Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


ZT . 


Kleine Unzeigen. 


1 Gent 
Tlegcaphiſche Depeſchen. 


@elisfert bon ber "Associated Preoaz” 
Inland. 
— 
Zaft und Philippinentongrek. 


Die Partei-Streitigfeiten zeigen fi fchon. | 
' „Großer Banferott in Hamburg“.) 


Manila, 17. DH. Dem amerilani- 
ichen Kriegsfetretär Taft murbe heute 
bom Generalmajor 


gegeben. 


bon den amerifanifchen Armee» umd 


rlottenoffizieren zu veranftaltenden 


Smpfang beimohnen. 

Hr. Taft ift nicht geneigt, Philip- 
pinenfragen näher zu erörtern Bis nad) 
dem großen amtlichen Bankett, melches 
ihm am Montag gegeben werben fol; 
dann mil er die künftige Politif ber 
Per. Staaten gegenüber dieſen Inſeln 
ſtizziren. Der allgemeine Eindruck, 
welchen ſeine Rede bei der Eröffnung 
der Philippinengeſetzgebung unter den 
Eingeborenen hervorgerufen hat, iſt 
ein fehr guter, offenbar ein viel beſſe⸗ 
rer, als unter den Amerikanern da— 
hier. Die Amerikaner verlangen eine 


prompte Erklärung der Regierungspo— 


litik gegenüber den Inſeln; ſie jagen, 
Hr-Taft habe fich um alle beitimmten 
"Angaben bis jebt herumgebrüdt und 
nur frühere Auslaflungen wiederge⸗ 
kaut. 

Es kam bereits geſtern in der Phi⸗ 
lippinengeſetzgebung zu einem Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen dem Präſidenten 
Sergio Osmena (Nationaliſt) und dem 
Abgeordneten. Dominador Gomez. 
Diefer hatte in berebter Anfprache bie 
Erwählung von Osmena als Präfi- 
dent unterftügt. Während der Nad}- 
mittagsfigung hielt er eine Rede, 
worin er jich dagegen erklärte, Politik 
in die Gejeßgebungsgefchäfte hereinzus 
tragen und die Delegaten aufforberte, 
ihren Patriotismus zu zeigen, indem 
fie feine Parteizugehörigfeit herbor- 
Kchrten, fondern nur Gefege zum Wohl 
und Beiten des Philippinervoltes 
machten. Sn diefem Tone fuhr Gomez 
— .neffen Ermwählung als Abgeorbne- 
%r noch angefochten merben foll, ber 
inbeß mit den Uebrigen geftern formell 
vereibigt murde — eine Weile fort, — 
da unterbradh ihn der Präfident mit 
der Erflärung, er werde feine Autori- 
tät al3 Vorfiter des Haufes aufbieten, 
= diefe Rebe aus dem Protokoll ge- 
ſtrichen werde. N 

Die Delegaten zeigten fich-überrafcht 
darüber, daß der Sireit zmifchen ben 
Nationaliften (oder SKonferpativen) 
und den Radifalen fo früh Iosgebro- 
chen mar. 

Die Anhänger von Gomez, melcher 
ein Führer des berühmten Katipunan- 
Revolutionsbundes ift, aber früher 
Präfident der nationaliftifhen Partei 
mar, brachten einen Plan zum Schei- 
tern, eine Reihe parlamentarifcher 
Ertra:Regeln, welche der Präfident 
entworfen hatte, durchzudrüden. n= 
deß gelang e3 dem Präfidenter, menig- 
ftens die proviforifche Annahme diefer 
Regeln durchzufegen, und man nimmt 
an, daß er nicht geitatten wird, diefel- 
ben meiterhin zu ändern. 

63 murben Gefuche gegen die Beitä- 
tigung ber Ermählung von 17 Abge- 
orbneten eingereicht, meil Ddiefe nicht 
tauglich feien, an der Gefeßgebung für 
die Infeln theilzunehmen. Darunter 
find Gomez, Abriatico und Lerma. 


Folge von Hupferfönigs Nieder: 
lage. 
Nem York, 17. Oft. Ym Gefolge 
ber erwähnten neueften Niederlage bes 
Kupferfönigs %. Auguftus Heinze an 
ber Gffettenbörfe hat die bekannte 
Börfenfirma Dtto Heinze & Co. vor- 
läufig ihr Gefchäft eingeftellt: fie ver- 
fihert, daß fie fi vßllfommen zah: 
Iungsfähig fühle, aber die Erledigung 
“ einer Anzahl Anfprühe abwarten 
wolle, die fie nicht für gefehlich halte, 
Arthur R. Heinze ift aus der Firma 
ausgetreten. 
Die verfuchte Kupferfhwänze an 
der Börfe ift zufammengebrochen, mo- 
mit auch der Krach der Maflerfirma 
Groß & Kleeberg in Verbindung fteht. 
F. Augustus Heinze felber hat ala 
Präfident der „Mercantile National 
Bank“ abgedantt. W.B. Ridgely, der 
Kurrentgeldfontrolleur, ijt eingeladen 
worden, das Präfibium biefer Bank zu 
übernehmen. 
„ New York, 17. Dt. Die „Umals 
gamated Copper Co.“ (Kupfertruft, 
Geguer der Heinze'ſchen Geſellſchaft 
und vom „Standard Dil’-Mann Ro- 
ger tontrollirt) hat eine Vierteljahrs- 
Dibidende von 1 Prozent erklärt. (Ge: 
’ gen 2 Prozent im legten Quartal.) 

Die „Bofton & Montana Confali- 
dated Mining Co.” erflärte eine Bier- 
teljahrsbividende „non $2 pro Aftie 
eine Grirabivibende von $4 pro 

ie. 


Sparbanfen zufammengebroceit: 

New York, 17: Ott. Eine Depejche 
aus Butte, Mont., meldet, daß bie 
Staat8 » Sparbant von Butte vor⸗ 
erft ihre Gefchäfte eingeftellt hat. Sie 
nahm nicht nur Spareinlagen an, fon- 
bern betrieb auch ein allgemeines 
Bantgeſchäft. 


„New York, 17. Oft. Hauptaklio⸗ 
näre in ber berfrachten Staats-Spar- 


Bayt von Butte, Mont, ift F.Yuguftus 


— 


Leonard Wood, 
Oberbefehlshaber der Militärabthei- 
lung der Philippineninſeln, ein Imbiß | 
Am Nachmittag wohnte er 
einem Empfang. im Sefuitenfollegium | 
bei, und heute Abend mwird er einem, | 


(10 Eeiten) 


ı Heinze. Und die „Mercantile National 
Bank” in New York, als deren Präfi- 


dent der Kupferkönig ſoeben zurückge— 
treten iſt, war die New Yorker Vertre— 
terin der obigen Bank, iſt jedoch, wie 
verſichert wird, durch deren Geſchäfts— 
einſtellung nicht bedroht. 

(Siehe auch die Ausland-Depeſche: 


Rockeſellers Bruder erſcheint 
morgen. 


hen 


z R 


| Ghicano, Donneritag, den 17. Oltober 1907. —5 Uhr-Ausgabe. 


Bon der Haager Konferenz. 


Sm Haag, 17. DH. In der 10. 
Vollſitzung der Internationalen Frie— 
densfonferenz wurde die Shluß- 
erflärung über das, von biefer 
Konferenz Geleiftete angenommen. 


E3 mird darin fonftatirt, daß ma 


James Sanzoris Ausſagen. 


Sie fehlen aus dem vor ſieben Jahren auf— 
genommenen Koroner-Protofoll. 


Sn der Verhandlung des Prozelies 


' gegen Philipp und Kofeph Sangori vor 


Richter Barnes bejchuldigte heute 
ı Hilfs-Staatsanwalt Day den Steno- 


Ti auf folgende Verträge einigte, für | graphen G. S. MWoodford, im Büro 


die Unterzeichnung durch die Vevoll- 
mädhtigten: 
1) Betreffs friedlicher Regelung 


Nerv York, 17. Oft. Bei der Forts | internationaler Streitigkeiten: 2) be- 


fegung des Verhörs im Verfahren, 
melches die Bundesregierung gegen bie 
„Standard Dil Co.“ von Nem ‘erfey 
anhangig machte, betrat James U. 
Wallace, Bräfident der „Central Truft 


Co.“, den Zeugenftand und machte | 
' Mittheilungen über den Auffauf der 


„Manhattan Dil Eo.”, refp. ihrer 


Aktien, durch feine Gefellfchaft (Hinter i 


welcher die „Standard“ geftectt haben 
foll) und über die fpätere Lebernahme 
diefer Papiere durch die „People's Gas 
Light & Eofe Co.“ von Chicago. 

Hr. Rofenthal, einer der Vertheibi- 
gungsanmälte, theilte mit, daß Wr. 
G. Rodefeller, Hilfsſchatzmeiſter der 
„Standard Dil Ev.” in Nem erfey, 
an ihn telegraphirt habe, er werde am 
Freitag in der Stabt fein und dann 
den Seugenstand betreten. 

Nah Wallace machte Walter 8. 
Butler Ausfagen; er it Verfaufsagent 
der „Atlantic Refining Co.” und 
fprad) von "mehreren „unabhängigen“ 


Gejellfchaften, welche in und um Phi-- 


ladelphia unter Kontrolle der „Stand- 
ard“ operirt hätten. 


New Zerfey : Tag in Zamestowir, 


- Norfolt, Ba, 17. Oft. Auf der 
Samestoiwn = Weltausftellung murbde 
heute der Nem Nerjey-Tag erfolgreich 
gefeiert. ei 
[en — 


lusiand. 


Immer Ihlimmer 
£auten die neuerlichen Heberfhwemmungs= 
berichte! — 

Paris, 17. Okt. Depeſchen vom 
mittleren und ſüdlichen Frankreich be— 
ſtätigen die ſchlimmſten Angaben über 
Zerſtörung, welche durch die neueſten 
Hochfluthen verurſacht wurde. Die 
Loire, die Rhone und die Saone, ſo— 
wie ihre Nebenflüſſe ſind in lauter rei— 
ßende Rieſenſtröme verwandelt, und 
theilweiſe iſt der Waſſerſtand der höch— 
ſte, welcher jemals verzeichnet wurde. 
In Hunderten von Städten und Ort— 
ſchaften ſteht das Waſſer zwei bis zehn 
Fuß hoch in den Straßen. 

Große Noth herrſcht in allen betref— 
fenden Gebieten. Der Eiſenbahnver⸗ 
kehr iſt ganz und gar zerrüttet. Da 
und dort ſind die Bahnbetten ausge— 
ſchwemmt und die Bahnhöfe ſtehen un— 
ter Waſſer. 

Glücklicherweiſe bewegt ſich das 
Sturmzentrum jetzt nach der See zu; 
das Wetter klärt ſich auf, und anſchei— 
nend iſt das Schlimmſte vorüber. 

Noch fragwürdig genug: 
Das Befinden des herrſchers von Oeſter⸗ 
reich- Ungarn. —Fieber geſchwunden. 


Wien, 17. Okt. Der Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hatte eine ruhigere 
Nacht, die indeß durch gelegentliche 
Huſtenanfälle unterbrochen war, und 
ſtand etwas ſpäter auf, als gewöhn— 


ich. 

Eine ärztliche Unterſuchung ergab, 
daß das Fieber geſchwunden war, 
und der Katarrh wenigſtens nicht zu— 
genommen hatte; dies wurde als eini— 
germaßen günſtig angeſehen. 

Im Uebrigen iſt das Allgemeinbe— 
finden de3 Patienten unverändert, 


Garnegie und die Neger. 

‚ Edinburg, Schottland, 17. Oft. In 
einer Rede, welche er vor dem Philofo- 
pbifchen Jnititut sahier hielt, trat An- 
drew Carnegie als der Fürſprecher der 
Neger in den Ver. Staaten auf. Er 
Ihilberte die Entmidelung diefer Ne: 
ger von der Sklaverei zum Bürger- 
recht, die allmähliche Abnahme der 
Unbildung unter ihnen, ihre Theilnah- 
me an Kirchenanaelegenheiten und ihre 
großen Ausgaben für Kirchen- umb 
Schulzwecke. Er fügte hinzu, der Ne- 
ger fet fparfam, und es fet ein großer 
Serthum, ihn im Allgemeinen für trä= 
ge zu halten. Allerdingg—fügte er hin- 
zu—fet die Negerfrage noch immer un= 
gelöft;—aber jedenfalls habe der Neger 
in den Ber. Staaten einen gewaltigen 
wirtbichaftlichen Werth erlangt und fei 
unentbehrlich. 

Lord Rofebern, welcher über biefel- 
be Frage Iprach, vertrat mefentlich an= 
dere Unfichten und bezmeifelte fehr, ob 
ed Hug geweien fet, den Negern das 
Bürgerrecht zu geben ohne Auferlegung 
einer langen VBormundfchaft. 

Großer Banterott in Sambura. 

Hamburg, 17. Oft. Die bekannte 
Bankfirma Haller, Soehle & Co. hat 
Bankerott gemadt. Die Verbindlich: 
feiten werden verfchiedentlich auf 12 
bi8 30 Millionen Mark angegeben. 

Hamburg, 17. DH. Der Banterott 
des Bankagefchäfts von Halbe, Soehle 
& Co. dabier fteht zum Theil mit 
dem neuejten Kursſturz amerikaniſcher 
Kupferpapiere in Verbindung. Doch 
hatte die Firma auch viele Gelder in 
Grundeigenthums⸗ und Induſtriege⸗ 
ſellſchaften auf Spekulation angelegt. 

ſtabelbruchſtelle gefunden. 

Honolulu, 16. 16. Okt. Der Kabel⸗ 
reparturbampfer „Reftorer” bat die 
Stelle, mo das Pazific = Telegraphen- 
fabel gebrochen ift, jet entbedt. 

Dampfernachrichten. 


Angefommen, a 
QSucenstorwu, Cedric, von NewYork nad Tiverpool. 


2% 


| treffs internationalen Prifengerichts; 
| S)Regelung der Rechte und Pflichten 


Neutraler zu Lande; 4) das Gleiche 
zur See; 5) Regelung unterjeeifcher 
Minen; 6) betreffs Befchiegung von 
Städten von‘ der See aus; 7) in 
Saden Eintreibung fontrahirter 
Schulden; 8) Umwandlung von Kauf: 


| des Rechtsanmaltes Erbftein die Gei- 
| ten aus dem den Tod von Antonio 
Zongo betreffenden Koroner-Protofoll 
| herausgeriffen zu haben, welche die 
Ausfagen von James Sanzori ent- 
hielten.” Rechtsanwalt Erbitein ver- 
mwahrte fich gegen die Belchuldigung, 
und der Richter gab ihm Redt. Das 
por fieben Yahren aufgenommene 
Protofoll murde dem Richter por= 
gelegt, und Herr Day verlangte von 
Herrn Erbitein Woodfords Adreſſe zu 


Angfl vor Mukern. 


Shurtleff verhindert Einreichung ei- 
ner Borlage der Ber. Gejellihaften 


% 


Republitaner halten zu ihm. 


Ausfiht auf Annahme der Dorlage zur 
Regelung des Ausfchantes bei Dereins- 
feiten im Haufe. —Regelumg des Sonn: 
tagsausfhanfes in Zrage. 


(Einenberiht der „Abenbpoit”.) 
Springfield, XI., 16. Dit. Die eine 

der beiden Gefegoorlagen, welche von 

den Vereinigten Gejellfchaften für ört- 


Stinkthierjagd — unbefriedigende Jagd, 


> 


z 
u? 7 
Di 


fabrteifchiffen in SKrieasichiffe; 9) 
Behandlung gefangener Bemannun= 
gen; 10) Unverletlichkeit von -Zifcher- 
boöten; 11) Unverleplichteit des Poft- 
bienftes; 12) Anwendung der Genfer 
Konvention und des Rothen ‚Kreuzes 
auf den Seefrieg; 13) Gefege und Ge- 
pflogenheiten bezüglich des Landfriegs. 

Das Recht zur Unterzeichnung die- 
fer Verträge wird bi3 zum 30. Juni 
1908 offen bleiben. 


Freitag Nachmittag findet Die 
Shluffitung der Konferenz 
ſtatt. 


Kutfche und Kraftwagen. 


An State und Monroe Str. wurde 
heute Morgen das Pferd einer gejchlof- 
fenen Kutjche vor einem Straßenbahn- 
wagen ſcheu, bäumte ſich auf und jagte 
dann in wilder Haſt die State Straße 
hinunter. Der Kutſcher, Patrick Me— 
Collough, angeblich in Dienſten von 
W. G. Hibbard, Nr. 1701 Prairie 
Ave., Mitglied des Hauſes Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Eo., war nicht 
im Stande, das jeheue Thier zu bän- 
digen, und e3 fam an State und 
MWafhington Str, por dem Gebäude 


von Marfhall Field & Co., zu einem 
Zufammenftoß mit einem Kraftiwagen, 
mweldher W. U. Carr von Yndianapolis 
gehört. MeEollough fiel vom Bod, 
brach das rechte Bein und erlitt andere 
Verlegungen. Er wurde von der Po- 
Yizet in einer Ambulanz ins St. Lufe- 
Hofpital gefhafft. Sobald der Zu: 
fammenftoß erfolate, fielen Poliziften 
dem Pferde in die Zügel und hielten 
e3 feit, während die Infaflen der Kut- 
fche, eine Dame, ein alter Herr und ein 
leines Mädchen, in den Laben bon 
Marihall Field & Co. eilten, ohne der 
Polizei ihre Namen genannt zu haben. 
Sie fehienen ohne oder doch mit jehr 
geringem Schaden dapongelommen zu 
fein. Die Dame foll Frau Hibbard 
gemwefen fein. Die Rutjche mar erheb- 
lich befchädigt. Während feines mil- 
den Lauf fam das Pferd wiederholt 
in bedenkliche Nähe des Bürgerfteigs, 
fo daß die zahlreichen Straßengänger 
in die Ladeneingänge flüchteten. 
— — — 
Fenſterwaſcher abgeſtürzt. 


Der 24jährige Fenſterwaſcher 
Frank Albright, Nr. 1902 Michigan 
Ave., ſtürzte heute gegen Mittag wäh— 
rend ſeiner Arbeit in der Eiſenwaaren— 
lung von Orr & Lodet, No. 71—73 
Randolph Str., aus der Höhe des 
fünften Flure® auf den Hof hinab. 
Die Polizei fchaffte ihn in einer Am- 
bulanz nad dem St. Lukas-Hoſpital. 
Dort wurde feitgeftellt, daß er lebens⸗ 
gefährliche Verlegungen erlitten hat. 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute 
479 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen. 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Five durch die „Klei- 
nen Anzeigen“ ber „Aöenbpoft“. 


N, — 
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mwiebererfannt worden, die bei ihr por- 
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miffen. Der Hilfs-Staatsanmwalt hat 
eine Abfchrift bon James. Sanzoris 
damaligen Ausfagen in-Hänben, bie 
Jich ‚erheblich. non. ‚denen unterfcheiben, 
bie er jeht gemacht Hat. Day will nun 
das ursprüngliche Protfoll haben, um 
die Widerfprüche nachmweifen und ben 
Zeugen al3 unglaubwürdig hinjtellen 
zu fünnen.. Moodford war früher 
Sournalift, arbeitet aber jegt in einem 
Geihäft an La Salle Str. Als man 
ihn heute vor Gericht laden mollte, 
bekam man den Beſcheid, daß er auf 
eine Woche verreiſt ſei. 
| 


— — — — 
Ungezogene Rangen. 


Machten ein Pferd ſcheu, von dem dann 
ein Mädchen niedergetrampelt wurde. 


Von einem Pferde, das ungezogene 
Rangen ſcheu gemacht hatten, wurde 
heute Morgen die zwölfjährige Mary 
Kaskie, Nr. 1156 Curtis Avbe., Weſt 
Pullman, vor der Curtis-Schule nie— 
dergetrampelt und von dem nachge— 
ſchleiften Ablieferungswagen überfah— 
ren. Die Kleine liegt in bedenklichem 
Zuſtande darnieder. 

Das Fuhrwerk gehört den Kolonial— 
waarenhändlern Swanſon Brothers, 
Nr. 11,254 Michigan Abe. Es wurde 
von dem 15jährigen Andrew Anderſon 
bedient. Als er an der Schule vorbei— 
fuhr, wurde der Gaul von den dort 
herumlungernden Rangen mit Steinen 
bombardirt. Das Thier wurde ſcheu, 
brannte durch und rannte Mary um. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, die 
Knaben zu ermitteln, die den Unfall 
verſchuldet haben. 


—- {90 —— 5 
Stahl wie ein Rabe. 


rau Charles %. Romadta aus 
Milmaufee ift heute im County = Ge: 
fängniß von Frau Ruffel Hamm, Nr. 
489 Dearborn Upe., ala die Diebin 


Ipradh, um fich ein Zimmer anzufehen, 
de3 zu bermieihen war. Sie miethete 
das Zimmer nicht, nahm aber einen 
unbeobachteten -Augenblid wahr und 
ftahl eine Perlbrofche. Lehtere wurde 
unter der der Yrau Romabfa abge: 
nommenen, bon ihr geftohlenen, Sachen 
gefunden. 


——ñ— — — — — 
In — Geſchworener. 


Der Fall von Dr. William %. Bri- 
neh, der von Frau Jennie Marlin auf 
deren Sterbebett angeklagt wurde, 
eine verbrecheriſche Operation an ihr 
vollzogen zu haben, wurde heute den 
Geſchworenen übergeben. Dr. Briney 
behauptet, er habe Frau Martin nie 
geſehen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
morgen Vormittag bewöllt; viel fälter, Qebs 
bafter Süpweitwind, jpäter Nordiweitwind. 

Hinois:  Xheilwdeiie bewöllt heute Abend und 
. Biel tälter morgen. im nörblichen umd 
weitlihen Theil ſchon heute Abend. 

Andiana: Xheilweife bewölft heute Abend und 
morgen, Biel kälter morgen, im nördlichen Theit 
ner Mihigen: Zunehmende Berodtte 

ieder- igan: nehmen w und 
möglich Weile Regenfchauer beute am Späte end 
oder morgen: viel fälter. Bee ter His ftarfer Güde 
weittwind, später Rorbweltwind. 

Wistoniin: Sunebmende Pemöllung heute Abenb 
und morgen; biel tälter. Starfer Norpiweltiwind. 

In Ehicago ftellte jih_ der Temperaturfiend bon 

bis beute Mittag 
ad. Wachts 12 Ihr 
ad, Mittags 12 
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lihe Selbftregierung befürwortet mer» 
den, nämlich diejenige für E. 
er zur Yusjtellung von Schant- 
erlaubnißfcheinen an gefellige Vereini- 
gungen, hat günftige Ausficht darauf, 
bom Haufe in Erwägung gezogen zu 
werden, Nach einem hitigen Wortge- 
fecht darüber, ob der Entwurf einem 
Ausfhuß zu überantmworfen fei, fchei- 
nen die Hausmitglieder fich entjchlof- 
fen zu Haben, den Wünfchen ver 
„fremdgeborenen PBevölferung“ bon 
Chicago zu entfprechen und ihnen me= 
Kighens in der Sache Gehör zu jchen- 
en. 

Die Vorlage wurde nad) ihrer 
Einreihung durh den Abgeordneten 
Germaft vom County Coof dem 
Ausſchuß für ſtädtiſche Gemeinweſen 
überantwortet, einem der größten und 
wichtigſten der Hausausſchüſſe. F. W. 
Erickſon, ein Republikaner aus dem 
21. Senatsbezirk im County Cookt, iſt 
Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes. Herr 


Erickſon theilte ſeinem Kollegen Cer— 


mak heute mit, daß der Ausſchuß 
wahrſcheinlich am nächſten Mittwoch 
eine Sitzung abhalten werde. Dem 
Ausſchuß liegen uur wenige andere 
Maßnahmen vor, und der Cermak'ſche 
Entwurf dürfte daher am Mittwoch 
zur Berathung gelangen. Sein weite— 
res Schickſal hängt hauptſächlich von 
der Stellungnahme der Ausſchußmit— 
glieder aus dem County Cook ab, und 
dieſen ſind durch den Einfluß, welchen 
die Vereinigten Geſellſchaften in der 
Chicagoer Charterwahl ausübten, die 
Augen geöffnet worden. Daher ſind 
die Ausſichten darauf, daß die Vorlage 
dem Hauſe zur Annahme empfohlen 
merben wird, günttig. E3 dürfte jedoch 
ein weiterer Drud fich ala rathjam er- 
meifen, um auch die Annahme der Bor- 
lage herbeizuführen. 

. Den Haudausfhuß für ftädtifche 
Gemeinmefen bilden: 

F. E. Erickſöñ, Rep., 21. Bezirt, Coot Co. 
C. W. Churd, Rep., 11. Bezirk, Coof Go. 
E. %. Lindly, Rep.; 47. Bezirk, Bond Co. 
Albert Glade, Rep., 27. Bezirk, Cook Co. 
@. ©. Kowalski, Rep., 4. Bezirk, Coof Co, 
IR. Rogue, Rep., 24. Bezirk, Moultrie Co. 
%. €, ‚Harris, Rep., 32. Bez. MceTonough 


Go. 
@. 3. Smejtal, Rep., 17. Bezirk, Cool Co. 
Paul 3. Zaabel, 2. Bezirk, Coof Co. 
Gun 8. Buih,-41. Bezirk, DuPage Co. 

. J. MeNichols, Rep., 2. Bezirk, Coot Co. 
N N. Brady, Rep., 1. Bezirk, Coof Co. 
Ehriftopher Bed, NRep., 23. Yezirf, Coot Go. 
3 Ton, Nep., 13. Bezirk, Coof Go. 

» x. King, Rep., 43. Bezirk, Knor Co. 
MeRoberts, 18. Bezirk, Peoria Co. 
‚A. Nelion, Rep., 29. Bezirk, Coof Co. 

. 2. Flannigan, Rep., 49. Bezirk, St. Clair 


zen 
RR 


© 
Susmg, 


. 8. MeMadin, Rep., 42. Bezirk, Marion 


. 8. Fieldftad, Rep., 25. Bezirk, Coof Co. 
9. Behrens, Bep., 38. Bezirk, Macou- 
pin Co. 

. MW. Auftin, Rep., 23. Bezirk, Coot Co. 
hriftian Haaje, Dem., 16. Bezirk, Wood— 
ford Eo. 

. B. MeDonough, Tem., 27.Bez., Eoot Co. 
. I. Egan, Dem., 15. Bezirk, Coof Co. 

. €. Werdell, Dem., 31. Bezirk, Coot Co. 
nton 3. Germat, Dem., 9. Bezirk, Eoot Eo, 
. 3. Mefaughlin, Dem., 19. Bezirk, Coot 


&o 
Dennis E. Gibbons, Tem:, 8. Bez., Lake Eo, 
. Zant, Dem., 7. Bezirk, Goot Co. 
. Bromne, Dem., 89. Bez., LaSalle Co. 
,‚ D. Glarf, Dem., 40. Bezirk, Fayette Co. 
..&. Powers, Dem., 50. Bezirk, Alerander 
Go. 
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 Doughertn, Dem., 43. ®ej., Anor Co. 
Sulivan, Dem., 29. Bezirk, Goot Co, 
— — 4 — 
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Die „Abendpost“ 
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veröffentlih: Heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — No, 247 


Bon diefen Mitgliedern ift eine An- 
zahl, hauptfächlich aus den Landbezir- 
fen, überhaupt noch nicht zur Legisla— 
turfigung eingetroffen. 

Shurtieff, Repulifaner u. Sonntagsfrage. 

Abermals hat Cermat heute ben 
Verfuch gemacht, die Uebermweifung der 
zweiten von den Ber. Gejellfchaften be= 
fürworteten Vorlage an einen Aus— 
ſchuß zu veranlaffen, nämlich der, 
melche die Regelung des Wirthichaftz- 
betrieb an Sonntagen den ftädtifchen 
Behörden anheimitellt. Als das Haus 
zur Einreihung von Vorlagen ges 
langte, verfuchte Cermaf, die Vorlage 
unter numerifcher Reihenfolge einzu- 
reihen. Lindly, Vorfiger des republi- 
fanifchen Steuerungsausfchuffes, er: 
bob Einjprud, und Spreder Shurt- 
leff „entjchied“ dunn, daß die Vorlage 

‚nit ohne Abitimmung des Haufes 
eingereicht merden fünne. Später 
machte Cermaf einen mweiteren Verfud, 
die Vorlage einzureichen, indem er die 
Worte „Corporate Authorities“ im 
„Municipal Aut5orities“ veränderte. 
Nun „entichied“ der Sprecher, daß die 
Vorlage „außer Ordnung“ jet. 

Cermaf legte gegen diefe „Entjchei- 
dung“ Berufung an das Haus ein. 
Bei der Abftimmung ftimmten alle Re- 
publifaner, mit der Ausnahme von 
Schumader, MNichols und Smejtal 
pom County Coof, für die Aufrechter- 
haltung der Entjcheidung de3 Spre= 
ers, und alle Demofraten mit Aus» 
nahme von Canady, Montgomery Eo., 
uns Iempleman, Wanne Eo., für Eer- 
maf’3 Berufung. Diefe war damit 
abgelehnt. Germaf will morgen einen 
weiteren Verjuch machen, den Entwurf 
einzureichen. Der Abgeordnete Konby, 
Demokrat, Chicago, beabfichtigt, eine 
Vorlage zu unterbreiten, wonach) da3 
Sonntagsgejeß völlig widerrufen mwer- 
| den fol. Ein folder Entwurf hat noch 
| weniger Ausfiht auf Ermäarng als 
der Germaf’fhe. Die Mitglieder von 
den Landbezirten find zumeift gegen 
jede Veränderung des Sonntagsgeſe— 
Be3, aus Angjt por den Muc:rn und 
ter Anti-Saluhn-Liga, deren rührige 
Ihätigkeit hier im lebten Winter ih- 
| nen noch in frifeher Erinnerung fteht. 
Nur menn die Delegationen aus dem 
Couniyn Eoof wie ein Mann für den 
Germaf’fchen „Entwurf eintritt, bat 
diefer Ausfiht auf Erwägung und 
Annahme, unter den Vertretern aus 
dem County Eoof ift aber eine Anzahl 
„unficherer Kantoniſten“. 

„ „Die Dorwahlen-Gefetggebung. 

Die Vorwahlen-Geſetzvorlage dürfte 
morgen im Hauſe entſchieden werden, 
wann die Oglesby'ſche, die Pierſon'⸗ 
ſche und die vom demokratiſchen Kau— 
kus entworfene Vorlage, welche heute 
eingereicht worden iſt, zur zweiten Le— 
ſung gelangen. Die demokratiſche 
Vorlage und auch eine von Chaffee 
entworfene murden heute im Senat 

i eingereicht und dem zuftändigen Aus- 
fchuß überantwortet. Der Senat hat 
feine Geichäfte bis zum nädjften Mitt- 
moch vertagt, inzmwijchen wird jener 
Ausihuß über die VBorwahlen-Gefeh- 
entwürfe berathen und mahrfcheinlich 
einen ganz neuen ausarbeiten. Der 
| Ausihuf foll dem Senat am nädjten 
Mittwoch Bericht erftatten. 
Die Schiffahrtsitraße. 

Die Shiffahrtsftraße - Trrage wur: 

| de heute erledigt, indem beide Zmeige 

! per Gefeggebung gemeinfamen Be— 

'fchlüffen zuitimmten, mwonad bie 

| Stimmgeber in der allgemeinen Wahl 
| im näcdhjten Herbit über einen Verfaf- 
| Tung3zufaß abftimmen follen, wonach 

' $20,000,000 Bond3 für den Bau der 

 Schiffahrtsftraße ausgegeben merden 
| bürfen, und ferner eine „Zierwaffer- 

Kommiſſion“ in der Zwiſchenzeit ei⸗— 

nen Bericht über den Schiffahrtsſtra— 

i Be = Plan ausarbeiten joll, damit 

; bie Stimmgeber fih danach richten 
fünnen. Diefe Kommiffion joll aus 
fünfzehn Mitgliedern bejtehen, von- de- 
nen der Gouverneur, der Präfident des 
Genat3 'und der Sprecher des Haufes 
je fünf ernennen follen. Die Kom- 
miffton joll bis fpäteftens zum 31. 


j Juli näcdften Jahres dem Gouver— 


neur ihren Bericht unterbreiten. 
Gefhäftsordnung des Senats. 

Die republitanifchen Mitglieder des 
Senats haben heute Nachmittag im 
Kaufus die Gefhäftsorbnung des Ses 
natS durch drei Vorlagen ermeitert, 
nämlich bezüglich der Schaffung einer 
Steuerfommiffion, der Veränderung 
bes Gejeßes über da3 Staatsbaumei- 
fteramt und der PBermilligung zur 
Schaffung eines ftaatlichen Stellen- 
nahmeisbüro in Oft St. Louis. 

Die vom Bürgermeifter Buffe be- 
fürwortete Wagenfteuer-Vorlage wur- 
de heute im Senat und im Haufe ein- 
gereiht und zur zweiten Zejung bor= 
gerüdt. 

Ueue Vorlagen. 

Sm Senate wurden heute ferner fol- 
gende Vorlagen eingereicht und zur 
zweiten Berlefung vorgerüdt. 

Zur Erhaltung ver Kommiffion für 
innere’ Verbefferungen. 

Zur Schaffung eines ftaatlichen Ar- 
beitövermittlungsbüros in Oft St. 
Louis, 

Zur Erhöhung des Gehalts des 
Staatsbaumeiſters. 

Im Hauſe: 

Ein Waldſchutz-⸗-Entwurf. 

Zur Erhöhung der Gebühren der 
Konſtabler. 

Zus Ausdehnung des Chicagoer Po⸗ 

lizei⸗Penſionsſyſtems auf die Polizei— 
Mattonen. 

Zur Veränderung des Werhfel-Ge- 


Et “ 


| babe Shurtleff fich über 


Evan? in Berathung, ohne fi auf 


Shurtleff, der Staatsmann. 


Präfident Cole von der Legislative 
Voters’ League hat Sprecher Shurtleff 
bom Haufe in einem offenen Schreiben 
Iharf angegriffen. Auf Shurtleffa 
Verfiherung der Mitwirkung bei der 
Dermeidung unnöthiger Ausgaben in 
der Legislatur hin habe Henry W. Aus 
ftin, ein angejehener Gefchäftsmann, 


| die Vorfikerftelle im Hausau’ihuß für 


dringende Ausgaben übernommen, und 
die Unfoften der Verwaltung für bie _ 
Dauer der Legislaturfiung feien auf 
5274.50 den Tag vermindert morben. 


| Auftins Erfolg ei aber allein von 


Spreder Churtleffs Mitwirkung ab- 
bängig gemwefen, da diefer Beamte die 
Anjtellungen zu beforgen gehabt habe. 
Sm Haufe Hätten nun laut Vereinba- 
rung zehn Stenographen -angeftellt 
werden jollen, Shurtleff habe aber nur 
„fünf wirkliche Stenographen angeftellt, 
zwei weitere „Stenographen“, die nur 
Mafhinenfhreiber waren, und drei in 
diefen Schreibfünften ganz unbemwan- 
derte Perfonen, darunter einen Tage- 
löhner. Shurtleff babe ferner ven 


ı Staat betrogen, indem er Angeftellten 
| des Haufes Zahlung 
| Ichon für eine Zeit, in der fie noch gar- 


anmeifen lie 


Dann 
die „falſche 
Sparſamkeit“ der Reformer beklagt, ſo 
daß er ſelbſt vierzehn Tage lang 
Nachts ſeine Arbeiten auf der Schreib⸗ 
maſchine ſelbſt habe beſorgen müſſen, 
weil er keinen Stenographen gehabt 
habe, während ihm thatfächlich zwei 
Stenographen und ein Schreiber zu je 
$4 den Tag zugewieſen worden ſeien. 
Er habe aber aus freiem Antriebe nur 
einen wirklichen Stenographen ange— 
ſtellt und das für den zweiten ausge— 
worfene Tagegeld unter zwei andere 
Leute getheilt. Ferner habe Shurtleff 
zahlloſe völlig überflüſſige Leute an— 
geſtellt. Angeſichts dieſes allgemeinen 
| Wortbruchs und der vorermähnten uns 
| wahren Befchwerde über Mangel an 
Hilfgarbeitern habe Auftin die Vor: 
figerftelle in jenem Ausfchuß niederges 
legt, und Die vor zwei Jahren auf 
$299 den Tag verminderten Verwal 
tungsausgaben der Legislatur feien in 
diefem Jahre wieder auf $324 geftie=' 
gen, und dabei fei fchlechtere Arbeit ge 
leijtet worden. 
——+- (+ ——— 
Blieden Hartnädig, 
| Die Jury ann fih im Sale von Robert 
Evans nicht auf einen Wahrfpruch eirfigen 


Neunzehn Stunden lang waren bie 
Gejhmworenen im Falle von Robert 


ı nicht im Dienjt gemweien jeien. 


einen Wahrfpruch einigen zu fönnen, 
und heute Vormittag entließ fie Rich- 
ter Chetlain. Schon bei der erften Ab: 
ftimmung geitern Nachmittag bernein= 
ten und bejabten je 6 Gejchiworene bie 
Schuldfrage, und als heute Morgen 
die legte Abftimmung borgenommen 
murde, war dag Ergebnif; noch genau 
das qleiche. Evans wurde von Robert 
%. Ban Dufen, dem Regilfeur des 
MeBiderd Theater, beſchuldigt, 
Schmuckſachen geſtohlen zu haben, die 
Van Duſen ſeiner Frau zur Auf— 
bewahrung gegeben hatte. Als Van 
Duſen die Schmuckſachen, die angeblich 

einen Werth von $2000 haben, zurüd- ° 
forderte, erflärte ihm feine rau, fie 
habe-fie verloren. Ban Dujen glaubte 
dies nicht und ließ fich jcheiden. Spä- 
ter erfuhr er, daß Evans im Belig 
eines Iheiles der Schmudjachen jei, 
und erhob Anklage gegen ihn, nachdem 
Evans die Herausgabe verweigert. 
Frau Ban Dufen gab zu, Evans bie 
Schmudjahen gegeben zu haben, be= 
hauptete aber, daß fie fie ihm nicht ge= 
Tchentt, fondern nur zum Tragen ge= 
fiehen habe. Evans Hingegen bejtand 
darauf, er habe die Kleinodien’ ohne 
allen Vorbehalt gefchentt befommen. 


— — — — 


Sieht verdächtig aus. 


Unbekannter mit gebrochenem Genick aus 
dem Abwaſſerkanal gezogen. 


Nahe Romeo, Ill. wurde heute die 
Leiche eines etwa 2jährigen Mannes, 
beffen Genid gebrochen war, aus dem 
Kanal gezogen. Der Todte war nur 
mit Hemd und Arbeitähofe befleibet. 
Marjhall Eoen vom Abmwafjerbeztrit 
behauptet, daß der Mann ermorber 
murbe. 

„Der Verjtorbene ift 5 Fuß 6 Zoll 
groß,“ fagte der Marfchall. „Er ift 
glattrafirt, hat eine helle Gefichtäfarbe. 
und fcheint ein Urbeiter gemejen zu 
fein. An der Leiche murde nichts ge= 
funden, mas eine FFeitftellung ber Per- 
fonalien ermöglicht Hätte. E3 ift möge 
ih, daß der Mann in einer ber am 
Kanal gelegenen Anlagen beichäftigt 
mar und ermordet und beraubt wor: 
ben ift. Ich glaube nicht, daf er durch 
den Sprung oder Fall in den Kanal 


Die Behörden zu Zodport haben eine 
Unterfuhung eingeleitet. x 
=—1)+) ——— 
Ging aus Dem Leben, 


Alfred Deitrefen macht feinen £eiden durch 
Gas ein Ende. 


Alfred Deitrefen, ein 20 Jahre alter’ $ & 


Grocergclert, 507 Evergreen Upenue, 4 
wurde heute von einem mi g feiner 
Yamilie todt auf feinem gefuns 


ben. Einer der Gashähne im a 


mer war geöffnet, Deitrefen lag ba 
angefleibet entjeelt auf dem Beit. Ein 
Arzt ftellte feft, daß der Tod fchon 
mebreren Stunden eingeireten war. 
Da der junge Mann frant war, nafı 
bie Polizei an, daß er fih das Le 
genommen hat, und melbete 


zoner den Fall als Gelbjtmork, 


| 
| 3 
| Genid gebrochen haben Fönnte,“ 4 
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Bringt eine aute Stelle morgen! 


Ganz gleich ob Yhr Beihäftigung Habt oder niht — 


‘hr mollt Euch verbeffern — 


Shr wollt die befte Stelle bie offen ift —- 
Shr wollt die Stelle die am beiten bezahlt wird — 
jolde Stellen merden jeden Tag ausgeboten in ben 


Verlangt Seiten 


Chicago Tribune 


wo ihr „daß Belte an offenen Stellen” findet — 
mo die beiten Leute anzeigen — 
two bie gebotenen Stellen Euch mit ben beiten Leuten in Be 


rührung bringen. 


Gebt 2 Cent3 au3 und verbeffert Eure Stelle, indem 


hr die Verlangt Seiten lefet in 


Der größten Zeitung der Welt. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 
(12. Fortjegung.) 

Er amüfirte fich über diefe jondere 
bare Mifehung von modernen Kennts 
niffen und rohem Aberglauben. Gie 
ftritten eifrig weiter und famen heiß; 


bon ihnen mochte von feinem Stand 
punft einen Schritt abgehen — auf die 
Höhe der Dünen, wo der Wald auf- 
hötte und die braufende offene See 
bor ihnen lag. Da verjtummten jie 
und jegten jich zmwijchen Ginjter und 
Sttandpijteln in eine Sandmulboe, 
Lange Zeit Hindurd) rebeten fie 


nicht, und als es dann doch wieder ge= 
Ichah, war es in einer abgebrochenen 


verträumten Art. Trotzdem empfan— 
den ſie, daß fie einander gute Geſell— 
ſchaft ſeien. Urta lehnte, die Hände 
im Nacken verſchränkt, an einem Gin— 
ſterſtrauch, ſo daß die gelben Blüthen 
ihren Kopf wie ein Kranz umgaben, 
und Siewerts Blicke glitten zuweilen 
über ſie hin, verſtohlen, als ſeien ſie 
auf verbotenen Wegen. 

Warum nicht? dachte er trotzig, 
nachdem er ſich einmal innerlich zur 
Ordnung gerufen hatte. In ein bis 
zwei Stunden bin ich ja doch wieder 
fort.... Und ſie war ſchön anzu— 
ſchauen. 

„Jetzt muß ich aufbrechen!“ rief er 
plötzlich, auf die Uhr ſehend. „Die 
Heimſahrt wird langſamer von ſtat— 
ten gehen, als die Herfahrt, weil man 
lavieren muß. Wie ſchnell die Zeit 
vergangen iſt! Halb Sechs, meine 
Gnadige!“ 

Sie haſteten durch den Wald zurück. 
Es fand ſich indeſſen, daß Siewerts 
Booisleute die Geduld verloren hat—⸗ 
ten und ſchon um Fünf auf eigene 
Hand heimgefahren waren, weil ſie 
bei dem abflauenden Winde nur lang— 
ſam vom Fleck kommen konnten. 

Siewert erſchrak im erſten Augen⸗ 
blick. Von den hieſigen Booten war 
feines zu Hauſe, das er etwa hätte 
brauchen können. Nun ſah er ſich ge— 
zwungen, die Nacht auszubleiben, und 
der. Himmel mochte mwilfen, was in- 
ziwifchen aus feinem Heu murbe. Aber 
der Abend war weich und milde. Am 
Firmament ftand ber blafje Mond und 


- auf Erben ein blühendes junges Weib. 


Eine fieberhafte Fröhlichkeit bemäch- 
tigte fich feiner, eine ganz nerböfe Hei- 
terfeit. 

„&3 thut mir leid, Ihnen meine 
Gegenwart noch länger aufbrängen zu 
müffen“, fagte er. „Dber werden Sie 
fo graufam fein, fi in das Heilig» 
ihum "Ihres Haufe zurüciziehen und 
mich bier allein ſtehen zu laſſen?“ 

„Nein, ich mwerbe verjuchen, gute 
Miene zum böfen Spiel zu maßßen“, 
fcherzte fie. „Noch einmal biete ich 
Ihnen Gaſtfreundſchaft an.“ 

„LZaffen Sie uns lieber ein Pidnid 
im Freien am Haff veranftalten. Be: 
ordern Sie Ahr Ubenbeffen hierher, 
und ich beftelle daß meinige aus bem 
Logierhaufe ebenfallö her; fo ift fei- 
ned bon uns ber Gaft —3 ren 

ch verfpreche, daß ich nicht mit nei- 
Sen Blicden nach Jhren Herrlich- 
feiten hinüberfchielen will. Mir ift e® 


nämlich ganz gleichgiltig, mas ich effe.“ 


—— 


J 


Und dann faßen ſie bei einander bis 
in die lichte Sommernacht hinein und 


plauderten. Beide empfanden das, in 


Anbetracht der ee Beziehun- 
gen zwifchen Rubijchfen und Schmo» 
Jinten, fait ala etiva& reizpolles ABen- 


-jeuerliches und die Weltabgeſchieden— 
- heit der Nehrung ala etwas Köftliches. 


Siewert hatte das Gefühl des Genuf- 
je, da8 ihn jevesmal überfam, wenn 
er.ein ganz neues Buch in die Hand 


nahm und in angenehmer Spannung 
Iangfam Seite für Seite auffämitt, 
um fi vom Anhalt überrafchen zu 
laſſen 


Er hatte bei dieſer Frau mehr er⸗ 
nfteltes Raffinement und größere 
Anmere Unkultur erwartet, und fand 
e ‚einfache Mare Natur, mit war⸗ 


= 


mit vothen Gefichtern — benn ieineß | zögernd ineinander. 


R . % 
mem, zumeilen geradezu feinem Ems 
pfinden und einer findlichen Ehrlid)- 
feit. Da war nichts Verbilvetes, Ver— 
jchrobenes. Ihre wundervolle Friſche 
und Heiterkeit ſprudelte ganz ur— 
ſprünglich. 

Als ſie auseinandergehen mußten, 
weil rings umher in den Häuſern das 
Licht erloſch, legten ſich ihre Hände 
e Urta trug ein 
Büchel Erika und Heidelbeerfraut im 
Gürtel, das fie am Nachmittag ge- 
pflücdt hatte. Mit leifem Lachen, das 
nicht ganz frei tlang, reichte jie ihm 
impulfio die Hälfte des Sträußchens 
bin. „Da! — Als Erinnerung an 
den erften Tag, an dem wir uns nicht 
nur zanften.“ ‚ 

‚n’sh werde mich gelegentlich revan- 
hiren“, gab er zurüd, und brauchte 
ziemlich lange Zeit, um bie Zmeiglein 
in's Knopfloch zu ſtecken. „Vielen 
Dank, gnädige Frau! Schlafen Sie 
wohl!“ 

Aber Urta konnte nicht gleich ein— 
ſchlafen. Mit gekrauſter Stirn lag ſie 
da und ſtarrte in die lichte Dämme— 
rung der nordiſchen Sommernacht, die 
durch's Fenſter hereinſah, — ein wenig 
bang, — ein wenig überraſcht. 

Am nächſten Morgen beſtellte ihr 
Jemand aus dem Logirhaus eine Em—⸗ 
pfehlung von dem Herrn von Hellen— 
ſtädt, und er ſei ſchon ganz früh, vor 
Sonnenaufgang, wieder zum Feſtland 
hinübergeſegelt. 

Es entging den Mädchen nicht, daß 
mit Siewert eine Veränderung vor ſich 
gegangen ſei. Von ſeinem mehrtägigen 
Wieſenausflug, den er doch in jedem 
Jahr unternahm, war er wortkarger 
und in ſich gekehrter als vorher heim— 
gekehrt. 

Henny bemerkte es zuerſt. Er ſprach 
nicht mehr ſo offen mit ihr über Alles, 
was ihn betraf, und wenn ſie ihn fra— 
gend und bittend anſah, blickte er zur 
Seite. Sie mochte nicht in ihn drin— 
gen, es war nicht ihre Art; ſie konnte 
jedoch nicht umhin, mit Anne darüber 
zu reden, und die fragte dann gerade 
heraus ihren Bruder, was ihm fehle. 
„Nichts iſt mir“, wich er aus. 
„Immer, wenn man nicht ſchwätzt mie 
eine Elſter, meint iht, daß wer weiß 
was los iſt.“ 

Aber er nahm ſich nun zuſammen, 
wurde wieder geſprächiger und heiter, 
doch das machte einen ſo gezwungenen 
Eindruck, daß Henny ihm einmal die 
Hand auf die Schulter Iegte und 
freundlich fagte: „Warum gibft Du 
Dich anders, al3 Dir zu Muth ift? 
Meinft Du, ich hätte fein Ohr für die 
feinen lUntertöne Deiner Stimmun- 
gen? Ich weiß ja bob, daß Dich 
eine aeheime Sorge drüdt.” 

Statt der Antwort nahm er ihre 
en. und prefte fie flach gegen feine 
irn. 

Sie glaubte zu begreifen. Auf den 
Feldern gedieh ja Alles, ſoweit dies bei 
der ſchlechten Beſchaffenheit des Bo— 
dens überhaupt möglich war; wenn 
ihn alſo etwas bekümmerte, ſo konnte 
es nur die eine große Kalamität ſein, 
melche die aanze Gegend in Athem er- 
hielt: die fteigenden Holzpreife. Mit 


darüber zu beruhigen, meinte, das 


faufen, wolle er nicht verfracdhen. Er 


nur die Frage, wer e3 länger aushalte, 


Balsweh Seilung. 


Um twunden Hals fchnell, fidher und beftimmt 
zu beilen, müßt Ihr ein zmedentfpredhendes 
Mittel gebrauden. Tonfiline 
Heilmittel für munden Hals, €8 verrichtet Feine 
Wunder, aber e8 erfüllt feine ganze Pflicht, in- 
dem e3 wunden Hals heilt. 
Tonſiline iſt antiſeptiſch, todtet die Keime 
wunder Keble und beſeitigt die Zuſtände, die 
wunden Hals und äbhnliche Krankheiten Kerbor- 
rufen. Die erſte Doſis verſchafft Linde⸗ 
rung und etliche Doſen heilen. 
Ein ſchnelles, ſicheres, linderndes, hei⸗ 
lendes antiſeptiſches Heilmittel für wun⸗ 
den Hals, lurz beſchrieben. Tonſiline 

Bei Anotbefern — 25c u, 50c Ylafchen. 
æde Zonfiline Co 
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= Abendpoft, Ghic 
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die geſammten Fabrikanten und Händ⸗ 
ler der Gegend, von denen einer den 


anderen ſtütze, oder er, und da ſeien 
die Chancen doch weit mehr auf der 
Seite der erſteren. 

Siewert fuhr auf. Seine Lippen 
verzerrten ſich förmlich. „Nenne mir 
nicht immer wieder den Namen! Ich 
gebe mir alle Mühe, die Exiſtenz die— 
ſes Menſchen zu vergeſſen, doch ihr 
habt wirklich ein merkwürdiges Ge— 
fchick, Du und Anne, mir das rothe 
Tuch vorzuhalten, das mich reizt, und 
der Leute da oben in Schmolinken Er— 
wähnung zu thun. Das iſt ja um — 
um —.“ Er ſuchte nach Worten; ſein 
Geſicht wurde ganz weiß. 

Henny erſchrak und verſtummte. 

Er tam fofort mieber zur Bes 
finnung und entfhuldigte jich wegen 
jeiner Heftigfeit. Diefe unausgegliche- 
nen Stimmungen peinigten ihn ja 
felbft, und als Anne, die nicht jo zart 
war wie Henny, erklärte, feine Lau 
nen feien unerträglich, und ed merbe 
für Alle eine Erleichterung fein, wenn 
er einmal eine furze Erholunggreife 
mache, ftimmte er haftig zu, fchrieb fei- 
nem Schulfreund, dem Baron Nolten, 
der im Goupernement Komno anfällig 
war, daß er defjen wiederholten Yagd- 
einladungen nun endlich Folge leiiten 
werde, und padte feinen Koffer. 

Big zum Grenzort benußte er bie 
Bahn; jenjeitS der Grenze erwartete 
ihn der Wagen des Baron2. 

Der volljtändige Wechjel der Um- 
gebung, der Siewert jevesmal auffiel, 
jobald er den Boden des „heiligen“ 
Rußland betrat, verfehlte auch jet 


| 
| nicht feine zerftreuende Wirkung. Auf 
J. 
| 


viele Werit_ fein Gehöft, vermahrloite, 
jteinüberjäte Felder, baumloſe Wege, 
dann DOrtjchaften, die ſich Städte 


| nannten und doch nicht viel mehr als 
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ift einfad ein | 


MR. Bräutigam (ftarf verfehulbet): 
\,. Canton, Odte. Ja, mie man halt 'n meiner Lage 


jhmugjtarrende Dörfer maren, in 
deren Gaflen Schweine und unfaubere 
Kinder ji tummelten..... Das 
zwijchen bunte Kirchen mit runden, 
zwiebelförmigen Kappen : auf ben 
Ihürmen, langhaarige Popen, Kaftan- 
juden mit Schläfenloden. Das Alles 
zog an Siewerts Augen porüber, mäh- 
vendsihn das Dreigefpann in tollem 

enfbo daponführte, zuerjt am Ufer 
de3 Niemen bin, dann, Iint3 abjchwen- 
fend, immer tiefer hinein in’s Land, 
durch endbloje-Waldungen, morajftige 
Straßen. 

Die ländlicfen. Herrenfige Tagen 
halbe Zagereifen von einander ent- 
fernt, und mo fih Kultur und Orbd- 
nung zeigten, fruchtbare Felder, ge— 
pflegte Parkanlagen, machte fich deut- 
ches Element geltend, fei e8, daß bie 
Befiter oder die leitenden Beamten 
deutfcher Abftammung maren; denn 
die großen Herren hier herum verleb- 
ten nur den fleinften Theil des Jah— 
re3 auf ihrem Grund und Boden. 

Baron Nolten indeffen war Balte 
bon Geburt und ein feßhafter Herr, der 
der Jagd und dem Aderbau oblag. 
Sein langgeftredtes, gelbgejtrichenes 
Haus umfhloß die ganze ruffifche Ge- 
müthlichfeit, die Sommer und Winter 
hier fo viel erträglicher mat als in 
Deutfchland, befaß riefige Kachelöfen, 
in denen während ber falten Jahres— 
zeit mit forglofer Holzverfchmendung 
Tag .und Nacht amgefeuert mourbe, 
gleichzeitig Flure und Treppen an 
genehm durchwärmend. Es beſaß auch 
große, faſt bis zum Erdboden reichende 
Fenſter und grüne Jalouſien, die in 
heißen Zeiten Luft gaben und dem 
Sonnenſchein wehrten. Der Samo— 
war ſummte von früh bis ſpät, und 
immer ſtanden in fein ziſelirten Unter— 
ſätzen Theegläſer und Fruchtſäfte und 
Konfekt für etwaige Beſucher bereit. 
Siewerts ſchlechte Stimmung ſchwand 
wie Schnee vor dem Märzwind bei der 
herzlichen Begrüßung, die ihm von 
dem’alten Freunde zutheil wurde. Er 
hatte den ganzen Tag auf dem rüt- 
telnden, ftoßenden Wagen zugebradt, 
und es that ihm ‘gut, die Glieder zu 
bewegen, den Garten, die Ställe, die 
Meute anzufehen, all die Stedenpferbe 
bes einfam hier lebenden Junggeſellen. 

Spät Abends jahen die Herren mit 
der Pfeife unter dem hölzernen Vor— 
bau der Hausthür und [prachen über 
ruffifche und deutfche Zuftände. Nol: 
ten war jehr beredt. Er genoß es, 
einen deutjchen Gajt zu haben, mit 
dem er fprechen konnte, wie ihm die 
Laune ftand, ohne jedes Wort darauf: 
hin mägen zu müflen, ob e3 nicht von 
bösmilligen Zuträgern dem Gouver= 
neur hinterbracht werben fünne, Er 
erzählte raftlos von Dingen, die ben 
Anderen kaum intereſſirten, ſprach 
über bie Verhältniſſe ſämmtlicher Be— 
ſitzer auf fünfzig Werſt im Umkreiſe. 

„Du ſiehſt, daß die Polen hier unſer 
gefährlichſtes Element ſind“, ſchloß er. 

„Ja, ja!“ pflichtete Siewert zer— 
ſtreut bei, ſchon halb überwältigt von 
Müdigkeit. 

„Dieſe Großthuerei neben verlod— 
derter Wirthſchaft wirkt direkt demo— 
raliſirend. Es iſt hier gar nicht glän— 
zend mit uns beſtellt, trotz aller Schlöſ— 
ſer und engliſchen Parks. Die Bauern 
revoltiren ſchon hier und da, und wenn 
ſelbſt ein Mann wie der Graf Mili— 
zedi auf mehr ald wackligen Füßen 
jteht, purzeln die anderen‘ natürlich 


tröftenden Worten verfuchte fie ihm , beim erften Anftop.“ 


Sitemwert wurde wieder munter und 


fönne nicht mehr ange fo fortgehen. | fehüttelte die Schläfrigfeit ab. „Mili- 
Der Bogen ei zu ftraff gefpannt, und | zedi jteht unficher?” fragte er mit er- 
Endrulat müſſe ſchließlich bilfiger ver- wachendem Intereſſe. 

Das gab dem Redeſtrom des Barons 
müſſe ſich Abſatz ſchaffen. Es ſei doch neue Nahrung. Er erzählte, daß der 


| 


Graf in Beteräburg einen fürftlichen 


Jagdzeit mit großem Gefolge feine 
biefigen Bejigungen auffuche, 
(Fortfegung folgt.) 


— Abgeführt.— Junger Ged:' 0 
meine Damen, ih bin der perfonifizir- 
te Ichmenfch, ich Itebe nur mich felbit!“ 
— Dame: „Sie Glüdlicher, der nie ei- 
nen Nebenbubler haben wird!” 

— Auf dem Standesamt. — Stan» 


Fräulein &. ala Ehefrau nehmen?" — 


I 
I 
! 
| 
\ 
I 
} 
4 
i 
' 
I 


‚Haushalt führe und eigentlich nur zur . 


% — * ER LE 
ago, Donnerſtag, den 17, 


DE 


Lofalberid)t. 


Deutimes Theater. 


im fommenden Sonntag als Hovität das 
£uftfpiel ‚Leutnant Goethe‘. 


Um kommenden Sonntag gelanat 
in Pomers’ Theater ein 
Luftfpiel: „Leutnant Goethe”, 


neues i 
bon ; 


Arthur Lippfhüg und Geo. On- | 


fomsfi, zur Aufführung. Ueber bie 
Uraufführung diefer Novität, die po- 
rigen Winter in Halle ftattgefunden, 
Ihrieb die dortige „Zeitung“: 


„Ein reigendes Stüd, das fich den 
befferen meugeitlihen Bühnenerzeug- | 


niffen getroft zur Seite ftellen Tann. ;, 


Der Aufbau des Luftfpiels ift ein 


glüdlich gewählter, bringt in jedem | en 


Akte Heitere Szene, gefchickt gefteigerte 
Mittel: und Schlußlzenen, und befon- 
ber3 find auch die ung borgeführten 
Menfchen naturgetreu gezeichnet.” 

Die Handlung des Stür.3 fpielt 
mährend des erjten Attes in dem Gee- 
babe Norderney, mährend des zweiten 
und dritten Aftes im Haufe eines Ber=- 
liner Kommerzienrathes. Die Spiel- 
leitung mird von Herren Melter be- 
forgt werben. 

Nachitehend folgt das NRollenver- 
zeihnig nebjt Angabe der vielveripre= 
chenden Bejehung: 


Ferdinand Großlopf, Kommerzienrath, E 
Ludwig AKreiß 
Irene, —— Helene Lobe 
Gertraud, ſeine Tochter 
Frau Clotilde Bergmann, ſeine Schwägerin, 
ar esse aadennheeeteeee DRMDIE EREIEREE 
Von Zedelius, sKammerberr a. D., Erzellenz 
EEE ssaneausereen DETHIONNE ANEEMER 
Graf Lothar don Enfendorjf, Oberleutnant, 
Conrad Rohde 
Dr, Erih Miengers, Redt2amwalt, 

Suitad Kleemann 
grau Gina von Raczewäla......Matbilde Diert 
lau Bogelfang 
Mathilde, feine Frau 
Hellmuth Meyer, Verleger. ......... Willy Schaff 
Wilhelm, Diener bei Großlopf Otto Rhein 
Zafeſ, Oberkelln. im EStrandbotel..Frig Lindner 

Ein Briefträger — Badegäſte. 


Der Vorverkauf der Sitze iſt im 
Gange. 

Die nächſte Klaſſiker-Matinee 
wird für den 11. November angekün— 
digt, und zwar wird Heinrich Laubes 
fünfaktiges Schauſpiel „Die Karls— 


Gertrud Müller : 


Ihüler” zur Aufführung gelangen, mit | 


| Groceries, Proviſionen, Weine, Liköre, Zigarren und Tabak d 


Herrn Edthofer als „Schiller“. 
— — — 
Europäiſche Gäſte. 
Vertreter von Spinnereien in Deutſchland, 
England u. ſ. w. in Chicago. 


Morgen früh werden die 113 euro— 
päiſchen Delegaten zum Konvent des 


Internationalen Bundes der Baum—— 


woll⸗Spinnereibeſitzer in Chicago ein⸗ 
treffen. Die Baumwollſpinner Neu— 
englands zeigen den aus Deutſchland, 
England, Oeſterreich, Frankreich, Bel— 
gien und Italien kommenden Gäſten 
die Vereinigten Staaten. Nach einer 
Kraftwagenfahrt nach den Viehhöfen 
und durch die Parks der Südſeite wer— 
den die großen Geſchäfte an State 
Str. beſücht werden, am Abend wird 
im Auditorium geſpeiſt, und um 10 
Uhr Abends erfolgt die Abreiſe nach 
New York. Ein von Mayor Buſſe 
ernannter und aus den Herren Charles 
A. Plamondon, A. S. Terrill, Dr. W. 
A. Evans, J. H. MeCortney, Martin 
B. Madden und L. M. Byles beſtehen— 
ber Ausfhuß wird für die Unterhals 
tung ber Gäjte forgen. 

Einige Ueberraſchung hat die Herab- 
fegung der Großpreife für einheimi- 
fche3 Baummollgeug um 1 bis 14 Ets. 
feitens des Haufes Marfhall Field & 
Co. herborgerufen. Die übrigen Groß— 
händler werben dem DBeifpiel folgen. 
Die Erklärung dafür erblidt man in 
dem Beltreben, da3 Landgefhäft zu 
beleben. 


Abrehnung gefordert. 


Die Chicago . Title & Truft Com- 
panh beantragte geitern als Iruftee 
des banferotten Edward R. Leigh die 
Einfegung eines Maffeverwalters für 
die Beitände der National Hollom 
Brake Beam Co. und Rechnungsle- 
gung bon Seiten von Henty D.Laugb- 
lin und Louis 2. Woods. Die Truftge- 
felichaft hat 1574 Aktien als Truſtee 
bon Leigh in Händen. Laughlin be- 
figt 35,000 Aktien und foll feine le- 
bermadht mißbraucht haben. 


Augen Ichledjl? 


Tanfbare Patienten erzählen von beinahe 
sanberhaften Heilungen bon Staar, 
granulirten Lidern, wilden Hanren,Ge- 
ſchwüren, ihwacen, wäflerigen Augen 
und allen Augenfranfheiten. — Schiet 
Enren Namen und Adreife mit 2:Gent: 
Marfe um freie PBrobeflnide. 

Die Heilunaen, die täalich durch diefes mwuns- 
derbare Mittel beiverfitelligt werden, find mwirk- 
lich bemerfenswertb. ch babe ſchon wiederholt 
die Cebfrait bon Leuten berueitellt, melde 
iabrelana beinabe blind waren. 


Geihmwüre. wilde Soare, aranulirte Lider ber: 
fhwinden fait augenblidlih dur dem Gebrauch 


dieſes wunderbaren Mitteld. Chmade, mälle 


! zige Augen werden in einer einzigen Nacht ge 


Härt und Ichnell wieder völlig aelund gemacht 
E3 bat fon oft aebeilt, wo alle anderen Mit: 
tel und alle Yerate feblichlugen. E3 iff im der 
That ein aauberbaftes Mittel, und ich gebe je 
dem mit entzündeten Aunen oder iraend einem 
Augenleiden Bebhaiteten diefe freie Probe. 
Viele haben, ibre Prillen fortaelegt, naddem 
fie e3 eine Woche gebraucht batten, Prediger, 
Rebrer, Aerzte. AMdbolaten, naenieure, Stu- 


| dirende, Nleidermaderinnen und alle diejenis 


! fchnelle Seliung. 


r 
‘ 


! 


nen, melde ibre Augen anftrenaen müflen, fin- 
den in diefem wunderbaren Mittel eine —— 
Wenn Ihr entzündete Augen 
oder irnend ein Augenleiden babt. fchreiht mi 
beute. E38 tit mir_ernit mit meiner Offerte 
einer freien Brobeflafde diejes Mlitterz, 3 
liefere gerne PBeuanilfe bon vielen bewiefenen 
und autbenfiihen #ällen, in denen es Staar 
beilte,. naddem die Merate pefagt batten da 
re eine netäbrlice. Loftivielige Operation das 
Augenlict retten lönne. Wenn Ibe Wugenleis 
den irgend einer Art babt beaeht Ahr eim 
aroken sebler, wenn Nbr nit um meine große 
if ; wunderbaren Mugen Mit» 
f&hreibt. Adreffirt, mit voller Reihreibung 


die 


besbeamter:, „Sie mollen- alfo bas | Sungs Seinen un Einer, AmelsGent DRGTTE an 
ia 
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Veor 
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. ag.. und br. erbaltet poftmen 
fe8 m 


- eine Rrobefiaihe die 
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Kazoo Sleleton Waiſts 
die 50€ Sorte, 


TS Bat er 
ae 

kl Haar - Nadeln, drei 
— 


— E— —— AND PAULINA STREET, 


Bauferott - Lager 


von Män 


Wir Tauften durh Edwin E. Day, den Mafjedertwalter der bankerotten 


ner : Unterzeug 


— — 
— 


PERFECT KNITTING MILLS, 233-235 Jackson Boulevard, 


zablreihe Partien von fhwerem Unterzeug und Sweaters. welde wir morgen zum Verkauf bringen 


Wir 


ebörten ai den allereriten Käufern diefes rieligen Lagers und fuchten uns das Belte heraus. Es 


eine jeltene Gelegenheit, gerade zu Beginn der Cailon, mo She die Waare gebraudt. Einige Spezialitäten: 


Geſließtes wol⸗ 
lenes Unterzeug 
mr Männer — 
$1.00 Werth, 

RE 


—BT 


Torchon 
Stücke. So lange der 
reicht, die Bard 


pitzen 


Ruching 


Vorrath 


850 Stücke Ruching, 


etü 


das 


50360. Damen⸗-Coats, 
woll. Kerſey, Sammer und 4 
Braid beſetzt. Sateen gefüt— 

tert, nur jhwarz, $7.50 Wertb, zu 


ganz» 


Damen-Zfirtd, Panama oder m 
Broudclgtb, plaited dacon 
⏑ 


Strümpf 


miſchte nahtloſe 


Stine 


Ganzleinener, 
bleichter Craſh 
ſchwer, reg. 106 Werth, 


unges 
extra 


andtuchzeng 


$ 


Hiſſen 


Knaben· Anzüge 
— -" ungen, 4 biß 16 
—fpeziell ton 9 


bi3 11 Vorm 


Ueberzieher 


Kleine Vartie von 
Winter - Ueberziebern 
für Knaben, Größen 3 
bis 8, fveziell zu 


Bollene Unter» 
hemden u 
‚terboien für 

ı Männer, $1.50 
| Werth, zu 


Spiten und Finfüge, 200 
auss 


weiß umb 
fardig, wert) 10c per Halslünge, 


Schwere braun und blau ge 
\ N baummollene 
Männer-Soden, 10c Wertb....... 


Schwarze geripyte baumwollene 
und ſließgefütierte nahtloſe Kin— 
der⸗Strümpfe, Odds und Ends, 


IRRE aus sau cnedur era ageraenaenn 


Sederbett-Kiffen, aflortirte Mufter 
—fanch geitreiftes Tidina, regus 
= Järe Größe, 65 Wertde, das Stüd 

N TR De ee RS ner eer 
2:Riece Schul-Anzüge für Nıras 
ben, in®lau, Schwarz ıı. Milch» 


51.75 
$1.39 


| Auftraf. wollt- 


I 


5* und Unterhsien 
| $1.75 Werth.... 


für Männer— 


Vaſen 


/ — $1.25, au 
2.95 WA | Pleis 


werth 35c, fpeziel Freitag, Db 


at 


Große böhmiſche Glas— | 
Blumen-Bafen, affor« | 
tirte Farben und Fa= | 


33C 


cons, fpeziell zu 


450 


Fanch Wailergläfer 


6 jür de 


sj.00 


Flane 
Calicoes 
Meſlter werth 8c, fieaien 


Kleiderfioffe 


breit. 
Ched3 
einer großen Auswahl bon Far- 


GSlippers 
Größen, wertb 59c, fpeziel 
Schuhe 
— 321.0d, ſpeziell für Freitag au.. 
Kinder⸗Kappen 


werth 48c, zu 


den 
2.48 berfauft — 
ure Auswahl zu ................ 


QRadels 
rn 


Hicken 


Auſtral. wolle 
ne Unterhemben 
und Unterhoien 
fr Männer — 
$2.00 Werth 


9. 


2500 Yd8. ertra ſchwerer Outi 
Slanel? nur in True 6c 
Jabrif-Reiter, werth 10c, fpesiell 


1 Kifte Caligoes, amerilari 
Prints, Sau ie — 
asc 


Schwarz u. Weiß 
Wiederum Tauften mir eine große 
Be ſchwarze Kleiderftoffee = 
0c am Dollar, 44 bis 50 Sol 


Eheviots, 
edio 39€ 


f. w., wertb bis au 
Blaids, 


19 
Speziell_bon 9.30 Bid 10.30 Borm. — 
Fancy’ Haus-Slippers f Diän- 25e 


ner, mit Leberfoblen, alle 


SchulsKappen für Minder, 
feine mwollene Stoffe. 
— affortirten Sarben — 


Granite, 
u. 


150 Stücke 3630ige fanch 


ben, alle neuen Herbſt⸗Facons, 


Schuhe für kleine Knaben. Satin 
Galf, Größen 10 bis 13, mwerth 


in 


modifhe Damenbüte, 


Qamen-Hüte Sir Sraids und feinem Yils, Die 


ungarnirten Facond allein wur» 
‘ 
61.39 


Granite eiferne Suppenläffel — 
fvegiel für Sreitag, in unferem 
Varement zu 


Scrub-Bürften, hart ober meih — 
fpeziel für Freitag in unferem 
Bafement au 


nie unter 


_ Durchaus friihe Gier — 22c per Dugend. 


3 Mund Catıneal 
Besser rauen 
2 Pfund California 
Zwetſchen zu ........... 
California Port Wein, 
per Gallone 

J Kümmel (Aug. Schimmel), Ä 
volle Duatld....curnsessnennscenee 4 de 
82.50 Rye oder Bourbon m 
MWpiefen, ver Gallone.......- 51.95 

Zafel-Bier—2-Dugendstiite 72c 


Allenesssonunnenennnnnnrnnnennere 


Ue 
Ue 


3 
au 


Hohe Preiie ab» 
geſchafft — 
95 — $1.95 — 


$2.95 — $3.45. 


J ˖ C. Hills Srafiwagen. 


Der Chauff:ur, der ihn ftahl, verübte nur 
Kleindiebftahl. 


In der Schägung einer Jury in 
Richter Brentanos Gerichtsabtheilurig 
it %. €. Hills großer Kraftwagen, für 
den er $2700 bezahlt hat, nicht mehr 
ala $14 werth. Indem bie Geſchwore⸗ 
nen den Werth des toſtſpieligen Ge⸗ 
fährts ſo niedrig einſchätzten, war ih⸗ 
nen die Möglichkeit gegeben, Hills ehe— 
maligen Chauffeur, Frederick Sawyher, 


nur des Kleindiebſtahls ſchuldig zu er— 


’ 


l 


| 


l 
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Eben fel Tas 
SS. Shan 


rei 
y vielen #ait 3 
RR RE 


tlären. Samper ftahl den Wagen im 
legten Sommer aus Hills Befigung, 
2536 Windfor Ane., und wurde jpäter 
in Antwerp, O., verhaftet. WRichter 
Brentano erteilte den Gejchtvorenen 
einen feharfen Tadel und verurtheilte 
Sawyer zur höchſten zuläſſigen Stra— 
fe, einem Jahre Bridewell und 8100 
Geldſtrafe. 


— — — 


Erbſchaftoſtreit. 


Kampf zwifhen den Erben von Robert 
und Blanche Elarte. 


Um einen Nachlaß von $1,500,000 
wird in den nühiten IYagen ein hefti- 
ger Kampf zwifchen den Erben de3 am 
6. Augujt geſtorbenen Grundeigen- 
thumshändlers Robert R. Clarfe und 
denen feine Frau, Blaue ©. Clarke, 
in den Geriyten entbrennen. Frau 
Clarie ftarb am 19. Mai und Hinier- 
lie fait ihr ganzes Vermögen ihrem 
Manne. Als Clarke drei Monate fpä- 
ter ftarb, jtellie fich heraus, daf er in 
feinem Teftament feine rau zur 
Haupterbin eingefegt hatte. Clarkes 
Erben beanfpruden nun die ganze 
Erbihaft mit Ausnahme von $150,= 
000, die in Iruft gegeben find, meil 
das Vermögen zur Zeit von Clarfez 
Tode diefem gehört habe. Andererfeit3 
behauptet die (Familie der Frau, mel- 
cher, hätte Frau Clarke ihren Mann 
überlebt, da8 Vermögen ohnehin zuge- 
fallen wäre, daß fie die rechtmäßigen 
Erben feien, weil da3 Vermögen von 
ihrer Seite ftamme und Clarfe es auf 
ungefehliche Weile von feiner Frau er- 
langt habe. Die Verwandten von 
Frau Clarfe find Daniel 3. Eliton 
ir., 1708 N. Halfted Sitr., ein Plum- 
ber, und feine Schmwejter, Alice Elfton 
Nevdid non MWoodfon County, FKan- 
fa3. Clarke fuhr vor fünfzig Jahren 
al3 Steuermann auf dem See. 

— ——— — 
Sind fein: Bummi r. 


Vierzehn Streiker, die am Dienftag 
in ber Nähe der Anlage von Theodore 
Y. Koks & Co. an Wells und Erie 
Str. ald „Bummler“ verhaftet worden 
Maren, murden geftern von Richter 
Petit im Chicago Abe.-Stadigericht 
freigelaffen. Der Richter erklärte, daß 
Streifer, die fih ordentlich und fried- 
lich verhalten, feine Bummler im 
Sinne de3 Gefehes feien. 


— 


— ‚Drudfehler.--Der Student Süf- 
‚mit: großer Vorliebe. im 


12 Unzen Tadet 
famenlofe Roiinen zu. 


Mund Klumpenftärfe 1 1ec 


ı ihres 


lie 


4 Stüde 
Seife zu 
15 Büchſe Snider's 
g 
—————— ———— ———— 

Nur von 8:30 bis 10 Uhr Boͤrmittags. 

Nr. 1 Sugar Cured Piecnics, 

per Pfund 

(Keine Rojtbeitellungen für diefed3 tem. 
ee ee a a WW WW w 


ö— — — 


Frifch 
Kaifee — 
rund... 


geröfteter | 


2lsc 


Extra fanch Ben- 
berry Safice, 
und 


Y — 


Uncle Jerry 11e 


ET 


Shell Brand Zigarren, reg. Preis $1.00 per 
Kifte bon 50, 
13 2 Kiite 
Havana Rejagus, reine 
der und Dedblatt, $2.00 Wertbe, 
Freitag per Kiite, 50 Stüd 
(Nicht mehr ald 2 Kiften für jeden Runden.) 
GCigar Glippings, die - beiten im 

Marft, per Pfund 

de Grems Kigerren, 8 für 


a 


1 Bid. 10c Banilla Coofies 
und ein Laib Rog 

oder Weibhrot zu 

3 Radete Uneeda 

Biscuits zu 


1ie 


u 49e oder (nit mehr 1e 
auf jeden Kunden), Stüd.... 
Hadana Einlage, 


ein 
$1.15 


Brillen ftärfen die Augen. 


angepaßt. 
Augen: 
J Epezialiſt, 


Wieboldt’s. 


Weihnachts⸗ 


Sie beſeitigen die Schmerzen in denſelben, wenn lorrelt 
* 
Hirsch 


Po 


Ic — $1.05 — 
$2.95 — $3.45. 


ı Canadian Paeific Steamship Line. 


*15. November. 
Orenn-Preis: 


529.75 m 


Bremen 
Antwerpen 


Kein Umfteigen. 


23. November, +29. November. 


| Duluth 


7. Dezember. *13. Dezember. 


&ifenbahn-Breis: 
N EP 
Minneapslid......... 


Kein Aufenthalt. 


Unfere Spezial-Züge laufen bireft nad der Dampfichiff- Landung. 


“— 


Schnelle Erpreg-Dampfer, „Empreß of Britain““ und „Empreß of Areland“, 


(14,500 Ton), geichlojjene Zimmer referbirt. 
Raten auf allen anderen Tampfern $1.25 niedriger. 


Schreibt um ilfuftrirtes Büchlein, 


C. E. Benjamin, 6en.-Agt., 


Silber Zubildum., 
— — 


Die evangeliſche St. Iobanıes» Gemeinde 
wird es am Sonntag begehen. 


Die evang. St. Johannes-Gemein— 
de, deren Gotteshaus ſich an der Mof— 
fat Str. zwiſchen Weſtern und Camp— 
bell Ave., befindet, kann am nächſten 
Sonntage auf ein Vierteljahrhundert 
Beſtehens zurückblicken. Sie 
wird dieſes Ereigniß in drei Gottes— 
dienſten feiern, nämlich: 

Morgens — Gemeinde-Jubiläum. 
Prediger: Vizepräſes der evang. Sy— 
node von Nord-Amerika, Paſtor F. 
Büſſer von Papineau, Ill. und Paſtor 
G. Lambrecht von Chicago. 

Nachmittags — Jubiläum des 
Frauenvereins der Gemeinde. Prediger: 
Paſtor Alfred Meyer von Elmhurſt, 
Ill. und Paſtor C. Schaub von Mo— 
kena, Ill. 

Abends ſoll der 25jährigen Ihätig- 
keit des Paſt. Hugo Stamer an der 
Gemeinde gedacht werden. Prediger: 
Vizepräſes der Synode, Paſt. F. 
Büſſer, Vizepräſes des Nord-Illinois⸗ 
Diſtrikts, Paſt. C. F. Baumann von 
Bartlett, Ill. und der Präſes der Chi- 
cago⸗Paſtoral⸗Konferenz, Paſt. Jul. 


Kircher. 
udn 
Sämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Bazo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, biutenden oder voritebenden Piles 
in 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld yurüd. 5er. 
: 3of,do,6n 
Aus Bereins reiſen. 
Eine Agitations -Verſammlung 
zwecks Gründung eines bayriſch— 
nationalen Frauen-Ver— 
eins findet am kommenden Sonn— 
tag, Nachmittags 3 Uhr, in Schodrof's 
Halle, Ecke 49. und Biſhop Str. ſtatt. 
Alle in Bayern geborenen Frauen und 
Mädchen oder Töchter bayriſcher El- 
tern ſind freundlich eingeladen. Die 
Aufnahmegebühren betragen 50 Cents. 
Die dieſe Verſammlung leitenden 
Bayerinnen werden für gute Unterhal⸗ 
tung ſorgen und aud) Bier, Kaffee etc. 
ben anmejenbden Gäften toitenfrei fer- 
biren. 


= . Konzert “und Sirhmeibfeit gibt> ı. |. 


232 S. Clark Strasse, 
CHICAGO, ILL. 
1008,do8t 


| ber Badiſche Frauenver— 


ein Nr. Lam Sonntag, dem 27. Of: 
tober, in der Gübfeite =» Turnhalle, 
3143—47 State Str. Die Präji- 
dentin des DVereind, Frau Johanna 
Ungellod, und die Damen Luife Uf: 
mer und Zuife Balz bilden den Bor 
fehrungsausfhuß und Haben dag fyeft 
in einer Weife vorbereitet, daß den Be- 
Judern ein prächtiges Vergnügen ge: 
Jichert ift. Ein reichhaltiges Unterhal-: 
tungsprogramm wird zur Durchfüh— 
rung kommen, auch iſt für gute Spei— 
ſen und Getränke aufs Beſie geſorgt. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, der Eintrittspreis beirägt 25 
Cents. 


— Unerwartete Wendung. — Frau 
(deren Mann in einer Gerichtsver⸗ 
handlung freigeſprochen wird, ſpäter 
zu ihm): Nee, Alter, für ſo gut hätte 
ich Dich wirklich nicht gehalten! 


Ich retle 
ſchwache 
Männer. 


Aein Maun i verloren /Es gibt eine Tiere 
Selluns ſar leden ſawachen Maun.* 


Dr. Bodens. 


Serben Eie mir einfah Ncen Mamen und 


ldreffe umb ich merbe e8 ® 


bendamed. * —— am 
meine neue "hung imerden 
Reit fämmtlide olaen husendiiien 


Berirrun, 
‚ Aust&mweitungen, 
nen. Yu Merdaupt alle Shmä- 


Gelundheit Aurüdgeben! 
; Dr. @. H. BOBERTZ, 





ein Zögern beim Eflen, 


wenn. Mafeftic Schinfen und Sped ferbirt wird. 


wi 


Mes 


BACON & LAR 


— 


"The Finest In The World 


Die Echinten und Spedjeiten find das Beite de3 Mar- 
tc8 — gleichmäßig und milde gewürzt mit dem des 


Iifaten „Hidory Chip“ Rauch-Aroma. 


Verſucht ſie 


und übergeugt Euch, es ſind wirklich 


die ſchönſten der Welt. 


Majeſtic Schmals iſt abſolut rein. 
weiter, als irgend 


Reicht 


eine andere Marke. Nur in 


Blecheimern. 


SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO. 


— — —— 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Seliefert bon der "“Ansociated Proms", 
Inland. 


War nit fo Thlimm: 
ur Pleiner Brand in einer Kohlengrebe 
Monongahela City, Pa., 17. OH. 
Sn der Ellsworth-Grube Nr. 1, etwa 
12 Meilen jüdmeitlich von bier, brad) 
während der Nacht ein kleines euer 


aus, Zeitweilig verurfachte dasſelbe 


jedoch große Aufregung, und es ber- 
breiteten fich fenjattonelle Gerüchte 
über eine Grubentatajtrophe und Ver— 
luft. vieler Menfchenleben. Man bes 
ruhigte ſich indeß, als feſtgeſtellt wur— 
de, daß alle Arbeiter rechtzeitig die 
Grube verließen, und keiner derſelben 
auch nur verletzt worden iſt. Das 
Feuer wurde unterdrückt, ehe es großen 
Sachſchaden angerichtet hatte; und dem 
Grubeninſpektor Henry Lutitt, welcher 
mit Beamten der Gejellfchaft von hier 
nah der Grube aufbrechen wollte, 
wurde telegraphirt, daß feine Anmefen- 
beit unnöthig et. 
Zion fozialen Felde. 

Drange, N. 3., 17. Oft. Derzeit 
finden Berathungen zmwijchen den Be- 
amten der Yutgarnirergemerfichaft und 
dem hiefigen Drtöverband der Verei- 
nigten Hutmader von Nordamerika 
ftatt, um über die Frage zu entjchei- 
den, ob erlaubt werben Tolle, mehr 
Mädchen als Hutgarnirerinnen einzu- 
tragen. So viele diefer Arbeiterinnen 
habeıt, fich..verheirathet, daß Die Oar- 
niturabtheilungen det großen” Huffa- 
brifen jehr am Mangel von Arbeits: 
träftent leiden. Nach den bisher beite: 
benden, mit der Gewerffchaft verein- 
barten Regeln dürfen jedes Jahr nur 
4 neue Mädchen angeftellt werden; bie 
Fabritanten wünfchen aber fehr, daß 
diefe Zahl erhöht werde, Damit ihr Ge- 
Tchäft nicht noch mehr gefchädigt wird. 
Qingefochtene Nedte einer Auftern: 

Geſellſchaft. 

Mt. Holly, N. J. 17. Ott. Etwa 
200 Perſonen an der Großen Bai 
wurden auf Veranlaſſung der „Sooy 
Oyſter Co.“ verhaftet und beſchuldigt, 
Auſtern dieſer Geſellſchaft entwendet 
zu haben. Letztere hatte vor mehreren 
Jahren im Staat New Jerſey Ufer— 
rechte gekauft und auf dem betreffen— 
den Gebiet künſtliche Auſternzucht be— 
trieben; aber die ganze Bevölkerung 
an der Bai entlang behauptet, der 
Staat habe gar kein Recht gehabt, ein 
ſolches Privilegium an eine Privat— 
korporation zu verkaufen, und erkennt 
kein Eigenthumsrecht dieſerGeſellſchaft 
auf die Auſtern daſelbſt an. Die 
Auſtern wurden zu dem Zweck genom— 
men, den Streit gerichtlich auszu— 
fechten. 

Neues Erdbeben verzeichnet. 


Waſhington, D. K. 17, Oft. Der 
ſeismographiſche Apparat im Wetter— 
amt hat abermals eine Erderſchütte— 
rung verzeichnet, die indeß bedeutend 
weniger ſtark geweſen ſein muß, als 
die geſtrige. * 

Waſhington, D. K. 17. Okt. Willis 
L. Moore, der Vorſteher vom Wetter— 
amt, iſt der Anſicht, daß die, neuer— 
dings vom Seismographen verzeich— 
nete Erderſchütüterung ſich irgendwo 
in einer Entfernung von 5000 Meilen 
ereignet haben muß und wahrſcheinlich 
ein Nachbeben der geſtern verzeichneten 
größeren, auch noch nicht aufgeklärten 
Erderſchütterung bildet. 

Bahnung lück. 

Pittsburg, 17. Okt. Infolge des 
dichten Nebels, welcher heute Vormit— 
tag herrſchte, ſtieß ein oſtwärts fah— 


render Güterzug auf der Panhandle- 
Bahn bei Sheraden mit einer Rangir= | 
und Kabufe zufammen. | 
Der Schaffner Hoopler, welcher ſich in 
der Kabufe befand, murbe getöbtet, | 
und drei andere Zugbebienftete wur: 


lofomotive 


ben verlegt. 


——+.———— 
Dampfernachrichten. 


u : Angekommen. 

av Vorl: Nedar von Neapel u. ſ. w. 

New Vorl: Sladonia don Fiume. f 

San sranzisto: Silonian don Honolulu. 

eintwerpen: Mienominee bon Philadelpbia, 

An Nantudet, Mafi.,. vorbei: “Nordamerika, 
bon Genua u. f. w., nad New Vort. 

——— vorbei: Deutſchland, von 
New % i 
Sue nu Yen Harper; La Xorraine, don 

Siräus (Miben): Napolit e 
Dort, über Neapel, e— 

Southampton: Adriatie, von New Vorl. 

ee Abaeaangen. 

New Vorl: Alnierifa nah  HSämburg; Main 
nad Bremen; La Tonrätır na San: $. ®. 
Zieigen nad Kovenbagen; Korea nad Libau; 
Celtic nam Liverpool; Ciperanza Tach Kuba, 

Mantreol: Wongelian nach Glasgow... 

Neapel: Roina ıah Per Narf. 2 

Briltol: Montralm nach Montreal: — 

Antwerpen; Moutreal nach Montreal 


—— 


Noch mehr Hochverrathsprogeſſe. 
Wegen antimilitariſtiſcher Agitation. — 
Schneller Bau deutſcher Kriegsſchiffe. — 
Schweſter der Fürſtin Herbert Bis marck 
in Wien getraut. 
(Spezialtabeldepeiche der „N. D. Staatszeitung”). 
Berlin, 17. Oft. Die gemeldete 
Verurtheilung des Rechtsanwalts und 
Sozialiftgnführer® Dr. Karl Lieb» 
net zu anderthalbjähriger Yeltung 
durch das Reichsgericht in Leipzig zei- 
tigt weitere Hochverratha-Prozefje mes 
gen der antimilitariftifchen Agitation. 
Zunädhft wird der anarchiftifche Arzt 
Dr. Yriedeberg fich vor dem höchiten 
Gericht wegen Hochverrath3 zu berant- 
worten haben. Dann fommt der Re= 
Dafteur des Anarchiften-Organs „Der 


nn 


Freie Arbeiter“, Ojtreich, an die Reihe, | 


; welcher jchon vor ein paar Wochen, mie 


damals gemeldet, wegen Hochverraths 
in Haft genommen worden war. Sein 
Verbrechen mwird in einem Xrtifel 
„Anarhismus und Antimilitaris- 
mus“ erblict. Ferner wird.dem Re- 
bolutionär Zumpe der Prozeh gemacht 
werben, und er befindet fich gleichfalls 
bereits in Haft. 


— Mie aus Detroit gemeldet, ftieß 
ber hölzerne Dampfer „Cafe“, von 
der Gilrift = Flotte, bei Amhurit- 
burg mit dem Dampfer „Morista“ 
bon der Pittsburg Steamfhip Co. zu- 
fammen und verfanf. Die Bemannung 
tjt gerettet. 

— m Kings County =» Hoipital 
zu Brooklyn, N. Y., wurden Paſtor 
Maxwell Valenta und ſeine „Seelen— 
hälfte“ Dora Bauer, die unter Anklage 
unordentlichen Betragens verhaftet 
worden waren, für geif.esgeftört er- 
Härt und der Obhut vor Verwandten 
übergeben. 

— Der Kanzler E. Benjamin An: 
drems bon der „Univerjity of Nebras- 
fa“ jprach fich in einer Ansprache vor | 
der George Wafhington-Univerfität, 
in der Bırndeshaupeitadt dafür aus, 


; alle Berläjterer herborragender öffent= | 


| 


| 


‘ Bräfidenten. 


Die deutfchen Werften, welche ich 


mit der Herjtellung von Krieasjchiffen 
befafjen, liefern jet bedeutend fchnel- 


ı hat die Hamburger Werft von Blohn 
'& Boß den neuen PBanzerfreuzer 


' „Scharndorft“ 
| dreißig Monaten hergeitellt. 


ı chen. 


Am Vorabend der MWettluftfahrt. ! 


St. Louis, 17. Dit. Drei Luftbals 


Yon, welche nächftvem an der interna= 

tionalen Wettfahrt von hier aus theil- 

nehmen, machen heute Probefahrten, 
| wenn das Wetter günitig iit. 

J. C. MeCoy und Kapt. Charles 
De Forreit Chandler hatten fchon vor= 
her einen Aufitieg aemacht und waren 
nach etwas über 3 Stunden zu Jad- 
fonpille, XU., gelandet, das 87 Meilen 
entfernt ift. 

Eine für geitern geplante nächtliche 
| Probefahrt wurde dur Regen ver: 

eitelt, findet aber heute ftatt. 

Yeder Luftballon wird forafältig be= 
macht, damit es zu feiner Wiederho— 


lung der befannten Santo® Dumont: | 


Ichen Affäre fommt (deffen Ballon vor 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


in der Spanne 
Die 
Yirma hat damit den Rekord gebro- 
Gegenwärtig veranftaltet diejer 
Kreuzer in der Elbmündung Abnah— 
me = Probefahrten. „Scharnhorit“ 
war am 22. März 1906 vom Gtapel 
gelaufen. Der neue Panzerfreuzer 
meift noch nicht das große Deplace- 
ment der heute fehon im Bau befind- 
lichen großen Kreuzer auf. Immer— 
hin gelangt mit ihm ber größte bi3- 


licher Berfönlichkeiten und Gejchäfts- 
leute zu hängen. 


— Der Bhilippinenfongreß, der ges 
ftern eröffnet wurde, wählte den Nas 
tionaliften Sergio Dsmena zum ı 
Bi5 8 Uhr Abends | 
dauerte die geitrige Sikung. Dann 
wurde ein Ball im Regierungsgebäude 


ı gegeben. 


| lere Urbeit, als in früheren Zeiten. So 


von 


— Auf Verwendung der öfterreichi= | 
Ihen Regierung wurde Simon Hundes | 
r0o8 d. Detfera, einer angelebenen | 
diterr. Familie entjtammend, aus dem | 
Zuchthaufe von San Quentin, Kal., | 


entlaffen, wo er jehon 7 Jahre verbüßt. | 


Er war in San ranzisfo des Raus | 


bes und Einbruch angeflaat und zu | 


28 Jahren Zuchthaus verurtheilt wor= 
den. Ein Habeasforpusperfahren | 
führte zu der Entjcheidung, daß die 


' Strafe zu hoch angefegt war, und das 


I 


ber für die deutfche Kriegsmarine ges | 
baute Panzerfreuzer zur Ablieferung. | 


Wien, 17. Dit. In einer hiefigen 


der Gräfin Lilian Honos, einer 
Schmelter der Fürftin Herbert Big- 
mard, mit dem Grafen Adolf v. Re- 
ventlom-Criminil erfolgt. 


' 
} 


Die namhafte Parifer Schaufpiele- | 


rin Suzanne Desprez liegt hier an | 


den Blattern franf darnieder. Nas 
mentlih in den fünitleriichen Kreifen 
gibt fich die größte Theilnahme für die 


den Mettfahrten, die in Verbindung | Patientin fund. 
mit der St. Louifer Weltausftellung 
| 
| 


ſtattfanden, aufgefchlift wurde). 
Eiſenbahn in Niederktalifornien. 
San Franzisfo, 17. Dt. 
Eifenbahn, welche jemals in dem merxi: 
fanifhen Staat Niederfalifornien ge= 
baut wurde, wird in den nädjiten Ta= 
gen für ben Betrieb eröffnet werben, 
unter der Zuftändigfeit von E.E. Cal- 
bin, dem Oeneralbetriebsleiter ber 
Southern PBazifitbahn. Diefe Linie, 
die „Inter-Kalifornia-Bahn“ genannt, 
it von E. 9. Harriman gebaut worden 
und geht nach einem fehr reichen Vich- 
meideland in Niederkalifornien; fie 
wird aber mwahrjcheinlihd auh nad) 
wichtigen 
werden. 
Seht 31 Todte gemeldet. 


Fontanet, Ynd., 17. Ott. Die An- 
gaben über die Zahl der Perfonen, 


Die erite 


Bergwerken meitergebaut 


Urtheil auch Formfehler enthielt. 


——. — — 
Aus land. 


Ein neuer Beulenpeſtfall 


in ı 


$ far 
eangelifchen Kirche ift die Trauung | Dran, Algier. 


— 6 Cholera = Todesfälle, 88 neue 
Erfranfungen in Kiew, Rußland. 


— Durd) einen Wolfenbrudh wurde 
das fpanifche Dorf Dlet, bei Bars 
celona, völlig weggeſchwemmt. 


— Geſtern gegen Abend nahm das 


Fieber des Kaiſerkönigs Franz Jo— 
ſeph wieder etwas zu, und ber heftige 
Huſten hält an. 


Budapeſt, 17. Oktober. In der | 


Ortſchaft Alfojozgfa des ungarischen 


Bezirks Debrecin find dreißig Perjo- | 
nen an Bergiftungserfcheinungen ers | 


| ein Brunnen durch Schwefelfäure und 


| 


i 


welche bei der furchtbaren Pulverfata= 


jtrophe dahbier getödtet wurden, find 
wieder etivas zuriidgegangen, da meh- 
rere Vermißte lebendig aufgetaucht 
find. Derzeit weiß man mit Be: 
ftimmtheit nur von 31 Todten, und 
ihre Namen deden fich fat vollitändig 
mit den bereit3 mitgetheilten. 
ii 


Uuslans, 


Der jüngite Ruffenpump. 
Paris, 17. Oft. 
Blas“ meldet, eine ruffifche Anleihe 
ſei ſchon während des fürzlichen Be- 
| fuches des rujl. Finanzminiſters Ko— 
| tomfow in Frankreich jogut wie ber- 
| einbart worden; aber der franzöfifche 
Premier Clemenceau habe im Ießten 
Augenblid mit feiner Zuftimmung zu= 
| rüdgehalten, bis der ruf. Ausland: 
minifter Iswolsky gewiſſe Zuſicherun— 
gen gegeben und gewiſſe Punkte im 
franzöſiſch-ruſſ. Bündnißvertrag in 
greifbarer Weiſe veranſchaulicht habe. 
Eben dies ſoll der Grund für den jetzi— 
gen Beſuch des Miniſters Iswolsky 
in Paris ſein. 
Wie das Pariſer „Journal“ ſagt, 
wurden folgende Fragen erörtert: 
Ausgabe der Anleihe in Frankreich, 
Durchſicht des franzöſiſch-ruſſ. Mili— 
tärvertrages, Veröffentlichung des di— 
plomatiſchen Theiles des franzöſiſch— 
ruſſ. Bündnißvertrages und etwaige 
Einmiſchung des ruſſ. Parlaments⸗ 
hauſes, wenn zur Anleihe daher Er—⸗ 
mächtigung gegeben wird. 


Poſtum 


| 
| 
| 
| 


dem TIhäter hat man nod) feine Spur, 
doch mwird eifrig nach ihm gefahndet. 


— 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


Eine neue Kombination von 
Zmetichenzüchtern bildete fich in Kali- 
fornien. 

— Die jährliche Neunion der Ge: 


. | tranft. Eine Unterfuchung ergab, daß | 


! 
| 


| 
' 


felfhaft der Cumberlandarmee ift in | 


Chattanooga, Tenn., im Gange. 
— gehn Meilen von Soliet, J., 


| reicht. 


famen beim SKentern eines Nachen? | 


auf dem Jlinois- und Michiganfanal 
5 Männer um. 
-— Um 6. oder 7. Dez. foll der re= 


— Der ruffifhe Miniſter des Aeu— 
Bern, Ysmolksy, traf in Paris ein, 
und man glaubt, daß er eine neue Ans 
leib: aufnehmen will. 

— In Tanger heit e3, Frankreich 
wolle fämmtliche Intereffen Spaniens 


: in Maroflo auffaufen, mit Zuftim- 
Petroleum vergiftet worden war. Von | Kauf Su 


mung des Sultans Abdel Aziz. 


— 34 TIerrorijten wurden während 
des GSepternber in Rußland bingerich- 
tet; 207 Berfonen wurden in Verbin 
dung mit der terroriftifchen Bewegung 
ermordet und 172 verwundet. 

— Die Ubgefandten des maroftani- 
fhen Gegenfultans MulaiHafid fonn= | 
ten auch beim Deutfchen Reichsfefretär 
des WUeußeren feine Audienz erhalten. 
Sie begeben Jich jet nach Nom. 

— Die Hfter..ungar. Ausgleichspor- 
lage wurde fomohl im dfterreichifchen, 
wie im ungarifchen Reichsrath einge= 
Khre Annahme ift troß der 
fühlen Aufnahme nahezu ficher. 

— Der amtliche franzdfifche Ernte- 
bericht eraibt, daß 15,891,236 Hefto- 


| Iiter ©erfte eingeheimft worden find, 


publifanifhe Nationalausfhuß bes | 
ftimmen, wo der nächlte republif, Nas , 


tionalfonvent jtattfinden foll. 
Die Zahl der immatrifulirten 


Studenten an der „Univerfity of Illi- „Zeit“ zufolge beftätigt Direktor Bals 


not, zu Champaign, tft größer als je 


zuvor, und beträat jet über 4000. 


Das Blatt „Bit | 


— Im Senat Mafjachufett3 mur= 
ben vom 21. Juni bis zum 21. Sep- 
tember 41 Perfonen dur Automo— 
bilunfälle getödtet und 313 verleht. 


— Nach) feinem fürzliden Sieg an 
ber New Morfer Effektenbörfe erlitt 
ber Kupferfünig Augujtus Heinze ge= 
ftern dafelbft eine fchwere Niederlage. 

— Zu Rodford, XU., trat die Jah 
resperfammlung der Nlinoif c Ar— 
beitäföderation zufammen. Präjtdent 
Edwin R. Wright lobte in "feinem 
Jahresbericht den Gouperneur Deneen. 


— Bräf. Roojevelt hätte aeitern bei= | Nr. 77 © Er. ab. Dad | 
| Nr. 77 Sherman Str. ab. Heute wur- 

© } 

| 


nahe in Louijiana einen Bären ge= 


jehen und vielleicht gefchoffen, fam aber | 


zu jpät. Der Bär nahm vor ben 
Hunden, die ihn auftrieben, Reikaus. 

— Die Großgefhmworenen in Kan— 
ſas City erhoben 19 Anflagen gegen 
Iheaterbefiger megen Sonntagspor- 
ftellungen. Die Theaterbefiger hatten 
bor mehreren Tagen einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl ermirft, welcher den 
Behörden unterfagt, die Theater an 
Sonntagen zu fchließen. 


wird von Weizen gemacht, ber die Potafch-Phosphate enthält. 
Dies verbindet fih mit dem Eiweiß im Blute, um neue 


neigt ift. 


Gehirn und Nerven=Zellen zu bilden — erneuert dieſe michti- 
gen Gewebe, die der gewöhnliche Kaffee zu untergraben ge: 


Wenn der Kaffee Eure Nervöfität verurfacht, fo gebt ihn 


auf und trintt 10 Tage Poftum und erfahret bie Wahrheit. 
Aber jeht darauf, daß er „redht gemacht” mird — Tocht ihn 
bolle 15 Minuten, nachdem er zu kochen begonnen hat. 


„&3 hat jeinen Grund“ 


POST 


oder 3,015,389 mehr al3 im Jahre 
1906, und 110,699,576 Heftoliter Ha= 
fer, oder 20,153,307 mehr als im 
Sabre 1906. 

— Einer Mittheilung der Wiener 


| Iin von der Hamburg = Umerifa-Linie 


die Angabe, daß feine Gefellichaft ei= 


Inen Qurbinen- und Kolbenmafchinen= 


Dampfer von nicht weniger als 47,000 


| Tonnen Öehalt bauen will. 


nad Enaland begriffen, traf hier 


! 
! 
r 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
} 


| erftidt aufgefunden. 
ı im Bett, dad vor die Thür gezerrt | 


Lokalbericht. 


Der aroße Würger. 


George Limenoff an Leuchtgas erſtickt auf— 
gefunden. | 


Auf der Reife von Dulutd, Minn., ı 

ge⸗ 
ſtern Abend der 31jährige George Li— 
menoff ein und ſtieg in der Herberge 


de er in ſeinem Zimmer an Leuchtgas 
Er lag entſeelt 
worden war. Daraus ſchloß die Poli- 
zei, daß Selbſtmord vorliegt. Es iſt 
aber auch möglich, daß er ſich nur ge— 


gen ungebetene Gäſte ſichern wollte. In 


ſeinen Taſchen fand man einen Check 
über $1800 und $57.71 in Baar, fo= | 
wie eine Eifenbahnfahrfarte nah New 
York und eine Dampferfahrtarte nah 
Queenstomn. Das Gas entjtrömte 
einem offenen Brenner. Er bat viel- 
leicht mit Gas nicht umzugehen gemußt 
und die ylamme ausgepuftet, oder aber 
den Brenner, nachdem er das Gas ab- 
gedreht hatte, unabfichtlich wieder ge- 
öffnet. Die Leiche ift nach dem Beftat- 
tungsgeihäft Nr. 518 Wabajh pe. 
geichafft worden. 


—1)+ 0 — — 
Handelte treulos, 


Die 17jährige Era Blatten, Nr. 
2206 Old Mandeiter Ane., St. Louis, 
Mo., wurde Heute weinend im Warte- 
faal des Polf Str.-Bahnhofs von ei- 
nem Boliziften angetroffen. Auf Be- 
fragen erzählte fie dem Beamten, daß 
ein junger Mann, Namens Conrad 
MeEen, jie veranlaßt habe, mit ihm 
nach Chicago durchzubrennen. Er habe 
berfprochen, fie zu heirathen. Geftern 
Abend feien fie hier eingetroffen. 
Heute babe ihr treulofer Anbeter fich 
verfrümelt. Eva genießt zur Zeit bie 
Oaftfreundfchaft der Bezirfsmahe an 
Cottage Grove Abe. Die Polizei 
fahndet auf ihren Verführer. Syhre 
Eltern find benachrichtigt worden. 


— Mißperftanden. — Händchen: 
ag 'mal, Ontel, womit werben denn 


S 
—— Goldfiſche geangelt? — On⸗ 
tel: 3 


Mit Schulden, mein Kind! 


ı mehr 


Zbendpoit, Chicago, Donneritag, den 17. Oktober 1907. 


Spiben-Gardinen And unter dem Roftenpreis der 


$25,000 merth Renaifjance Spiten = Gardinen wurden bon 


einem Impor— 


teur zu wirklich weniger als dem Werthe des Materials gelauft. Diefer Ver- 
fauf wird ein Gedränge hervorrufen, da die Baraains Jichrelih eine Senſa⸗ 
tion erregen werden, wo immer Chicagoer Zeitungen hin gelangen. 


Se tir der Verfaufspreis für Renaifiance Salbgardinen, gemadt von qguiem 
m u m u 


Nengerit Schön für Speije= u. Vettzimmer. Iedes Paar tit jo friich 


als Waaren vom reg. Yager, die 


Schön fbirred, fertig zum Aufbängen 


Muster alle jo neu und belicbt, 
A Mn Manche, 


IS 


Somohl in ruffled wie auch in flacher Facons, mit [hönm Renaiffance - Rand 
und Einfag. Heritellung und Appretur find die allerbeiten. Die Entwürfe wür- 
den irgend einem Parlor-Feniter zur Zierde gereiher. Großer Bargain zu Yör. 


1.95 da3 Paar für NRenatjjance Spißen s Gardinen, 
Weiß und Veige, mit Spigen-NRand und Einjag. 


Hühfhe Baby: Bonnels für 


kühle Heröfllage zu 25c 
Vonnet3 in Meik und farbig; 
igeg ſchwarze und Bearſtin 
zu 


2560. 
Schöne kleine gekräuſelte Bear— 
ſtin Bonnets; in weiß, mit fei 


nem Sateeniutter, ipezich, 38e. 


Sammet VBonnet3 in Nabn, roth und 
Joch⸗ Fa⸗ 


braun; enganliegende oder 


con, zu 50c. 


800 Sammel:Augs, 4 Fuß 6 Boll bei 2 Fuß 3 Boli, Preis $1 


Lebten Herbit war ein mahres Gereife um diefe 


in ı 2.95 das Paar für 
| jchwerem Neß, requ 


Warme Kachlhemden 
für Männer 


mercer⸗ 
Shields, 


Gute, hinlänglich nach 
| der Mode gemakıte 
| Gewänder, von lan: 
nelette, hergeitellt und 
| finifhed nach dem Gie- 
ichmad von Männern, 
die die guten Bunfte 
kennen, ſpeziell zu 


X 


Renaitjance = Gardinen, gemadt auf 
lär bis zu $4.50 verfauft. 


Ängebrochene Partien von 
Belab: Band zur Hälfte 


MWabr iit e8, dab derartige Braids fels 
ten für weniger al3 das Doppelte dies 
ſes Preifes verfauft werden. 

Breiten bis zu 2 Zoll: und da 

jind forwohl ichwarze wie farbige, 

meiſtens jchwarze, die Yard, Te 
Tiejes Tind die legten der populäriten 
Rartien eines Amporteurs, Bes 
liebte der Sailon. 


das 
in 


außerordentlichen Rugs 


dieſer geſchäftigen Abtheilung. Der Fabrikat hat wiederum ſeine Räumungszeit 
erreicht, und 800 hübſche, ſchwere Sammet-Rugs ſind wieder hier zu 81. Noch da— 


zu 


Schöne 820 Wilton Velvet Rugs. Größe 9 bei 12 


hübſche Muſter. 


Poſt- und Telephon-Beſtellungen an obigen Rugs bis 


12 Uhr Mittags ausgeführt. 


Fuß, eine vorzügliche 


Auswahl von orientaliſchen und geblümten Entwürfen. Spez. Preis 15.25. 





$12 ſchwere 9 bei 12 Bruſſels Rugs, geblümte orientaliſche Medallion, 9.50 


Alle unjere fivde-frame Body Brüfjel:Rugs herabgeiett. 


10.6x13.6, 46.50 Rıras 


10.0x12, 


90c Bruffeld Treppen-Carpet, 27 


Blankel Kade:Koden 
für Männer 


3.50 und $4.00 ZSor: 
ten, extra voll umd 
groß gemacht. Bar— 
gains zu 


\ 


Eine Herkuiesarbeit. 


Entſcheidung im Kampfe zwiſchen 
Fiſh und Harriman aufgeſchoben. 


Unterſuchungsausſchuß nicht fertig 


Die Prüfung der Beglaubigungsſchrei— 


ben ſchreitet nur langſam vorwärts. — 
Angeblicher Zwieſpalt im Ausſchuß. — 
Herr Harriman wird mittheilſam. 


Im Kampfe zwiſchen Stuyveſant 
Fiſh und Edward H. Harriman um 
die Kontrole der Illinois Zentral— 
Bahn und die Wiederwahl des Erſte— 
ren in das Direktorium der Bahn kam 
es auch heute noch zu keiner Entſchei— 
dung. Die Unterſuchung der Beglau— 
bigungsſchreiben der Stellvertreter von 
Aktionären und ihre Zulaſſung zur 
Abſtimmung, die geſtern einem aus L. 
C. Fritch, Charles H. Wenman und 
E. S. Conway beſtehenden Ausſchuß 
übertragen worden war, erwies ſich als 
eine Herkulesarbeit, da der Ausſchuß 
als 7000 derartige Beglaubi— 
gungsſchreiben prüfen muß. Zahlreiche 
Aktionäre hatten ihre Aktien urſprüng— 
lich dem einen Theile übertragen, ſpä— 
ter aber wieder zurückgefordert und der 
Gegenpartei zur Benutzung überwieſen. 
Dadurch wurde die Prüfung ungemein 
erſchwert, und zahlreiche Zweifel über 
die Giltigkeit von Uebertragungen be— 
ſtehen. Der Ausſchuß, der geſtern 
Abend bis 10 Uhr thätig war, konnte 
ſich über die Frage der Zulaſſung von 
Beglaubigungsſchreiben, über die 
Zweifel beſtehen, nicht einigen, und es 
kam zu Meinungsverſchiedenheiten, die 
angeblich nicht beigelegt werden konn— 
ten. Es wurde ſchleunigſt eine Di— 
reftorenverfammlung abgehalten, um 
den Vorſchlag, die Zulaffung aller 
zweifelhaften Beglaubigungsjchreiben 
zu verweigern, zu entjcheiben. Diejer 


' Vorfchlag ging angebli von Harri- 


man3 Partei aus, murde aber bon 
Stuyvefant Fifh energifch bekämpft, 
der.auf einer genauen Prüfung aller 
Beglaubigungsfchreiben beitand. Beide 
Parteien leugneten zwar dad Vorhan⸗ 
denfein einer Meinungsverfchiebenheit, 
doc wurde befannt. 
fuhungsausfhuß feine Arbeit für 
mehrere Stunden unterbrochen Hatte, 
um über die Frage zu unterhandeln. 
Sn der Direktorenverfammlung wurde 
außerdem befchloffen, daß Uebertra- 
gungen von Aktien von heute Nachmit- 
tag 3 Uhr ab in die Bücher ber Ge- 
felfcehaft nicht mehr eingetragen wer⸗ 
den fönnen, bis die Wahl vorüber iſt. 
Gemäß den Beſtimmungen des Frei⸗ 
briefs der Geſellſchaft können nur Al⸗ 
tionäre ftimmen, die am 23. Septem- 
ber 1907 in den Büchern der Gefell- 
Ichaft ala folche verzeichnet find, und 
tönnen. Hebertragungen zmijchen bie- 


fem Tage und dem Beginn der Yah- 


37.50 NRugs, 


daß der Unter= |- 


au S41.00 | Ox12 Fub 


830.00 Rugs 
33.50 | 8.3x10.6, 


zu 25.00 Rugs⸗ 


Zoll, Yard 650 


| Hürlel in Euren Loflege: 


Sarben, zu 21 


Eine frifche Nopdität und 


Diejer ganze neue Kollege: 


dem College-Mädchen aejucht zu werden. 


Sie find von hellem Seide 
finiihed Braid gemadit, ne 
jtreift, im Goliege Farben. 


Schweres Teltub, alle Breiten, 


Ihön genug iit 


Gürtel, vo je= 


$2 


» > 


x0 Fuß, 17.50 Ruas, 
ansmarfirt zu 


Des 
15.50. 


Tuadrat: Yard 2öc 


j 
92=N| sjolf 
23.08 ziel 


zu 


Regenſchitme ſür 
Männer und Damen 


1.75 Werthe, vorzügl. 
Gloria Bezüge: Griffe 
jeder Gattung: fancn 
wie natürliche. 


95e 


| 


audı 


50€ Fiber Elaitie, vergold. Streifen, Zr. 


nicht eingetragen werden. Diele Friit 
lief geitern Mittag ab. Da die Ver: 
fammlung no nicht vorüber tit, 
wurde beſchloſſen, die Friſt zu verlän- 
gern. Beide Parteien einigten ſich da— 
hin, Aktien, die zwiſchen geſtern und 
heute übertragen wurden, nicht zur 
Abſtimmung durch den neuen Beſitzer 
zuzulaſſen. 


Wiederum verſchoben. 


Die heutige Sitzung, welche geſtern 
Nachmittag auf Antrag des früheren 
Präſidenten der Produktenbörſe, 
James Patten, auf heute Morgen 9 
Uhr einberufen war, wurde von Präſi— 
dent Harahan mit einer einſtündigen 

Verſpatuns eröffnet, weil der Unter— 
ſuchungsausſchuß noch nicht mit ſeiner 

Arbeit fertig war. Harrimans An— 

walt Cromwell beantragte, die Sitzung 

auf 3 Uhr Nachmittags zu vertagen, 
wogegen Herr Patten 
ſpruch erhob, da der Ausſchuß noch 
nicht 5 Proz. ſeiner Arbeiten erledigt 
habe. Er konnte aber mit ſeinem An— 
trag, die Sitzung auf morgen Vor— 
mittag zu verſchieben, nicht durchdrin— 
gen. Herr Patten war es, der geſtern 
Nachmittag gegen den Wunſch Crom— 
wells eine Vertagung auf heute Vor— 
mittag erzwang. Als ſich geſtern her— 
ausſtellte, daß die Unterſuchung der 
Beglaubigungsſchreiben nicht beendet 
ſei, hatte Cromwell, augenſcheinlich an 
die Direktorenverſammlungen der 
Harriman'ſchen Korporationen ge— 
wöhnt, in denen die Theilnehmer nach 
| Herrn Filh3 Behauptung thun, mus 
| ihnen gejagt wird, Vertagung bis 
| Abends beantragt. Herr Patten pro- 
teftirte energifh und machte dem An- 
malt flar, daß er der Anaeltellte der 
Attionäre ei und Jich nad) ihren Wün- 
chen zu richten habe. Crommell erhob 
GCinwand und behauptete, dat über 
Pattens Antrag nicht abgeftimmt mer- 
den fünne, folange nicht feititehe, zu 
mie vielen Stimmen jeder Attionär be- 
rechtigt jei, mußte jich aber von einem 
der Aktionäre jagen laffen, daß über 
einen derartigen Antrag von den An- 
mefenden mit einfacher Stimmenmehr- 
beit entjchieden werden fönne. Der er= 
fahrene und Hochbezahlie Anmalt 
mußte fich geichlagen geben, und die 
Bertagung erfolgte bi3 heute Vormit— 
tag. 
Juriftifche Spitfindigfeiten. 

Herr Harriman, der ja, feitdem fich 
bie Gerichte des Landes eingehend mit 
feinen Gejchäftsmethoden befaffen, be- 
deutend gefprächiger ift al3 früher, 
ließ fich heute aus freien Stüden her- 
bei, den anmejenden Berichterftattern 
gegenüber die Uebertretungen der ziwi- 
Icenftaatlichen Hanbelsgejege zu be= 
fprechen, deren er in jüngjter Zeit be- 
fhuldigt worden if. Das Auffehen, 
das feine Vorladung vor Bundesrich- 
ter Lacombe in New York und feine 
Weigerung, an ihn gerichtete Fyragen 
‚zu beantworten, erregt hat, machte ihn 
— mittheilfam. Er er- 

ärte, 


resverfammlung und Direftorenwahl 


freilich Wider: : 


daß viele - derartige Uebertres 


tungen einfach juriftiiche Spihfindig- 
feiten feien, die aufaebaufcht und aus 
aebeutet würden, und befürmortete, 
daß die Bahnen durch) gemeinfames 
Vorgehen darauf hinmirten follten, 
dab Derartige WUebertretungen 
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Buchjtabens des Gefeges, die nicht au - 


zugleich eine Verlegung des Geiftes des 
Gejeges bedeuteten, nicht ala ftrafbar 
angejehen würden. Als Beifpiel führte 
er den Fall der Colorado Develop: 
ment Co. an, die den Coloradofluß 
mit großen Koften wieder in fein altes. 
Bett zurücdgeleitet hat. Die Gefell- 
Ihaft, eine TITochtergefellfichaft der 
Southern PBazifif-Bahn, die Harri— 
man fontrolirt, hatte für Beförderung 


des Baumaterials3 die Raten bezahlt, 


welche die Bahn für Beförderung ihres 


eigenen Baumaterials inAnfag bringt, 


Die Bundesregierung bezeichnet dies 
nah Heren Harrimans Angabe _ als 
Gemährung eines Rabatts und ftraf- 


bar, mogegen er proteftirt, da die Ar , 


beit im Auftrage und im Sinterefje der 


Bahn ausgeführt fet, die fie ebenfo gut 
hätte felbit ausführen fünnen. 
— — —ñ—n— — — 


Gaſolin⸗Erploſion. 


Derurjachte einen Brand, der $2000 Schaden 
anrichtete. 

In der Anlage der Lakefide Dyeing 
& Cleaning Company, Nr. 1726 Mi- 
higan Ave, erplodirte heute Morgen 
um acht Uhr eine Kanne, die acht 
Gallonen Gafolin enthielt. Ym näd- 
ften Augenblid itand das einftöcdige 
Gebäude, das Thon dur die Erplo= 
fion arg bejchädigt worden war, in 
Flammen. 
ſich zur Zeit nuc der Maſchiniſt Ernſt 
Peterſon, Nr. 1912 N. Aſhland Abe 


In der Anlage befanden 


und ein anderer Angejtellter, Namens’ 


James Delaney. Sie entlamen mit 
beiler Haut. Ein gewijjer Wm. Bar: 
fen, der die Erplofion gehört Hatte, 
alarmirte die Feuerwehr. Dieje löfchte 
den®rand, nachdem etwa $2000 Scha=- 
den angerichtet war. Herr U. Ar 
mer, Bräfident der geichädigten 
Firma, äußerte die Anficht, daß 
Selbitentzündung des Gafolins die 


Erplofion verurfacht habe. Die Tyeuer- 


mehr hält es aber für mahrfcheinlic, 
daß die Kanne, die mwahrjcheinlich ganz 


in der Nähe einer Dampfleitungsröfre - 


ftand, überhigt wurde. 


Weizjenpreis Fällt. 


An der Produfttenbörfe feste heute 
die Rüdjtrömung ein, 


obwohl die " 


„Bullen“ ihr Möglichites thaten, um” 


fie einzuvämmen. 


Schon bald näch 


Eröffnung der Börje fiel Dezember: 
mweizen auf $1.033, Maimaizen auf” 


$1.09. Ein Geüdt mar im 
Schwang, daß Patten, der Anführer 
der „Bullen“, unter der Hand große 
PVoften Weizen auf den Martt werfei 
laſſe. Thatſache ift, daß viele bee 
größten firmen und Makler bebaie 
de Mengen losjchlugen, morauß a 
Anhalien des Preisſturzes geſchl 
wird 
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Eintered at the Postofiice at Chicage, Il, as 
second olasa matter. 


1 6ent 
Gents 


Arbeiterpolitit, 


Auf dem Jahresfonvente ber „Ii- 
nois State Federation of Yabor” find 
ſelbſtverſtändlich wieder verſchiedene 
die Gewerk⸗ 
ſchaften zur Gründung einer neuen 
politiſchen Partei, oder zum Anſchluß 


an die ſozialiſtiſche, bezw. an die „In— 


Kirchen, 
= berd, die angeblich 


Er 


"auf die Seite gefchafft. 


J 
RR; 


= bere einzugeben. 


bepenbence League” zu veranlaffen. 
Die Mehrheit der Delegaten hat jeboch 
nad reiflicher Erwägung und gründ-» 
licher Bejprechung alle diefe Anträge 
niebergejtimmt. Wäre die Gründung 
einer neuen Partei bejchloffen morben, 
‘fo Hätten offenbar felbft die Sozialt- 
ften und Hearftiten fich nicht beruhigt, 
bon den Republifanern und Demo- 
fraten gar nicht zu reden. Cbenfo 
hätten die Anhänger der Hearftliga 
fomohl wie der beiden alten Parteien 
der Verfammlung mahrfceinlich das 
Recht abgejprochen, ihnen fammt und 
fonders die Einſchwenkung in's ſozia— 
liſtiſche Lager anzubefehlen. Am aller⸗ 
größten aber wäre die Unzufriedenheit 
geweſen, wenn der Konvent ſich ange— 
maßt hätte, . alle organifirten Arbeiter 
"in die „Independence League” hinein= 
ziwingen zu mollen, bie unter bem 
Einfluffe eines einzigen Mannes Steht. 
Mer einer Gemwerfjchaft oder einem 
Arbeiterverbande Beitritt, will nur 
jeine Beruf3- und Wirthichaftsinter- 
effen wahren. &3 fallt ihm nicht ein, 
gleichzeitig feine politifchen, religiöſen, 
wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen 
Anſichten abzuſtreifen. Daher wird er 

ich von ſeinem Fachverbande. auch 
nicht befehlen laſſen, ſeine bisherigen 
Parteiverbindungen zu löſen und an— 
Wollte der Fachver— 
band ſeinen Mitgliedern doch derartige 


Vorſchriften machen, ſo würden ſie den 


Gehorſam verweigern und unter dem 
Schutze des geheimen Wahlrechtes un— 
geſtraft nach ihrer eigenen Ueberzeu— 
ung ſtimmen. Die gewaltſame Be— 


kehrung ſchickt ſich für Berufsgenoſſen— 


ſchaften noch viel weniger, als für die 
und die Sozialiſten beſon— 
jeden „Deſpotis— 
mus“ verwerfen, ſollten ihre Reihen 
nicht durch Zwangsmittel zu verſtär—⸗ 
ken ſuchen. 

Damit iſt jedoch keineswegs geſagt, 
daß die Gewerkſchaften ſich jeder Ein— 
miſchung in die Politik enthalten ſoll⸗ 
ten. Viele Forderungen, die ſie na— 
mens aller ihre Mitglieder erheben, 
können nur durch die Geſetzgebung er— 
füllt werden. Als gleichberechtigte 
Bürger dürfen die Arbeiter verlangen, 
daß die Volksvertreter ihnen Gehör 
ſchenken und ihren angemeſſenen 
Wünſchen ebenſo wohl Rechnung tra— 
gen, wie denen der Fabrikanten, Kauf⸗ 
leute und Farmer. Es läßt ſich fer— 
ner nicht beſtreiten, daß ſie dieſe Wün— 
ſche wirkungsvoller vortragen können, 
wenn ſie als organiſirte Maſſe auftre— 
ten. In dieſem Sinne alſo dürfen 
nicht nur, ſondern müſſen die Gewerk— 
ſchaften Politik treiben. Selbſtver— 
ſtändlich ſind die Geſetzgeber verpflich— 
tet, auch die von den Arbeiterverbän— 
den eingereichten Entwürfe ſorgfältig 
zu prüfen und ſie zu verwerfen, wenn 

ſie gegen die Verfaſſung verſtoßen oder 
den übrigen Bevölkerungstheilen ge— 
genüber unbillig ſind. Werden aber 
die Arbeiterbills gar nicht in Betracht 
gezogen oder abſichtlich ſo verſtümmelt, 
daß ſie von den Gerichtshöfen umge— 
ſtoßen werden müſſen, ſo ſollten ſich 
die Gewerkſchaften das nicht gefallen 
laſſen. Sie ſollten die Herren nam— 
haft machen, die ihnen eine ſolche Be— 
handlung haben angedeihen laſſen, va= 
mit die Arbeiter als Stimmgeber zwi— 
ſchen Freund und Feind unterſcheiden 
und gebührende Vergeltung üben kön— 
nen. 

Der Legislatur von Illinois lagen 
in ihrer letzten Tagung mehrere „Ar— 
beiterbills“ vor, die vom Gouverneur 
ausdrücklich empfohlen und ſelbſt von 
der „kapitaliſtiſchen“ Preſſe wohlwol— 
lend beurtheilt worden waren. Trotz⸗ 
dem wurden ſie entweder in den 
Ausſchüſſen begraben oder ſonſtwie 

Wären ſie 


iuimbefangen erwogen worden, ſo häite 


ſich vielleicht herausgeſtellt, daß ſie ver— 
befferungabebürftig mären, und die 


ebwbertſchaften hätten alsdann wohl 


u dieſen oder jenen „Amendements“ 
ihre Zuſtimmung gegeben. Da ſie aber 
gar nicht berathen, ſondern gewiſſer— 


maßen heimlich um die Ecke gebracht 


Pa 


Br 


wurden, fo follte feine Mühe gejceui 
werben, die Gejehgeber zu ermitteln, 


pie fie heimtücifch ftrangulirt haben. 


Ber 
Be: 3 


St der Ausfhuß, den bie Gemerf- 


E- ten nad) Springfield geichieft hat= 


— 


en, um ihre Vorlagen vor der Legis— 


dalur zu vertreten, ſeiner Aufgabe nicht 


gewachſen geweſen, oder hat er gar 
fine Auftraggeber an die Parteipoliti- 


2 fer verratben, fo entlajtet da8 feines- 


* 


eos die Gejehgeber, die fich feine In- 
igteit oder Schlechtigkeit zunutze 
emacht haben. Es mag „ſmart“ ſein, 
die Arbeiter durch Kniffe und Pfiffe 
u betrüigen, aber biefe Art von Schlau— 
follte jo nahbrüdlich mie möglich 


„entmutbigt werben. Hoffentlich mird 
be Gtaatöverband der Gemerkjchaf- 


die Abgeorbneten und Senatoren 
ben Pranger ftellen, die jeve Ge> 
gebung zum Wohle ber Arbeiter 
haben. Einen ehrlichen und 
ihtigen Gegner muß man achten, 

aber einen binterliftigen und verloge- 


n fol| man unfhädlich machen. 


Niederträchtiges Geſchwätz. 


So wenig man unter Freunden je— 
des Wort auf die Wagſchale legen ſoll, 
ſo wenig iſt Alles, was in öffentlicher 
Rede geſagt wird, wörtlich zu nehmen. 
Das Publikum denkt zumeiſt auch gar 
nicht daran, das zu thun. 
beifpm. Profeſſor Andrews, der 
Kanzler von der Univerſität von Ne— 
braska jetzt erklärt, alle böswilligen 
Verleumder reicher Leute ſollten ge— 
hängt werden, ſo nimmt das Publi— 
kum das nicht ernſter als wenn Sekre— 
tar Bonaparte ſagt, „die Truftmag- 
naten gehören in's Zuchthaus“ oder 
Herr Rooſevelt die geſchwollenen Rei— 


Menn | 


er 


Abendvpoſt, Chicago, Donnerftag, den 17. Oktober 1907. 


Mallftreet” nicht meiter zu berargen, 


daß er, die allgemeine Gejchäftzlage 


mit den ign hier befragenden Bericht- 
erftattern bejprechend, fich auf meijt 
abgedrofchene Redensarten beihräntt 
bat, die ebenfo gut mancher $15-Clerf 
hätte von fich geben fünnen. Daß 
das Geld rollen, daß der Thaler man= 
dern muß, wenn die Gejchäfte flotten 
Gang haben follen, uns das zu jagen 
brauchte weder ein Geift auß feinem 
Grab noch Herr Harriman von Nem 
York nad Chicago zu fommen. Eben- 
jo wenig wie zur Verfündung ber ei= 
nigermaßen abgejtandenen Weisheit, 


daß Vertrauen die Seele des Gejchäf- | 


tes ift, Vertrauensmangel alfo von ge— 


hen für vaterlandsfeindliche Anar⸗ ſchäftstödtender Wirkung ſich erweiſen 


chiſten erklärt. Es hört die Botſchaft kann. Wenn Herr Harriman aber bie | 


braucht wurde, deſto höher ſtiegen die 
Preiſe; und je höher die Preiſe ſtiegen, 
deſto mehr Geld war erforderlich, wei⸗ 
ter zu bauen und neue Anlagen zu 
ſchaffen. Die Folge war eine An—⸗ 
ſpannung des Kredits — deutſch ge— 
ſagt: eine Borg- und Schuldenwirth— 
ſchaft — die, ſo ihr nicht bei Zeiten 
Einhalt gethan wurde, nur mit einem 
großen Krache enden konnte. Daß die— 
ſer Einhalt jetzt kommt und dabei 
langſam und ungefährlich der Rück— 
gang zu geſunden Verhältniſſen und 
niedrigeren Preiſen erreicht wird, der 
andernfalls durch eine gefährliche Ka— 
taſtrophe hätte kommen müſſen, iſt 
| Grund zur Beglüdwünfhung — troß 
; aller Klagen ber Harrimänner, 
TEE — — 


und denkt ſich ſein Theil dabei. Aber | gefchäftliche Lage für gut erklärt und Ein füddeutſcher Preußzenfreſſe 
es weiß ganz genau, daß Profeſſor das Beſtehen geſchäftücher Gedrückt— 


Andrews, falls ihm die Macht gegeben 
wäre, ſo wenig einen Verleumder 
hängen würde, wie Herr Bonaparte 
Herrn Rockefeller oder den mildthäti— 
gen Andy Carnegie oder die Herren 
Harriman, Baer uſw. in's Zuchthaus 
bringen würde, wenn er könnte; und 
daß Herr Rooſevelt für eben die Leute, 
die er als vaterlandsfeindliche Anar— 
chiſten bezeichnete, jederzeit zu ſprechen 
iſt und ſie als ſeines Gleichen em— 
pfängt. Es weiß, daß ſolche Aeuße— 
rungen nur gemacht werden, der Rede 


etwas Würze zu geben und die Auf- 


merkſamkeit des Publikums zu er— 
regen und ſieht über die Uebertreibun— 
gen und anarchiſtiſchen Gemeinplätze 
duldſam hinweg. 

Das iſt recht ſo, aber alles hat ſeine 
Grenzen, und wenn die Grenzen — 
die wahrlich weit genug geſteckt ſind — 
von einem überſchritten werden, für 
den ſich unverantwortliches Geſchwätz 
am allerwenigſten ſchickt — von einem 
Mitglied des oberſten Gerichtshofes 
der Republik — dann wird es zur 
Pflicht, die Aeußerung zu kennzeich— 
nen als das, was ſie iſt, und dagegen 
au protejtiren. Unb wenn ein Mits 
glied des Dberbundesgerichtd in fei= 
nem Streben, einer Bepölferungsklafie 
Liebensmürdigfeiten zu jagen, einer 
andern gemeine Beleidigungen in's 
Geſicht wirft und durch ebenfo lächer- 
liche mie nieberträchtige Behauptun- 
gen ein gegen diefe herrfchendes unge- 
rechtes Vorurtheil ftärft oder zu ftär- 
fen fucht, dann macht er fich einer Ge- 
meinheit ſchuldig, die Durch nichts ent- 
T&huldigt oder befchönigt werben fann, 
eö jei denn, man mollte Unzurech- 
nungsfähigfeit — die Folge 
Krankheit oder eingetretener Greifen- 
haftigfeit ufm. — geltend machen. 

Die Yeußerungen, die zu diefen Be- 
merfungen herausfordern, tmurden 
bon Richter David %. Bremer, jeit 
1889 Mitglied des WBunbdesoberge- 
riht®, am 14. Dftober in Gleveland 
in einer Rebe vor der Amerifanifchen 
Miffionsgefellichaft gemacht. Dem te- 
legraphifchen Bericht zufolge fagte der 
Richter mörtlih: „Die Veredelung 
dur) chriftlihe Erziehung ift die 
Hauptaufgabe der Miffionsgefellfchaft. 
.... hr Intereffe und ihre Sorge- 
maltung erjtreden fi) auf alle die ver- 
achteten NRaffen in unfern Grenzen. 
Viele der ungeheuren Menfchenmen- 
gen, die in biefe Nepublif hereinjtrö- 
men, find ihrer Raffe nach gefühllog 
und felbitfüchtig. Nicht wenige find 
durhfeuht von dem anarchijtijchen 
Gedanken und millens, alle gejell- 
Thaftliche Ordnung zu zerftören in der 
Hoffnung, aus den Trümmern perfön- 
lichen Vortheil zu ziehen. Diefe Ein- 
manderer mwerden Bürger, mie ivir, 
und mie e3 die Angehörigen diefer far- 
digen und ftimmberechtigten Raffe find. 
Und mährend unjre farbigen Brüder 
eine allzu große Vorliebe für das Hüh- 
nerhaus und das Melonenbeet haben 
mögen, find fie boch treue Anhänger 
der gejellfchaftlihen Ordnung. Ahr 
merbet feinen Yohann Moft, Teine 
Emma Goldmann, feinen Czolgo33 
und Guiteau unter ihnen finden. Mag 
e3 nicht fein, daß in dem Kampfe ziwi= 
[hen Ordnung und Anarchie, der zu 
erivarten-ift, diefe der Nation für ihre 
Freiheit dankbaren Leute (die Farbis 
gen) ich als eine mächtige Stüte für 
Gejet, Ordnung und die Oberboheit 
der Nation ermeifen werden? Gelt: 
Tameres hat fich fchon ereignet, al3 daß 
diefe ein Menfchenalter hindurch nie- 
bergebrüdten und vergemwaltigten Fate 
bigen jchließlih jtarfe Vertheidiger 
der Nation und des Gemeinweſens 
mürden, bon denen fie bislang in ber 
Hauptfache nur Ungerechtigkeit erfuh: 
ren.“ 

©o fprad ein Tangjähriges Mitglied 
des Qundesobergerichtes in öffentlicher 
Rede — und der Mann ift erft fieb- 
zig Jahre alt und mag noch Yange 
Sabre im höchiten Gerichtähofe der 
Nation Sif und Stimme beanfpru> 
hen! Das Gefhmwät noch meiter zu 
harakterifiren mird nicht nöthig fein. 
E38 übertrifft Alles, mas bislang an 
bösartiger Gehäffigfeit gegen die Ein- 
manderung gejagt wurde; e3 ift „the 
limit" (die Grenze) von Einfältigfeit. 
Man follte doch meinen, auch ber 
unreiffte Hochfehuljunge oder „Stus 
dent“ würde ſich's nicht zweimal, jon= 
dern hundertmal überlegen, ehe er ſolch 
giftiges Blech vom Stapel ließe, und 
thatſächlich hat's ja auch noch keiner 
gewagt. Wenn die Berichterſtattung 
der Wahrheit entſpricht, dann hat 
Richter Bremer über fich jelbft ein ver- 
nichtendes Urtheil gefprochen, ein Ur- 
theil, gegen das e3 feine Berufung ge- 
ben wird, an beffen Gerechtigkeit au 
nicht der geringfte Schatten von Zmei= 
fel bejtehen fan. — Er fann nicht ab» 
gefegt werben, aber wäre e3 nicht am 
Plate und möglich, ihn auf feine 
geiftige Gefundheit hin unterfuchen zu 
laflen? — Das Ergebniß der Unter: 
ſuchung fönnte nicht zmeifelhaft fein. 


Sarriman über die Lage. 


Sprüche golbener Weisheit Iaffen 
fih felbft von den größten Geiftern 
nicht immer erwarten, wenn ihnen uns 
permuthet die Anterbiem-Piftole auf 
die Bruft gefeßt wird. 3 ift deshalb 
au Herrn Harriman, dem großen Ei- 
fenbahnfaifer und „Zauberer von 


bon | 


| 


\ 


heit („depression“) bejtreitet, meil 
folhe Gebrüdtheit „nur vom Gelb- 
mangel“ berfomme und wir Gelb im 
Ueberfluß haben, Haufen und Haufen 
dabon — uno dann im felben Athem 


das Bejtehen eines Mangel an Ber= | 
trauen zugibt mit ber Erklärung: | 


„Ein Dollar ijt ein Mifftonär; laßt 


| ihn rollen und er wird einen . eiwifjen 


Betrag von Gefhäften abmideln; wenn 


| aber ein feinbfelige8 Gefühl ermedt 


wird, fo mag ber Eigenthümer des 


| Geldes e3 auf halbem Wege anhalten, 


und menn ed bann der Andere nicht er= 
reicht, ver darauf wartet, fo wird die- 
fer naturgemäß fich beunruhigt fühlen. 


| Mangel an Vertrauen ift der Grund 





der ganzen Unruhe”: — menn Herr 
Harriman foldhermaßen die Sachlage 
zu fennzeichnen unternimmt, fo fann 
das ficherlich nicht beitragen zur Bes 
feftigung des Vertrauens. 

Denn mas nüpen die „Haufen unb 
Haufen” Geld, wenn das Gelb dem 
Umlauf entzogen wird, meil die Leute, 
denen e3 gehört, das Vertrauen verlo- 
ren haben, wie Herr Harriman das 
unberblümt zugibt, menn auch mit der 
Hinzufügung, daß für dag Mihtrauen 
fein vernünftiger Grund vorliege, jon= 
dern e3 „nur“ feine Urfache habe in 
ven „feindfeligen Angriffen auf bie 


ı Leiter unferer großen Gefchäftsunter- 





nehmungen“. Vor allen Dingen glaubt 
man im Bubliftum an die angebliche 
Unverbientheit der „feinbfeligen Un» 
griffe” nicht, über die er Jich beflagt. 
Und felbft wenn man dran glaubt, fo 
mwürbe has nichts ändern an der Lage 
der Dinge, jo lange die Angriffe bie 
ihnen zugefchriebene vertrauentödtende 
Wirkung ausüben. Und wenn er dann 
tröftet, Daß „mit der Zeit” Alles mie: 
der gut werben wird, und das Pubhli- 
fum einfehen wird, daß e3 in aroßem 
Irrthum befangen mar — (in feinem 
Urtheil über E. 9. Harriman und 
andere „große MWohlthäter") — und 
dann die Feinbfeligfeit gegen die gro= 
Ben Unternehmungen in Nichts ver= 
fliegen wird — fo ift das ein MWechfel 
auf die Zufunft, der höchitens bie 
fpöttifche Frage anregt: Was kauft 
man ich dafür? 

Märe mwirflich das Vertrauen in bie 
allgemeine Gefchäftslage erjchüttert, 
mie e8 unzweifelhaft erjehüttert ift in 
die Leitung und die Leiter gemilfer 
großen Gejchäftsunternehmungen, de— 
ren lichtfheue Machenfchaften ans 
Licht gebracht worden find, jo mürbe 
den befürdhteten Gefchäftsntedergang 
feine Kunft und Milfenichaft auf- 
zuhalten vermögen. Zum Glüd find 
mir noch nicht fo weit. Die Geprüdt- 
heit hat fich bisher faft ausfchlieglich 
im Geldmarkt, und da vor Allem im 
Handel mit Börfenpapieren gezeigt, 
wo fie allerdings von den „Leitern 
großer Unternehmungen” am erften 
und am fchmwerjten empfunden mird. 
Die Zeit ift gemejen, da Herr Harris 
man nad Wunfch oder Begehr, jozu- 
fägen zum zweiten Frühftüd, fünfzig 
oder Hundert Millionen Dollars Ei- 
fenbahnbonds oder -Aftien auf den 
Markt werfen und dafür Abnehmer 
finden fonnte, ohne weiter viel Rede 
ftehen zu müffen, mas er zu thun ge- 
denfe mit dem Gelde. €3 find die Eis 
fenbahnen vor allen anderen Unter- 
nehmungen, bei denen heute, jomweit ber 
Geldmartt in Betraht kommt, 
Schmalhans Küchenmeiſter iſt. Sie 
ſind nicht im Stande die rieſigenSum— 
men zu borgen, die nothwendig wären, 
fortzufahren mit dem Ausbau und der 
Ausdehnung ihrer Linien in dem 
Maße, wie es während der verfloſſe— 
nen Jahre geſchehen iſt. 

Aber ihr Geſchäft hat nicht gelitten. 
Der Verkehr hat nicht nachgelaſſen. 
Sie haben mehr Fracht zu befördern 
als jemals zuvor, und ihre Einkünfte 
ſind größer als jemals zuvor. Wo— 
raus ſich ergiebt, daß das allgemeine 
Geſchäft des Landes noch nicht herun— 
ter iſt, trotz der vorſichtigen Zurückhal— 
tung, die ſich geltend zu machen be— 
ginnt. Und wenn nun die Bahnen, 
weil aus den laufenden Einnahmen 
allein die geplanten großen Verbeſſe— 
rungen nicht beſtritten werden können, 
ſich einſchränken müſſen in ihren Neu— 
arbeiten und Neuanſchaffungen, und 
dieſe Einſchränkung nicht verfehlen 
kann, auch verlangſamend einzuwirken 
auf den Gang anderer Induſtrien, der 
Schienen-, Lokomotiven- und Wagen—⸗ 
fabrikanten u. a. m. deren verminder⸗ 
te Anſpannung dann ähnliche Wir— 
kung ausübt auf wieder andere Ge— 
werbe und ſo allmählich der ganze Ge- 
ſchäftsgang in ein langſameres Tempo 
geräth, ſo läßt ſich zwar nicht voraus— 
ſagen, wie weit das führen mag, wohl 
aber darf geſagt werden, daß unter den 
obwaltenden Umſtänden ſolche Wen— 
dung der Dinge nicht als unvermiſch⸗ 
tes Uebel zu betrachten iſt, ſelbſt wenn 
ſie am Ende weiter führen ſollte als 
zuträglich iſt. Wie in den letzten Jah— 
ren, konnte es unmöglich lange weiter 
gehen. Nicht nur verſchlangen die gro—⸗ 
Ben gewerblichen Anlagen riefige Men- 
gen borher flüffigen Kapitals, bie da= 
mit dem Markte entzogen murben, 
fonbern e8 führte auch die aleichzeitiq 
bor fich gehende riefige Preisfteigerung 
aller Erzeugniffe zu immer neuen und 
arökeren Anforderungen an den Gelb- 
markt, die unmöglich befriedigt mer- 
den fonnten. Je mehr gebaut und vers 


m 


Ein ſüddeutſcher Preußenfreifer 
macht in dem demofratifchen Enzboten 
feinem baßpollen Herzen in ergöglicher 
i Derbheit Luft. Das Xrtifelchen ift fo 
| hübjch, daß mwir’3 im Auszug mieber- 
geben wollen: „Preußen ... wenn ich 
das Wort höre, dann mwerbe ich Tran. 
| Dann taucht vor meinen Bliden ein 
ı Schugmann mit Pidelhaube auf. 
| Dann ehe ich Paragraphen. Dann 
| fehe ih Schullehrer, die Schweine züch— 
ı ten und feinen Abtritt haben. Dann 
jehe ich ein von feinen TFürften unges 
recht behandeltes Volt. Wenn ’h das 
| Mort Preußen höre, werde ich frank, 
IH fan nichts dafür. Warum hat 
| mir Oott eine fo fenfible Natur geges 
ben? Einmal ift da3 ander? gemefen. 
Da fpazierte Preußen an ber Spibe 
des beutfchen Volles. E3 mar zur 
| Zeit, al3 der alte frit regierte. Aber 
mwa3 der that und fagte, hat man ber= 
geflen. Preußens bedeutenditer Kopf 
mird heute desabouirt. Don jeinem 
Enfel. Aus Politil. Menn Fürft 
Bülow heute im Neichstag redet, 
Ichlägt er an feine Bruft und findet 
faft liberale Töne Im preußijchen 
Abgeordnetenhaus ift er zugefnöpft. 
Wil nicht? vom Liberalismus miffen. 
Spricht von Altar und Thron. Schüt- 
telt Junkern, Fleiſch- und Brotver— 
theurern die Hände. Das muß anders 
werden! Unbedingt anders werden! 
Denn nach Preußen mißt man im 
Ausland das ganze Deutſche Reich. 
Preußen ſchädigt das AnſehenDeutſch— 
lands in den Augen der Engländer 
nicht minder wie der Franzoſen. „La 
Pruſſe!“ rufen ſie und ſchütteln ſich. 
Preußen iſt heute der Schandfleck von 
Deutſchland geworden. .. Die freiheit— 
lichen Preußen können ſich nicht ſelber 
helfen. Sie bedürfen der Hilfe von 
Süddeutſchland. Darum aus der 
Scheide die Schwerter! Die Schwer— 
ter des Geiſtes! des Hohnes, des 
Spotts! Auf, ihr Reichdtagsmahlper- 
treter! Spredt das entſcheidende 
Wort! Laht Bülow einmal wirklich 
bor euch zittern!” Der Mann, der das 
gejchrieben hat, fcheint wirklich ſehr 
krank zu fein. 
TEE 
Ein edles Geſellſchaftsſpiel. 


Sn vollem Glanze ihrer Kultur 
zeigt jich Die goldene Jugend bon 
Petersburg bei einem Gefellfchafts- 
jpiele, das die Ehre hat, von ihr er: 
funden worden zu fein. Nach den Mit- 
theilungen ruffiicher Blätter handelt 
es fich dabei um eine Kombination von 
Lotterie= und Wettfpiel, das zum Theil 
öffentlich auf der Straße, zum ande» 
ren Theil bei feitlichem Gelage am 
MWirthshaustifh vor fich geht. Das 
Verfahren ift das folgende: Einige 
junge Leute thun fich zufammen und 
ı beitimmen durch das o8, mer bon 
ihnen die Rolle des Jägers in der nun 
mehr beginnenden GStraßenjagd zu 
übernehmen bat. Al Beute mird 
irgend ein junges Mädchen auserfehen, 
das ahnungslos gerade des Weges 
fommt. Ausdrüdlih ausgenommen 
bon der Verfolgung find jene meib- 
lichen Perfonen, von denen es aleich 
beim erjten Anblid nicht zweifelhaft 
ift, welchen Beruf fie betreiben. Der 
Säger hat nun an die ihm von feinen 
Genoffen bezeichnete junge Dame her- 
anzutreten und ihr einen Kuß zu ver- 
fegen. Gelingt ihm das, ohne daß er 
jelbjt dabei Schaden nimmt, fo hat er 
au die Wette gemonnen und feine 
Partner find verpflichtet, ihn bei dem 
darauf folgenden Irinfgelage freizu- 
halten. Vermag fich aber. die junge 
Dame feiner zu erwehren ober beant- 
mortet fie gar feine That mit einer 
Ihhallenden Ohrfeige, jo bat er bie 
Wette verloren und muß die Wirths- 
rehnung für alle aus feiner Tafche 
zahlen. E3 ergibt filh daraus, tie 
eifrig die „beilere“ Petersburger Ju— 
gend beftreht ift, an der geiftigen umb 
fittlichen Wiedergeburt Ruflands mit- 
zuarbeiten. 


Dernburg in Daresfalam. 


Der Dertreier der Straßburger 
Boit, der den deutfchen Staatsfefretär 
Dernburg auf feiner Gtudienreife 
durch Deutfh-Dftafrifa begleitet, er: 
zähk in einem Briefe aus Daresjalam 
u. a. folgendes: Die Anmejenheit des 
Staatöfefretärg Dernburg hat bier 
bei den Schwarzen natürlich großes 
Auffehen erregt; ſchauluſtig, wie fie 
find, laufen fie immer zu Hauf, fobald 
Derndburg in dem Ejelgefpann bes 
Gouverneurs fich fehen läht. Menn 
Dernburg nicht offiziell auftritt, trägt 
er meilt gelbe Schuhe, eine leichte gelbe 
Jade und ein Sporihemd. Er fticht 
mit biefer Tracht von den übrigen Eu- 
topäern ab, die eigentlich ausfchlielich 
meiße Anzüge und Schuhe tragen. $n 
ben legten Jahren trägt man bier auch 
meift geftärfte Wäfche, mas früher 
nicht Mode war und auch wieder abge- 
Thafft werben follte. Noch mehr Auf: 
jehen al3 das Erfcheinen Dernburg3 
erreat aber da3 Automobil, mit dem 
der Leutnant Grüß Afrika durchqueren 
wil. Es ift das erfte Automobil in 
Dftafrifa. Ych bin Fürzlich mit die 
fem Fahrzeug durch ba3 Dorf der Ein: 
geborenen gefahren. E3 war gerade, 

! ala ob der Teufel los märe, fo ftürzten 
Männer, Frauen und Kinder aus al» 
len Hütten und Gafjen heraus, um das 


dem Reb. 
{mith für die troftreiden 


ternden Geräufcher: „Die Pinaffe auf 
Rädern”. Auch für den Staatzjelre- 
tar Dernburg haben fie fehon einen 
Namen erfunden: „bana ya taft”, d. 5. 
„der Herr ber Arbeit“. 


Bolalberidjt, 
nn en nn —— — 
Ende mit Shreden. 


Henry Haufeman getödtet, fein Begleiter 
{wer verlegt, 


Unbefannter balbirt. 


Eine Ausfahrt, die geftern Abend 
ber 28jährige Henn Houfeman und 
ber 32jährige Charles Kopf aus Chi- 
cago Height3 machten, hat ein Ende 
mit Schreden genommen. Nahe Thorn= 
ton, %., ftieß da3 Buggy mit einem 
PVerfonenzug der Chicago & Eajtern 
linois-Bahn zufammen. E3 murbe 
zertrümmert. Houfeman murde auf 
der Stelle getöbtet. Kopf hat innerlich 
fchmere Verlegungen erlitten. Er be- 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt» 
licher Behandlung. Der Koroner wird 
fih bemühen, die Verantmwortlichkeit 
für den Unfall feftzuitellen. 


In Hemdsärmeln. 


Heute früh wurde auf den Geleifen 
der Chicago & Northmeitern-Bahn zu 
Sefferfon Park die in zwei Theile ge- 
trennte Leiche eines augenfcheinlich von 
einem Zuge überfahrenen, gut geflei- 
beiten, aber hut= und rodlofen, etwa 
Adjährigen Mannes gefunden. Der 
Iodte ijt etma 5 Fuß 8 Zoll aroß und 
160 Pfund fhwer. Er trug ein mei- 
Bes Plätthemd und Ladjchuhe Die 
Reihe Hart im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1003 Yrping Park Boulevard 
ihrer Identifizirung. 

fünf ertrunfen. 


Auf dem Jlinoid & Michigan Zen: 
tral-Kanal, an einer zwölf Meilen von 
Soliet entfernt gelegenen Stelle, ken— 
terte geitern ein Prahm, auf dem fich 
24 Ungftellte der Economy Light & 
Pomer Company befanden. Die Leute 
waren beim Bau einer neuen Ynlage 
beichäftigt. Yünf find ertrunfen; die 
übrigen retteten fih durh Schwim- 
men. Die Todten find: der Farbige 
Bert Anderfon, Chicago; Peter Bofiek, 
Joliet; John Hydoke, Lockport; Frank 
Malta, Morris, Ill. und Charles 
Tracie, Chicago. 

Wen trifft die Schuld? 


An Halſted und Ewing Str. ſtieß 
heute eine ſtark beſetzte Halſted Str. 
Elektriſche mit dem Fuhrwerk des 
Hauſirers Charles Richmann, Nr. 200 
W. 14. Str., zufammen. Der 27jäh- 
tige Wmm. Guft, Nr. 311 Halfted Str., 
fiel von der Car unter deren Räder, 
bon denen ihm der linfe Fuß abge= 
trennt wurde. Außerdem hat er fchmwere 
Braufchen und Wunden erlitten. Rich- 
mann faufte auf das Pflajter, fam 
aber mit Braufchen davon. Beide 
wurden nad dem County=Hofpital ge- 
fhafft. An Guft3 Auffommen mird 
gezmweifelt. 

Die Fenfterfcheiben der Car murben 
zertrümmert und die Yahrgäfte un 
fanft durcheinander gerüttelt. Sie eni- 
famen aber, mit Ausnahme von Guft, 
unverletzt. 

Der Motorführer behauptet, daß 
Richmann dicht vor der in voller Fahrt 
befindlichen Elektriſchen über die Ge— 
leiſe zu fahren verſuchte. Er habe 
ſofort gebremſt, ſich aber vergeblich be— 
müht, die Car rechtzeitig zum Halten 
zu bringen. 

a — 


Milchwirthſchaftliches. 


Gelegentlich der nationalen Molke— 
reiausſtellung in den Viehhöfen iſt 
dort heute auch ein Kongreß der länds» 
liden Woltereibeftger im Gange, un 
ter Leitung von Er-Goup. Hoard von 
MWisfonfin. Mit Anfprachen ftehen 
auf dem Programm: Präfident €. €. 
Little vom Michiganer Verbande der 
Moltereibefiter und die Profefforen 
?rrafer, Univerfität linois; Hader, 
Univerjität Minnefota, und Dear von 
der Ontario’er Aderbaufchule. 


— — —— — — 


— Unter Ehemännern.—A.: Ja, ja, 
die Ehe hat auch ihre Schattenſeiten! 
—B.: Beſonders viel Schlagſchatten! 


Todes-Anszeige. 
Bus und Belannten die traurige Nach 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Vater 
Sofef Ebert 

im Alter von 46 Nahren nad langem Leiden 
am 16. Oftober felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
8. Oltober, Morgend um 8:30 _ Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 3563 Ridge Mbe., Sipd Ridge, 
nad der St. Heintihdstirde und -Gottedader. 
Um ftile Iheilnahbme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Garoline Ebert, geb. Truhe, Gattin. 
Karolina, Zofef und Satharina Ebert, 
Kinder, mdo 
Todbes- Anseige. 
unben und Belannten bie traurige Nadi- 
use nr meine rau 
Minnte Audiwig 
am 16. Oltober 1907 einen fhredliden Tod ers 
litten hat. Garl Ludwig. 
Ih erfude Brüder und Echweitern der Platt- 
beutfhen Gilde Nr. 24 bei der Beerdigung, am 
18. Oltober, 12 Uhr Mittags, dom Kransthanfe. 
857 Le Mobne Etr., au erideinen. 
Bruder Ludwig. 


Geftorben: Hohn Laudberg, geliebter Cohn 
bon Sobn Sauöberg, und Bruder bon Yreb Se» 
bert, 26 Sabre alt. Beerdigung Samitag, den 
19. Oktober, um 10 Uhr Borm., bom Haufe 
feines Vaterd, 1034 S. Irving Abe., & 
Concordia. 


Geftorben: Minnie Ludwig geb. Winslow, 
durch Straßenbabnunfall_ getödtel, Gattin von 
Carl und Mutter von Edward und Hermann 
Ludiyig. Beerdigung Freitag, ben 18. Oftober, 
1 Uhr Nadm., nah dem Waldheim Fri dsl. 
bon Woitlewait’3 Undertaling-Geihäft, 205 NR. 
Park Ade., nahe Lale 'Str., Auftin. 


Geftorben: Johanna Bruemer, 74 Jahre alt. 
Geliebte Mutter bon Frau Caroline mann 
und Frau sure Tiedemann. Beerdigung am 
Samftag, den 19. DOltober, um 2 ur Nächm. 
vom Trauerhauſe, boa Seminarh e., nad 
Graceland. dofr 


Dankſagung. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
ya - TI 
e rege Iheilnahme u e en» 
{penden beim Begräßniß unferer vielgeliebten 
u 


Hau 
inabefonbere b. Vater Edward Gold» 
Borte am Sarge. 


Alois Hand und Kinder, 


* 
23% 


feltfame Fahrzeug anzuftaunen. DaF’ 
die Schwarzen gleich für jebe® Ding 
einen paffenden Namen haben, fo nen» 
nen fie da3 Automobil wegen be3 Inat- 


Tedes-Angeigse. 
Nitolaus Giluck 


arb am 16. Oktober, Morgens 8 Ubr, 
m Alter von 84 Jahren und 11 Mona» 
Morgen um 
10 Ubr, bon 284 Warfam Ape., nad) ber 
St. Francid3 Zadier-Rirde, don da nad 
dem &t. ——— * 
il und Wendel Glüd, ne. 
Tansfern, Berbere, Lina und 
Maria, Töchter. 
Safob Beriet: Souis Gertenric, 
Wilhelm Bandemann und Emil 
Nord, Schwiegerſöhne. 
Sina Süd, Schmiegertochter, 
nebft Enfeln und Urenfeln. 
Anna Maria Landiraf, Franzidte 
Kirchner, Schweitern. ındo 


Zpde8-Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter nub Schwieger⸗ 
mutfer 
Sorothen Röhr 
im. Alter bon 72 QIahren, 10 Monaten und 8 
Iagen janft im Heren enticlafen ift, Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt qm Freitag, den 18. Dit., 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 6120 
Morgan Str., nah Dafmoods. lim jtille8 Bei- 
leid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Wiltam Rochr und Eddie Mochr, 
Söhne. 
Margaretha Roehr und Anna Moehr, 
Mary Meden, Schwiegertödter, 
nebſt Enteln. tbo 


Todes Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruber 
Johann Groß 
im Alter bon 32 Jahren und 11 Monaten am 
16. Oftober, Morgens, um 9 Uhr, plöglih ge 
ftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt a 8. 
Dftoder, Morgend 10 Ubr, vom Zrauerhaufe, 
367 Welt 16. Straße. Um ftile Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andreas Groß, Vater. 
Nofina Groß, Mutter, 
Bernhard, Friedrid, Hermann umd 
Charlp, Brüder. 
Menpaseiie und Katherine, Shiva 
ter 


Katie Grop und Emmy Graf, 
Schmwägerinnen. 5 


Geitorben: Angujt Milewäti, am 15. Oltober, 
geliebter Gatte bon Wilhelmina, Vater bon 
Charles, Vieta, Ben, Margaret, William und 
Arthur. Beerdigung Freitag, den 18. Oltober, 
um 12 Uhr Mittagd, dom Trauerhbaufe, 230 
Sit 24. Nlace, der Kutihen nah dem Yoreit 
Home » Friedhof. mdo 


Vier Epradıen zu erlernen für 2öc Portofrei! 
Univerjal Handbonf for the Study of the Eng- 
Kifh, Spaniih, Frendh and German Languages. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiph Str. — Telenbon: Gentral 5861, 


GHAS. BURMEISTER & Son, 
Peidhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 

Aufträge bon allen Ibeilen der Stadt prompt 
beiorat. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einataer deutfcher Tonfefftonslofer riebbof bom 
GKbicano. Durh Metrovolitan-Hodbahn für be an 
Blllige Bearäbnikpläte find in diefem 

u Das 
et 
Weſt. 
Jacod Schwab, t. 
—E 


andaadlungen 


Philiyn Maabd, Gelr. 


Montrose Gemetery 
4 N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
4 Einzelne Gräber für Ermwadiene, $10. 


5 Gent5 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Teiephone Humboldt 1512. 
13n 


0%* 


Hechſt⸗Konzert u. Bal 


E beranftaltet bon der 
N a R 2 2 j ! 
et Badischen 
SR, Nüngerrund 
La) Sangerrunde 
— IT Sonntag, 20. Dftober 
in Yondorf’3 Halle, 
- \ Ede Nortb Ave. und 
Halſted Str. 
Tidets3 im Porberfauf 25e, an der Kaffe 50€ 


@ Rerfon. Anfang Nadhmittags 3 Uhr. _ 
0112,17,19 


RN 
Re 


HRGON 


herbſt Komzert und? Ball 


— der — 


Liedertafel Vorwärts 


am Sonntag, den 20. Oktober 1907, 
2. 


ın der 
gincoln Turnhalle, 
Diverfehn Blbd. und Sheffield Ave. — Anfang 
7 Uhr Abends.—Garderobe 25c die Perion. 


Fünfzehn-jähriges Stiftungsfeit 
Unterhaltung und Ball de3 


Ziabelia Frauen: Bereins 


am Samitag, den 19. Oktober 1907, im der Bor- 
wärtd Turuhalle, 1168 Weit 12. Straße. — 
Ticfets 2de die Verfon, an ber Kaffe 3Hc.— An- 
fangs Abends 8 Uhr. Kinder unier 12 ab: 
ren 10c. 12,170ft 


Großes Herbit-Konzert 


mit Ball, abgebalten vom 


Douglas Damenchor 


Sonntan, 20. Dftober 1907, in der Arbeiterhaf- 
fe, 12. und Waller Str. Tidet3 25e. Anfang, 3 
Uhr Nahım. Kinder bezahlen denfelben Preis. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs- 
Verein von Chicago. 


Agitations-Verſammlung! 
Sonntag, den 20. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, 
in Woſtas Halle, Lale und Desplaines Str. 
Mitglieder werden im Alter von 18 bis 50 
Jahren aufgenommen. doſa 


Achtung! 

Am Sonntag, den 20. Ottober, Morgens 10 
Uhr, wird bei Joe Helmreich, 3440 Halſted 
Str., der Densihe Hleifhergeiellen - Unteritü- 
sungsverein die Bar zur dem Ball am 16. Ne- 
vember in der freiheit Turnhalle an den Meift- 
Bietenden verjteigern. doja 


Bayerinnen, heraus! 


Smed3 Gründung eined et Bayriih Natio- 
nalen Frauenvereins findet 
Sonntag, den 20. Dftober, 
in Schodrofs Halle, Ede 49. und 8 
eine Berfammlung bayrifer rauen 
zu alle geborenen Bayerinnen oder Töchter bon 
baberifhen Eltern eingeladen find und um den 
Preis don 50 Gent3 Uufnabmegebühren Mit» 
glieder de3 neuen Verein? werden Fönnent. 
Mitglieder der fämmtlicden Seltionen de3 
Baherifch-Amerifaniihen Vereins von Cool 
County, IU., ſind als Gäſte herzlich willkom⸗ 
men. 0117,20 


Douglas 


Nord Clark und Cheftnut Str. 
Alle Norbfeite Gars fahren direft hin ober 
trandferiren. 


T 
Nachmittags 3 Uhr. 
Jeden Abend 8 Uhr. 
Spreder R. A. Turren. 
Groher Chor von 500 Etim- 


d 
ef 
ft. 


Tnentertu POWERS 
Cheater in 
Direltion..nauusonansonssuunrree.. BER Veccces 
Sonntag, den 20. Oftober. 
5. Ubonnement3 »- Borftellgne 
Zum erften Male in Amerkia: 


„Peutnant Göthe“ 


(Das goldene Bliek) 
Ruftfptel in 3 ten bon Linpfäig und- Ofen 
Total. 


Eige 25c, 50c, 75c, $1, $1.50 ie 
ge 28c, 50c, $ st * 


Angebote für 
lithographirte Schreib. 
materialien 
1907. 


Verfiegelte Angebote werden in 
Office des Gefhäftsführers des Eihulrathes dee 
Stadt Chica 0, Zimmer 730 Iridune-Gebäude, 
Citdoft-Ede Dearborn und Madifon Ste., Ehi- 
ago, Bis vunlt 12 Uhr Mittags, Dienitag, 


22. Oftober 1907, entaegengenomme T fie 
thographirte Schreibmater allen für bie ffices 
ber Schulbehörde der Etadt Chicago. 
ie „pesifliationen ind gemadit und 
ec 

2 —— N N —— 

ngebote muffen auf den re die 
Br ne ma er 
J n tverden, üb i 

in den Fpeziitationen RR X 


Jedes Angebot muß von einem 

Wed, 
einitimmung mit de 

und den Cpezifilationen. er Üüngaden 

Angebote ohne Depojiten bleiben underidfich 


ein Angebot wird nach der in Hi 

angegebenen Stunde — —— — 

Tas Komite behält fich das Recht vor, jedes 
einzelne uder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eined Anachoted zurüdzumelien, 

Degen * — mit Berne bieranf 
wende man an ice des Gelhä . 
serd der Schulbehörde. TREE 

Komite für Gebäude und Grundftüde, 

; Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, 14. Oltober 1907. 


Internaitonal Geneva Club, 
Hotel — Reftaurant — Buffet, 
1-3 North Clark Str. 


Offizielles Klubbaus des Ant. Genfer Verban 
dbe3 der Hotel- und Reitaurant-Angeftellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Ahr. 
Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 


nebit Tanz, für Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, in der aroken Halle de3 Vereinslofals. 
Warme u. falte Speifen zw jed. Tageszeit, 
Dentiche Küche. Feine Weine u. Liköre, 
Brand Brewing rn Anbenier-Buich Biere 


Halle fteht Geielihaften frei sur Verfugung. 


IMain 1198. Sof. Fegers 
Telephone ; main 4956. Manager. 
8ol,dofadiim 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refert, 
900 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Lincoln Bark,) 
Dortreffliches Bongert 
feden Abend und —⸗ Nachmittag, 
Nudolph Mangolds Orcheſter. 
oidofa 


COLUMBIA. 


Theater 


Nord Clark und Disiflon Etraße. 
rfter Rlaffe 


Metinee alla ur 230 Un 
atinee um 2: — — 
Saite Pr am 8:15 Uhr, 
amm »nta 
2. Breife 10c, %c und 80e, 
2bip,ınidofa,® 


s. 


Gier, 
luoleod*X 


Auf Probe! 


10 Tage geben wir im- 
a Hortirte Harzer 
Rr Ranarienvägel! 
ir gaben die be 
ften nger, otz⸗ 
dem vertaufen wir 
1.95 
82.50 
j 83.00 
je nad Sorte 
und Qual. 
Gute Bayageten, Hunde, Näfige, Bogelfutter, 
Goldfiihe zu Engros-Breiien. 
The AQUARIUM, 
1038 Milwantee Ave., nahe Lincoln Str. 
fed26,bofafon,im 


Ofen⸗Handlung, 


399 Ost North Ave. Ecke North Park Ave, 
Auswahl ber beiten 


Kochöfen und Heizöfen 
zu ben niebrigften PBreifen, fowie Küchen 
geräthe und Werkzeuge. 


Wm. Noebling, 


899 Dft North Ave, Ede North Bark Abe. 
808,dibofon,im 


DEE Damen-Süte. 


Um au wiffen. ob ein Sut fhön wm. preis 
würdig tit, muk man benfelben erit feben. 
Daber bitte id bie refp. Damen, meine Hüte 
anaufeben, dann bin id) feit überzeugt. daB Tie 
bei mir_flaufen werben. Ach berlaufe au fols 


n: 
dich garnirt............ v k 
bübih garnirt = H 

2.75 an 
von $4.00 au 


Echte Seidenfammthäte, 
Edte Seidenfammtbüte a Ia Barl- 
fienne . 
Paulina Klein 
404 Milwaukee Ave, Ecke Carventer — 
oli4.9,12,17,22,26,31 


Bringt den Namen und Nummer 
—E baben für feden A En 


Ofentheile. 


H. MAR 2 
367 Milwaukee Ave. 
Gegenüber Huron Str 


8 L 

tiert. — ide 
Pe ofen See Bi 9 Up. 
108,Bidofondm 


Dfen-Linings 
für irgend einen Ofen. 
erden im ssener bart, blets 
ben feucht bi3 zum Gebraud; 
forrugirte3 Ravier an Außen» 
feite us langfam imieuer 
r 356; 


ab. 4 für döe— 
Zu baden in Khe Fair, Ete 


gel Gooper, Boiton Store. 
1608,1mo,X 


Direkter Import 


Mufikalien und Anftrumente ber beff .. 
erialität: Yabrikation der rt 
Sermer 5* — Leite —— 
deralſte Bedinaungen. 


EmIL H, SCHINTZ, 
e Be 5 bis Sud ei 


ws verlaufen. Tel: 


— 
dIyT@>-\;_ WATRY aco. 
9—101 D. Nandetyh Er. 


—— Deutsche 





für : 


CASTORI 


äuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und 
nehm. Es 

narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
heilt Verstopfung. 


thing Syrups. Es ist ange- 


enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
r 


er 


ütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


® 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR GOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Zolalberidyt, 
Man unterfudht. 


Wie die Zllinois Tnnnel Co. ihre 
Borrechte und Pflichten auffaßt. 


Ihre Feruſprech⸗ Gerechtſame. 


Die vereinigten Elektriſchlicht⸗Geſellſchaften 
müſſen, nach einem Gutahten, Abgaben 
bezahlen. — Angeblicher Landgrabſch an 
der La Salle Str. und in Streeterville. 


Daß die Illinois Tunnel Co. ihr 
Fernſprechrecht nicht erweitert und die 
Zahl der Fernſprech-Verbindungen 
in den letzten drei Jahren die gleiche 
geblieben iſt, etwas über 5000, ſowie 
daß die Geſellſchaft an mindeſtens 
vier Stellen ihre Tunnelanlagen weit 
über die ihr geſteckten Grenzen hinaus 
erweitert hat, ſind die bisher vor der 
Unterſuchung von dem Stadtraths⸗ 
ausſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht ermittelten Thatſachen, und um 
ſich von dem Stande der Dinge ge— 
nauere Kenntniß zu verſchaffen, wird 
ein Unterausſchuß, 
Scully, Maypole und Badenoch, de— 
nen ſich aber wohl alle anderen Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes anſchließen 
werben, eine Fahrt durch die Tunnel⸗ 
anlagen machen. 

In der Ausſchußſitzung, welche ge⸗ 
ſtern Nachmittag ſtattfand, erklärte 
Stadtrathsmitglied Dunn, auf deſſen 
Antrag der Stadtrath die Unterſuch— 
ung angeordnet hat, daß die Geſel⸗ 
ſchaft von der Stadt ein werthvolles 
Vorrecht, nämlich zur Einrichtung ei— 
nes automatiſchen Fernſprechſyſtems, 
erhalten habe und der Stadt Abgaben 
bezahlen ſollte, nicht aber dieſes Vor— 
recht zu Börſenſpekulationen verwen⸗ 
den ſolle. Angeſichts der Frage der 
Erneuerung des Freibriefes der Chi— 
cago Telephone Co. ſei es von großer 
Wichtigkeit, feſtzuſtellen, ob die Illi— 
nois Tunnel Co. etwanigen Falls das 
Chicagoer Fernſprechgeſchäft allein be— 
ſorgen könne. 

Der Anwalt der Geſellſchaft, der 
frühere Richter Sears, beſtritt, daß die 
Illinois Tunnel und die Chicago Tele— 
phone Co. ein Abkommen getroffen 
hätten oder wegen Uebernahme des 
Fernſprechs-⸗Vorrechts der erſteren 


— —— — — 


Hämorrhoiden 
15 
Jahre. 


Vor einer Operation bewahrt durch eine 
halbe Schachtel der Pyramid Pile Cure. 
Ihr könnt ſie frei verſuchen. 


„Ich muß Ihnen über Ihr wunder⸗ 
bares Heilmittel für Hämorrhoiden 
fchreiben. Als ich Jhnen um eine Probe 
fchrieb, dachte ich daran, mich einer 
Operation zu unterwerfen. Aber erjt 
mollte ich einen Verfuch mit, Ihren 
Mitteln machen, Ich bin fo froh, daß 
„ich e8 that, denn ich bin geheilt und ges 
brauchte nur eine halbe Schadhtel. Ih 
[chreibe dies aus Menfchlichteit. Geit 
dem Sahre 1891 hatte ich Hämorrhois 
den. ch münjde, Sie mürben meinen 
Namen in der Bulletin Zeitung veröf> 
fentlichen, denn ic bin im Marines 
Korps mwohlbelannt. Gebrauden Sie 
meinen Namen mie Sie miünfchen. 
Shnen für Ihren Rath dantend, ver» 
bleibe ich achtungspoll Eleophas Yorte, 
Marine Barradd, U. ©. N. Training 
"Station, San Franzisto, Kal! 

as anders fünnte diefen Vereinig- 
ten Staaten Seemann veranlafjen, 
ung in diefer Weife zu fchreiben, als 
Dankbarkeit, daß er von einer Kranf- 
heit geheilt wurbe, bie ihn feit fünfzehn 
Jahren gequält. hatte? Herr Yoote var 
ung abfolut unbefannt, biß er an un 
um eine Probe unſeres munberbaren 
Mittels fchrieb. 

Ihr mögt ebenfo leiden. 

Shidt Euren Namen und Abreffe 
an die Byramid Drug Eo., 99 Phra- 
‚did Vuilding, Marfhall, Mic, und 
Ihr erhaltet frei umgehend per Poſt 
das Probe - Badet in einfagen Um: 
er Augenblid | Ihr ſi 

om Augenblick an, wo Ihr ſie ge⸗ 

—7 hören Eure Leiden —5 
ung von Eurer 
Kranlheit iſt in Sicht. 

Dann könnt Ihr Euch eine Schachiel 


von voller Größe zu doc von irgend 


‚einem Apotheker holen und Häufig tft 
‚eine Schachtel zur Heil ügend. 
63 if daB Befume 

. merth, 


beitehend aus | 


dur die letztere Geſellſchaft Unter⸗ 
handlungen im Gange waren. Der 
Anwalt gab zu, daß die Illinois Tun⸗ 

| nel Co, vorwiegend ihr Frachtgeſchäft 
auszudehnen bemüht ei. 

Stadtrathamitglied MeEoib erhob 

non Neuem die Bejchuldigung, daß die 
Tunnel = Gefelfehaft ihren Freibrief 
durch Betrug erlangt habe, denn ber 
! Gtabtratb habe ihn in dem guten 
| Glauben ausgeftellt, dat die Tunnel⸗ 
anlagen zum Betrieb eines praftifchen 
Ferniprechneges gebaut werben follten, 
ftatt deffen fei aber ein Tunnel zum 
Betrieb einer elektrifchen Frahtbahn 
gebaut worden. Bei der Anlage feien 
die pem Umfang de3 Tunnels gejtell« 
| ten Grenzen überfchritten twmorben. Der 
| ftädtifche Ingenieur beftätigte, daß ber 
Tunnelausbau feines Wiffens an drei 
Stellen bi3 an bie Straßenlinie er- 
| meitert morben jet, 3. ®. in ber Nähe 
I des Northimeitern = Bahnhofed. Go» 
bald die Befichtigung per Anlagen 
| ftattgefunden hat, wird die Zeugenper- 
| nehmung fortgefeßt werben. 

Der Hilfs = Korporationgausfhuß 
| Müller hat fein für den Auzfchuß be- 
' ftimmte3 Gutachten fertig, dahinge— 
| hend, daß Die CEommonmealth und Edi- 
| fon &o. gefeglich berechtiat gemefen 
ſeien, jich zu verfcehmelzen, daß dadurch 
ı aber die bislang nur für die Com- 
monmealth Co. geltende Abgabenver- 
| pflichtung von drei vom Hundert ihrer 
ı Roheinnahmen an die Stabt jett für 
| das Gejammtgefchäft der vereinigten 
| Geſellſchaften in Kraft trete. 


Der „Sandarabib”. 


Stabtrathämitglied MeCoid hat 
| erfahren, daß auch die Probuftenbörfe 
| ihr Gebäude fomohl an der Sherman 
| wie an der 2a Galle Straße weit über 

die Straßenlinie hinausgebaut habe, 
fo daß die Breite diefer Straßen von 
! 65 auf 55 Fuß vermindert worden fei. 
Die Angabe läßt fich übrigens ſchwer 
nachmweifen aus dem Grunde, weil auf 
jenem Plate früher eine Lehmgrube 
war. immerhin wird die auf Mes 
Eoid’3 Vorfchlag eingefegte Unterfuch- 
ungstommiffion fi mit der Ange— 
legenheit bejchäftigen. Nun heißt es, 
daß fjogar in „Kapt. Streeter3 Dis 
ftrift” am See und dem Lafe Shore 
Drive Landgrabſche vorgelommen 
feien. 

Die Beligredhte in „Streeterpille” 
find noch immer Gegenftand von Pro= 
zeflen, Oberbaufommiflär Hanberg ift 
nun der Anficht, daß die Stabt auch 
Belireht auf gemwiffe Theile jenes 
Landes habe. : 

Allerlei. 

Die Sübparfbehörbe tjt von Ges 
Thäftsleuten von Burnfive abermals 
erfucht worden, ein Gelände von vier» 
zig WUcres zwijchen ber St. Lawrence 
und ©, Park Xoe., 93. und 95. ©tr., 
zu erwerben und in einen Park zu ver« 
wandeln. 

Maffeverwalter Sampfell und Bes 
triebgleiter Roach haben den Stabt- 
rathömitgliedern Foell und Taylor 
bon ber 21. Ward big Samftag Nache 
richt verfprochen, ob die Union Trace 
tion Eo, ihre Nord State Str.-Linie 
über die Lafe und Dearborn Straße 
nad) dem Polk Str.Bahnhof verlän⸗ 
gern kann. 

— —— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ehemaliges Wohnhaus von J. C. Hutchins 
an Mary E. Keeley übertragen. 

Das frühere Wohnhaus von J. C. 
Hutchins von der Illinois Truſt & 
Savbings Bank, 4810 Ellis Ave. das 

Auguſt von Herrn Hutchins an 
Curtis J. Judd von Brootline, Maſſ. 
für 860,000 verkauft wurde, iſt von 
Herrn Judd an Mary A. Keeley über⸗ 
tragen worden. 

Hermann Kramer hat von Robert 
Keller das Wellington Apartmentge⸗ 
bäude an der Gübmeftede von Trums 
bull Ave. und 18. Str., 50 bei 125 
duß Grund, für $42,000 getauft. 

Die Diefon Manland hat an Rocco 
Q. und Antonio Romano dag Eigen- 
thum an der Norbimeftede von Peoria 
Str. und Grand oe. für $40,000 
verkauft. 

Sohn Sonntag und Mathias Weiß 
haben an Walter Mills das Eigen» 
thum an Kinzie Str., 184 Fuß — 
bon Ada Str., 120 bei 191% Fuß, mi 
Badfteingebäude, für $71,000 vers 
Tauft. Herr Mills erwarb das Eigen- 
thum für bie Northmweftern-Bahn. 

Die Abwaflerbehörbe hat von Char» 
le3 3. Hebler 6,56 Acres an Foſter 
Übe,, zwifchen Kebzie und Sacramens 
to Xoe., für $11,340 gelauft. 

‘Sohn ©. Junge bat von R. Bang 
das Eigenthum an der Norboftede von 


Mozart und Augufta Str. für $19,: |. 
Charles | 
4 ⸗ 


tauft. 

— Beeſon hat an 

B. und Meta N. Porter das 
Dlace, 247 


‚Lapam in 02. Diane, SET Dub nee 
mit $4,500 belatet, für $1 


Die unabhängige Bicheiterpartei. 
Einer der Dorfdläge, mit denen die Fed. 


of Labor fi auf ihrem Konvent befchäftigt. 


Die zur Zeit in Rodforb im 
Staatsfonvent tagende Yeberation of 
Labor erörterte in ihren heutigen Giß- 
ungen den Vorfchlag ihres Vollitred» 
ungsausſchuſſes, alle Gewerkſchafts⸗ 
mitglieder im Lande und deren 
Freunde in einer unabhängigen politi⸗ 
ſchen Partei zu vereinigen, um, wie 
der Hauptbefürworter des Planes, 
Geo. Koop von der hieſigen Druder- 
gewerkſchaft, verſicherte, die Macht der 
Truſts und der kapitaliſtiſchen Klaſſe 
zu brechen. Daher ſollten alle Mitglie⸗ 

| ber und Freunde ber Gemerkichaften 
für das ſozialiſtiſche Ticket ſtimmen. 
Die Empfehlungen des Vollſtreckungs⸗ 
ausſchuſſes, die ſich in ähnlichen Ge— 
danken bewegen, wurden heute unter⸗ 

| breitet und bie Erörterung über bie 
für die ganze Gemerffchaftsbemegung 
wichtige Frage, melche übrigens auf 
jedem Konvent auftaucht, ift noch nicht 
abgejchloffen worden, 

Hingegen mwurbe einftimmig befchlof- 
fen, eine Lifte aller Gefeßgeber und 
Politiker im Staate anzufertigen und 
auf diefer die Urbeiterfreunde von ben 
Urbeitergegnern zu fondern, auch bei 
jedem biejfer „Staat3männer” genau 
anzuführen, moburdh er fich Die 
Hreundfchaft oder bie Feindſchaft der 
organilirten Arbeiter verbient hat. Die 
Lijte wird allen Mitgliedern des Ge- 
mwerfichaftäperbandes zugehen behufs 
praktiſcher Verwerthung am Stimm⸗ 
kaſten. 

Obwohl Delegat Glimer einwarf, 
daß es nutzlos ſei, eine ſtändige Ver— 
tretung in Springfield während der 
Dauer der Legislaturſitzung aufrecht 
zu erhalten, weil der Sprecher bie An 
nahme jeber arbeiterfreundlichen Vors 
lage vereiteln fönne, murbe boch be= 
I&hloffen, auch fernerhin, und zwar eis 
ne berjtärfte, Vertretung zu ben Les 
gislatur-Situngen zu jenden. Wäh- 
rend der Erörterung fam e3 zu erbit» 
terten Auseinanderfegungen zwiſchen 
ben Delegaten ohanfen von Chi- 
cago und Thos. Burke. 

Dem Bürgermeiſter Buſſe wurde 
der Vorwurf der Arbeiterfeindſchaft 
gemacht, weil er verſuche, den Chi⸗ 
cagoer Lehrerverein zu ſprengen. 

Der Konvent erklärte ſich für die 
freie Lieferung von Schulbüchern an 
alle Kinder der öffentlichen Schulen 
und beauftragte ſeine Theilnehmer, in 
ihren Gewerkſchaften für finanzielle 
Unterſtützung der ſtreikenden Telegra— 
phiſten einzutreten, auch wurden für 
die Ausſtändigen 8100 geſammelt. H. 
J. Conway von der „Retail Clerks' 
Union“ ſchilderte die Erwerbsverhält— 
niſſe der Ladenangeſtellten in Chicago; 
dieſe haben ſich ſeit längerer Zeit zu ei— 
ner Gewerkſchaft zuſammengethan, 
um für einen Mindeſt-Wochenlohn 
von 89 und für neunſtündige Tages— 
arbeit einzutreten. 

— — — 


Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat, 
Zimmer 1150 Firſt National Bank 
Bldg., ſucht den Aufenthaltsort ber 
nachgenannten Verſchollenen in Erfah— 
rung zu bringen: 


von Biſten, Kreis Saarlouis, nach Chicago, 


Ill. ausgewanderten Georg Auer. 
Klein, Johann Phil. Rud. Auguſt, Schloſſer, 
und deffen Sohn Karl Ewald Hans, früher 
in Berlin, Indalidenftrage 30, wohnhaft ge 
wejen; jebt angeblib in Chicago, Jllinois. 
grig Heinrih Emil, geboren am 10. 
1885 in Grasdorf, Hannoder, angeb» 


oot, 

März | 
ti ın Chicago, SN., wohnhaft. 

Komalsty, Elifabetd, geborene Kufchnikty, 
angeblid feit 1888 in Chicago, 
anläffig. 

Sailer, Kalpar, geboren am 23. Dezember 
1862 zu_Weidenjtetten, Oberamt Ulm a. 
Donau, Echlädter don Beruf, angeblih in 
Chicago, SU. 
eber, Michael, ‘geboren in Zabern i. Elf., 
am 16. Suli 1834. Eohn von Michael Weber 


Illindis, 


und Luiſe geb. Klein, angeblich in Chicago, 


I. 

Birz, Wilbeln, geboren am 23. Oftober 1863 
au Hillesbeim, Kreis Dauır, Reg. Bez. Trier, 
1883 ausgewandert, Bäder don Beruf, au 
legt 1894 in Chicago, ZU. (Nadhlaffade. 


Edi Ibe, Georg, geboren am 15. November 


1886 in Haifelbad, fol fi bei Verwandten 
in Chicago, IM., aufbalten. 


—, — ⸗ ỹ 
— Ein Vorſchlag.—Artiſt: Ich bin 
ſo müde, ich kann kaum noch auf den 
Beinen jtehen!— Herr: Na, dann ſtel⸗ 
len Sie ſich doch auf den Kopf, 
können es ja! 
—— —— ——— — — 


Sie 


öM 
Berſucht dies für 
Euren Huſten. 

Miſcht eine halbe Unze Con» 
centrated Oil of Pine mit zwei 
Unzen Glyzerin und einem hal- 
ben Pint gutem Whiskey; ſchüt— 
telt es jedes Mal gut und nehmt 
einen Theelöffel bis einen Eß— 
löffel voll alle vier Stunden. 

Dies iſt das Rezept von dem 
berühmten Hals- und Lungen— 
Spezialiſten, welcher das Lager 
für Schwindſüchtige in den Fich— 
tenmäldern von Maine errichtete 
und dejfen wunderbare Heilun- 
gen große Beachtung unter den 
AUerzten berporriefen. Er fagt, 
daß e3 die Lungen heilt und je- 
ven beilbaren Huften furirt und 
eine afute Ertältung in vierund- 
zwanzig Stunden beilegt. Die 
Zuthaten fünnen von jedem Apo- 
tbeter gelaufi werden zu gerin⸗ 
gen Koften, und fie laffen fich 
leicht zu Haufe mifchen. 

Achtet genau darauf, daß Ahr 
nit ba3 gewöhnliche, nah Ma 
verkaufte Dil of Pine oder Pa- 
tentmebizin » Nadhahmungen er= 
haltet, biefe verurfadhen Uebel 
teit wegen der darin enthaltenen 
Unreinigfeiten, und häufig vers 

‚.urfacen fie ein bleibenbes Nie- 
tenleiben. 
— ie Re Dil 
of Pine ift in Halb⸗Unzen⸗ 
Hläfcchen in Kleinen Birkenholz- 
Käftchen verpadt, um e3 gegen 
Hite und Licht zu fchüten. 

Es wird ae ‚daß e8 

ein borzügliches tel für Lum⸗ 
‚bago und alle fyormen von Harn« 
—— it. Fir 
dieſen Zweck d es roh genom⸗ 
; ein paar Xrop 


Ar Aid 


4 
Auer, Georg, Sohn des vor zirta 60 Jahren 
’ 


2 


En 


- 


Um leicht andzufinden, ob die Nie 
ren angegriffen find. 


Gebt auf Krenzihmerzen adıt. 


Ein warm empfohlenes Rezept von vegeta» 
bilifhen Beftandtheilen, weldyes jeder 
heritellen fann. 


Eine mwohlbefannte Autorität jagt, 
daß es hier jet mehr Fälle von Nie- 
tenleiden gibt, als je zubor; fürgliche 
Berichte zeigen, daß mehr Leute ben 
verfchiedenen Yormen bon Nieren» 
frantheiten zum Opfer fallen al it» 
gend einer anderen Urjache. 

Menn Ihr frant feid, unterfucht den 
Urin. Rheumatismus ift nur ein 
Symptom von Nierenleiven. E83 ift 
weiter nichts al3 übermäßige Harn 
fäure im Blut, welche die tragen, uns 
thätigen Nieren nicht abjonderten, 
Diefe Löft fich auf und fegt jich in bie 
Gelente und Musfeln fejt und verurs 
facht fchredlihe Leiden, häufig Vers 
frümmungen, oft erreicht jie dag Herz 
und ber Zod tritt ein. 

Kreuzfchmerzen, häufiges fehmerz= 
baftes und unterbrüdtes Uriniren und 
andere Symptome von Thmwacher Blafe 
find nicht die einzigen Anzeichen bon 
Nierenleiven; viele Fälle von Magen 
franfheiten, Kopfioeh, Schmerzen im 
Herz, unthätige Leber u, |. m. find nur 
Symptome, deren Urfadhe auf fchiva- 
che, verftopfte Nieren zurüdzuführen 
find, 

Die Aerzte für die Verſicherungsge— 
felichaften unterfirchen immer den Zus 
ftand de3 Urins forgfältig und beriche 
ten darüber. 3 ijt ein Jicheres Zeichen 
bon Krankheit over Gefundheit im 
menschlichen Körper. 

Jeder Mann id jede Frau follte 
menigftens einmal im Jahre den Urin 
unterfuchen. Eine einfache Probe tft 
eine tleine Quantität des Urin in ei» 
ner Flafche oder Glas über Nacht ftes 
ben zu lafjen. Wenn am nädjiten Mor» 
gen fich ein röthlicher Bodenfat gebil- 
bet hat, oder eine meihe ſchaumige 
Subftanz darin enthalten tft, dann 
fonfultirt einen quten Arzt oder nehmt 
ein qutes vegetabilifches Mittel. Das 
folgende Rezept mirb für diefe Falle 
auf’3 Märmite empfohlen, und ber Leis 
bende fann es, wenn er e3 münfcht, zu 
Haufe mifchen. Yede gute Apothete hat 
diefe Beftanbtheile, melde harmlos 
und billig find: Compound Kargon, 
eine Unze; Fluid Ertract Dandelion, 
eine halbe Unze; Compound Shrup 
Sarfaperilla, drei Unzen. Schüttelt e3 
gut und nehmt in Theelöffel-Dofen 
nach jeder Mahlzeit und vor dem 


4 Schlafengehen. Wo fich irgend melde 


ber oben genannten Symptome zeigen, 

werben gute Refultate erzielt, menn 

diefes einfache Rezept fogleich ange= 

manbt mird. ana 
— — — 


Wahl⸗Henius Juſtitut. 


Die Anſtalt hat geſtern ihren 29. Unter 
richtskurſus eröffnet. 


Zu dem geſtern eröffneten 29. Un— 
terrichtskurſus in der brautechniſchen 
Schule des Wahl-Henius Inſtitutes 
haben ſich 31 Schüler aus verſchiede— 
nen Staaten der Union eingefunden, 
um ſich für die verantwortlichen Stel» 
lungen eines Braumeiſters oder tech— 
niſchen Leiters der Brauerei vorzube— 
reiten. Die Unterrichtsgegenſtände 
dieſer Anſtalt umfaſſen die Betriebs— 
lehre in den verſchiedenen Abtheilungen 
der Mälzerei, Brauerei, Flaſchenfülle— 
rei, und der Kraft- und Maſchinen— 
anlage, ſowie Brauerei-Einrichtung 
und Bau. Die Vorträge im Hörſaal 
und Uebungen im Laboratorium wer— 
ben vom wiſſenſchaftlichen und brau—⸗ 
techniſchen Standpunkte aus mit vor⸗ 
angehender Belehrung in den Fächern 


der Mathematik, Chemie, Phyſik, Me⸗ 


chanik und Mikroſkopie gehalten. Au⸗ 
Berbem find Lehrjtühle eingerichtet für 
Rechtsfunde, Brauerei - Gefundheit3-» 
pflege nebjt Verhaltungsmaßregeln bei 
etwaigen Unglüdsfälen, über Pflege 
bes Pferdes und Buchführung. 

Sn. der den neueften Anforderungen 
entjprechend eingerichteten Verſuchs⸗ 
oder Lehrbrauerei werden von ben 
Schülern die gangbaren DBierjorten 
nah amerifanifher und ausländifcher 
Art, fowie Flafhenbier u. j. m. im 
Laufe des Kurſus hergeſtellt. 

Dr. R. Wahl, Präſident des Inſti—⸗ 
tuts, hielt in der Aula im Namen des 
Lehrerkollegiums die Begrüßungsan— 
ſprache an die neuen Schüler. Es ſind 
dies: 

H. A. Arntz, Odenſe, Dänemark; Otto 
Birtmaier, Butte, Moni.; Paul Buehring, 
Chicago; John Doll, Omaha; Win. J. Eiſen⸗ 
beiß, Thicago; H. Robert Ferman, Chicagoz 
Andreas Fiſcher, Chicago; Geo. J. Friedrich, 
St. Louis; Carlos Fuermann, Jamestown, 
N. 3; Walter Gruner, Chicago; Henry Hes 
nius, Chicago; John F. Kniesner, Glevelandy 
Chrift. Ku, Pittsburg; Herbert Yabahın, 
Port Waihington, Wis; Ed. MW, LVoebs, 
Nochefter, N. Y.; Mat. MeNultiy, Smitds 
Een: W. Va.; J. E. Miner, Maſſillon, O.; 

oſeph Nebel, Clebeland; John E. Rauwolf, 
Chicago; Albert Rothengaß, Toledo, O 
Paul L. Schmidt, Olympia, Waſh.; Adoſph 
Schmidt, —— Raid; Wr. John 
Schneider, Cleveland; Zdent Spinfa, Rafos 
nig, Böhmen; Leonhard Stroebel, Chicago} 
Ludwig —— Hradiih, Mähren; Wr. 
Zuerd, Eincinnati; Erwin E. Uihlein, Mils 
mwautee; Robert E. Uihlein, Milwaukee; %. 
Lie inhard, Dayton, Wafh.; Am. Zipfe, 


ago. 

— Höchſte Prülderie. — Rechnungs⸗ 
rath: „Sener Herr dort iſt Standes⸗ 
beamter!“— Junges Fräulein (tief er- 
röthend): „Shoding! So eimas fagt 
Em boch nicht zu einem jungen Mäd- 

n!” 

— Gelungene Abwehr. — Mutter: 
„Shen hat ver Poftaffiftent um Deine 
* angehalten.“ — Tochter: „a 

bon der Poſt nehme ich nicht, d 
leiden alle an manie. 


— „Als Herr Eafey ftard, Binter- 
ten er aleh. maß er Saite, Yem Mair 


GEhicagoer Shwabenverein, 


Die jährlichen Spenden für mohlthätige 
und gemeinnüßige Anftalten. 


Geftern Abend hat in ver Norbfeite- 
Turnhalle die vierteljährliche General» 
berfammlung des Schwabenvereins 
unter Vorſig des Präſidenten Eugen 
Niederegger und bei ſehr gutem Beſuch 
ſtattgefünden. Obwohl, nach dem zur 
Verleſung gelangten Bericht, der Rein⸗ 
ertrag des Cannſtatter Volksfeſtes die⸗ 
fe8 Jahr um_mehrere hundert Dollars 
hinter bem bes lektjährigen zurüdge- 
blieben ift, weil der zweite Tyeittag ber- 
tegnete, wurde doch ungefähr bdiefelbe 
Summe zu mohlthätigen und gemein» 
nüßigen Zmeden bewilligt, wie im bo» 
rigen Jahre. Diefe Gelpfpenben, die 
ber Schwabenverein in jedem Herbft 
zu machen pflegt, vertheilen fich dies» 
mal mie folgt: 

Alerianer = Hofpital 
Heim für Unheilbare....... — At 


St. Elifaberh:Hofpital : 
Michael Rees = Hojpital 100 
St. Annes3 Schwindfuhts-Hoipital.... 150 
South Chicago = Hoipital 150 
St. Joſephs-Hoſpital................ 
Uhlichs Waiſenhaus 
Benſonville Waiſenhaus und Alten⸗ 
heim 
Shermanville St. Joſephs Home 
Altenheim der Little Siſters of the 
Moor 
Children's Home & Aid Soriety 
Addiſon Waiſenhaus............ 
Deutiche Geiellihaft.........- 
Chicago Relief & Aid Society 
— ⸗Geſellſchaft Erho⸗ 
ung“ 
Policemen’3 Benevolent Affociation..... 
Deutſch⸗Amerikaniſches Lehrerſeminar 
in Milwaukee 
Deutſch⸗Amerikaniſche Hiſtoriſche Ge⸗ 
— de can pl 2 
Deutſche⸗Amerikaniſches Turner⸗Se⸗ 
minar in Indianapolis 
Evangeliſcher Diakoniſſen ⸗Verein. .. 150 
Schwaͤbiſcher Schiller-Verein . 10 
Yährlicher Beitrag zur Erhaltung der 
Burg Meibertreu 
Für die Abgebrannten in Darmsheim.. 100 
tür Verfchönerung der. Anlagen in 
der Nähe de8 Nedarurfprungs in 
Schwenningen 
Ehicagoer Zweigverband des Deutſch⸗ 
Amerikaniſchen Nationalbundes. .... 100 
Vereinigte Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung 


100 


Am 10. November werden die Mit⸗ 
glieder Schillers Geburtstag mit ei— 
ner Abendunterhaltung nebſt Kom— 
mers feiern. 


Obdachlos. 


Thereſe Barthel bewußtlos im Humboldt 
Par? aufgefunden. 


Ein Polizift von der W.North Une.» 
Bezirtsmahe fand heute früh im 
Humboldt Part Iherefe Barthel, ein 
23 Zahre altes Mädchen, bemuptlos 
auf einer Bank und veranlaßte ihre 
Ueberführung in’3 ©t. Elifabeth-Ho- 
fpital. Nachdem fie fich dort erholt 
hatte, erzählte fie, fie habe bi8 vor 
einem Jahre als Dienftmäbchen gear» 
beitet, dann aber infolge eines Stras 
Benbahn-Unfalls ihre Gefundheit ein- 
gebüßt und, arbeitsunfähig gemorden, 
im Haufe ihrer Schweiter, Frau Yrant 
MWazeti, 3 N. Center Apve., gewohnt. 
Geftern Morgen babe fie einen Streit 
mit der Schweiter gehabt und fei von 
ihr au dem Haufe geiwiefen worden. 
Stundenlang habe jie die Straßen 
ducdhitreift in dem vergeblihen Bemü- 
hen, Arbeit zu finden. Dayın habe fie 
fich ermübet auf die Bank im Park ge- 
jegt und müffe wohl ohnmächtig ge— 
worden fein. 

— 1:9 

— Yuh eine Entjhuldigung — 
Nachbarin (zu einer Freundin): Ach, 
ich habe heute Jhre Tochter im Parke 
gefehen, die hat fich bo auf einer 
Bank öffentlihd von einem jungen 
Manne füffen Iafjen? — Freundin: 
Was will man denn —* Schau'n 
S', das kann auf jeder Bank vorkom⸗ 
men! 


Verſtopfung 
leicht kurirt 


in Eurem eigenen Haufe, 
ohne Medizin. 


Nachſtehend Frei⸗Koupon. 


Privatim 


Brof. T. H. Mibsley, 
Spezialift für Berftopfung, Entbeifer ber 
droguenlojen . 


Berftopfungstur 
Ohne Anwendung von Pillen, Mbtührmitteln 
— — 53235 8 heile 
mmf en Fälle 
3 und heile fie nad — und ftelle 
e fundbeit und bad 
a lmeit Ye Ak Tann Gm 
ch felbit in damen eigenen 
en 
dein. Galt den 
aus I i 


Bargai 


u⸗Freitag 


Jeder AMann ſollte morgen zu dieſen Preiſen ſich ausſtatten 


810.00 


zieher, in allen neueft 


freitag fr 800 jehr Meidfame 2-Länge Herbſt⸗Män 
en 


nersllebers 
UÜpstosdate grauen Effekten, einfhl. _ 


hübjche „unjhorn“ Worfteds, prächtige Cheviot$ und begehrenswerthe Cajfimeres 


—mit befter Dual. Worfted Serge gefüttert, Aermel 
tem Satin, dies find aauferordentlih jchön pafjende 


za mit garantirs 
oats die regulär für 


$18 und $20 verfauft werden, alle Größen, 34 6i8 40. (Vierter fyloor.) 
56.50 —*22 B elegante gangmwollene Yrifb Priege Wintersilebergieher für Män- 
net, 


U lang gefhnitten, a Kg 
te 
Üleberzieher zu dem Preije. (Wierter Yloor 


tert, mit Facon daltender Front gemacht 
44, eg. $IO Werth, der dauerhafteite 


52.00 Freita 


und Caſhmeres, ſowie Tweeds und 
Effelten; nach der neueſten Mode 


ausgeftattet, alle Gröhen in dem Gor 


alle 


> Quslität Jtalian Cloth 
mit Seide genäht, alle en 


a 


3z63 bübfhe Geihäfts-Beinkleider für Männer, Tleine Bartien, von SIO 
und $12 Ungügen angedroben, umfajlend dunkle 

be piots, 
ugejchnitten, auf's 
ment, mwertb $8 


— geſtreifte Kammgarne 
in den neuen beliebten braunen und grauen 
Zufrtedenftellendfte geihnerdert und 
und 8.50. (Dritter Floox.) 


58.50 Breitun für Hübfhe Geihäfts-Ungüge für Männer, aus feinen dunkel fchattire 


ammgarnen gemacht, 


gewebten boppelfnöpfigen grauen Serged, nah den meueften Moden 
superläfftg geichneidert und audgeftattet, alle Größen, 34 


fowie gerantirten echtfarbigen —— 
ge 


* chnitten, durchweg 
i8 44, reguläre $14 Werthe. 


Riefige Werthe in Jünglings:, Anaben-u. Rinderkleidern 


(Bmeiter Sloor) 


85. 85 und Chebiot⸗ ioffen, na 
82.95 Freitag für Ruſſian —— 


dauerhafie Cheviots und 


7, — 
52.95 und Gajhmeres, durchweg 
niht unter $4.50 zu kaufen. 


Freitag für Hünglingssllebergieher, 16 bis 20 gangmwollenen 
i ch den neueſten Moden zugeſchnitten, koſten ſon 
und Meeiers für Rinder, 8 bis 8 le 
ö jbmeres, jowie Schufslieberzieher, 8 6i8 16 . 
in guten, dauerhaften Stoffen, Kleidung Sftüde, die früher 50 Tofteten. 


Freitag für zweisStüde Anzüge 
Hübte 


Yahre, in gr 
8.50 und 


für Anaben, 8 bis 16 Jahre, aus GChebiots 
gefchneidert; diefe Ungüge find anderäins 


Breltag für Uusmwahl von 2000 Baar Odd Kniehofen für Knaben, 8 bis 1 
3Ic aus 2 Cheviots, Eafhmeres und Suche aematt, alles dunkle he 


efhneldert, „taped“ Nähte 
eden Kunden von 9 llhr Dorn, bis 4 


8 Freitag für Yünglings-Un 
85. 85 doppels und Anfohtuhpfige 


werben gewöhnlich 


a 50e und 7be verfauft (nur zwei Baar an 
Uhe Radm.) 


üge, 14 bis 20 e, Ihwarge und fanch Chenisis, 
"koden, alles en Mufter, follten 338 


Sünglingsen. Rnaben-Ausflatiungenu. Kopfbedekungen 


(Smeiter Floor.) 


75e Breiten für Aünglings« und Knaben 
tweater8, Größen 20 bis 96, Roll: 
fragen und V 
Nappfarben, gebrochene Größen, 

und $1.50 Bartien. 
50€ Freitag für Laundered Jünglings⸗ 
1. Knabenhemden, Größen 12 bis 

14%; wirklide 75 Dnalitäten. 


35c 3 für B1 Freitag für Suchenhiuien. 
6 bis 16 Nabre, weicher angenäbter 
Kragen oder einfahes Halsband, 50c Dual. 
50c Spreit, file Yünglingd: u. Knaben- 
bandihub u. Mittens, Leder:Balm 

u. Aftrahan Bad, feine Werthe gu d. Preis, 
ge Sreitag für PBlat_ Cat Mädchens und 
Anabenftrimpfe, Srösen 6-9, abfjolnt 
ehtfarbig, rennläre 25 Dualttäten (nur vier 


Dear auf einen Kunden). 


als, grau, Gardinal und 
bon $1.25 


reitag für Auswahl von 5 Did. 
50€ ie interfappen, Pelze mnens« 
band, Tie Top u. SiidePänber, vor 
Sailon übrig, gute Mufter, wirkliche Be 
und $1 Merthe. 

” teita t reinwoll. blaue Gerge 
T5e 2 35* für Mädchen und 
Knaben, reguläre $1 Duealttät. 

reitag für Hünglings- u. Anaben 
95€ — — * einigen Grö- 
den tn fietfen HUten, ſchwarz braun mb 
Malta Shades, fanch oder fhlichte Bänder, 
reguläre $1.50 Onalitäten. 

reitag für 


lichgefütt, Hemben u. 
29 antelettes ode Mäpten 


Gröhßen 26 bi 34, Hemden am Kragen m 
= eingefaht, Pantelettes Nähte ftark ger 
näbt, reguläre 50e Qualität. 


Dieſe Schuh⸗-Offerten follten Eud) gefallen 


Ss 1 85 fhube, au 


MWerthe aufwärts bis zu 
1.95 
81.85 


unſeren regulären 82.50 und 


litäten und murden ſtets 


Freitag für Vor Calf und Gunmetal Bfucher:Gut Goodyear Welt Männers- 
un Größen in Patent Bolt, Biluder und Knöpfe TRufer, 


Freitag für Patentleder, — us Biet Kid Damenfduhe, gebrochen von 
ar 

Freitag für Por Calf Ounilteb Bottom 

zu $2.50 verfau 


en, 
——— eine unſerer beſten· Qua⸗ 


Freitag für Schulſchuhe für Knaben und Miſſes, gemacht von War Calpund 


S1.105; Kid Geber, wirkliche 81.75 
85c 


erthe. 


tee für Little Gents und Kinderihube, gemacht von Vic Kid u. Way Gulf 
eder, Schnür:, Wluders u. Rnöpfmufter, alle Grögen bis 11, wirfl, $1.95 


Bntereflante Breile an Yerren-Ansflattungs-Artikeln 


85c 


Kreitag für fancy_Gemden file Männer, eine hübfhe Auswahl der neueiten Muftee, 
in einer feinen Qualität von Percale, helle und dunkle Effekte, meiften! ———— 


befindlichen Manjchetten, eine felten überbotene Gelegenbeit, reg. $1.25 und $1.50 Werthe. 


für 


59e 
69e 


95 Sreitog BVBromenaden-Handfhuhe für Männer, alle Ehattieungen von Tohfaxd. 
ot face, auch zgahlreihe Größen in Mochas, eine ungewöhnliche PreissDffert 

Freitag für angebrohene Partien von MännersUnterzeug, * 
Glichtem und gerippiem Balbriggan oder ſchweres woöllenes, Werthe bis zu $i. 
Freitag für ein gutes Sortiment don Domet Flanell:Rahthemden für Männer, 
gut gemaht und nett ausgeftattet, wirfliche 75c und $1 
»21c Bu für SLislesKofenträger für Männer, 


* 
alles Winter⸗Waare 


a 

Werthe. 

reguläre und extra Bretten, alle 
Ke Werthe. 


arben und ungewöhnlich gut gemacht, Z8e und 
2 85 reitag für Golf⸗Jadets für Männer, extra Qualität wollene Dagets —*— 
8 g ften font 


chwarz und 


lohſarbig, doll und extra lang geſchnitten, fo 


Hüte, Kappen, Kegenſchirme und Lederwaaren 


81.25 


gemacht, um 


Freitag für Auswahl von 100 Dutzend moderner ſtelfer 
für $2.50 ver lauft zu werden, welchen Preis 


Ate Männer, 
ei r werth Mind. 


50c ae B Auswahl von 600 ganzwollenen Tuch Kapwen, Jacht⸗ und Golf⸗Facond, 
— 


ortirt uſter, werih 81. 


81.95 Gen, 


Ghge*, Griffe Männer und 


e Auswahl von 1000 Regenfhirmen, hs und = 
Destkenee mit feine Qualität Xaffeta-Seide ü 
Damen, aus 


öllig, — 
— 
Horn, Perlmutter und —— = 


5 25 reitag für Auswahl von 150 rindsledernen Suitcafes, Ms und 26 
758 


anch zeuggefüttert, Hemden 


old und 


3. Größen, 
Riemen —— doppelte Sohlen⸗ 


leder⸗ Kanten, Meiſingſchloß und Bolts, runder Ledergriff, werth 8. 
eitag für Auswahl von 200 ſchwarzen Waltoß Grain und braunen Windſor 
85.00 — ———— bandgenäht an € 


} 


tahl⸗Rahmen. —— 16«, 17. unb 


18yöllige Gröhen, Inmwendige Tafhen, mahtlofer Griff, werth $37. 


——— — — ———————————————————————————————————— — — — 


Reichthum nimml zu. 


Werth des ftenerpflichtigen Eigen- 
thums um 270 Millionen geftiegen. 


Mehreinnahme für die Stadt. 


Die Abfhigung der Revifions- Behörde 
fihert den Steuern erhebenden Körper 
fhaften in Coof County eine Mehrein- 
nahme von $4,520,000 gegen das Dorjahr. 


Eine- Zunahme von $269,829,900 
im Werthe des fteuerpflichtigen Eigen» 
thums in Coof County gegenüber dem 
Vorjahre zeigen die Schägungen ber 
Reviſionsbehörde, welche geftern ihre 
Arbeiten für das laufende Jahr voll» 
enbet hat. Die Behörde jet den Ge- 
fammtiverth des fteuerpflichtigen Ei- 
genthums, Grundeigentum ° und 
Yabrhabe, für das County mit $2,- 
375,078,435 an, mobon auf die Stabt 
Chicago $2,225,924,575 entfallen. 

Der GSteuerwerth dieſes Eigen» 
thums, ein yünftel bes vollen Wer: 
thes betragend, beläuft fich für bie 
Stadt Chicago auf $445,184,915, für 
das County auf $475,015,687. Gegen 
bas Vorjahr bedeutet dies eine Zu= 
nahme von 12,8 Proz. Die Zunahme 
im Werthe bes Grunbeigentfums, bie 
gegen Iehtes Jahr 13.7 Proz. beträgt, 
iſt größer ala die ber Fahrhabe, bie 
fi auf nur 10 Proz. ftelt. Die Ab- 
Thägung für Grunbeigentbum wird 
für die näcdhiten vier Yahre in Kraft 
bleiben. Die Zunahme im MWerihe 
gibt den verjchiebenen Steuern erhe⸗ 
benden Körperfchaften im Coumiy bei 
einem Steuerfag von 8 Prozent be3 


| Steuerwerth3 eine Mehreinnahme von 


$4,320,000 für daS laufende Sabr. 
Außerdem erheben diefe Körperſchaften 
no Steuern auf das Eigenthum ber 
verſchiedenen Bahngeſellſchaften und 
auf Altienkapilal von Akltienge⸗ 
ſellſchaften, die von der ſtaatlichen Aus⸗ 
gleichungsbehörde feſtgeſetzt werden. 
Uene Methode angewandt. 


. Bei der Yeitf ber Steuern für 
G * re 
‚ber unteren Stabt bat die Renifions- 
bebörbe zum erften Male eine neue 
Methode ür alle Grund» 


INaEIER: 


HE 


ift der Somers’fChien Methode ähnlich, 
welche die Grundeigenthumsbörſe ber 
Reviſionsbehörde empfohlen hat. 


Die verſchiedenen Gemeinden. 


Der Steuerwerth des Grundeigen⸗ 
thums in den verſchiedenen Gemeinden 
von Coot᷑ Counth, ein Fünftel des vol⸗ 
len Werthes betragend, iſt nach der 
Schätzung der Behörde, wie folgt: 


Rediſionsbehörd 
Gemeinde. 1906, * Er 


AHSsH 
& J 


——— 
————— 


nn Bob 
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» 
ER 
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323 
FE 


Worth 
South — 
Notth Chleago ........ 
Weſt Chicago ...... 
$327,718,195 $372,398,400 
Für bie verfchiedenen Gemeinden 
ber Stadt Chicago ftellt fi der 
Steuerwerth des Grundeigenthums 
wie folgt: 
Revifionthehörde 
— BL E 8 2,145,879 
am dm 
9.27.28 
25.732 232 
35,668,078 
2,706 
11,466 


Grundeigenthum und Fahrhabe in 
Coot County und Chicago haben den 
folgenden Steuerwerth: 


— Semüthlich. — Chef: 

ſãftseiſetr dert Lammgen fat 

Kontorift: Herr Brinfibal, ich 
und ooch 


—— 
en! — 
—* i meis 


angewanbt. weniger! 
ee 
uße ffe } — A 





Inier 


pherd Check Poplins. 


it 


1 


größeres Baſement 
Ein Räumungs-Verkauf von Seidenfloffen, Hard A5c 


Die Partie beſteht aus angebrochenen Partien von Plaid und karrirten Seidenſtoffen, Broche Taffeta Seide 
in hübſchen Figuren, Karrirungen und Streifen, in hellen und dunklen Schattirungen, ſchwarzen und weißen She— 


Schlicht farbige Peau de Cygunes und Louiſines, 273ölliges Shadow geſtreiftes Radium, ſowie mehrere hundert Yards von 20: 
zölligem reinſeidenem ſchwarzen Louiſine. — Alle ſind zu einein Bargain-Preis markirt um ſchnell mit ihnen zu räu— 


men; per Yard 


Zwei ſpezielle Atems in Crepe de Chine 


Pompadour Crepe de 


Fascinators, Scarfs ete.,, per Yard 


Schwarze Taſſeln Seide 


"zirtem Preis — per Yard zu ........... 


Blankels und Comforlers — 
Niedrige Preiſe 


Baumwollene gefließte Blankets für einfache und dop— 


Grau, 
Größe 50x72, gute Qualität und Finiſh, ſpe— 


pelte Betten, in Weiß, Tan und 


zieller Preis, das Paar, 


Baumwollene Blankets —Baumwollene, ge— 
fließte Blankets für Doppelbetten, in Grau oder Weiß, 
mit Borders, feiner weicher Finiſh, Preis, 


das Paar, 


Mollene Blantet3— Samples in voller Größe 
für einfache und Doppelbetten; fie find nur ein menig 
zerfnittert infolge der Auslage während unferes Spe— 
zial-Verfaufes; alle im Preife herabaefett. 
mit dem Gilfoline Ueberzua, auf 
beiden Seiten gemujtert, mehrere Mujter in diejer Bartie, 
Gröhe 72x78, Winter-Qualität, ein gro> 


Eomforter3, 


Ber Werth, da Stüd, 


Cable Heb-Gardinen 


| einer Erfparnik von einem Drittel 


Wohlbefannte Cable Net Spiten-Garbinen und eine 
Anzahl von fehr guten Muftern in Nottingham Gardi> 
nen, alle au3 unferen regulären Partien herausgefucht 
und marfirt zu einer Erjparniß von völlig 


14, fpeziell, das Paar zu 


Ghine in geblümten Entwürfen ouf 
mweihem Grund — Sehr modisch für Abend - Kleider, 


Elite Erepe de Chines, in einer prächtigen Partie von 
Farben. 23 Zoll breit. Ein ungewöhnlicher Werth zu 
dieſem Preis; per Yard 


48c 


10 Stüde von extra fchwerem reinfeidenem— Dauerhaftigfeit garantitt—26 Zoll breitem 


Ihwarzem Kleider » Taffeta, Wir offeriren diefe Partie zu einem jpez. redu= 


........ “m... ..............0.,0:0. 


mit Borders, 


DIL 
51.00 


51.50 


markirt zu 


$1.15 


Coat und Suit Offerten die Euch den Weg 
zeigen um bedeutende Erfparniffe zu machen 


Wir erlauben uns, diefe Coat und Suit Werthe zu offeriren al3 Be- 
meis unferer Fähigkeit, Kleider zu offeriren, welche in Bezug auf niedrigen 


Preis und Korrektheit 
friedigen werben 


. 
— 
ar \ £ “ 


Schwarze Broadeloth- 
Coat3 für Damen, 50 
Zoll Iang, kragenloſer 
Effeft, Hals und Schul» 
ter mit Samet u. Gei- 
den=-Braid bejebt, durd)= 
weg mit guter Qualität 
Atlas gefüttert, wie in 


ufteation BI. 10 


Fly 
Samet 


Serge 
der Illu⸗ 
ſtration, 


ſchungen, Clay Diagonals 


tes Gewebe und das Futter iſt von 
cher Dauerhaftigkeit, Ein 
Bargain zu dieſem Preis. 


paſſend, Größen 7 bis 12 Jahre, 


Preis, per Stüd......... er 329 
N 


Ein Doppeltes Genie, 


Ein Künftler von befonderen Gaben 
ft Sir Wälter Parratt, föniglicher 
 Mufikdirektor in Montreal. in Kana= 
ba. ALS er fich mit einigen Freunden 
auf einer Kunftreife in ber Tleinen 
Stabt Tenby aufhielt, würde eines 
Tages, um die Langeweile der Mußes 
ftunben zu vertreiben, ein Schachkampf 
unter ihnen veranjtaltet und Sir Wal- 
ter erbot fich, daß er am Klavier fiten 
und aus bem Kopfe fpielen und bazu 
zwei Blinblingsfhachpartien zu glei= 
her Zeit gegen zmwei feiner Yreunde 
fpielen werde. E3 fam zur Wette, 
und mit dem Rüden gegen das Schach⸗ 
Breit fehte ih Sir Walter Parratt 
Jans Slabier und fpielte in ergreifenber 
Weiſe das Beſte und Schönfte von 
in und Menbelsfohn, mährend 
die Züge feiner Gegner angejagt 


mwurben und er bie jeini 
drei= 
tien 


a arm 
15 'Sohe mufit "ne 


273öllige halb pajiende 
Coat Sutt3 für Damen, 
Front, 
Coat Kragen und 
Cuffs, Coat mit Atlas ge⸗ 
füttert, voller 15 Gore 
plaited Skirt. Yon braun 
und fchwarz gejtreiftem 
gemacht, 


615.75 
| Aufergewöhnl. Werthe 


Männer: Anzüge, 812.50 
Männer =» Anzüge, in den neuen Herbit- 
Shattirungen von Grau, Tan, braunen Mi- 
und fchmarzem 
Thibet. Schnitt und Yacon nad) der 
neueften Mode, fehr Hübfch gefchneibert und 
| gut paffend. Der Stoff ift ein gute bauerhaf- 


. 512.50 


Snaben:Meberzicher 
Cambridge graue Neefers für Knaben, in 
doppelbrüftiger Facon, verjehen mit einem qus 
ten rothen wollenen Futter, guter und voller 
Schnitt, jehr hübfch gefchneidert und fehr gut 


igen nach kurzer 


der Moden da3 Publitum in vollitem Maße bes 


* 2 
KL 


nn 
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50zöll. doppelknöpfige 
Coats für Damen und 
Mädchen, von fanch rein» 
wol. Tarrirten Mifchuns 
en gemacht, kragenloſe 
Bacon, mit Samet Braid 
ejegt und Sammet Pip- 
ing3. In braun und grün, 


mie in der 56.95 


Illuſtration, 


eingelegter 


wie in 


aller⸗ 


vorzügli⸗ 


bung und Meiſterſchaft auf den 64 
Feldern finden ſich oft vereint. Wir 
crinnern an Philidor, der als Opern⸗ 
komponiſt und Schachſpieler gleich be⸗ 
rühmt geweſen iſt, und deſſen Namen 
die Muſikgeſchichte und die Annalen 
des königlichen Spieles als einen des 
erſten ſeiner Zeit verzeichnen. Frei⸗ 
lich, daß er den beiden Künſten in ei- 
nem Athem obgelegen, wird von Phi⸗ 
lidor nicht berichtet. der ja kein rekord⸗ 
gieriger Amerikaner, ſonden ein fein⸗ 
finniger Franzoſe war. 


— — — — — 
Sammelwuth und SKieptomanie. 


In London iſt vor Kurzem ein 
Maͤnn verurtheilt worden, der das 
109. Paar Stiefel geſtohlen hatte, bie 
er alle bei ſich aufgeſtapelt hatie, und 
der für ſeine That keinen anderen 
Grund angeben konnte, als daß er lei⸗ 
denſchaftlich Stiefel ſammle“. Durch 
dieſen Fall wird die enge Verwandt⸗ 


ſchaft offenbar, in der Sammelwulh 


| Größe 9x12, zu dem fpe- 


Knaben: Aitrahyan-Meberzicher 

Graue Aitracddan Ueberröde für Knaben, in 
Ruſſian Facon, alle hübſch gefchneibert, guter 
und voller Schnitt, mit Sammetkragen. Ganz 
beſonders gut paſſend, Größen 
23 bi8 6 Jahre, Preis 


(dc 


Gute dauerhafte Schuhe für Da: 
men zu $1.25 


Die Gelegenheit zum Einfauf von Schuhen von fol 
bochfeiner Qualität zu biefem Bargain-Preife bietet 
ih nur höchft felten. Kommt daher rechtzeitig. 

Patent Colt und Vici Kid Leder Damenfhuhe mit 
Patent Spiten, mattem Obertheil, 
Sohlen, zum Schnüren und zum Knöpfen, gute dauer: 
hafte, Schuhe zu einem ehr, niedrigen 
Preis, das Paar, 

„Baby - Schuhe — Vic Kid Patent Tip Schuhe 
für Babies, zum Schnüren und Knöpfen — 
Größen 2 bis 5, das Paar, 

Knaben-S huhe—Ealfffin Schuhe für Fleine 
Knaben, Blucher Faconz, mitteljehmwere Schuhe für ven 
Herbit, Größen 11 bis 13%, der Preis ift 
jehr niebrig, da3 Paar, 61.25 


mittelſchweren 


61.25 
0 


Saifongemähe Waaren in far- 
bigen Rleiderftoffen 


Saifongemäße Stoffe in Qualitäten geeignet für 
Herbit und Winter. Die große Reichhaltigfeit der Mu- 
iter- bietet eine ausgezeichnete Auswahl. In diefem Af- 
jortiment befinden fi Plaids, Streifen und fanch ge- 
mifhte Guitings, Mufter-Stüde und Fabrik- 
Reiter, per Yard 


50c 
Borfets, 7Sc 


Ein Sortiment von leicht bejchmubß- 
ten Ktorjet3 in mehreren Faconz und 
Sabrifaten, in weiß und drab, in Dip⸗ 
und kurzen Hüfken-Modellen. Faſt 
ſämmtliche haben, daran befeſtigte J 
Strumpfbänder. Größen 20 bis 30. 
Sind tamımtlih ausgezeichnete » Wer 
the zu diefem Bargain-PBreis, 
zu 


Strümpfe, Sc 


500 Dubend Baar Strümpfe für 
Damen, murden — ——— —* * 
gi damit räumen zu fünnen. Die 

artie enthält jchlichtichtvarze, ſchwarze 
beſtickte, ſchwarze und farbige Strüm 
be, mit Stteifen und Sarrirungen. 
Der Preis ijt mur ein Bruchteil des 
nai ⸗Werthes, das Paar dc 


 Beuffels Bugs 


Body Brüffels und die 10-MWire 
Tapeſtry Bruſſels Rugs in den be— 
liebten Medallion und Allover Ef- 
fekten, orientaliſche Farben in einer 
reichhaltigen Auswahl von Deſigns, 


$19 
Delvet Augs 


200 Velvet Russ in reichen orien- 
talifhen und Blumen = Effekten, 
hübfch befranft oder eingefaßt, Grö- 
Be 27x54 Zoll, fpeziell, 
das Stüd zu 


ziellen Breife von........ 


in Männer - Rleidern 


Anzüge für junge Männer 

Doppelbrüftige Serge Anzüge für junge 
Männer, 
Garn und ehtfarbig. Die Schneider-Arbeit 
ift eine audgezeichnete und viel bejfer al3 man 
fie gewöhnlich zu biefem Preife findet. 
Hofen find „Half Peg Top“ und gefüttert 
mit einem dauerhaften Stoff, 


BUrmsoonnnce 


gemacht aus einem reinen Worſted 


Die 


$10.00 


Der Kleptomane, bejfen frankhafter 
Trieb fich auf einen ganz beftimmten 
Gegenftand richtet, Handelt oft aus 
Sammlerwuth. So wurde in Paris 
bor furzem ein junger Mann verbaf- 
tet, der fich eine Eleine Tifchglode an- 
eignete und bei dem fich noch 432 an= 
dere Gloden von allen verfchiedenen 
Formen, große und fleine, vorfanden. 
Er geitand fein Verbrechen und führte 
nur an, daß er, mwenn er eine Glode 
fähe, das unmiderjtehliche Verlangen 
empfinde, fie zu befigen, Ein anderer 
Kleptomane, der lange Zeit hinburd 
die englifchen Mlubs unficher machte, 
befchräntte fich auf Pfeifen. Er be- 


 fuchte jeden Tag mehrere Klubs, deren 
Mitglied er war, und annektirte bier 


jebe Pfeife, deren er Habhaft werden 


fonnte, Man fand bei ihm eine 
„Sammlung“ von mehr ala 1000Pfei- 


fen vor, bie.alle unbenußt, aber forg- 
fültig georbnet zufammenlagen. 


"und Kleptomanie miteinander ftehen. Feet 
“ N BR TER. ok 


* 


vr 


Botalberilt, 
Anheimlich. 


Auf Emilo Pampo wurden fünf 
Schüſſe abgefeuert. 


Mexikanifcher Revolutionär. 


Er behauptet, daß ein Agent des Präfiden- 
ten Diaz ihn zu beftehen verfuchte und 
ihn, als das nichts fruchtete, mit dem Tode 
bedrohte. — Blutthat eines Chinefen. 


An Ohio Str., nahe Lincoln Part 
Boulevard, wurden heute auf den an 
geblih mohlhabenden Grubenbeftger 
Emilo Bampo aus Nazas, Merito, 

| fünf Schüffe abgefeuert, muthmaßlic 
bon einem Manne, der por mehreren 
Tagen in feiner hiefigen Wohnung Nr. 
361 Ohio Str. vorjprad, Jih als 
Agent des Präfidenten Diaz auffpielte 
und ihm angeblich $5000 bot, wenn er 
ihm verrathen würde, mo J. Jorue— 
guin, der angebliche Führer der rebolu- 

| tionären Partei in Meriko, fich zur 
Zeit aufhält. 

Pampo brach, als ihm die Kugeln 
um die Ohren jauften, ohnmädtig zu> 
fammen. Der Thäter flüchtete und 
entfam. Niemand mar Zeuge be 
Mordverfuhs. Ein Polizift, der die 
Schüffe gehört hatte, eilte herbei und 
nahm Pampo feit. Lebterer, der un= 
verlegt geblieben ift, wurde in der Be— 
zirkswache an Oſt Chicago Abe. ein- 
gefperrt. 

Mit dem Tode bedroht. 


Er gab an, daß er fi an der re= 
polutionären Bewegung betheiligte. 
Als er und die übrigen Verjchmorenen 
vor etwa zwei Monaten mertien, daß 
die Regierung hinter ihre lmtriebe 
gefommen fei, hätten fie bei Nacht 
und Nebel ihre in Durango County, 
Mexiko, gelegenen Wohnungen berlaj- 
fen und jeien über die Grenze geflüch- 
tet. Er-habe fi nad) St. Louis be= 
geben und fei jpäter, nachdem er dort 
feiner Familie eine Wohnung ber- 
Ichafft, nach Chicago gereift. Hier habe 
er im Haufe Nr. 361 Ohio Str. eine 
Wohnung gemiethet. 

In voriger Woche habe ihn fpät 
Abends ein gut gefleiveter Mann be- 
fucht, der $5000 auf den Tifch Tegte 
und jagte: „Das Geld gehört Ihnen, 
menn Sie mir fagen, wo Jorueguin 
fih verftectt hält.“ 

Als er dabei blieb, die gemwünfchte 
Auskunft nicht geben zu fünnen, habe 
der fpäte Gajt einen Revolver gezogen, 
ihn mit dem Tode bedroht und jchließ- 
lich, als audh die Drohung nichts 
fruchtete, fluchend das Zimmer verlaf- 
fen. 

Abgeblitt. 

Am näcjten Tage habe er fich mit 
einem hiefigen Freunde, der ein her= 
borragender Gozialift fei, nach ber 
Stadthalle begeben und an zuftändiger 
Stelle.um die Erlaubniß gebeten, ei- 
nen Revolver tragen zu dürfen... ‚Man 
habe ihn abfchlägig ‚befchieben.. Wer 
der Beamte war, der ihm den abjchlä- 
gigen Befcheid gab, miffe er nicht. 

Heute früh murde ber Morbverfud 
auf ihn gemacht. Er habe den Thä- 
ter, deffen Geficht er nicht deutlich ah, 
für feinen unheimlicyen Bejfucher ge- 
halten. Als er ohnmächtig zufammen- 
brach, fei der Morbbube, mahrfchein- 
lich in der Annahme, ihm den Garaus 
gemacht zu haben, davongelaufen. 

Pampo mird porerft in Unterfuts 
hungshaft verbleiben. Die Unterfu- 
chung ift bis jeßt jo ziemlich ergebniß- 
103 verlaufen. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Deteftines 
haben nur ermittelt, daß thatfächlich 
fünf Schüffe abaefeuert und Pampo 
ohnmächtig aufgefunden murbe. 

Mo.dverfud. 

Bor feiner Wohnung Nr. 303 Clark 
Straße wurde geftern Abend der chine- 
fifhe Kaufmann Chin Way, der 

Gründer des Verbandes chinefifcher 
| Kaufleute, von feinem Landsmann 
| Harry Lee, der angeblich ein Mitglied 

bes berüchtigten Geheimbundes der 

„Hiahdinders“ ift, Hinterrüds nieber- 

gefchoffen, mit Kugeln gefpidt und Ie- 
ben3gefährlich verwundet. Er ringt 

im Nothfall-Hofpital mit dem Tode. 

Dort fand auch der 20jährige Michael 

Daprzinzfi aus Pullman Aufnahme. 

Er wurde von einer der für den Chine- 

jen bejtimmten Kugeln in da rechte 
| Bein getroffen, 
Der Thäter flüchtete durch eine Bar- 
bierftube und ein Hotel nach dem Ge- 
bäude Nr. 323 Clarf Straße, das von 
dem hinefifchen „Handelsfürften“ Hip 
ung benutt wird. Das Haus wurde 
bon der Polizei umzingelt. Achtzehn 
Ehinefen wurden dinafeit gemacht, ehe 
Lee, der fich gut verſteckt hatte, aufge— 
ſtöbert und feſtgenommen wurde. Er 
leugnete die That, wurde aber von 
Way mit Beſtimmtheit als der Thäter 
bezeichnet. 
Die „Highbinders“ ſollen in letzter 
Zeit hier ungewöhnlich rührig geweſen 
ſein und etwa 40 ihrer Landsleute in 
Angſt und Schrecken verſetzt haben. 
Frank Moy, der Vorſteher eines an- 
deren chineſiſchen Vereins, verſichert 
nun aber, daß Way ein „Highbinder“ 
fei. Der Mann habe einen fehr jchlech- 
ten Ruf. Erft vor einem Monat habe 
er feine Frau an einen anderen Chine- 
fen verfauft. Lee fei ein fleigiger Ar» 
beiter. Way babe von ihm Geld er» 
prejjen mollen. Wenn Lee den Bur- 
fchen nieberfchoß, fo fünne das nur in 
Nothwehr geſchehen ſein. 
Bon anderer Site verlautet, daß 
Lee anfıheinend von Hip Lung gebuns 
gen mwurbe, dem Way den Garaus zu 
machen. Er fei furz vor dem Morb- 
verfud mit Hip Lung in einer Drofchte 
gejehen worben. Bee habe auch in Hip 
Lungs Haufe gewohnt, 


ö— — — — — —ñ— —— — — — —— — — — — — — — ——— —— —— —— 


tä 
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| Rampf fhuldig. 9 
ein 


jerftag, den 17, Oftober 1907, 
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Die Geſundhelt iſt werth ſie zu erhalten 
und ‚Beute in Chicago wifien, 
wie-fle gu erhalten. 


Diele Ehicagoer Leute us ihr Les 
ben auf’3 Spiel, inbem fie die Nieren 
vernachläfligen, wenn fie wiſſen, daß 
diefe Organe Hilfe brauchen. Krante 
Nieren find verantwortlich für viele 
Leiden und Beichwerben, aber es ijt 
nicht nöthig, daran zu leiden oder in 
Gefahr zu bleiben, wenn alle Schmer- 
zen und Bein, dur jhmwahe Nieren 
berurfacdht, durch Doan’s3 Nieren-Pil- 
len jchnell und nachhaltig geheilt mer- 
den fünnen. Hier ift eine Angabe von 
einer Chicagoerin, die durh Anmen- 
dung bdiefes Mittels ihre Gefundheit 
miebererlangte: 

Yrau Win. Drefien, 1031 W. Late 
Str., Chicago, IU., jagt: „Im Herbit 
1903 begann id) Doan’3 Nieren-Billen 
zu gebrauden, und fie heilten mid 
von Nierenleiden und fchredlichen pei- 
nigenden und jtechenden Schmerzen im 
Kreuz. Manchmal mar es jo fhlimm, 
daß ich meine Hausarbeit nicht verrich- 
ten fonnte. ch fonnte mich faum an- 
ziehen, da ich bei der geringiten Ans 
ftrengung, plöglicher Bermegung oder 
bei einem yehltritt laut aufjchreien 
mußte. Nachts fand ich feine natürli- 
che Ruhe, mälzte mich im Bett Hin und 
ber und de Morgen war ich müde 
und unerfrijeht. Sehr häufig hatte ich 
Schmindelanfäle und Kopfichmerzen, 
die mich elend machten. Die Nierenab- 
fonderungen waren unnatürlid und 


unregelmäßig. ch lernte Doan’3 Nie=- 


tenpillen Tennen und gebrauchte fie. 
Die erfte Schachtel brachte fo große 
Linderung, daß ich den Gebrauch fort- 


| Tegte. bis ich nahezu vier Schadteln 


gebraucht hatte, da war ich vollftändig 
furirt, und mas noch beffer ijt, die 
Heilung war nahhaltig. Damals er» 
zählte ich meine Erfahrung mit Doans 
Nieren = Pillen öffentlih in unjeren 
Chicagoer Zeitungen, und jekt, nad) 
drei Jahren, freut e8 mich, dad Ge- 
Tagte no) befräftigen zu fünnen. Mei: 
ne Heilung war nahhaltig. Jh glaube 
fiher jagen zu fönnen, daß ich mehr 
als Hundert Leute veranlaßt habe, 
Doan’3 Nieren » Pillen zu gebrauchen, 
und ich weiß von Keinem, der nicht 
entfchiedene Refultate erzielt hat. Ich 
münfhe nur, ich fünnte noch mehr 
Leute, die an Nierenbejchmerden eis 
den, überzeugen, daß Doan’3 Nieren» 
Pillen heilen, wenn: fie biejelben ge- 
wiffenhaft gebrauchen.“ 

Verkauft bet allen Händlern. Preis 
50 Gent3. Fofter-Milburn Ev., YBufr 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereiniaten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 andere. 


— 


geftern Abend der Anwalt Emil ©. 
Kralovec, Nr. 711 Blue Ysland Ape,, 
bon dem angeblichen Ex-Zuchthäusler 
Magnus Dsburg, der eben aus dem 
Lokal getreten war, mir nichts, Dir 
nicht3, überfallen und derartig geprü= 
gelt, daß er in einer YUmbulanz nad) 
dem County=Hojpitäl gefhafft werden 
mußte. Ehe noch feine Wunden ber- 
bunden waren, befand fich DOsburg, 
der verhaftet worden war, fchon wieder 
auf freiem Fuß. WFemer hatte ihn ge= 
gen Bürgfchaft Iozgeeift. . Kralovec 
erflärte, nicht angeben zu fünnen, ob 
Dsbura ihn zu berauben beabfichtigte. 
Er verficherte aber, gegen feinen An- 
greifer unnadhfichtig vorgehen zu mol- 
len. 
Ein Denfzettel. 

Polizift George Hatfield von ber 
Bezirfsmahe an Marmell Straße 
machte gaeftern Nachmittag an Des 
plaines Str. Jagd auf zwei halbmwüd)- 
fige Burfchen, die angeblich von einem 
Ablieferungswagen Eier gejtohlen hat: 
ten. UI3 fie feinem Befehle, ftehen zu 
bleiben, nicht Folge leifteten, jandte er 
ihnen mehrere blaueBohnen nad). Dem 
einen der Ausreißer murbe der linte 
Arm zerfchmettert. Der VBermwundete 
entpuppte ich al® der 15jährige Xo- 
feph Bajfo, Nr. 243 W. Taylor Str. 
Er fand Aufnahme im County-Hofpis- 
tal. Der Arm muß ihm abgenommen 
werden. Gein Kumpan tft entloms 
men. 

In Sorge um ihn. RR 

Die Polizei wurde geftern erfucht, 
Nachforfchungen anzuftellen nad dem 
Verbleib des 3Sjährigen E. U. Logie, 
Präfidenten der Blad Mountain Cop 


-per Company, Nr. 153 La Salle Str,, 


wohnhaft Nr. 6404 Greenwood Aoe. 
Er wird feit Dienftag Abend vermißt. 
Da er einen Diamantfnopf und PDia- 
mantring trug, behauptet feine Frau, 
daß er das Opfer eines Verbrechens 


wurde, 
—+——— 


Der Telegraphiiten- Streit. 


Smalls Anfbuldigungen von feinen früh» 
ren freunden für unwahr erklärt. 

Der fuspendirte Präfident Small 
von ber Gemwerfjchaft der Gefchäfts- 
telegraphiften behauptet, die auf ben 
23. d3. Mts, nad) Milmaufee berufene 
netionale Telegraphiftenverfammlung 
gehe von Bolitifern aus, die fich in die 


Gewerkſchaft eingeſchlichen und Aemter 


ergattert hätten und jetzt Anſchläge 
auf die $10,000 enthaltende Kranten- 
faffe des Verbandes machten, wie e3 
jhon in der im’ uni 1906 in Ein- 
cinnatt abgehaltenen Konvention ge- 
Icheben jei. Die jebt in Chicago be- 
findlichen drei Mitglieder des natio- 
nalen VBolftredungsausfchuffes hätten 
fich weder dem Ausfchuß, noch dem 
Präfidenten zuftehende Machtbefug- 
nifje angeeignet. Die Zelegraphijten- 
Gemwertihaft in Helena, Piont., Habe 
Small ihr Vertrauen ausgeſprochen 
unb.ibrer Unterftügung verfichert, 

M. 3. Reidy, Mitglied des Natio- 
nalausſchuſſes, beſtreitet, daß die 
Krankenkaſſe angetaſtet werden ſolle; 
Small ſpreche die Unwahrheit und ſei 
noch immer Aufſchluß über ſein vier⸗ 

oinden. in New Hort 


IGHDEL 


"Gulel Die Nieren gefand. |pr 


— David C. Briggs, der BWigepräfident 
der United Shirt & Collar Co. don Xroy, 


N. Y., farb geftern in feiner Wohnung, 10 


Aftor Str., nad mehrmonatiger Krankheit. 
Herr Briggs tam im Weltausftellungsjahre 
nah Chicago und hat jeitdem jein Haus hier 
vertreten. { l 
hinterläßt eine Wittwe. Die Leichenfeier 
findet heute Nachmittag in der Wohnung 
ftatt, die Beifegung erfolgt in Greenwich, 
R.%2. 


— — 
Aus den Stadtgeridhten, 


Wurde auf Deranlaffung feiner Schwefter 
zu einem Jahr Arbeitshaus  verurtheilt, 


Unter der Anklage, einen Einbrud 
in die Wohnung jeiner Schweiter, 
Frau Emma Dtten, Nr. 134 Welt 45. 
Str. verübt zu haben, wurde heute der 
17jährige Harry Nightingale dem 
Stadtrichter Maxwell vorgeführt. 
Sein Vater Harry, wohnhaft Nr. 4685 
Troy Ave. Haupt-Wagenmeiſter der 
Grand Trunk-Bahn, war zugegen. 

Klägerin gab an, daß ſie von dem 
Bruder einen Brief erhielt, der alſo 
lautet: „Liebe Emma! Komme ſo— 
fort. Mama geht am Nachmittag um 
bier Uhr in’3 Hofpital. Diefelbe Ge> 
Ichichte: Schlaganfall. Sie mwünjcht, 
ehe jie fortgefchafft wird, John und 
Frant und aub Di zu: jehen. 
Schreibe, wenn Du nicht kommen 
tannit. Harry.“ 

Natürlich fer fie nach der elterlichen 
Mohnung geeilt. Dort hätte jie bie 
Mutter wohl und munter angetroffen. 
Als fie-wieder zu Haufe eintraf, hätte 
fie die Wohnung geplündert vorgefuns 
den. Der Dieb hatte zmei Kinder- 
Sparbüchfen, die $6 enthielten, fomie 
einen Revolver erbeutet. Bon Nach- 
barn habe fie erfahren, daß ihr Bruder 
dagemwefen fei. Als fie ihm den Ein 
bruch auf den Kopf zufagte, habe er 
aeftanden. Er jet ein nichtönugiger 
Schlingel und verdiene Strafe Gie 
bitte aber, nicht allguftreng mit ihm 
in’3 Gericht zu gehen. 

Auch der Vater legte weinend Für— 
Tprache ein für den Jungen. Lebterer 
flennte und befannte jich jhuldig. Der 
Richter verurtheilte ihn megen Dieb- 
ftahla zu einem Jahr Strafhaft im 
ftäbtifchen Arbeitshaus. 

— — 
Zanges Sündenregifter. 


Der Sarbige €. 5. Kellar angeblich ein ge- 
fäbrlicher Burfche. 

Unter der auf Einbrud, Diebitahl, 
Tragen verborgener Waffen und un 
ordentliches Betragen lautenden Ans 
lage befindet fich der 21jährige ar- 
bige ©. H. Kellar, Nr. 2817 State 
Str., in der Bezirfäwahe an der 22. 
Str. in Haft. Er wurde geitern Abend 
an 26. und State Str. nach heftigem 
Kampfe verhaftet. Yhm wird zur Laft 
gelegt, geftern früh einen Einbrud in 
Samuel Brauers Wirthihaft, Nr. 
2644 State Str., verübt und $55 in 
Baar, fomwie einen Revolver entwendet 
zu haben. Die in feinem Befit ge- 
fundene Waffe Hat angeblih Herr 
Brauer als fein Eigenthum wiederer— 
kannk. 

Kellar war früher Hausdiener in 
der von C. N. Smith betriebenen Her— 
berge Nr. 2118 State Str. Am 9. 
September ſoll er ſich dort mit fran— 
zöſiſchem Abſchiede empfohlen haben, 
nachdem er die Kaſſe um den aus 
821.40 beſtehenden Inhalt geplündert 
hatte. Kellar gibt angeblich den Dieb— 
ſtahl zu, leugnet aber, den Einbruch 
verübt zu haben. 

— — — — — 
Europaäiſche Wehſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mart....$23.75 » 

Defterreic: 100 Kronen.... 20.27 

Schweiz: 100 FFranten....... 19.36 

Hpllan®: 100 Gulden. ....... 40.30 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.67 

Rupland: 100 Rubel 


— Individuelle Auffaffung. —Pfar: 
rer: Nun, Michelbauer, al3 fo der 
Blif unter Feuer und Krachen in Euer 
Haus fuhr und Dasfelbe anzündete, 
fam Euch doch gewiß ber Gedante an 
die göttlihe Allmaht?— Michelbauer: 
Treili, freili, Herr Pfarrer, i hab’ alle: 
weil "dacht: „Aller Segen fommt von 
oben!“ 


—,— nn — 


Gutes Kochen 
leicht gemacht 


Sendet heute Poſtlarte und ver⸗ 
ſchafft Euch unſere berühmten 


„Driginal⸗Rezeyte und 
Kochanleitungen⸗ 


Fu 3 ift fo gut, al3 wenn 
BI Aice Cary Waterman und 
Sanet M. Hill, aiwei bon 
Amerilas Lompetenteften Nds 
Sinnen, direft in Ihre Küche 
lümen und geigen würben, 
wie Ihr Kochen und Baden 
berbeflert werden faun, wenn 

Eie 


Kingsford’s N 
Oswogo 
Corn Starch 


gebrauden. €3 gibt einen des 
vs ya Gefämad und 
den € den Dorian iger ER * 
macht Saucen geihmadvoller, NEE 
Gelees Iafien fi Beier in II CE 
Formen maden u. f. w. inal 
den  _Dußenden 
tteln, e jede 
io gern Tennt. 
Die echte Ningsford’3 DS 


tego Eon Starh ift diel:, 
— Teit über 


r ift 59 Jahre alt geworden. Er f 


Die Sleiſher Garne ſind das, Res 
pin ‚vieljührigen ununterbrochenen B 
«Be gAnur-das —2* erzielen. ® 
Ste.findiglatt, zart und.elaftifih und F 
in.ber Qualität befteht -Tein. Unter- 
(gieb. Sie haben ſich das Bertrauen 
Aujender von ——— bie 
kein. anderes. Gärht mehr benigen. | 
Stellen_ Sie eine Probe an und Sie 
werden egzeiien warum. 
en "darauf, 


Ein Supititut mag a 
n. Beſtehan en 
Danbelömarte zu jegen, und a 


cr en von jeder Harbe-etn Gar fiir en 
| 
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Siedarauf. 
E iſt ſeine P 
‚en. 


and 
arer 


er biejel- I 
tt, feine We 


weiſungen zur Herftelung 7 
en. Eo wird gegen Ciniendbung bon 24 7} 
Handelämarke » Tideis und von 5 für & 
Vorto zugeſchickt. 
S. B. &S B. W. Fleifher, 


Devt. A1, Vhiladelphia. 


Das Meer, 
Vor Wald Val. 


Bor einer Stunde ift fie gefommen 
in diefes fchöne, Kleine und ftille Dorf. 
„Seht werde ich ruhen,“ jagte jie, „und 
dann — führft bu mic) and Meer.“ 
Zangfam fchritten mir durch den 
Wald, in dem befeligenden Gefühl, 
einander zu befiten. Sie auf der an» 
deren Seite des Weges, mir fait im- 
mer ein paar Schritte poraud. Durd) 
ten Wald Hang ihr Iuftiges Scherzen, 
ihr Lachen und Singen. hre Augen 
leuchteten in froher Erwartung, ihre 
Blide eilten voraus. 

Bald fchimmerte zmifchen den 
Stämmen bindurd) in filbernen Strei- 
fen das Meer. Das Haupt ein wenig 
voraus, fehritt fie leicht und behend 
noch fchneller dahin. Dann theilte ji) 
der Wald, und vor und lag, in feiner 
Unermeßlichteit, da3 enbloje Meer. 

Still, ruhig und tief lag e3 da. 
Kein MWellenichlag, kein Lauf. Ganz 
in ber Ferne nur — ein paar Boote — 
Segel — mie unbewegliche fchwarze 
Punkte. Athemlos, regungslos ftand 
ſie da. Mit großen, ſtaunenden Au⸗ 
gen, und vor ihr, in ſeiner Unendlich— 
keit, das ſchweigende Meer!Seine 
Ruhe, ſeine Tiefe waren in ihrem Blick. 
In ihren Augen las ich: zum erſten— 
mal bliden fie da3 Meer... 

Lange, regungslos, lautlos ftanden 
wir da. Dann fchritten wir fchmei- 
gend durch den Wald zurüd, mit hans 
genden Köpfen, bang aneinander ge: 
Ihmiegt. Yhre Blide hafteten am Bo: 
ben, waren ernjt und ſtill; langſam 
und [cher war ihr Gang... 

Zum erftenmal jah fie das Meer. 
Bebte, zum erftenmal,unter den Schau: 
ern der Ewigkeit und der großen Ein: 
famteit, in der wir alle Ieber. 


Wie die Bäume die Schwerfraft 
befiegen. 

Eins der größten Wunder in ver 
Bauart und Thätigfeit der Bäume 
ltegt in ihrem Vermögen, das Wajfer 
aus dem Boden gegen bie Wirkung der 
Schwerkraft aufwärts bis in die Hüd;- 
ten Höhen Hinaufzuziehen,: und tie 
Katurforfcher haben fchon viele Mühe 
darauf verwandt, das Räthfel dieies 
Vorgangs aufzuklären. Noch immer 
aber jcheint biefer Eifer nicht von ei- 
nem vollen Erfolg gekrönt zu jein. 
Francis Darwin, der ältefte Sobn von 
Charles Darwin, der biefer Tage zum 
Präfidenten der Britifchen Bereini- 
gung zur Förderung der Wiffenichaft 
gewählt murde, hat jebt der Royal 
Society eine Arbeit über den Aufftiea 
des Wajfers in Bäumen überreicht, die 
Prof. Emart zum Verfaffer hat. Die 
auf zahlreichen Verfuchen begründeten 
Ergebnifje zeigen, daß der fortdau- 
ernde Aufftieg von Waffer nur in le- 
bendem Holz möglich ift und mit dem 
Abfterben der Pflanzen äuferft jchnell 
verloren geht, obgleich eine Verftopfung 
ber in Betracht fommenden Gefühe 
nicht erfolgt. Die lebenden Zellen in 
großen Bäumen müffen fortdauernd 
arbeiten, um ununterbrochene Flüſſig⸗ 
keitsſäulen, wenigſtens in ſämmtlichen 
Holztheilen des Baumes, in beſtändi— 
gem Aufſteigen zu erhalten. Sterben 
die Zellen ab, ſo fallen dieſe Waſſer⸗ 
fäulen ſelbſtverſtändlich unter der 
Wirkung der Schwerkraft zurück, in— 
dem die Saugwirkung der Zellen auf⸗ 
hört. Bäume von großer Höhe (von 
60 bis 150 Fuß) müjfen bagegen ein 
eigentliches Pumpen ausführen um 
das Waſſer vom Erbboben aus bis in 
die Zmeige des Wipfels hinaufzuſchaf⸗ 
fen; aber mie dieg Pumpen eigentlich 
vor fich gebt, ift Jhmer duch Erperi- 
mente nachzumweifen.. Nach den neue- 
fien Forfchungen mirb angenommen, 
daß die größten Bäume in Auftralien 
mit einer Höhe von 275 uk bei dem 
Hinaufpumpen bed Majferg einen 
Widerſtand zu überwinden haben, der 
einem Drud von 30 bis 50 Atmoſphã⸗ 
ren entipricht. ’ i 

— — — — 
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Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT * Mr 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, inthe State of Minnosota, 
on the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual... 


seen renench 


INCOME. 


Premium aasessments — — 
the year..... nalen 66,861.58 
WEBER unsslenenssnsenbesssher un une 8,182.14 


Total Income seenenneesenseeneeeenennd 70,043.72 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year...neueer..$ 27,191. 4 
Commission or brokerage 8,810.49 
salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 2,680.17 
———— — 656.98 
Amount of all other expenditures. .... 6,867.48 


....8 41.,806.57 


- Total expenditures 
ASSETS. 
Market value of — and stocks. 
Ghsb IB bank. „.oossenonenesasnenneeese 
NT EEE —E 
Other ledger —X - 


4 86,200. 2 
5, 


4.088. * 


XXXE 
OTHER ASSETS. 


Premium or deposit notes ............. 8 80884. 4 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes $ 185,940.15 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Office supligs etc 835.00 


Tota) cash assets and premiums or 
deposit notes...................... $ 185,105.15 


LIABILITIES. 
Total unearned premiums 


Total liabilities. 
Net premium or deposit not 
Net cash surplus 


% 45,011.91 


$ 45,011.91 
. 89,344.44 
...... 50,668.80 
Total cash assets and contingent 
Vablitieg „uuosnonessnronnsucsnnues $ 185,108.15 
MISCELLANEOUS. 
Totsl rieks taken during the year in 
ZllindiB.. „.o0000000000nes0nnnsnnense> $1,038,655.00 
Total premiums received during the 
RW N, EN $ 15,983.12 
Total losses incurred during the year in 
511.52 
CHAS. F. SADNER, President. 


Illinois 
M.S. MATHEWS, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907. 
[Seal] GEO. M. BLEEKER, Notary Public, 


Official Publication. 
“ the RUB- 


ANNUAL STATEMENT $.%3 max. 


UFACTURING MUTUAL INSURAN CE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
the 31st day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuaut to iaw. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual......ece0r.« S..o000 000000 
INCOME. 
Premiums and assessments received 


during the year .$ 460,082.77 
Interests .. 14,672.51 


.$ 474,755.38 


..........n.... 


..........—......0.0.. .,!{,R:0.0. 


Total income. „..cneeonıe PELTTIITTTT 
EXPEXDITURES,. 
J.osses paid durivg the year. ......... $ 37,430.48 
Cash pad to members for discontinued 
364,802.05 


policies Bussen 
Inspections 10,440.02 
Sularier, fees and all other charges of 
12,234.64 
5,515.12 


officers, clerks, agents and emp * 
.219,586.22 


ER s.... 
General expenses., 
...$ 450,058.53 


Total expenditures 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocka 
Cash on hand and in bank... ...22.0... 2 
Premiums and course of collection . 
Inter.st due and accrued on stock., 


$ 352,865.00 
29,779.38 
11,313.77 

5,672.07 


Total cash assets $% 306,138.43 


OTHER ASSETS. 


Amount of contingent ıiability of 

members subject to assessment ....$2,319,170.055 
Total cash assetu and contingeut 

liabilities «.0...$2,715,308.08 
LIABILITIES. 


Net amount of unpnid losse® uneuee..d 22,016.08 
Total unearned premiums, .seooesence»  231,917.05 
Taxes and assessments.. 1,439.28 


Total liabilities., 255,372.41 
Net amount of premiums or deposit 

BR one 2,319, 170. 

Net cash snrplue. ...... 40,766. 


.....u...0.n.... 


Total 
GepoBit HOtes, ...: aoosnndseen on... 
MISCFLLANEOUS,. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 
Total premiums received during the 
JJ $ 127,634.84 
Total losses incurred durIng "the year 
RT EEE — 267.77 
ARTHUR W. CLAPP, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907. 


Seal 


sh assets and premium or 
.$2,715,308.98 


SAMUEL K. HAMILTON, 
Notary Public. 


vfficlal Publication. 
of tbe PHIL- 


ANNUAL STATEMENT ts Fat 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphik, in the State of 
Pennsylvania, on the 313: day ofDecember, 1906, 
made to the Insurauce Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual „..neooononcBeoonsonunnne 
INCOME. 


Premiums, assessments and interest 


received during the year „..ueene....$ 877,873.87 
Amount received from allotber sources 1,683.38 


Total Sb. sanken ornenn:$ 879,539.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year...... ....8 3,150.40 
Dividends paid during the year,....... 267,086.99 
Ü ash returned on discontinued pol- 
24,708.13 
fees and all öther charges of 


tciem 

Salaries, 
‚officers, clerks, agents and employes 
xes 


13,712. 3 


Total expenditures — 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks. ....$ me 0 

Cash on hand and in bank. ............ 965.59 

Premiums in cours of collection . 3 8 63 


92,390.18 


Total cash assets 


Amount of contingent liability sub- 
to asesement ... a0n0nB1,697,970.75 


Dotal cash assots 


bility. and contigent la. 


aennnenr8%000,360.91 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid ] 
Total unearned RE 


Total liability. 
Net amount cf 
notes 


8,000. 
169,797.07 


Sonnen esse sononne  172,797.07 
premium or deposit 

... 1,697,970.78 
19,699.09 


............. » 


Total cash assets 
GepoRlt nen... OR 0 300.91 
MISCELLANEOUS. 

Total risks taken durin 

lllinois, ., — 
Total premiums received 

Joor in DlmblBeneennnansannnens. een s 
Total losses incurred during the y. 

in Illinois, 


.82,961,877.00 


3 22 


durin 


EKDWIN I. ATH 
R. H. MORRIS, Kat — 
Subscribed and sworn to bet, 29th 
of January, 1907. ——— day 


Seal W. HOWARD BEST, Notary Püblio, _ 


12, 4 


| 


Beutiden, über beten 


Zolalberidt, 


Tobehfälle. 


Na Hfolgend — wir die Namen 


Dieldung wuging: 


° 


Blumenthal 
Doornbos, 


Einfein, Joſeph, 


ſchen, Barbara, 
Ewers, Oscar, 531 I 
Gartelman, Freberia 


Glick, Jeſſe, 42 
Zanie, Mobert, 


— iaihn P. 28 N 
566 


Hubert, Yoe, 26 3 
Jenß, Kate, 104 
Tab, John, 92 

ollenberg, De 
Er Me Anna M 


Wegert, Henrietta 


—8* 
Maldt, Francis W. 


od dem — 


Mar, „ * 300 Weſt Poll Str. 


Jacobg 
Dennerie, George, 5 de, 


* zol Weſt 14. Sir. 
90 Seminary Abe. 
159 Oalwood Blod. 
St. Michaeis Court. 
—F Arlington Place, 
57 3., 670 Union Str, 
1320 Nr 68. — kun 
10615 Greenbay e. 
x, 2025 Wabafd Wine, 
J Meit 2». Str. 
kon Salt Str, 
8 Glybourn Ave. 
9a ’ 1639 Harriion Str. 
»3 NR. Anverd Une. 
Auſtin Ave. 


a}; 


,, 


Ipbia, 7 3. 
M 4 Monate, 596 
iR. 87 3., 651 Weit 14. Place, 


— —ï —— —— 
Heirath8-Lizenien. 


[u 


Folgende HeirathesLizenien wurden in ber Office 
des Countyelerks ausgeſtellt: 
Frant Nega, Roſie Machlewska, 21, 20. 


Adam Lentowsli, 


Francis E. An 


Emerſon Hugins, Jennie ng 


Zofia Minczundla, 22, 18. 
dreivs, Iennie Codran, 27, 23. 
46, 45. 


Nacob Goldblatt, Lena Eohen, 3 


Kazimierz Cie 
25, 19. 


0, 


Edward M. Murray, Lulu %. 
1 Almen, Frances V. Sedgwid, 


Orville — 


51, 
— J. Muldon, 


Sohn E. Spen 


De John R. Hill, 


Thomas Carro 
Burton A. 


Nood, 


2: 
a "Klucinsta, 
Allen, 24, 24. 


chanowski, 


Mary X Conroh, 26, 10 
O’Donnell, 32, 25. 


23,19 


cer, Mord 
Minnie M. Boerner, 
Anna Surlong, 23, 19. 
Mae Xlood, 33, 33. 


lil, 


William Zeifer, "Elifaberb Kuͤhlmann, 66, 55. 


Moo 
Osw 


Erneſt J. 
Louis J. 


Hermann Faſch, 


James O. Smi 
A ilfam ones 


Sief Petrel,? 


Villlam Brown, — 


re, Irma Roudeg, 26, 22. 
ald, Elſie Guettner, 20, 19. 
Lillian „groddard, 24, 20. 
ieh, Fa ©. Horner, 28, 21. 

‚ Jannie iporter, 48, 42, 
Mary Geila, 52, 45. 


Borter, 48, 53. 


William T. Bohannan, Lulu Eivagler, er \ 23. 


Iopn Soriates, 
Charles | 
San Siotaref, 
Johan Janega, 
Thomas Ward, 
Florence B. H 
Ord Beckman, 

Jan. Baldyga, 
Homer Brhant, 
Frant W. Grid 
Yndrew Lewan 
Srant Brown, 
Henry X. 
Hamilton Durles 


Molff, Emma Epart, 
Victoria Namindla, 


Barrett, 


Katie Waszlawica, 26, 
50, 47. 
21, 18. 
Mary Walud, 25, 21. 
Bridget T. Nteeley, 44, 25. 
ain, Della Laſh, 97, 21, 
"Helen Gilmartırn, 33, 27. 
Sulyanna Starciewsfa, 28,18. 
Edith Maris, 23, 21. 
ley, Mary A. Manning, 29,19 
dowäfi, Nictoria Elfie, 22, 20. 
Noje Kolacef, 22, 19. 
Beſſie — 86, 29. 
Porter, 36, 


% Mary 34. 


Sonn Mines, Elizabeth ae 55, 56. 
Albert Kiner, Clara Kaisner, 27, 21 


Sohn A. 


Gdmward Schweiger, 
Hartnett, Ida 


William M. 


C. Ward, Ethel, Merchant. 
John Sobolewski, 


Henry Meyer, 
Thomas A. Ca 


Auguſt Lundin, 
Holland, 


Louis 2. 


Richard Gapſch, 
Carl M. Esbert, Celia F. 
Mulvihill, Chriſtine Loughlin, 


Thomas J. 
31, 21: 


George Walford, 


Albert E. 
M. Fabian Lar 
Alex Willon, 2 


Hill, 


Weßberg, Alma Stenmarf, 32, 


81. 
Solie Berrv, 38, 26. 
Wiliamgd, 33, 32, 
18; 17. 
Srances Peteref, 34, 24. 
Elfie NReifenftubl, 25, 18. 
tpenter, Helen Stanleb, 21, 19. 
Alma Sadjon, 32, 33. 
Jeanette Haaſe, 25. 
Martha Galle, 44, 36. 
Duffy, 20, 18. 


32, 


M — Schott, 37, 32. 
Sarah Daw, 24, 28 
idſtrom Anna Weig, 28. 
ela Kesling, 22, 19. 


27 
00, 


— te —— 


Scheidungsklagen 


ward 
zu gem, Fran 
ung; 
May gegen Orvill 
lung: Nickales 
W. gegen Ida 
jamin Conway, V 
Huff, Ehebruch: 
Kerlaſſen Jeenie 
ſucht; Roſe gegen 
gegen Michael D 
Tillie Roſecky, 


adiviga gegen Wicenty Wilomafa, 


zegen Mary Voſſos, 
ses, Ehebruch; 


en angeſtrenat von: 
EM, Martin, ‚graujame Behand⸗ 
Verlaſſen; 
e %. Johnſon, grauſame Behand— 
Ehebruch; John 
Rate gegen Ben: 
erfajjen; Golett D. gegen Lillian 
Jennie gegen David H. Stapp, 
gegen Jehn Moriarity, Trunk— 
William Milne, Verlaſſen; i 
tejac, BVerlafjen; Joſeph 


Ofäicial Publication. 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rlıode Island. on the 
$1st day of December, 1906, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


to law, 


No capital, puroly mutual ............8... 


CAPITAL. 


INCOME. 


Premium assessments received during 


tbe year 


Interest, rents and dividends .... 


Total income, 


Salaries, fees and 

officers, cleıke. 
Rents 
Taxer 


Amount of all other expenditdres ..... 


Total expenditures 


Loans on collateral security ... 
Market value of bonds and stocks..... 


Cash in bauk 


Premiums and interest... Snnosnennncee 


Less special deposit of Finembers i to 8e- 


cure liability in 


13,586.98 
..$ 244,866.59 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year...... sr 
Dividends paid during the year... 


25,832.02 
185,349.01 


15,016.70 
1.350.00 


4,507.09 
6,740.94 


..$ 238,790.36 


all othei charges of 
agents and employes 


ASSETS. 


3 800.00 
170,970.00 
65,871.84 
6,367.33 


247,009.67 


Georgia . 10,250.00 


Total Cash Assets....ceraceseneee ...d 286,759.67 


o 


THER ASSETS. 


Contingent liability of members sub- 


ject to arsessment 


Total cash asse 


1,143,558.75 
bB uaeansonennse e0.0..81,3%0,318.42 


LIABILITIES. 
Net amount Tf unpaid laeses .......... 


Total unearned p 
All other liabilit 


Less liability for 


secured by special deposit, 


Total liability 
Net amount of pr 
Net cash surplus 


FORIUME „„oonsunesen 


BER san PELTTITTITTTT 


4574.23 
 197,414.67 
4,618.33 
122,795.29 


emium or deposit.. —— 143,558.75 
113,963.38 


222222 


unearned premiums 


Total cash assets anh premiums or 


deposits 


$1,380,918.43 


MISCELLANEOUS., 
Dans taken during the year in 


Nllinois...., 
Total premiums 
year in Illidoie 


Total losses ineurred during the yearo 


in 1ltinoie 


H 

A 

Subscribed and 
of January, 1907. 

(Seal) 


anonooäennc 14,848.00 
received "duridg ‘the —* — 


21,684.01 


— —— sosrosaer 139.24 
ENRY T. GRANT, Fresident. 
LFREDT. EDDY; Secretary. 
sworn to before me this 2ist day 


GILMAN E. JOPF, Notary Public. 


Official Publication, 


ANNUAL S 


ofthe OHIO 
MILLER'S 


TATEMENT 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 


inthe State of Ohio, on the 


1906, made to the 
State of Iljinois, 


31st dayof December. 


Insurance Superintendent of the 


pursuant to low, 


CAPITAL. 


No capital, purely mutual 


Total income 


...8 231.,743. 60 


EXPENDITURES,. 


Losses paid during 
Gash paid to members for discontinued 


policies........ 


Comm ssion or brokerage, 
Salariea, fees and all ot 


officers, clerks, 
Taxes 


Amount of all other expenditures Sao 


the year $ 127,893.81 
18,785.40 
379.9 


19.853.31 
8,815.80 
10,179.73 


er charges of 
agents and — 


Dotal expenditures.......... ........8 185,907.98 


Mortgage loans 
bonds 


ASSETS,. 
on real estate 


Loans on collateral security san 
Market value of bonds and stock 


Cash in bank 


Premiums in course of collection. 


Special deposits in Manitoba ..... 
Total cash assets 


10,100.00 
448,671.43 


OTHER ASSETS. 
Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingent liability,,..... 1,411,184.99 


Total cash assets and premium orde- 


posit notes. 


-enenn0e..$1,859,806.41 
LIABILITIES. 


Net amount of uupaid losses, 
Total unearned premıums,... 


Total liability ....ueu2eu.. 


Nct premiums or 


Net cash enrplus.. 


deposit notes 


................0.0 


Total cash assets and — or de- 


posit notes 


“..... $1,859, 806.41 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 


} 


uhren nnnnnnee 


iums 
Illinois, 


Totai 
year 


Total losses incurred during th 


in Illinois . 


r ots Kabestibed and aworn tobsfore 
anuary 
8eall 


| 

Dlaria 

gegen 

Verlafien; Caroline gegen Samuel 

3%. Cohn, graufame Behandlung; Mabel gegen Leo— 
nard Groll, Verlafien. 

— ——— — —— —— — — — 

ANNUAL STATEMENT LE 


— —— 8 173,875.00 


.. u. nun. arine the von: 


38,192.41 


21.40 
JOHN H. HAHN, Presid: 
WM. H. CLARK, — 


—................n 


me this 19th day 
"CHAS. BALL, Sara Felle. a 


Eivendnott, RN RER 17, Dlioder 


— a 


Finangielles. 


 Bankbefrieb per 
Poſt 


Unſer Syſtem des Bankbetriebs per 
Poſt iſt eine große Annehmlichkeit 
für unjere Gtadt-Depofitoren, wie 
auch für die auswäris wohnenden. 
Es gibt über 1250 Hilfpoſt-Sta— 
tionen und Zweig, Ex eh Offices 
in den Wohn» und Geihäft3-Di- 
ftriften bon Chicago, wo Geld-Ans 
mweijungen gefauft und Einlagen per 
2er an dieje Bank gejchidtt werden 
önnen. 


Volle Einzelheiten, die unfer Shitem 
erflären, findet man in dem Birch» 
lein „Information for Savings De 
—— das auf Wunſch zugeſchickt 
wir 


Aelteſte Bank in Chicago. 


CheMerhants’ Poan 
and Erufi Company 


Kapital und Ueberihuß $6,500,000. 
135 Adams Str. 


Narktbericht. 


Chicago, den 17. Oktober 1007. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen Nr. 2, rot, 81.6654 
a? Nr. 8, roth, $1.094—$1.05; Nr. 2, 
it, #1.05%—$1.08; Rt. Ei hart, 81.09-81.06. 
Frübjahrsmei en, 1, $1.20—$1.9%; 
Nr. 2, $1.18-$1.2 u 3, $1.05—81.18. 
tais, Nr. 2, 66; Nr. 2, weiß, 60%c; Nr. 2 
gelb, Bua—böler; Nr. 3, 666; 
66; Nr. 3, gelb, G6—böher; Nr. 
Hafer, Nr. 3, weiß, 5 546; 
51-58. 


Mehl. — Winter-Patents $4.55—$4.80 das ab; 
Roggenmehl, $4.50—$1.95:; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, $5.30-85.70; bes 
fondere Marken, $6.50. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). 
Timothy, $18.00—$19.00; Nr. 1, $16.50—$17.50; 
Nr. 2, $15.00-$16.00; Nr. 3, $12.00-—$14.00; 
beites Prairie, $14.00-—$15.00; do., Nr. 1, $13.00 
—$14.00; Nr. 2, $12.00—$13.00; geringere Sors 
ten, 89.00-$11.00. 

(Auf fünftige Steferung:. 

Weizen. Dezember, 1.04; Mai, 
Juli, $1.083. 

Mais, Dezember, 6a; Mai, 
6 — 

Hafer, 
Dee. 


Nr, 


— Beiteß neues 


81.10%; 
UK; Yull, 
Mat, 56%; AYuli, 


Dezember, 547%4c 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefiger 


Markt ftellte jich auf 169,333, von Mais auf 596,178, 
von Safer auf 411,337 Bufbels. Verihidt von bier 
wurden 159,770 Qufbels Weizen, 379,424 Qufhels 
Mais und 258,921 Buihels Hafer. 

Broviilonen. 
Ehmalz, Oktober, 9.3; 49.0714; 


Yanuar, 9.2. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, Oktober, 
Jandar $16.27%. 

8.45. 


815. 8736 
Rippchen, Otktober, 88.20; Januar, 
Ds. 


ID. conss0ussesescenen $ 


November, 


Prima, weiß, 
Verfeltion 
Headlight 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do.. 

Terpentin 


Span se 
Rn 


N 


> 


per 5 ak 
per 5 Fa 


tob, 
cereinigt, 


esp2=->=2>e 
5 2 
Bu tn DD 


Schlachtvied. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
36.05-87.40 per 10 Pfund; gewöhnliche Big 
ute Sorten, $4.50—$0.50; geringe bi8 ausges 
fu Kühe, 8.50—$5.00; gewöhnliche big mitts 
ere Kälber, 83.5080. 09: gute bis ausgeiudhte 
Kälber, 86.00-88.25; Bullen, geringe bi8 ausge: 
fucte, $2.25—$5.00. 

Gute bi3_ ausgejuhte Pötelwaare, 

5 ber 100 Pfund; gute bi8 außges 
juchte (zum Merjandt), 86.35—$6.55; gute bis 
ausgeſuchte Be mer 80.40-86.65; mitts 
lere bi8 gute — m 05; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $4.00-—$5.25. 

Schafe. Gute bis beite ee per 100 Bund, 
5.085.500: aute bis beite Schafe, 84.75-85.35; 
„Range Yambs“, 86.75-87.40; „Native Lambs“, 
oute Lis ausgefuchte, 86.35-87.35. 


Mollkerei Produkte. 
Butter— 


„Sreamerp", ertra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies*, ertra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 
Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluit, per Dugend (Kiften zu: 
do., Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das 
„Grtras®, das Tugend 
Käüft— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.... 
Rrid, das Pfund 
Ehtweizer. das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiich, 

Geflügel (lebend — 

Hührer, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänſe. das Dutzend .........5 5. 00 

Enten, das Pfund......... sone 
Geflügel (Kübliveiher— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Treuthühner, da3 Piund..... iiber 

Enten, das Pf k 

Gänfe, das Winnd.......... 
Kälber (aeihlahte)— 

50— 60 Rid. Gewicht, 
602 80 Pfd. Gewicht, das 
&—-100 Bid. Gewicht, das 

Friſche Früchte, 
das Faß 

das 
Kalifornia, 


Kalifornia, die Kifte 
Aumbo, da8 Bund 


das Faß 
Michigan, 1:5 Buihel: Korb Ne 
J 0.18 


Schweine. 
$6.20—$0.3% 


0.15 - 


SEI53 


d oles>> 
= 
* 


Ba 
* 


— 
— —— 
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Gemiie. 


Uepfel, 
Kronsbeeren 
gitronen, 
Drangen, 
Bananen 
Ananas, 
Pfirſiche, 
Trauben, 
Pirnen, das aß 
Melonen, Rodvford, 
Kraut, die Kiite 
Blumenkohl, di 
Ropfialat, i 
Blattjalat, die fifte 
Champianons, die Schachtel 
Rothe Rüben, 100 Bündden.... A... 
Mohrrüben. 100 Bündcdhen........ . 
Bwiebeln, der Sad...ooecencreee ar... 0.40 
Tomaten, die Kiſte .............. .... 0.50 
®. 


Sellerie, 
der Kübel 


8: Pfund 


Epinat, 
Nüben, 
Rettige, bieiige 
Meerrettig, das Bun 
Gurten, der Korb 0.50 
Prunnentrefie, Mib., Ded. Bündchen 
Beteriilie das frak 
Eüßlorn, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die — 
Wachsbohnen, die Kiſt 
Trockene Bohnen, auserleſen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, der Buſhel 
Süßkartoffeln, das Faß...... ——e— 


— — — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


———— 
Sassssgraruunusgsen F 


| 
Zu 


ou2l.s 
ssð 


0.25 
0.25 
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wurden ausgeftellt an: 

John Gardner, wei —— ze Cottages, 178— 
1734 Hutdinjon S 8000 

A. er 20 zioei iföe, Brid: Bar, 195 Honore 
Str, KW. 

F. gr — Brid-Werkſtätte, 460 Weſt 16. 
Str 

Lillian Lieber und Anna Everett, zwei 14000 
Brick⸗ Flats, 2266-268 Welt Adams Str. 

un Holgiman, zweiftöd. Brid:fylat, 882 wWe 

T., 

Thomas Williams, zweiſtöckiges Brid⸗Flat. 2186 
Lexington Str. 31000. 

* Franz, einftöd, FramesCottage, 2226 42, Upe., 

3. Wopofe weiftöd. SFramesfylat, 4497 Marfhfield 
de., h 

— 14ftöd, Frame⸗ Cottage, (OI6 May Str., 

Walden Shato, dreiftödiges Brid-fylat, 4930 Wood» 


fan Upe., $20,000. 
W. Novak, zweiſtöd. Brick⸗Flat, 12001 12009 
Pe Flat, 
Wallace Str., 
lace, 3000. 

— Shea, aweltha. Brid: Ft 2567 Zafewood 

omas Loren, einfdt. — —XR 
m. 
R. ame laftöd. Frame:Cottage, 1604 Wer 


B. Maclejewsta, dreiſtba. Bria⸗Store und Flat, 
ce Wood Str., KAM. 
Eodieſton Ane., 
Aoieph Ropatomaft, sweiftöd. SFramesfylat, 12226 
Vierling-MeDowell Company, . 
ae: 2 mn ! 02 on, est. Brids und 
Ave., SUR. 
weil ‚Beh zweiftöd, Brid:flat, 2116 N, Hamils 
on a 
eſt Fullerton Abe. 
Carl Sn Deine Bridefplat, 534 Qunt 
&T 
— Rob aweiftdd. Frame:frlat, 2346 Lomell 
-Gtr., Pr & 


ı Dasfelbe Srunditüd, E. E, 


n 


. De Grundeigentpumsmartt 

„oeisenbe Grunbe 

in ber Höbe bon $10 6 ee el 
wurden amtlih eingetragen: 

21. Dies, 276 FF. Bftl, m = Üpe., Rordfeont, 
% bei 125; Charles J eier an Yohn Mais 
— 83500. 

22. ©tr., TR weſtl. von Leavitt, Südftont. 2 
bei K — an Nid Eimer, KOM 

Wabanfia —— 74 5. öftl. von Wood Str. ehr 
— 2 bei 9; W. örafi an Beter Borudt, 

Waihington Blod., 210 8. — von Hamlin Abe., 
Nordfront, 25 bei 166; Xo8. 3. Beacod an Gars 

> Bart Sanitarium, $1750. 
ebfter Ave. 74 F. öſil. von Hoyne, Südfront, 8 
bet 109; 2. Eihansti u. And. an B. U. Glonte, 
0. 

. Court, 39 F. ſüdl. von Polk Str., 
— 20 bei 125; 8. Boyd an Patk. Moore, 
000 

Sheridan Noad, 147 3. füdl. von Pratt Ube., 
eg r., 47 2 ER. Doyle an Marie 
C. wens, 2,88 

Bosworth Abe., 187 F. * von Cornelia Str., 
©. Sr., 50 bei 123, ©. T. Kane an Marie 
Ihurna, $5,100. 

martpfielb Ave, 125 %. fübl. bon Cornelia 
Ade., ©. Fr., 3714 bei 125, 5. Rabrahr an 
Amalie Grave, $5000. S 

— Etr., 217 8. — von N, 49. Abe., S. 
St 33 bei 125, 9. . Zander an Senth 

veitag, $3,600. 

Eifton ve, 79 3. nordmeftl. von N. 42. Abe., 

W. $r., 2.5 125, B. 8. Davis an 
Sito Ehlers, : 

40. Abe. 3. nördl. von Wabanfia Ade., D. 
Sr 25 bei 125, €. 5. Wendell an Wm. G. 
Ulrich, $4,400. 

India Str, Cüdmweit:Ede Maple Ave, N. D. 
ger 56 4-10 Kr Anton gishamer an 

orena Chrasfa, $2,375. 

TItoy Str., 150 %. nördl. von Wabeland Abe., 
©. Sr., 25 bei 125, M. €. Greenebaum an 
Nobn Spiga, $1 ‚400. 

Grosby Str., Nr. 74 und 76, 47 bei 75, mehr 
* weniger, A. Jarowsti an John C. Eich, 

3000. 

Superior Str., Cübdoft-Ede Franllin Etr., N. 
Dr., 22 bei 100, ®. Sullivan an Eugene 
O’Reilly, $2,975. h 

— Ave., 108 $. nördl. don 30. Etr., O 
gt 25 bei 100, A. McDonald an James NR. 
Emern, EI00R. 

Throop Str., F. ſüdl. von 29. Str, W. 
Frx., 25 bei in a. ‘2. Aniderboder an Frank 
Chmielervsti, 91,200. 

24. Etr,, 100 $. öftl. von Princeton Abe., ©. 
Sr, 25 bei 125, ©. 3. Eraigie an Emma 
8. Blade, $1000. 

Blade an Antonio 
Caruſo, $7,400. 

38. Etr., 101 5. weitl, vom Francisco Ave, 
N. Gt., 25_bei 125, ©. &. Frant an David 
unb Tobh Shnehr, $2,500. 

— Ave 244 8. fündl. von 54. Str., W. 

24 Dei 164, 9. EC. Hazel an Fannie E. 
—D $1,200. - 

Halited Str., Nordoft-Ede 121. Str., ®, fr., 
55 bei 123, Wallace Str., 148 S._nördl. von 
123. Str, ®. $r., 50 bei 128. Thos. Kra⸗ 
nowsfi an Iofet: Isndoret, $16,000. 

Indiana Ylpe., 150 3. füdl. bon 11. ae. © 
fr., 50 bei — C. Denninger an Chas. B. 
Bufch, $1,400 

Jackſon Ave. as %. füdl. von 65. Str, ®. 
$r., 50 bei 125, Ihos. Alifon an John P. 
Caſey, 82,500. 


3. Str., 65 Fuß = bon Indiana MWde., N. 
. J bei 100, W. C. Wood an Alice M. 


Hall, $3,500. 
Prairie ve, awifhen 51. und 52. Etr. 
x 16 2:3 bei 105, ©. Gattorini an 
€. Stefani, $1,250. 
ei. Zamrence Aben 195 $ 
©. 


W. 
bince 


nördl. von 64. Str., 
W. Fr. 256 bei 122, W. Dave un Eligas 
betb U. Brown, $5,500. 

St. — Ade., Nordmweit:Ede 72. Str., D. 

49 bei 123, 2. Dirfhbadher an Adolf 3. 
Eeaberg, $1600. 

76. Str, Nordweit-Ede Adams Abe., S. Fr., 
32 9:10 bei 125, 4. %. Landftrom an Andreiv 
W. Johnſon, 82,700.” 

Emerald Ade., 60 8. nördl. 2 76. Str, W. 
vr, 40 bei 125, Almond I. Waite an "ale 
zander G. Zreadgold, $6, 600. 

Emerald Ave., 60 8. nördl. bon 76. Str., WW. 
gr., 40 bei 125, Almond I. Waite an Ule 
zander ©. Zreadgolp, $6,600. 

Kerfoot Ave., 318 5. nördl. bon Vincenne3Ube., 
W. Sr., 25 bei 122, E. Niederegger an Bins 
cent Bigelic, $2,350. 

—_ Str., 161 8. nördl. bon 47. Etr., ©. 
ST 25 bei 124.7, B. Paufdhfe an Thomas 
Badhorz, $8,100. 

Princeton Uve., 653 Buß ſüdl. von, Garfield 
Blbd., DO. 3%, 50 0 bei ı 16, €, M. ©. Miller 
an Francis I se $5000. 

61. Sir, swifhen Halfted und Union Ave., N. 

r., 30 bei 124, €. 8. Bufh an Caroline 
Denninger, $5000. 

67. Str, 124 8. weſtl. von Union Ave., S. 
Fr. 30 bei 127, W. A. Du Brull an Louife 
———— $2,175. 

Place, 248 3. meftl. von State Str, ©. 
gr., 314. bei 125, U. 5. Seaberg an Leo 

Dirihbeadher, $5000. 


11. ©te., 45 Sub weil. von Winchefter Abe,, 
N. Sr., 75 bei 125, Arthur Monroe Clark an 
Alfred Monroe Llart, $1.148. 

311, u. 100 $. öjtl. von Princeton Abe., 
N. 25 bei 124, R. Ban der Meulen an 
aim Maginel, $1,100. 

m Ade., 168 3. nördl. bon Grand Abe, 

Ir., 24 "Dei 12336, Sohn B. Zopf an An» 
gela PBadula und Gatte, $3,200. 

Arbor. Place, 137 Fuß öftl. von Sheldon Str,, 
NR. Sr., 111 beit 90, James U. Borden an 
Bernard X. Edhart, $11,000. 

Campbell. Uve., 48 %. an bon LeMohpneStr., 
WW. Fr., 24 bei 126, 3. Zorberion an Kas 
tberine Nobert3, 52000. 

Eongreß_ Etr., Nordweite&de Geeley Abe., ©. 
Sr., 25 bei 132, ©. 3. Newcomb an Divight 
©. Bobb, $3000. 

Dasielde Grumdftüd, D. D. Bobb an William 
9. Newcomb, $3000. 

Cornelia Str., 321 3. EM. bon Alhland Abe. 
N. Br., 25 "hei 128, 3. I. Srhcef an Frank 
Vneszuns fi, $4,800. 

Cornelia Ctr., 201 3. weſtl. von Leabitt Str 
S. Sr., 66 bei 124%, 6. 3. IThorne an Wils 
liaın GStreger, $3000. 

18. Str., Norpweitede Ruble, Südfront, 3.77 bei 
111; James U. Daly an Xouis 9. Geb, 84300. 

Fillmore Str., 2106, 25 bei 15; Mrs. D. 8. U. 
— an John H. und Annie J. Mumm, 

Weſtfront, 


e. ni "Ape., 8 99 7. fübl, von 14, Str., 
25 bei 125: Y. Krilan an Vaclav Barton und 


Gattin, 2. 
E. 42. Court, 22 %. flidl. von 97. Str, Oftfront, 
und Mary 


30 bei 124; Batl. I. Tiwohbey an Win, 
Weftfront, 


Sutchinjon, $3100. 
N. 50. Court, Nordoftede Kinzie Str., 

37 bei 15: €. W. Steinman an Frant H. Hath⸗ 
amay, K1500. 


6. 52. Ape., Nordiveitede vart, Oſtfront, 75 bei 
125; Kostet an Names M. Goodell jr., 


2 * Wm. 
Frint Str., 170 F. öſtl. von Franklin Ave. Nord⸗ 
M. L. O'Negan an Win. H 


front, 53 bei 58; 
p 
Nordoftede Kornelta Etr., Welt: 


Spanbafe, $1590. 
Hetmitage Abe., 
front, 25 bei 130; Nobanna Klopfh an John und 


Unna Frantieivics, 850. 
"Eon, Str., 169 $. Wr von Maihtenam Ave., 
Südiront, 21 bei 124; M. M. Looney an Mary 

wor, $4500. 

main Blpd., 130 F. nördl. von 3. Str.. Of: 
front, 25 bei 100; 8. FF. Smwanjon an Peter 8. 
und Stella Ieyierny, 8580. 
Nebrasta Ave, 175 F. nördl. von Armitage, Mefts 


— 25 bei 195; J. BVeterfon an Iohn Wieie, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Da— 
menſchneider, um Damen-Coats 
zu machen, Schneiderei- Ab— 
theilung. Der höchſte Lohn an 
die richtigen Leute. — Nachzu—⸗ 
fragen auf dem 9. Floor, füd— 
liches Zimmer. 


MariballFielvkGn, 
Retail. 


midofrfa 


Berlangt: Scmeider, $20 


die Woche, an Damen-GCoat3; 

Nachzufragen 

12. Floor, Mittel-Zimmer. 

Mariball Field & Ga. 
Retail. 


lange Saiſon. 


di—fa 


R ⸗ 
abc 


KRiftenfabrit, 495 Illinois 
€ midofr 


— 
fabril. 


Berlangt: 


—— * is und barüber, 
Alinois & 


Urbeiter. 


fangt: Schubmader, guter Mann ftetige 
abet — ne Euftom Schuhen. — — 9 Al 
Wabafh midofr 


Berlangt: Bufbeler in Far berei 


—R vertraut fein 
mit Repgraturen und Breffing. 291 Wei 12. 26 


Ein Schneider d Vreſſer 
nn Seid ige Krseit — 
Weſiern Abe, nahe Monrse Str. * 


Sute Stiger auf Schweiger Sand 
maſe — —— 


EEE 
una nme 


1007. 


EGEL 


’ TE BIG STORE 


Unerhörte Freitag. Bargains in 
Baumwolle-Stoffen jeder Art 


Wir behalten uns das Recht vor, Onantitäten zu beichränten. 


Fruit of the Loom und Qonsdale | 
Muslin 
(Main Floor) | 


Gebleichter Muslin, volle Yard 
breat, jedes Stüd al3 echt geitem= 
pelt. Richt über 10 NDS. ge 


einen Kunden. Freitag, )d 
60 ungebleichte Betttücher, für 39c 
(Bettzeug-Abtheilung. ) 


Dies find ertra ſchwere zu. 
Betttücher, mit franz. Nähten. 3 


weniger al3 den — 39 
toiten, für * 


| Gebleichter Muslin 
| (Main Floor.) 


Hope-Muslin, NMard breit, fpes 
ziell, Stec. Chapman X gr 
a oder balb gebleichter uslin, 
Mard breit, Sc. Admiral, ‘ 
regul. 10c,,jeßt iR 


20€ Kiffen: Bezüge, 121gc 
(Batzeug⸗ Abtheilung.) 


Dieſe Bezüge ſind in der 45 bei 
36zölligen Größe, mit feinen Ta— 


ſchentuch ⸗Borders. — 1234C 


Eheziell zu 


Keine Roit- oder Telephon-Beitelungen ausgeführt. 


Ungebleihter Muslin 
(Main Floor) 
Extra ſchwere Corte unge» 
bleiäter Mudlin, Yard breit. Re» 


gulär 121%c Speziell 
für muır ac 


2.00 Eomforters für 98c. 
a Abtheilung.) 
Auf beiden Seiten mit echtfar« 


bigem, bübjh gemuftertem Silfos 


Iine überzogen. Sanitäre 
Watte-Füllung, für 98€ 


Zparſamte its Jemrum 


Einer der wichtigſten Tage, der je angekündigt wurde, auf dem großen Main-Floor, Mittel⸗Gang. 


Darlingtons Silber 
Angebrochene Stücke pierfach plattirte 
Brot-Trays, Pickle-Caſtors, Fern-Diſhes 


etc. Darlington's Preis 9e bis 48c 
1.25. Unfer Preis (Ti 1), 
Seide und Sammet 

Neiter von T5c und 81-Seide, in ein— 
fahen und fanch Geweben, und T5c No= 
velty Kleider-Sammt, und $1 39€ 
bi 1.50 jeid. Sammt (Tiid 2) 

— Stickereien 
Nainſooks, Cambries u. 
Swiffes, alle Sorien u. Beſchreibungen, 
Stiderein bon 15c bis 50c iwth., 

(Tiſch 3, Yd., 19c, 15e u. 

10,000 Yards einfache und fanch Ge= 
tvebe, 38 bis 50 Zoll breit, Mifchungen, 
einfache Cheviots, Panamas etc., 50c big 
39e und 

TVarlingtons Trimmings 

Odds u. Ends don Darlington Braid 

(Tiſch 60, Yd. Se, 4e, 3e und 


60,000 Nards 
Kleideritoffe-Refter 
75e-Stoffe (Tijch 5), per Yard © 
| 29€ 
Trimmings, 4, 5 und 6 VdS. lang, % 


Verlangt: Männer und Kıtaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Inge an Gafes und Bis: 
cuits. 602 W. 14, Str, Ede Laflin. dofrja 


Verlangt: 171 Shef⸗ 


field Ane, 


Sauberer Aunge an Brot. 


Gute zweite Hand an Gates, zuverläjs 
Udr.: B. 80 Ahendpeit. 
— Schneider, Bujhelman und Rodmacer, 
N. State Straße. 


Berlangt: 
figer, ftetiger Mann. 


Junger Dann don 20 bis 24 dabeen, 
4 


Verlangt: 
Milchwagen zu fahren; erfahrener vorgezogen 
Meft 13. Str. 


Berlangt: Guter Schuhmacher, an KundenRepara: 
turen; guter Lohn; ftetige Wrbeit. 3098 Rufh Str. 
dofr 
Verlangt: Ein Cakesbäder, Tagarbeit; Lohn 812 
die Woche und Koſt. gu ſchreiben an Joſeph 
Kraemer, Weſt Chicago, Du —9 County, Ill. 
Verlangt: Ein ſtarker Mann, in einer Wurſſt⸗ 
De das Gishaus zu beforgen. 19 Bonfield 
Sir. 


5 eriter Klafie Puihelmen, dauernde 


Verlangt: 
Arbeit, guter Yohn. Sengs, 104 E. Madiſon Str. 
E. 116 


dofrfa 
Verlangt: Guter Borter im Saloon. 2494 Lin: 


coln Avenue. doft 


Verlangt: Gute Kupferſchmiede. Adr.: 


Abendpoft. 


Verlangt: Rodichneider und Vuſbelman. Broion, 
1069 €. 61. Straße. doft 


Verlangt: Vier Steineſchärfer für French Buhr 
Mil. Sofort anzufragen: Corn Products Refining 
Eo., Waufegan, 3 dofrie 

Verlangt: 
Late Straße. 


Qutcher für Gishausarbeit. 988 Meft 


Verlangt: Melterer Mann für Hausarbeit; gutes 
Heim Antworten mit Ungabe des Gehalts unter PR. 
74 AUbenpdpoft. dofrfa 
Aelterer Mann für leichte Porterarbeit. 
97 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: 
Nate Sugar, 

Verlangt: Junge von 16 
geſchäft, muß etwas enaglij 
927 Vilmaulee Avenue. 


abren, in Aus ſtattungs⸗ 
ſprechen. Nate Sugar 


Verlangt: Lediger Mann für Vorterarbeit: gute 
Winterheimath. Sanatorium Spencer, Indiana. 

di—ja 

Agenten für Prämienbüder in allen 

Zeitipriften und Kalender für Chicago 

und ausmärts. Hohes Gehalt und Kommijfion. 

®. M. Mai, 146 Wells Er. llof, 110 


Verlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ars 
beit das ganze Yabr. Lohn $1.75 his ®. 0) den Ta2. 
du erfragen: Rn. €. See Company, 14 C 

uin:y Straße. %in* 


” 1097 Garly Ave, nabe 
didoja 


Berlangt: 
Epraden, 


Berlangt: Ein Janitor. 
Evanfton Ad. 


Verlangt: Vorter, der am Tiih aufwarten Tann. 
8595 Nilmaufee Ude, midofe 


. Sigarrenmader. Guter Lohn, Retige Urs 
20 €. Kinzie Str. midofe 


Giienbabnarbeiter nah Montana und 
Waihington. Solzarbeiter für Wisfonjin u. Midi: 
an. 50 fyarmarbeiter den Winter durch Arbeit. Bil: 
ige Tidet3 St. Paul & Omaha. Rob Yabor Agency, 
117 &o. Ganal Str. l60f1lm 


Verlangt: Buchbinder, Forwarderd und finiibers 
nah außerhalb der Stadt, guter Lohn bezahlt. Nicht: 
Unionleute adreiiirt oder jprebt bor in Zimmer 
36, Stratford Hotel, mido 


Perlangt: Junger Mann im Shipping Dept. einer 
Bäckerei: NRachtarbeit: Empfehlungen verlangt. E. 
&. Piper Co., 615 Wells Str. , midefr 


Berlangt: Arbeiter für die Wöldereien in Wis lon⸗ 
ſin und Michigan, böchſter —— Beſte Board im 
Land. Vachzufragen bei C. M. Benſon Co., 330 So. 
Clart Stt. midoft 


Verlangt: Junger kräftiger Mann. Muß mit Ders 
den umgeben tönnen.- Öloede, Gran pe., nabe 
Gmerfon Str., Evanfton, YU. dimido 


Berlangt: Guter Wurfimader. 3451 Foreſt Une, 
dimidoft 


234 Dit 
dimide 


Verlangt: 
beit. Solares & Co., 


Berlangt: 


Verlangt: Schneider für Reparaturen. 
8. Str., nahe Foreſt Ave 

Berlangt: Saufburjhe, 16 Aabre alt. er 
bei ne 2 Chicago Embroidery Go., 492 Weit 
Obi o S dimido 


Berlangt: Züstiger Schneider. Dauernde Belhäf 
tigung. Guter Lohn. 3435 Wallace Str. 
150f,10% 


orter, ledi * Mann, $7 die Bode, 
3 nach 7 Uhr —— * 
dimido 


Otto Bilg, 
vi 


Berlangt: 
mit Board. Abends 
2281 NR. Elart Str. 


Berlangt: Buchbinder, junge Beute, 
Elgin, ZU. 


— Erfahrener Barn:Mann. 546 Sheffield 
de. 


dimido 


be u 
——2 Junge = —e gu "iofefe 


* Mann ald Heizer in einer Gärtnerei, 
— Bierd nn. tönnen. Lohn u ver 
Monat, d md Zimmer. of, Klimmer 

laines Harlem, ——— 


Ade. und — ins 
bis "esplaines un, 


Smyrna Rugs 
Extra Mottled Smyrna Rugs, hübſcher 
Rorder, Franien-Enden, 25X50, 98c 
werth 1.35 (Tiid 6) 
Endlofes A: 


| 
Darlingtons Velours 
Gute ſchwere Velours. 
ſortiment in Entwürfen und alle populã⸗ 
ren Farben. Darlington's Preis 9 
18e (Tiſch 8). Unſer Preis, Le 
| 


Ausgebeilerte Handichuhe 


Kid-Handichuhe für Damen, übrig ge: 
bliebene Naare von früheren Verkäufen. 
Etwas beſchmutzt und zerfnit= IC 


tert (Tifch 9), per Paar, 
Lange Kimonos 

Lange Kimonos, von perjiichen ylanne= 

fettes, finifhed Front und Wermel, in 


Knopfloch Scallop. Darlington’s 98e 


Preis 1,50 (Tiſch 10) 
Vellaſtie Unterzeug 

Vellaſtie Hemden und Unterhoſen für 

Männer. Volle Auswahl von Größen. 

Schwer gerippte gefließte Kleidungsſtücke. 


Darlington's Preis 6öe, 39€ 


(Tif) 11), zu 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


aub am 


Junger Saloonporter, der 
Adr.: 


Verlangt: 
feine Sonntagarbeit. 


Tiih aufwarten fann, 
2. 3. 2300 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Partier, jofort, ftetige Arbeit. 


3541 Eid Halfted Straße. 


frlafchen machen, füllen 
3559 Halfted Str. 


doft ſa 


Verlangt: Mann 
und Etikettenkleben. 


Verlangt: 


zum 
Roienzweig, 


10 Wells Str. 
118 Oft Randolpb Str. 
Zim- 


Harneßmaler. 


Verlangt: Ein Porter. 


Verlangt: Alter Mann für Stallarbeit. 
mer und Board. 554 35. Str. 


2erlangt: Junger Bäder al3 legte Hand an 
Brot. 123 €. Fullerton Ave. 

Verlangt. Arbeiter findet fofort lohnende Arbeit, 
folcher der bei Komposition Fußböden gearbeitet hat, 
und mit Tromel umgeben faun, wird bevorzugt. 
8 Wet Lafe Str., 3. Floor. 





vuier an Wurſt zu helfen. 

Anzuftagen: G. Bauer, 8 R. 

Floot. Chicago. 

9 Alhland Une. 
dofe 


Perlangt: Aunger 
nah Yurora, Js. 
California Ave., 2. 


Berlangt: Guter Ro yidneiter. 


Verlangt: 
fen tann. 


Wurftmaher, der aud im Shop mithels 
4416 State Straße. 


Grfabrener lediger Mann für Porter: 
6659 


Verlangt: 
arbeit. Anzufragen nah 4 Uhr Nachmittags, 
Halfted Straße. 
Sofort, 


Guter Junge, 


633 Peoria Straße. 
17 NR. 


Verlangt: Painter, 


Verlangt: in Apotbefe. 
Elarf Str. 


Guter Architectural Bladſmith. 


Verlangt: 
Muth Iron Works, 43 Plue Island Une. 


Chris. 
Verlangt: Guter junger 
heifen. 542 Welt 12. € 


Etr. 
Verlangt: Xüchtige Helfer; müffen auf Baus 
fchlofjerei gearbeitet baben. 819 Melroje Str. 


06 R. California 


Mann, an Eaktes zu 


Verlangt: Porter im Saloon, 


Ave. 


Derlangt: Guter Wagenfhmied:Helfer und „Fins 
ifber.“ Milwaufee und Eliton Ape. 


Ein Lundman, mu au am Til 
244 Gaft Mapdifon Str. 


111 Marion Str., 
dofria 


Verlangt: 
aufiwarteı. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 
Dat RB art. En 


Verlanat: Die Udrefie eımes feinen beutichen 
a der nur nah Ma$ arbeitet. Adr.: 
KR. 752, Abendpoft. 


Schneider und Brefier. 
habe Sheridan Road. 


Verlangt: 
Part 2oul., 


Betiongt: 
Str 


1349 Irving 


doft ſã 
Vlaafmith Helfer. 133 Wett Bolt 
dofr 


Verlangt: 


Guter Butder. 6 Welt 21. 
Verlangt: 


Lediger Mann, Pferde und Furnace zu 
beſorgen. 1425 Diverjey Boul., Ede Be 


Verlangt: Tüchtige Alteration-Hände für Gloat 
Store. 1108 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin Schneider, für ftetige Arbeit. 
Weit Late St tr. 


Verlangt: Aunger Mann, als fer. 
933 George Str. * 


Verlangt: RER YJanitor. 
5443 Halfted Str. 


Verlangt: Porter. 


Str. 


214 
dofrjaion 


Garpenter, 
R. Mueller, 
dofe 
dofr 


r Retiger 
Lajement. 


RI S. Water Str. 


Verlangt; Vorter, für Saloon; tildtige 
junger Mann. 84 Eaſt Madilon Str,, 


Guter Schmied, 
fetiger Pat. 353 Grand Ape. 


Berlangt: Ein Porter; einer, 
Eounter beforgen fann. 1352 35 


Berlangt: Ein tüchtiner Mann, 
waſchen. 3 Gaft Yale Str. 


Berlangt: Vorzellan:Maler, „Liner“; nur ein erft« 
MHafjiger Mann braudt nahyufragen. Chicago 
China Decorating Works. 83 Meft 19. Str, Ede 
Sangamon Str., Burlen’ 3 Bldg. 


Verlangt: Ein tuchtiger Fuhrmann für Fleiſch⸗ 
wagen mit etablirter Route auf der Nordſeite. 2. 
8. 2772 Abendpoft. dofrfa 


Verlangt: Ein guter Schneider, $15 die Wode. 
u 12. Str., 2 Thüren weſtlich von — 


Ver langt: an Wagenarbeit; 


der den Lund 
Etr. 


Flaſchen zu 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, erſt eingewan⸗ 
—S Baal, fuht irgenomwelhe Arbeit. 71 R. 
Geſucht: rifh eingewanderter Möbeljchreiner 
fucht fofort Stellung. Lehnet, 139 Laflin Etr. 
Jun deutiher Mann fuht er 
ua wi ngenieur-Gehilfe, bat 1 2 5 
—— gut enoliih. Gaderien, m 
——— Str. 
Gejucht 
Unten une. Une, 


— 


| 


— Mann van Ei 


Strümpfe für Damen 


Schlicht ihmwarze baummoll. Strümpfe, 
mit fancy beftidten Inftep. Damen 
Größen. Darlington’s Preis 1öc. (Vers 


faufstifch 12.) — Unjer 10€ 
Muiter » Garbinen 


Preis 

fyabrifanten-Mufter von feinem fhott. 
und Gable Neb. 2 und 3 Paar zu eins 
ander pajiend. Werth 2.50 biß 19€ 


83. (Xerfaufstijch 15), d. Stüd 

Schuhe für Knaben 
Knaben-Schuhe von Gunmetal Calfjtin, 
ftarfe, jolide Ertenjion-Sohlen. Napos 


leon Vlucher Styles. Größen 
1 bis 5 (Verlaufstiich 16), 1.39 
Neue ſchö⸗ 


Fancy Blankets 
Fancy geſtreifte Blankets. 
ne Schattirungen für Betten oder Ro— 
ben. Werth 1.25 (Verkaufstiſch 
17), per Paar, 19€ 


Stellungen fuhen: Männer und Rnaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.y 


” Seiuht: Suche Gartenarbeit, nebenbei Obf.” Upe.? 
8. 773, Abendpoft. 

Geſucht: zu Mann, 24 Yahre alt, 
als Verkäufer. 2. 8 Florimond Str., Si Str., 


Gefuht: Junger Mann fuht at in eleftris 
icher oder Automobil-Fabrif. Adr 91 Abdpof. 


‚Veidht: Ein Gärtner fuct Stelle, privat ober 
in Sflhäft. Wdr.: €. 19" Abenbpokt. 


este een 

Geinht: Guter erfte Hand Brotbäder, arbeite auch 
an Cakes, Tucht ftetigen Plak; babe Bejährige Ers 
fabrung. Adr.: €. 108 Wbendpoft. 


Geiugt: Ein gebildeter junger Mann, der deutih, 
undariſch, ſpaniſch, italieniſch, ſlawiſch und etwas 
englifch spricht, jucht dementipredend eine pafiende 
Stelle. 572 Superior Str., Ede Pauline. Hersfeld. 


—Gefußt: Friſch eingewanderter Maun, I 13 
Jahre akt, vom Yah Kaufmann, fucht irgend welde 
Urbeit. Unten Mayer, 353 Biftb Un Avdenue. 


Gefucht: Wünſche Arbeit in Weinkeller oder andere 
Arbeit, ſpreche deutſch und ungariſch. verſtehe etwas 
enoltih. Mar Remwaid, 2014 Cheftnut Straße. 

Geſucht: in junger ebrlihder Mann, gelernten 
Raufmann, ift auter Vader, ſucht ftetige Stelle, — 
Klein, H12 Ihroop Etrake. 


” Befugt: Ein junger Mann, quter Bladimithhele 
fer, fucht ftetige Arbeit. jyrik ein, 5013 Threop 


Etrake. 


Geiuht: Yunger netter Mann juht in einem 
Schneideraethäft das Breiien alles Borkfoms 
mende zu e erlernen. Adr.: 2. 8 Abendpoft. 

Geſucht: > Guter Wagenicmiedbelfer ſucht Stelle, 
vezitebt auch etwas Hufbeihlag, En Hebften Rords 
jeite. Gndre3, 431 Larrabee 

Geſucht: Junger Mann fuht Stelle al® Bartens 
der. Bedid, 592 Carroll Avenue. 


Deuticher, durchaus nüchtern, ſucht Stelle 
Dertügung. — 


ut Stelle 
interhaus. 


Geiucht: 
als Nachtclert. Beite Referenzen zur 
Adr.: 2. 79 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Garpventer fuht Reparaturarbeit, 
(Ritunionmann). Adr.: €. 189 Ubendpoft. 


 Gefuht: Aelterer, durchaus lan 5 Mann wüniht 
Stelle als Innen: Wächter. N. 14. — 


Geſucht? Junger deutiher Mann, IP Nahre alt, 
iuht Arbeit in Wäderei. Bitte felber vorguipreihen, 
€. S., 114 Tomniend Str. dofe 


Gefuht: Aunger Partender juht Stelle. gute Res 
ferenzen, 5sjährige Erfahrung. Adr.: 8. 759 Ubbpoft, 


Gefuht:- Friih eingewanderter junger Mann, 24 
Xabre alt, von Zah Zifeleur, jucht irgendwelche 
Erelung, fpriht und En Derfeft —— und 
deutſch. Veter Decſodb, 2116 &. Halfteb 


Geſucht: Fyrifch eingewanderter Barbier, 29 XNahre 
alt, verbeirathet, juht Etellung in feinem Fach, 
fpricht perfeft ungariih und deut. 3. Deeion, 
2arbier, -216 ©. Halſted em 

fite 


MAÄrntr: Deuticher Maurer fucht mas immer 
Te 869 Welt Divifton Etr., bei 
ven. i 


Geſucht: —28 ſolider Bartender ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Zaharias, 163 Fremont Str. — 
Dido 


Geſucht: Brotbäder ſucht Retige Stefle, allein ober 
= zweite Hand, Zu erfragen. 5321 ——— 
be. m 


Geiuht: Päder bittet um ftetige Stelle als zweite 
Sand oder jelbfitändig in Heiner Bäderel. Bitte zu 
{&hreiben, Gormer, 570 ©. Centre Une. dimde 


Geſucht: Schneider und Buſhelmann ſucht Ri 
Urbeit. 2014 W. Lake Er. Bim:do 


Gefuht: Anftändiger jauberer Mann fudt fteti 
Stelle für Saloonarbeit und Bartenden. MbE.: 
€. 162 Abendpoft. bimidofe 


Gefuht: Wider, gute zweite Hand an Gates, Tut 
ftetige Arbeit. Apr.: R. 791 Abendbpof. wit 


Geiucht: "Deutiher Tifhler juht dauernde Urbeit 
— Princeton Abe. 


— Seiuht: Deuticher junger Mann fuht Stelle —* 
— oder els Stein: Dreier. 18 Weit 21 


Geiuht: Xüchtiger dentfcher Wiener Wälder fucht 
Stellung. Rahzufragen: 2% 25 Gleaver Sk. 


Sefuht: Aunger Daun fuht Stelle als 
in Saloon. M Bilfel Str. 


Geſucht: Brit re Bäder äder fuht Side 
in Päderei. 


Geiuht: Mann, 38 Jahre, ber e me 
dringend um eine Stelle al$ Hausmann, 
itgendiwelde Arbeit. Montowsti, 24 Bradlep an 
binten, mide ’ 


Gefuct: Satebüder fudt. Stelle als — a 
äweite Hand. Schmig, 1638 ®. Lafe 


Gefudt: Guter PBartender, erden 


M t dauernden ve 
Ehenapanı (u Dauerten Dion Mar aan 


Bartender, fehr tätig umb 
alt, derbeiratbet, _f 
— — 9 — 
anct v⸗· % 
— €. 196, Ubendpofl. 


(Bortfegung von der 7. Gelte) 


RR 





pn ⸗ —— 


Dergnuͤgungs⸗Wegweif 
— Wildfire.“ 


ufe. — Konzert jeden Mbend und 


v 
Nachmittag. 
onmert jeden Abend und Gonntag 


{. — „The Tall of Neo York.» 
Beater. — „The Girl 3 Left 


Le. — ‚„Druia Wahne.“ 

ta Houje —.nThe Red Mill. 
%. — „ihe Man from Home." 
„The Orchid.“ 


(Fortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäder fuht Stelle als dritte Hand an 
Brot. „164 Elybourn Moe, 

Sejucht: Junger Mann fucht‘ Stelle für Porter: 
Arbeit... 94 Rees Str. 

Geſucht: Farmarbeiter ſucht Platz. 
Str., Zimmer 5. 

Geſucht: Anſtändiger Deutſcher (7) ſucht ſtetige 
Beſchaͤftigung, iſt mit der engdliſchen Sprache ver⸗ 
traut. Adr.: K. 747 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, Schneider, ſucht ir—⸗ 
gendwelche Arbeit. 271 Orleans Str. 


12 La Salle 


it: Exfter Kaffe Prot- und Kugen⸗ 
Bäder -fucht ftetigen Blat. 471% Lincoln Park 
Blvd., Bajement. 


Gefucht: 18jähriger Mann fırcht Bäderei zu 
> Nordfeite bevorzugt. 47 Mohamt Etr., 
. Hlat. 


Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher, 
fpricht engliich, wünfcht fietige Stellung. Adr. K. 
746 :Abenpdpott. 

Sefucht: Deuticher Junge von 17 Jahren 
irgend welche Arbeit. 8059 S. Halfted Str. 


Gejuht: PBartender, 35, te R 
ren, wünſcht ſtetige Stellung in Stadt oder Land. 
Telephon Seeley 2481. 705 Fulton Str. 


Geſucht: Kaufmann, welcher an Poſt Pading und 
anderen Verpackungen geſchickt iſt, wüunjcht gute 
—— oder dergleichen. K. Kovalcſik, 166 Dayton 

trabe. 


Geſucht: Mann, der an Brot, Rolls und Kon⸗ 
ditorei längere Zeit als Helfer gearbeitet bat, wün ſcht 
gute Stelle. K. Kovulchit, 166 Dayton Str. 


fucht 


beite Referenzen, erfab- 





Geiuht: Dritte Hand Brotbäder fucht Stelle. — 
725 N. Halfte Str., hinten. 


Gejuht: Friich eingewanderter feiner Golds und 
ESilberfiligtansArbeiter jucht Stelle: 157 €. fullere 
ton Avenue. 

Gefuht: Zweiter Bartender fuht Stelle und Pors 
terarbeit. Wm. B., 636 Well Str. 


Gefucht: Guter Bäder, zweite Hand an Brot ımd 
dritte Hand an Lakes, jucht Stelle. 2297 N. Frans 
@3cu pe. 

Sejuht: Fin guter Galesbäder jucht Arbeit; fann 
auch an Brut arbeiten, Adr.; D. K. 60, Ubendpoft. 

Gefuht: Zwei friih eingewanderte Wiener Wurfts 
macher juchen Arbeit. 243 Weit 23. Str. 
abren, jauber 
auf, mwlnfcht 


Gefuht: Bartenter, in wmittleren 
und zuderläffig, wartet aud) am Tif 
ftetige Stellung. Adr.: &. 163, Abenppoft. 


Gefuht: Aunger Mechaniker, an 
Guitarren umd Zithern gut effahren, jucht joforg 
Stellung. Dfferten: Adolf Künzl, Zus der Allis 
nois ‚Str., Nortb Pier, Peter Wikman. 


Mandolinen, 


Sefuht: Soliver Mann, mittleren Alters, fırcht 
Stelle als Porter und Lunchman; kann am Tiich 
aufwarten, auch Bartenden; fpricht englifh. Adr.: 
R. 745, Abendpoft. dofr 


Geſucht: Junger Oeſterreicher, Galanterie-Speng⸗ 
ler, ſucht Beſchäftigung in ſeinem oder in einem 
anderen Beruf. Ben Spitz, 6923 Stony Island 
Uve.“ dofrſa 


Geſucht; Ein geprüfter Maihintft fuht einen 
Boften. Yohn Nadly, 162 Cleveland Ave. 


Gefuht: Erfahrener 
Saloonarbeiten vertraut, it nüchtern und yubers 
läſſig, ſucht Stellung. Adr.: K. 758, Ubendpoft. 


Gefucht: Ein guter Saloon-Porter ſucht Stelle. 
Udr.: K. 749, Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher, junger Mann, 
— und Fahrer, ſucht Arbeit. 
endpoft. 


Yunhmann, mit allen 


leiſch⸗ 


. 750, 


uter 
ibr.: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt:  Carpenters, iyabrifarbeiter, Porter, 
Stalleute, Ehepaare, Nanitors, Tyarratbeitit. ‚Zims 
mer 3, 159 €. Wafhingtoen Stra — 

— 417238 


Stellungen judhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges linderloſes Ehepaar fuht Stelle 
in Privathaus oder in Saloon, Frau in der Kilche, 
Mann im Saloon ala Porter. 339 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges, deutſches kinderloſes Ehepaar 
ſucht guten Plaß. Mann verſteht auch Bartenden, 
Frau für Hausarbeit oder Küche. Biite peerfönlich 
vorzuſptechen. H. Muller, 86 N. Elart — 

imido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — — — — — 


Laden und Fabriken. 


Berlangt: Gemwelte Mädchen von 161% Aabren 
für verfcptedene Stellungen im gangen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporlommen. Fragt an fertig zur Wrbeit 
Eupderintendenten auf dem fünften floor. 


Roethbihilp & Company 
State und Van Yuren Etrake. 
3ip* 


beim 


. 


Berlangt: „Alteration-HandE“ (frauen und Mäds 
Gen) an Damen:Coat3 und sStirts, Anzufragen im 
Wlteration-Raum, fiebenter Floor. 


———— & Go, 
tate und Ban Buren GStr. 


Sort 


Verlangt: Stiderin auf weite Wäfde Tann 
fi melden. 1535 Milwaulee Nlve., Store. 


Berlangt: Yunges erfahrenee Mädchen in einer 
iderei; muß englifh iptechen. 1100 
be, 


Milwaukee 
dofr 


Verlangt; Ein deutſches erfahrenes Mädchen für 
Bäderei, nicht unter 18 
51 Willow Str. 


Berlangt: Zafhenmaher und Wermelmacer, an 
Rüden. 256 Armitage Ade., fyloor 9. dofrie 


Berlangt: ES Mädchen, in einer Bäderei. 
32. Moscoe Boul. 


Berlangt: Grfahrene Büglerin an Damen-fleis 
dern, The Logan Square Brand. Stetiger Plak 
und guter Lohn. Nachzufragen in der Färberei von 
William John, 691 W. Chicago Ape. 


Berlangt: Nähmädchen in Nenenicirm-fyabrit. — 
Kreis & Hubbard, 32 Franklin Str. 


Berlangt: Bute Büglerin au Damenkleider, in 
Färberei. Chas. Bloedorn, 525 N. California Ave. 
‘ mido 


werten}: Mädchen, das_ Kleiderimachen 
lernen. r8. Maget, 734 Clybourn Ave. 


Derlangt: Eine erfahrene Finijherin an Pelzwaas- 
ren, Eloat fFinifherin vorgezogen. 491 Wels Sk. 
2 mido 


Sahre, muß engltich können. 


au cr= 


mido 


Verlangt: Erfahrene Putzwaaren-Garnirer und 
— Verkäuferinnen. E. UAnſcher, 728 Mil⸗ 
wautee Ave. 


Berlangt: Junge Dame, Deſigning und Muſter⸗ 
anfertigen zu erlernen. New Vork Pattern Shop, 
OR Van Buren Str. dimido 


Berlangt: Eine Vorbüglerin und Mädchen für 
set an Knabens$aden. 1151 ©. California 
be. 1508, 10% 
Berlangt: Geübte Büglerin und Mädchen zum 
Rernen in äruberei. 8. Debntlomw, 2095 £ a 
5 mido 


Berlangt: Vorarbeiterin für Koien:E&hop, Fünfter 
loor. Süpmeftede Market und Ban Buren Str. 
agt nah Mr. F. W. Heniel. 130t1m& 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Higarrens 
⸗ Ö tlich wã ded 
Hausarbeit. 


u 
187 Welt 

t: Gin gutes Mädden für Gausarbeit in 

en Bamilie von ziwel Berjonen. Gute 

Jnbiatungn verlangt. Nadhzufragen 340 Hampden 

Fiet E., nah 7 Uhr Übends. mido 


Hlers gröhtes deutiheamerifantiches BYermitt 
. A 3 N. Glart Str. Sonntags o fen. 
äte und M n prompt bejorgt. Gute 
hälterinnen immer an d. Tel. North — 


W. 


ußarbeit; eins 


rt » 8155 . 
derte befommen ' fofo 4 de 


Ave., Wlat 3. 
. Ködinnen, „weite Mübdhen 


ER Berlangt: 
Hausarbeit, beſſer Lohn. 43 


— —* 
d r algemeine 
ndione Anenne. 


a en 2 


dofrja : 
' 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— Le e — — 


Hausarbeit. 
DVerlangt: Xiüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in tleiner Familie. 4619 Prairie Upe., 
Fla 


Berlangt: 


Köhinnen, zweite Mädchen, 
Hausarbeit. 


3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen, guter Kohn, Unzufragen: 8727 
Grand Boulevard, Flat 3. 


100 für 


Verlangt: Mädchen, das fohen kann, für Saloon 
und Keftaurant. S6l N. Halftev Str. dofr 


Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann; kleine Familie. 1824 Melroje Etr., 
nahe Evanſton Ave., Wordjeite, dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und in 
der Küche mitzubelfen; Feine Kinder; teine Wäjche. 
683 ©. Weftern pe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
21 Xerington pe, dofr 
Verlanat: Haushälterin, 86; zweites Mädchen, 
kleine Familie, 110 Haus- und Küchenmädchen, 
Haus hälterin für Country. 4122 YaSalle Str., 3. 5. 


Verlangt: Hauspälterinnen, $5 und $6, zimeite 
Haus: und Küchenmäphen, Köchinnen, Lund und 
priwat. 122 Sa Sale Str., Zimmer 5. 

Verlangt: Fran, täglih einen halben Tag für 
Hausarbeit, guter Lohn, 667 NR, Artefian Avenue, 
Store. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn für Heine Familie. 1645 
Briar Place, 3. lat. dofr 


Verlangt: Starles junges Mädchen, in Haus— 
— zu helfen. Kein Waſchen. 2908 Indiana 
Ave. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit im Saloon. 7183 CElybourn 
Abe. dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, gus 
tes Heim. Wolfberg, 1857 Garfield Blopd. dofr 


Verlangt; Engliſch ſprechendes Mädchen für Haus— 
in kleiner Familie. Mansbach, 194 Center 
Etraße, 


Verlangt: Yunges Mädchen für KHausßarbelt. 
Giybourn Ave., Ealcon. 


333 
doft 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


ausarbeit, muß etwas engliſch irrechen können, — 
157 E. North Avenue. 


Verlangt: Zweites gutes Mädchen in der Küche 
mitzuhelfen im Saloon. 597 N. Halſted Str., Ede 
Blachawt Str. 


Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
3485 Wallace Str., Store. doſa 


Verlangt: Gute Köchin für kleines Reſtaurant, 
die etwas böhmiſch und engliſch verſteht. Sonntag 
ne frei. Nachzufragen 4729 Afhland Uve., 
2. Flat. 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
42 Yowler Str. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 562 Lincoln Ave., Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Familie. 47 N. Glart Str., Store, 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fann zu 
Haufe jchlafen. 31 Oft Mebfter Une. 


Verlangt: fyleikiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2904 N. Aſhland Ave. dofr 
Reinfihes Mädchen für Kichenarbeit; 


Verlangt: 
tann au Haufe jchlafen. 354 Wabanfia Ave. Ddofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nur mei in der Familie. 334 Sedgwiß Straße, 
Bäcker ei. 


Verlangt: Mädchen fü— 
Familie von drei Erwachſenen. 


für allgemeine Hausarbeit; 
694 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 367 Milwaukee Ave., Floor 8. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; Familie 
bon Drei; guter Lohn; Empfehlungen verlangt. 
3344 S. Park Ava. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; Familie von Drei; 
uter Lohn; Empfehlungen verlangt. 3344 South 
Park Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in einer 
Familie ohne Kinder. 38060 Wabaſh Ave. dofr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: e 
Rothſchild, 45366 Vincennes Ave., 


kleine Familie. 
1. Flat. 


Mädchen Fir allgemeine Kausarbeit; 
45 Pin 
dofr 


Berlangt: c 
muß etwas focdyen fünnen; guter Lohn. 
cenne3 Alpe. 


Verlangt: Mädchen, von etwa 18 Nahren, leichten 
zu bejorgen. 575 Blue Ysland Ave., 


Haushalt 
dofr 


2. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in einer 
Bäderei. 578 Aihland pe, 


Verlangat: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
Pirhwood Country Ciub, Ghafe Ave. und Kate, 
Rogers Bart, 


Verlangt: Gin Mädchen fir Hausarbeit: große 
Yamilie. 4924 Midigan Ave. 

Verlangt: Eine Wafhiran; grobe Familte. 4924 
Michigan Une. 





Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
muß etivas enaliich iprehen; 86.00: Wäſche aus: 


gefandt. 17 Lane Place, nahe Eenter Sir. 


" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1281 Winthrop Une. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen; zu Haufe 
fHlafen; kein fohen. 1689 N. Samyer oe, Logan 
Square. 


Verlangt: Küchenmädchen, in deutſchem Reſtau—⸗ 


rant. RI Milmaufee Ave. 
712 Grace 


für Sansarbeit. 
Str., zwiſchen Paulina und Hermitage Ave. 


Verlangt: Mädchen, 


Verlangt: Madchen für 


—— kleine Fa⸗ 
5309 Prairie Avde., J. Flat. 


milie, 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
(keine Wäfche), kleine Familie. 3026 Indiana Ave. 
dofr 


Verlangt: In kleiner Familie ein erfahrenes 
älteres Mädchen für Hausarbeit und junges Mäd— 
chen für zweite Arbeit, muß etwas engliſch ſprechen. 
417 Dearborn Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. Anzufragen: Mrs. Eid, ori 
Weſt 12. Etrake. 


Perlangt: in gutes deutiches Mädchen aum to: 
en und tajchen in familie don dreien. 4530 
rerel Boulevard, 


erlangt: Junges Mädchen, auf ein kleines Kind 
aht zu aeben, 88 Potomac Ane., 3. Flat. 


Verlangt: frau, mittleren Alters, für Hausarbeit 
und ein Kind yu beaufjichtigen. Nacdzufragen fyreis 
19 S. Galifornia pe. 


Verlangt: Eine erfahrene „Nurje”, bei Tetdhter 
Hausarbeit mitzuhelfen. 349 Michigan Avenue. 


Berlanat: Aunges Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
auter Lohn. Nicht unter 17 Xahren; gutes Helm. 
1085 Winona Ave, Whone Edgemwater 1493. Angus 
fragen Samftog umd Sonntag. bofefa 


Verlangt: Frau für Mäfche und Hausarbett, —* 
tagas und Sonnabends. Mrs. Dielmeyer, 656 Rord 
Rodmell Straße. 


Verlangt: Wäſcherin. 1150 Granpilfe Ave., sap 
Evanfton Apenue. dofefa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
21 Erily Court, nahe Wells und Eugenie it 
mibofa 


Verlangt: Nettes Mädchen, für Hausarbeit und 
im Store zu belfen. Wäderei, 391 R. eidland 
Ave. midofr 


tag oder Sanıftag. 


Berlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit, 3 In Syamilie. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
414 Ya Salle Abe. 


in deuticher Familie. mibdoft 


PVerlangt: Gutes zweites Mädchen, muk enalifd 
iprechen, ‚Kleine Familie, guter Lohn. 716 fFuller: 
ton Ylod., nahe Clark Etr. mtbo 

Verlangt: Ein qute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit oder eines das fähig iit, fänmtlidde 

ausarbeit zu verrichten. 2 in Samilie. Guter 

ohn und Heim. 9. EChwarg, 1470 N. Kim- 
ball Alde., 3. lat. mbofr 


Verlangt: Deutiches frifh eingewandertes ——— 
für leichte Hausarbeit. O1 Indiana Ave. mibo 


Verlangt: Mädchen fllr allgemeine Hausarbeit. 42 
Kenilmortb Une, Rogers Park. löoflwf 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3595 Mile 
mwaufee Abe. midofr 


Berlangt: Eine gute Köchin für Privatstüde — 
35 Wells Str., Gde Rinzie. * 


— r — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauda 
Seit, fa Sohn, Feine Wäſche. —8— 
1. Flat. mido 


rau für alldemeine 
1108 Lincoln Ape. mido 


Berlangt: Eine Tüchtige Köchin und gweites Mäd- 
fei eim, guter 
lot 


en in ner familie und Kleinem 
obn. 5482 Greenwood Une. 
für allgemeine Hausarbeit. 
mibofr 


Verlangt: Mädchen 
6607 Stewart Une. 


Verlangt: Erfahrened Mädchen für 


usarbeit i 
Heiner Familie. Keine Wöihe, —S 44. em 


midorria 


‚ Verlangt: Dentihes_ Mädchen für allgemeine Bauss 
* — 


arbeit. 6702 Halfte Strake. 


im mt. 
Green Str. Ent 


. mont 


ep he 
rlangt: KR in Reftaurant zu Saltn, — 

NR im. No ‚ade - 
38* A rdweſtede Fu eh 


Stellungen juchen: Branen und Mäddhen, 
(anpeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute öſterreichiſche Köchin wünſcht in ei⸗ 
2 — 8 ©. Halfteb 
Straße, 4. Floor. 


Geiudt: Eine gute deutiheungariihe Köchin fuht 
Stelle. 177 Ferdinand Str. Efkrelo. 


Geiuht: Ein älteres Mädchen jucht leichte Arbeit. 
177 Ferdinand Etr. Matha. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 780 N. Halfted Str., lat 3, hinten. 


Deutihe Frau juht Wajh: und Rein: 
56 Res Eir. 


Geſucht: 
macheplatz. 


Suche Stelle bei ſchwediſcher Frau mi 


Geſucht: 
Mädchen. Mrs. Martens, 5533 


12 Jahre altem 
Green Str. 


Geſucht: 
und außer dem Hauſe. 


Geſucht: Erfahrene 
Wärterin. Mrs. Klein, 


Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche in 
320 Elybourn Ave. 


Frau ſucht Stelle als 
2450 N. Oalley Ave. 


Geſucht: Junge Frau, mit Baby von 6 Mona— 
ten fucht Hausarbeit. Gutes Heim, kleiner Lohn. 
N. Weitern Hotel, 30-32 Wells Str. 

Sefucht: Deutjches Mädchen Tucht Stelle für 
Hausarbeit oder bei Kindern. Selbjt vorzuſpre— 
den 172 N. Halited Str. 


Mädchen juht Stelle 
al3 zweite Köchin. Bitte 
dofr 


Geſucht: Gin deutiches 
Reftaurant oder Saloon 
felber vorzuiprehen, 615 Eiybourn Une. 


Geſucht: Stelle für Hausarbeit, gute Empfehlun— 
gen. 14 WM. Huron Str., 1. Floor. - 
Geiugt: Suche Pak als KHaushälterin (Anfangs 
30er) bei anftändigem Kern. Apr.: €. 182 Abdpoft. 

Sejuht: Deutfche Frau jucht Pläße zum waſchen 

und Haus reinmadhen, nur bis Mittag. 4324 State 
Straße, binteres lat. 
Geſucht: Zwei deutſche anſtändige Mädchen wün— 
* Stelle für Haus- oder Küchenarbeit, eins 
a Bitte dvorzuiprehen, 973 Ye Mopne 
Straße. 


‚Gejuht: Deutihe Frau nimmt Wäjhe ins Haus. 
85 Mohawk Straße. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 


Vorzuſprechen, 238 Vine Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle als Haus— 
bältetrin in guter Familie. 6(71 Wriahtwood Ave. 
unten. Bitte vorzuſprechen. dofrſa 


Geſucht; Stelle als Haushälterin oder in Reftan: 
tant. 372 Garfield Avenue. 

Gejuht: Nettes deutihes Moächen jucht Hausurs 
beit. 210 Bladhamwf Straße. 

Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen, auch reis 
nigen. 80 Ordhard Str., hinten. 


„Gefucht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stellungen 
für allgemeine Hausarbeit. Perfönlih nahzufragen: 
4068 Fifth Avbe. 


Geſucht; Selbſtſtändige Köchin, die gut Tot, 
mwünjbt Stellung im Saloon. Frau Woelte, 11 
Rapyınond Court. 


Gejucht: Deutih:ungartihes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit, ım fleiner Yamilie,  Merfönlich 
borzufprechen: 446 Milwaufee XUve., Floor 3. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Ein, deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
137 Mohawt Str. 

Geſucht: Junge deutſche alleinſtehende Frau ſucht 

Stellung im Privathaufe. Perfönlich vorzufprechen: 

8 N. Kart Str. dofrja 


Gefucht: Tüchtiges Mädchen, 22 Yahre, fuht Stel: 
lung für Hausarbeit: veriteht Die Miener Küche. 
Adr.: S. T. 219, Abendpoft. dofr 


Geſucht: 
Küchenarbeit. 


Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
ſchirrwäſcherin im Reſtaurant. Lehner, 


Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Haus- und 
Bitte, vorzuſprechen. 1048 Weſt 21. 


Poſten als Ge— 
139 Laflin 


„Gefucht: Junges deutiches Mädchen fucht Stelle 
für leichte Hausarbeit, oder als Kindermädchen. 
Nahzufragen Freitag: 565 Weit Superior Str, 
Diaconeh’ and Birls’ Home, 
Gejuht: Stubenmädchen aus Wien, 
englisch, wün ſcht Stelle in einem beſſeren deutſchen 
Vitte vorzufpredhen: 528 5, Noben Str., 
Flat, nahe 12. Bo. dofrfa 
Geſucht: Bine deutiche Fran jucht Stelle als Kö: 
Hin, verfteht ungarijche Küche, in feiner Reftauras 
tion, Frau Goldberg, 602 S. California pe. 
Yunge Frau juht Stelle für allgemeine 
zu Hanje jchlafen. 759 N. Clare: 


Geſucht; 
Hausarbeit; 
Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 
zuſprechen. 1512 51. Str. 


en, 16 Jahre alt, 
Bitte perſönlich vor⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit oder bei Kindern. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
857 Girard Str., Flat 2. midofr 


Geſucht: Suche Stellung für Hausarbeit in einer 
guten Familie. 651 Chio Str. mido 
Geſucht: Eine ältliche Frau wünſcht Arbeit in 
kleiner Familie, mäßiger Lohn, gutes Heim. Bitte 
vorzuiprechen. 937 Wrigbtiwsod Ave, nabe South— 
port Ude, mido 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht einie 
ge Stunden den Tag zweite Küchenarbeit in Sa— 
loon oder Reſtaurant Adr.: E.r 199, Abendpoſt. 

midofr 


Geſucht: Eine öſterreichiſch-ungariſche Köchin ſucht 
Stelle um Buſineß Lunch zu kochen. Sophie, 157 
. Indiana Er, mido 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cent? dag Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigefuch: Gin junger Mann, mit gutem 
Einkommen, wünjcht die Belanntichaft eines gut- 
fituirten Mädchens zu machen, wecks Heirath. 
Bitte, ernſtgemeinte Briefe bis — an GR, 
Spring Grove, IM., zu adrejjiren. 


Heiratbsgefub: Wittiver, in den Dreibigern, 
wünfcht die Belanntichaft einer Dame, in den drei= 
Biger Jahren, mit SI Vermögen, zu machen. Ach 
babe ein gutes Fabrikationsgeihäft. Adr.: P. TR, 
AUbendpoft. dofr 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 
neuer grilner Mädchen Winter 


Abend, an Chicago Abe. ; 
454 Welt Huron Etr., 


Verloren: Ein 
Goat, vorigen Montana 
inder erhält Belohnung. 
de Rohen Str. 


j Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Hiermit mwarne ic Yeden, meiner frau, State 
Bealtowsto, auf meinen Namen irgend etiwas zu 
borgen, da ih für nichts auffomme. D. Beal: 
tomstv. 


Wenn Yhr zu dlaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 6568. ZBupdofamo* 


Windom Shades £: gemacht, billigfte Preiie; 
prompte Bedienung. Chicago Windom Shade MorkE, 
563 Wells Str., nabe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Zmzfafodido* 


Aler Hand Stridarbeiten, Cardigan Aadet3, Tas 
dies Smweaters und jelbftgeitridte Strümpfe. Aulius 
Jrmiher, OT Sedgwid und 126 E. Fullerton Ave. 

1208, jafomi,Imt 


Echte deutihe Wilgfhuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ave., nabe Larrabee Str. 


Alerander Detektive = Agentur, 
Str.. Zim. 06-7, fammelt Vemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Gbeitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu ung, Rath frei. 6ip* 


Uebernehme Hausverwaltungen, kollektire Mieths⸗ 
elder, zahle Sieuern, Zinſen ete. Beſte Referenzen. 
93 C. Marſon, 584 Milwaukee Abe. ip, Im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
en ee ee Mr ne 


Dr Weit u. Fran, Oefterreih:lingarn, - beis 
fen verfchied. Frauen: u. Männerfranfheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preiien. 912 Milwaufee Ude, Tel, Monroe 9%. 

ot, ImtX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort. 


Albert 4. Bselh deutſcher Advolat. 
Prozefſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbjdaften eingezogen. Gut 
attetes Kollettirungs: Dept. Uniprüche überall 
ejegt. Löhne Schnell Follektirt. Übftrafte eramis 
e Gmpfehlungen. 134 Monroe Str., Jim: 
506. Wohnung: HIT Nord 43. Une. n* 


Fred Plotte,- deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N, J 


ausge 


Nidard A. Rod, 95 Baltın n tr, 
Deutfher Adbolat und Notar. 

Ale NRectsangelegenheiten auf befte beforgt; 

Ausftelung bon Kapteren Spezialität. — Nord» 

feite Office: 270 North _Abe., Ede LarrabeeStr. 

Miorgens 8—9, Abds. 7—9. Eonntags — 


M, x Hub, De Apdnofet, 
Dearbeorn Str. Ru 
[3 © —— — 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für. 


ebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Eint ichtungen dei 
ulius Bender, 
20232 231236288Weſt Madifon EStr., 
Ede Peoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa Ac am Dollar an allen 
Euten Store-Firtures erſparen. 
„Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
— Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufstäume. 
2222623 Weit Madiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder Feihte Zahlungen. 

10ag9*% 


GajhRegifters — Das_einzige zeitgemäße 
Bargain Gaib-RegiitersHaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt ıumd über: 
zeugt Eud. Wir kaufen, tauichen, verkaufen baar 
oder auf monatlide Yahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh” und garan= 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weſteren Cafb Regifter Co, 

None 2142 Gentral. 123 S. Clarf Str. 

: 5ollmX 


Billig, billiger, am billigiten! 


Store: und Office-Firtures . 
gegen Baar und Abicdlanszahlungen bei 
„Adolf Bender 
217—219 Milmanfce Ave. 
196—198 Nord Haljted Straße 
momidofa 
Meyers Kleines Konvderjationd= 
drei große Bände, zujammen 85; neueſte 
G. Mueller, 1710 N. Albany Uve., = 
oft 


Zu verkaufen: 
Lerikon, 
Auflage. 
Square. 

gu verlaufen: Store-Firtures, Gaslampe, billig, 
wegen Weberfluß. 5223 Yaflin Str., Bäderei. 





zu Faufen geitiht: Bäders-Werkzeug. Adr.: 2. 8. 
10 Abenppoft. dimito 


— — ⸗—— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. i. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 Has Wort.) 


v8 Furniture&Garpet@o 
E 2010-2012 Wabajb Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mürjen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager befteht aus hochjeiner und wmitts 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 

350 Giien: und Mefiing-Pettftelen $1.25 aufm. 
SO Rugs aller Urt, 9x1I2................ 1.98 aufn. 
20 C. T. Matratzen ..................... ‚DO aufn. 
DT Springs waere ———— 

800 Dreiiets .... 
NEED RE RE 
3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suits. 
Kommoden .. 

Küchentiſche 

Schantelftühle ... 

Küchenftühle ........... 

Couches 

sn TEN BR STE ER 

) Stühle mit Robrfiß...n-cossosnnnere 
Beige und Kocdhöfen...nenseennanserensrer 

Eichene AusziehsTiiche, China Cloſets, it 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gujolins 
Defen &is:Vores, Cisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, Filg-Motragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es jich diejem 
Verkauf beizumopnen. Baar oder Kredi t. 
$15 werth Möbel, „Zahlungen 
$25 wert Möbel, — 
— 
8190 werth Mobel. Zablungen 
$150 wertb Möbel, 3 r ERETTZ 
3200 wert) Möbel, ZFablungen.......... —— 

— Unſer Kredit-Syſtem iſt eines der beften.— 
Keine Scherereien. Rur ein einfaches Anſchreibe-Konlo 

Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Slema:Ramen ab. Keine Zahlungen im alle von 

tanfheit oder wenn Ahr außer Urbeit jetd. 
WVlerandersyurniture&GarpetCo. 

2010-2012 Wabajb Avenue. sivex 


Zu_derfaufen: Küchenofen, Möbel. 818 Larra— 


bee £tr., 2. Slat. 


AUlerande 


Side⸗ 


— 


* 
gr 


€ 


Heizofen zu verfaufen. 


125 Center ‚Straße. 


Zu vertiufen: Mub wegen Verlafien der Stadt 
meine Möbel alle oder tbeilweiie verfaufen, ziert 
Säufer, mit auten Rovmers bejegt; gutes Einfomz 
men; unterjucht'3; Leine Händler. Apr: DO. M 
250, Abendpoft. dofrja 


801l 


Zu verkaufen: Stahl Range, Waſſerfront. 
N. Oakley Ave., 1. Flat. 
Faſt neuer ſchwerex Pelzrock, pai- 


Zu verkaufen: 
j i Nachzufragen: 2146 


fend für einen Motorführer. 
Weit 24. Place 

. gu verfaufen: Möbel für 
fortiger Wbreije, sehr billig. 
nahe Schewid Str. 


4 Zimmer wegen fo: 
18 W. Beethoven, 


Zu taufen gefuht: Großer gebrauchter Kleiders 
fhrant. 533 N. Elarf Str. 


Zu verkaufen: Fin Gasofen (Jewel) und Kinder: 
wagen, in gutem Zuftand. 2609 Wells Str., Bäderei. 


Zu verlaufen: Drei Oefen, Parlor-, Kücenofen 
und Gas Range, au andere Möbel. 365 Belden 
Avenue, doft 

Zu verkaufen: Parlorofen, kleine Gasöfen, neue 
Badewanne. 96 La Salle Avpe., 1. Flat. 





u verfaufen: Billig, Bart Home Heizofen, - mitt- 
lere Größe, wie new. 16531 RN. Zalman Ape.,. Ede 
George Strake. \ 

Großer Vorrath Oefen und Ranges, etwas bes 
ſchadigt durch Feuer und Waſſer, verkaufe ſie un— 
ter dem Herſtellungspreis. Kommt und ſeht ſie. 
Marvin Smith Stove Works, 128 E. Ohio Str. 

130k1m* 

Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder⸗ 
tiſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Str. 

Wſplmx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia— 
nos, öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen; zu 
8175, 818, 8195; 810 Baar, 85 per Monat. Eine 
rachtvolle Varietät von hochfeinen. künſtleriſchen 
ujb & Gert3, variirend von $275 bi3 $400; mo: 
derne SFacon Apright; abjolut zuverläifig; das ein: 
ige Piano im Handel mit dem authentiihen Union 
Label. Yujh Temple of Mufic, Clark Str. und 
Chicago pe. 2lip,ladidolm 
Verkaufe hübiches Nprigbt Piano, im Lügerhaus; 
großer Bargeiı. 1493 Milmaufee Ave. 
Verſchleudere hübſches Piano, ſehr billig; Bar: 
i 45 North Ave., Ecke Milwaukee Ave. und 


Wittwe muß hübſches Piano verſchleudern; Euer 
eigener Preis; Bargain. 826 N. Halſted Str. 

Ju verkaufen: Columbia Graphophone, mit 10 
verſchiedenen Records; billig. 4488 St. Lawrence 
Ave., 3. Flat. 


Mit Garantie. 

160t1mX 
reines Uprioht Piano zu einem 
Nachzufragen Abends. ZTabor, 135 
150t,1m 


8 faufın gutes Fifcher Piano, 
629 Zarrabee Str. 


Zu verlaufen: 
Schleuderpreis. 
Orchard Str. 


Zu verlaufen: Schönes Upright Piano, 8100, wie 
neu. 391 Lincoln Ave. ottew 


*15 taufen ſchönes Sguare Piano und $75 gutes 
Upright. Groß, 592 Wells Str. 


Mub fofort derfaufen: $400 Uprigbt Piano, 
75. Samilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 
(ve., nabe Fullerton Blvd. und Halited Str. 

1401,20 


Verlaffe die Stadt. $35 Taufen beites Piano 
in Chicago. 803 Armitage Abe., neben der Apo= 
tbete. 120f1w 


$95 kaufen, Shoninger Uprigbt Piano, garantirt: 
Baar oder Zahlungen. Horner Piano Eo., 208 Eaft 
North Avbenue. lloflmX 


Prachtvolles, hochfeines Mabagoni Upriabt Piano, 
beinahe neu, ſehr fein, ebenſo ſehr feine Möbel von 
12 Zimmern, müſſen ſofort billig verkauft werden. 
3432 Rhodes Avenue. Zoklw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kleines Pferd, 


a | Geſchirr und 
Buggd. 5 N. Lincoln Str. . 


Alle Sorten von Nögel, Hunde, Rasen, Goldfiiche, 


Pogelfutter ete., etc, Mutter'3 Bird Store, 1017 
Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Billig: Faft neues leichtes Spider 
Phaeton und Standhope, jowie Ertenfion Top Eut: 
under, Yamily Surrey, alle mit Gummireifen. Muß 
verfauft werden, da ich Automobil babe. Kann bes 
fichtigt werden in meinem Kaufe, 36365 Prairie Ape. 

dido 


Zu verfaufen: Großes jchweres Delivery Pferd 
Stadt eingebroden. 5. 70 Melroje Str. er 


Zu Laufen gefudt: Weite Pudel-Buppies.— 
433 Milvaufee Ave. Phone Rolf rg 
1608,10 £ 


Ausverfauf!—5 Arbeitspferde, Wagen, 
185 N. Aibland Ave. ——— 


u verlaufen: 25 Pferde und Mähren, $5 und 
aufwärts. Karne und W b i 
Une. fie Gocbtass. ao Me, te 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 5 
Driving: Pferde und foldhe für end a de 
auh Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Wrobezeit ges 
geben mit Garantie. I, Strauß, 1197 Milwantee a. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


RobertKlog & Co., deutihe Patentanwälte 
er ngenieure, ertheilen freie Ausfinkt in t⸗ 
nge 
—— ei. t dor im 
Siumer 911, ober Abends, von 6 biß 8,- 


EEE 


enbeiten * Erfindungen vervollommnet; se. 


‚titer, 88 M 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


bermiethen: 2. Stod, 6 belle Simmer, mo» 
u nahe Hodbahn. 1141 elingion Abe. 


Zu bermiethen: Store mit Fleiner Bopuung, 
auch Bafement, wenn gewünfht. 1173 N. Hal» 
fted tr. dofr 


Zu vermietben: 3 Zimmer große, fhöne Front: 
MWobnung, Klojet darin. Hahn, Elybourn Ave. 


Zu dermietben: Guter Ed:Store, mit vier Zim— 
mern. 1854 NR. Marfbfield Ape., Ede Roscoe. 


Zu vermietden: 2 Zimmer. 806 40. Court. 

Zu vermietben: Schönes 6 Zimmer Flat, groß 
und beil, neues Gdhaus. 124 N. 42. Ude, Ede 
Humboldt. dido 


Zu ver miethen: Kleiner Store, paſſend für 
Schuhmacher; feiner in der Gegend. 102 Welt 
Str. jondide 


Helles Bafenent, 


Zu vermietben: 
WI Butler Str. 


Schuhmacher. 85. 


Zu_bermiethen: Store, gute Gegend für Tlei- 
nes Schugefhäft. Miethe $10. 537 ——“ 
5of,im 


pajiend für 
1508, 110% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer oder Board. 
5 North Uvenue. dofrja 
Helles Zimmer an Seren oder 


gu bermiethen: | ei 
36 Gardner Str., Wlat 93. 


Dame, obne Board. 
3u bermietben: Srontzimmer 
zung bei Witwe. 593 N. Elarf 





mit Dampfbeis» 
Str. dofrſa 


Verlangt: Boarders. 88146 Lincoln Ave., nahe 
Center Str. 


Guͤtes Heim. Billig. 25 Hein Place. 
Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 1401 Diverſey 
Blod. Hochbahnſtation. 
Zu vermiethen: Großes Schlafzimmer. 

gen: Fred. Pape, 209 Blachawk Str. 


_ gut dermietben: Schönes Zimmer mit Board. | 


Nachzuira⸗ 
doſa 


Zu vermiethen: Warmes, ſevarates Schlafzimmer 


bei deutiher Frau; $1.50 mwöcentlih. 329 Wells 


etr. 





Zu vermietben: Anitändiger Mann findet fchönes 
Zimmer, wenn gewünjcht auch Koft, nahe Lincoln 
Park; gutes Heim. Aor.: K. 761, Abendpoit. 


Zu vermietden: Ginfah möbliertes Schlafzimmer; 


feparater Gingang. mido 


41 Siegel Str., Flat 2. 
Dampf: 


Verlangt: Noomers; fepcrater Eingang; l 
mido 


heizung. 97 Lincoln Are, Flat „E.“ 


Zu veriniethen: Frentzimmer und andere billige 


32 Weit Randolvd 

midofr 
Zimmer, möblirt zu vermiethen 
520 W. Van Buren Str., 


Zimmer bei anſtändiger Frau. 
Straße. 


Dampfaeheirte 
bei Wittwe Topiberg 
. trlat. 

Zu vermiethen: Einzelne Zimmer, 
Grand Ave, I. Boehm. 


möblirt. 
1lotlıo 

Zu  vermiethen: Möblirte Zimmer, modern, 
Dampibeisung, für einen und zwei &erren, billig. 
18 Wisconfin Etr., Lincoln Part, 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu mietben gefucht: Hauseigentbümer! Baut Ahr 
jegt eine Traniit:&de, geeignet für reipeftables Buf— 
fet: zahle von 10) bis KA das Jahr. Adreilire 
in engliih unter B. 96 Abenppoft. 


Zu miethen aeiucht: Deutfcher 
wüniht Zimmer nahe 40. Straße. 
Indiana Avenue. 


Mann 
1456 


junger 
Carpenter, 


Zu miethen geſucht: Wohnung von zwei oder drei 
unmöblirten Zimmern: 8 bis 8 monatlich; kein 
Baſement. Hellinger, 1811 NR. Aſhland Ave. 


Zu miethen geſucht: Ein Zimmer, in ruhigem 
Haͤufe, für einen Herrn, der Nachts arbeitet; Nord— 
ſeite; Preisangabe. 210 Wells Str. 


Zu miethen geſucht: Gute Tranſit⸗Ede für reipel⸗ 
tablen Saloon, oder Saloon und Hotel, beſte Re: 
ferengen. Zu adreijiren in engliih unter ®. $ 
Adendpoft. 

Zu mietben gefuht: Ein quter Platz für Schuh— 
reparatur:Shop, Bajement oder billiger Etore. - 
Udr.: 2. 9 Abendpoft. 


Zu miethben gefuht: Fin anftändiger Herr fucht 
Zimmer und Board bei Wittme, Nordieite. Adr.: 
2. 93 AUbendpoft. 


Zu micthen geiuht: Zwei Zimmer für leichten 
Haushalt. Offerten mit Preisangabe unter G. 187 
Abenppoft. 

Zu mietben gejuht: Dentiches Ehepaar, Gatte diel 
auf Neifen, jucht 1—2 Zimmer, möblirt oder uns 
möblirt, mit oder ohne Woard, eventuell Kiichenbe- 
nugung, in rejpeftabler deuticher Familie (moder- 

Haus), nahe Nord Klart Str. und Diveriey 
Offerten: ©. Tittfe, 2173 Clarendon Abe. 
do'a 

Zu mietben geſucht: Zwei Herren juchen gute 
Roard in öfterreichiicher oder ungarischer Familie 
Süpdfette. U. ®., 6109 Wentworth Ave. 


Zu miethen geſucht: LTeeren Store 
qute Lage, Suburbant nit ausgeichlojien. 
bourn Xve., 2. Flat. 


Aunger Mann mwünfht Koft und Logis mit Bad: 
benugung bei feineren Deutichen oder Deutich:Ame- 
i Gefl. Antwort adreifire: E. 198, — 

mido 


für Grocery, 
4136 Ein: 
mido 


Fin Menn wünscht ihönes Zimmer und Board In 
Heiner Familie. WWeftjeite. Nor.: €. 181, Abend: 
veft. mido 

. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: WON, Gpro. SHppothet; KH, 
5 Brog.; 885500, 6 Bros.; 81400, 6 Bros. Nad: 
zufragen: Aobn Bobel, MI Southport Ave., nahe 
Hochbahnſtation. dofrja 


Nihard U. Kch & Co., 9 Wafbington Str. — 
Eine große Auswahl der beiten 6% erite Sopothefen 
auf bebautes Grundeigentbum, in Summen von 
8600 an, ftetin an Hand. Morbjeite-Office: 70 
North Ave, Ede Yarrabee Str. 120ft*X 


6% erite Gold Mortgages 5; uverfaufen in PBeträ- 
gen von $100, 81300, $1000, $2000, 82500, 3500, 
4000 und $4500. 120t1mX 
Kohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Ealle Str. 


Kohn PB. Foerfter& Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigens 
tkum gu den ütblihen Raten. : 
Mir offeriren Hpopothefen In verfhiedenen Beträgen 
zum Pectauf zu Pari und aufgelaufenen Einim: 
1 ” 


Habe 810,00, Brivatmann, MWünjche erfte Mort: 
aages zu 6 Bros, $1500 bis 825, ohne Rommif: 
fion, auf gute Nord» oder Südfeite Käufer. Adr.: 
K. 796 Abendpoft. didoia 


Sarleiben cuf bebaute® Grundetgaentbum und 
Bau:Darleiben. Beter Van Bliffingen, 172 €. 
Wafbington Etr. 16fep*. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiten Geld anf Grumdeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsiub. E 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordeftede Clart und Randolph Straße. 3in*t 


E. 6. Bauling, 132 La Salle Str. Gef 
Hpvothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. mai? 


Ulle Perfonen, mwelde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu — Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 

Glart und Randolph Strabe. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Engliſche Sbuhen — 
für Herren u. Damen. Vreiſe 25 Cents wöchentlich 
6 bis 12 Stunden. Alle Abende, auh am Tage und 
Sonntags. Gute Stellungen Toftenfrei gejichert. 
Prof. Kohn Siebe, Dr. %. ©. Cambridge, amerifas 
nifche, bebördlih geprüfte Lehrer, auch viele jog. 
deutich-amerif. Studenten. 270 &, North Ave., Ede 
Larrabee Etr., diht an Hocdhbahn. Gegründet 1892. 
mido 


ee — 
The National School of Qanguages, 164 E. North 
Apve., Ede N. Halfted Str. ( ohbahn).—Englifcher 
Unterriht Tags und Abende; Sonn= und feiertage 

. Lorfihtig dentende_Tamen und Herren ers 
halten weitere zuperläfiige Auskunft, Rath u. erfolgs 
reiche Unterftügung in allen Eriftenziragen Zoftenfrei. 
Relftändıge Lektionen 23 Stunden * — 


Engltide Sporade für erren 
: in Kleinklaffen und pribat, = Buch⸗ 


betlanntlich am beſten 
gelehrt im RN. ®. 


Eollege; ‘gegründet 1890 
von Brof. George Jenjien, 1067 anf * 


Imaufee Ade. 
nahe Lincoln Str. Tags und Ubends. Preife mä: 
Big. Beginnt jest. . Jenſſen, PBrinzipal, 


2lapfabido* 


Deutih:amerifanifhe Studenten Kebnun. engli= 


awei 
doft 

Möchte täglich ein dis wei Suunden moli 
—— einer Lehrerin nehmen. as. * 
772, Ubendpoft. 


R. Clark Str, ibt’8 E s 
muntercide SRiktwct und Breiten. —— 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Brillen, Au pegialer ums! 
. irt. 
——— 


ſchen Unterricht in der Schüler-Wohnung; 
Stunden 15 Eent!. Mdr.: 8. 786 Abendpoft. 
di 


s X — 
* — 


ung frei.—Rünit: 
anajie. * 
a Bus‘! 


dofr | 


15otli | 
702 | 


l1otlmX ! 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


verfaufen: Schuhihop, wertd $160, ber 
taste für Pr Miethe 55. 400 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Wbolejale- ze. u 
bier Bierde und Wagen; guier zgain. eine 
—— Adr.: KR. 700 Abenppoft. Notiwx 


Zu verkaufen: Delifatefien-Store, Candy und Bis 
garten. 179 Eipbourn Avenue. 


Zu verfanfen: Butter» und Kaffee-Route, gutes 
Bierd, jowie Heiner Store. 10 Willow Str. doſa 


75 Laufen Il:Zimmer Roomingbaus, alle bes 
fest, theilweiie Zahlung erforderlich. 4 Kane Place, 
nabe Genter Straße. 


Zu verfaufen: Delitateiienftore und Some:Bäderet. 
727 Elybourn Avenue. doja 


u verfanfen: Milch-Ronte, Pferd und Wagen 
si. A. Krueger, 114) Welt 13. Str. dorrja 


gu kaufen gejuct: te, muß bill 
ache als Xheilbaber in Meines Geihäft. 
2. 129, Woendpoit. 


Zu verkaufen: Guter Market, bilig. Zu erfragen: 
Gavanaugb, II Fulton Market. 


Srccern. jeit 15 Yabren etablirt; 
Grocery, ſeit 15 — — 


Route, muß billig fein, oder 
WUde.: 4. 


Zu verfaufen: = \ 
guter Plag_ für Dann und rau; 
245 Wells Str. 


Zu verkaufen: Sofort, gutgebender Gd:Saloon; 
fraufheitspalber. Theis. 690 Southport Ave. 


Gutaebender Schuhmader-Shop. 
nahe Southport Ave. 

— —7 
Saloons, mit und ohne Buſineh⸗Vunch. 
zu verfaufen, von $350 bis 86000; 25 Delifateljens 
und Zigarren Stores, von SA) bis E20; Roonting: 
häuſer, von 540 bis KO. Kommt und ſeht's an. 
Fragt Morgens 9: 284 Elpbourn love. 


Zu verfaufen: 
1031 Belmont Wpe., 


Habe 30 


Zu verkaufen: Saloon, mit großer Halle, bei 
großen Fabriten, fofort genommen KV, wert) saw. 
Kömmt, jebt's an. 204 Glybourn Apr. 


Zu verkaufen: Yäderei, mit zwei Mivdledy:Cefen, 
drei Verden, zwei Wagen: wöchentliche GFinnabme 
st: jofort genommen, $1500: werthb ZW. ragt 
Morgens 9: 294 Clobourn Ave. 


Großer Bargain! Zu verfaufen: Neftaurant, an 
Fifth Upe., bei großen Geichäftsbäulern; tägliche 
Ginnabme Ko; Mietbe 833; jofort genommen, HIN; 
wertb FI800), Fragt Morgens 9: 204 Elybourn pe. 

Zu verfaufen: Wlafchenbier-Route, gur zablendes 
Prar-Geiäft. 1032 Argyle Str. 

Zu verfaufen: Saloon und Woarringbaus mit W 
Rparder:, Adr.: B. Al Abendpoft. dofrja 

Zu verkaufen: Guter Butheribep; anderer Ge: 
ihäfte wegen. 419 Weit Belmont pe. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Grocery und Confet⸗ 
tionery. Mietbe $l5. 69 Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Fine gutgehende Päderet und Res 
ftauration: eine Goldgrube jür Mann und Frau; 
Preis 00. WAor.: E. 12 Abendpoft. doft 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei auf der Südſeite. 
nur Storetrade. Adr.: K. 756 Abendpoſt. 
Verlangt: Manager für Zweig Automobil-VBers 
faufstaum. SJuverläfiiger Mann mit eritflajiigen 
Empfehlungen und $000 baar zur Verwaltung Di3 
Zweig Automobil:Verfaufraums. Hocdfeine Mafchi: 
nen. Stellung brinat SM das Nabr ein. Beite 
Tanks und GSejchäfts:Referenzen geliefert. Wdrejiire 
V. O. Lor 89, Chicago, IE. 22jpjondost 


‚Zu verlaufen: Guter Saloon, Rordjeite, eigene 
Lizens. Adr.: E. 155 Ubendpoft. Dido 


Zu verlaufen: Fine feine Bäckerei an der Nord— 
tweitieite, billig für 8700. Verfaufsgrund: Kranfbeit 
des Gigentbüners. Täglihe Einnabme Bo bis 5. 
Adr.: 8. 735 Abendroft. didoſa 

Zu verfaufen: Guter Nordjeite-Meotmarfet im 
guter Nahbarfchaft. Adr.: M. DO. 439 Abenppoit. 

didojon 

Zu verfaufen: Kohlen: und Gerreide:Geiyäft, 2 
Lot3 und zweiftödiges Geyhäfts: property, gute Lage. 
1744 W. North Abe. lot, jadido3m 


Zu verfaufen: Buhdruderei, engliiche und deutiche 
Kundichaft, 3 Preiien, große Auswahl Metalle und 
Holzicriften. Billig” zuverfanfen wegen anderem 
Geihäft. Adr.: E. 171, Abenppoft. mido 


Zu verkaufen: Saloon, jeit langen Nabren im 
beiten Gange, dowwntoimn: feine Finrichtung, niedrige 
Miethe und jebr großes Waarenlager; muß wegen 
Krankheit aus dem Geihäft; gute Gelegenheit fir 
Jemanden, der ungefähr $2500 hat; feine Agenten. 
Adr.: GE. 194, Abendpoſt. midofrjafon 
Zu verfaufen: Bäderei-Sbop, auted Geichätt, 
beite Lage, febr günitige Bedingungen. Mpr.: 
B. 88 Abendpoit. mido 


Zu derfaufen: Saloon und Reftaurant, gutes 
Geihäft, neben Iheater. Adr.: E. 195 Abend- 
poit. mido 


Zu derfaufen: Salvongefhäft an prominenter 
Cüpdfeite-Ede, mit Ligens. Nadzufragen: 4016 
Aibland Ave. Phone Mard3 785. mödofria 

3u berfaufen: Barberihop, F Stühle. | 
Lincoln Plde. mdofr 


82100 Laar kaufen vollitändig etablirten Market 
und Gebäude. Schackers, 1286 Weit Norib Une. 

midofr 
Zu verfaufen: Saloen, gutes altes Geihäft, um: 
abhängig von Brauerei. 05 EClybourn ve. mdo 


8250 kaufen prominenten Gd-Saloon. gerade an: 
Berbalb der Stadtarenze, mit mehr als der Hälfte 
Stock und 2jähriger Yeaje. 53500 Lizens. Durchs 
ſchnittliche Einnahme 535; zwei Faß Bier täglich. 
Adr.: E. 184, Abendpoit. midoſa 


Zu 5 


derfaufen: ce Cream-Gejchäft, 
Mafhine; gute! Geihäft im Sommer. 4 
Ave, Store. 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Partner. Ibätiger Partner mit KOM baar, FO 
his KIO® den Tag garantirt; feine Verluſte. Anzue 
fragen zwiichen Il und 1 Uhr, Zt Ya Salle Eir., 
Zimmer As. dofr 


Fin Vartner mit Meinem Kapital, der die Wurits 
fabrifation tn jeder Beziehung veritebt. Ade.: 2. 
99 Abendpoft. dofr 

Verlangt: Maſchinen- od. Cabinetmaker-Vormann, 
der 3100 in einer Wood und Gabinet Mfg. Co. 
anlegen will. Adr.: €, 140, Abendpoft. looflm& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


eld 3zuverleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus=Receipt3 etc. 

Wir lafien die MWaaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu ung, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprechen fünnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fchidt —— meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Gud beiprechen. 
nungen α 
Adreſſe ws 
Giwäniste Eumme B...o000n00n0oesennrscee 
Auf Eicherheit von... 
Wann vorzuiprechen — 
. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 


Gelpht! 
Paris Sie Geld? 
da Sie Tönnen den Betrag borgen auf 
l 


.............n.... 


„nn. nenne 


2ja®t 


Ahre Möbel, Piano oder anderes perföns 
iches Figenthum zu fjehr niedrigen Ra« 
ten. Rüdzablung In Meinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Beil. WUle®_ durdaus vertraulid. 
Neliance Loan € 


v,, 

Title and Truf Bldg, 
10 Wafhington Etr., Jim. ki / 
Zweig » Ciflee, 4002  Giate / 
Uoto 


Etrabe, Ede 47. Sitr.⸗ 


PVrivatanleibe auf Möbel und Pianos in gehn 
menatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
220 zahlt 33.06; 5 zahlt 86.75; $ 80 zahlt $10.50; 
830 zahlt $4.25; 360 zahlt 38.00; $ 90 zahlt $11.75; 
$0 zablt 85.50; $70 zahlt 80.25; $100 zahlt $13.m. 
Etto €. Voelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34. 

15j1*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m nn — — — —— — — — 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milmwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Kälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Tach. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auds 
tunft und VBoranihläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 24j1*X 


If Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
befommen, al3 Exhindeln oder 

Gravel, von der Elaborated Ready Roofiıg Comp,, 
493 La Salle —— Office: 778 Lincoln 


monatliche Abzablung. — F ——— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nord ie ite. 

u verlaufen: Schönes 3-ftöd. Pridgebäude mit 3 
5 Zimmer und 3—4 ZimmersWohnungen an Tab: 
ton, nahe Center Etr., Preis TR. midofr 

Auguft Torpe, 147 Eaft North Avenue. 


Ru verkaufen: Modernes 2-Aäd. Gebäude mit 2 
6 Zimmer dungen, George Straße. nabe Sci: 
narp Ade.. Preis 1250. U. Zorpe, 147 €. Rorth 2 

x „ midofria 


— verfaufer : Spattbiliig. Lot an Neffen — 
Perry > Preis * . RNachzufragen * 
Rerth Ane. * * 


#2 


| denz, Brid Bajement, 
= , 


884 


Gewüſeland, nade 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centa des Wort.) 
— — — — — —ñ — — — — — — — 


Nord ieite. 

Zu vertaufen: Rux 2 neue große Beid 54 
giaimer Fiaigebaude, neueſte Verbeijerungen, Hart» 
bola Finiyd, Straße gepflaitert, gute Vertehräverbin: 
dung, 5O- bei 134 Fuß Lot. Bene Gegend in Yalı 
View. $1000 Baar, Reit wie Micthe. gu Ginzei: 
beiten jprecht dor bei Nchn Keim, 1713 A. Albleud 
Ave., nabe Belmont Une. mido 


Zilig zu verlaufen: Eine Ungapf kürzlich bei 
uns zum Berfauf eingeihriebene Bauftellen, Brid- 
und sFramegebäude auf der Rordieite, beiombers 
entlang den KHohbahnftationen. Tauih im manchen 
Fällen berüdjichtigt. 

So. 3. Schmidt & Eon, 


* 


222 


Lincoln Ave. 
Hipdojamoim 


„Bu verfanfen: Nur $I600, bübjhes großes 5 m. 

6 Zimmer fylatgebäude, Bad, Gas, Brid Baſement, 

Zementboden, Laundry Tuhs, fertig zum Ginziehen 

am 1. November 1907. Nut 8500 Baar und Ki den 

Monat, einfchliehlih Hinien. 

Sohn Heim, 1713 R. Alhland Une, nade Pelmont. 
mide 


Zu verkaufen: Nur 82750, 2—4 Simmer Flatae: 
bäude, Pad, Gas, ein Blod von Lincoln und Wil: 
lon Une. RN. W. Hohbahnftation. Nur HM Paar 
und 825 den Monat, eimichl. Binjen. 
sohn Heim, 1713 N. Ajbland Ave, nahe Belmont. 

mids 


übihe 8 Zimmer Re: 


gu verkaufen: Rur 23000, 
ont Lot, nahe Rord 


Ber. Lad, Gat, 40 Fuk 
Clark Str. und Montroje Bird. R. W. Sochbahn⸗ 
Hation. Offen zur Anficht von 1:30 bis 3:30 Nach 
mittags. ENM Paar und FW den Monat einichliehlich 
Bu ‚Dies ift billiger wie Miethe. 
ohn Heim, 1713 N. Aihland Uve., nahe Pelmont. 
mido 
en IE ee 
gu berfanfen: Sühfche neue 5 Zimmer Wottace: 
gas, Dad, Gbine Clojet. Hartbolg Böden, groser 
Artic und RBajement. $100 Unzaplung und $IO dei 
Monat. Nahe Ravenswood „2 und Qincoln Ape.: 
Cars. 4. Daniel Eberinine, 1937 Lincoln Aven 
Ecke Montroſe. midofr 


12 Zimmer Haus. Bad, 
Villig. Baar und Seit. Nabe 
N Warner Ave. 1508,10 


Vertaufe 2lgftödiges 
neueite Einrichtung. 
fatholiicher Kirche. 

Grobe PVBargaind im Nordfeite 


n I Sat >bäude. 
Ridard A. Koh & Co,, une 


95 Wafhington Str. 
120f*% 


Große Ader-Lotten— Lincoln Une. und 40. pe, 
Norzüglih geeignet für Kyühner- u. Gemuͤſezucht. 
Preis von Maufw. Leichteſte Zahlungsbedino ung. 
Richard A. Koch KKo. BWoaſbindton Stt 
Nordieite Office: 270 O. North Ave. Ede Varradee 

1208X* 


Zu, verlaufen: Spotibillig, jchönes Aitöd. Fra 
haus mit zwei 6:Zimmer Wlat!, Breis nur 
Das Grunditüd ift 177 Siab Strake. 
U. Torpe, 147 €. North Ave. Wlleiniger % 
Zu verfaufen: Schönes ymeitöd, Framegebäud 
mut zi0et 6=Jimmer Wohnungen; nur 366 
Das Grundſtück iſt 913 Souibport Ave, gelegen. 
Aus. Torbe, 10 Eaſt North Ave., alleiniger Agent. 
Uot Iwæ 


KW Baar, $l5 monatlih, kaufen zwei⸗Flat 
Steinfront:haus; fünf und jehs Zimmer; Furnace 
Seizung; Wafchzuber; alle Zimmer „tinted.“ J. 
D. Engelbredt, 60 Cat Folter Ave, Ede Caflen. 





Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage mit Steinbaics 

ment, $1800. 512 Oaldale Ave. Votim& 

Zu verfaufen: Spottbillig, ichönes 2-RäF, Frame 

BSebäude mit 2—5 Zimmer Wohnungen, Preis nur 

FW. Das Haus it IT Mobamt Str. 
— Auguft Torpe, 147 6. North Ave. — 


midofr 


— MRavensiwood Reſidenz! — 

EM Anzablung, SO per Monat, Antereiien einbe 

griffen, faufen —— 8 Zimmer moderne Reſi⸗ 
Furnace, heißes Waſſer, Lot 

3714 Fuß. 1601X* 

— Brodfuehrer, 09 — 84 La Salle Str. —— 


Yu verfaufen oder zu vertaufchen: Modernes Iitöf, 
Steinfront jFlatgebäude an Dayton Str., nahe Rel- 
den WUpe., für- eine -Mejidenz im einer auten Sage in 
Ravenswood oder Late Piew. midofrja 

Auguft Torpe, 147 Eaft North Adenne. 
Nordweſt ſe ite. 
a Lotten 3u verlaufen. 
Zu weniger als der Hälfte des wirklichen Werthes. 
Xrtving Bart Boul. 
und Weftern Ubenue, 


$195 bis $000 das Stüd. Seichte Zahlungen. 
Chicago Title -& Iruft Gearantie-Police mit jeder 
Xot. Keine Koften für den “Käufer. 

Dieje Enbdimjion liegt am der Kreuzung zweier 
„Section Yines“ — zwei der am. beiten befaunten 
und wichtigften Ettaken in Chicago; Straßenbahn 
Kinie an Irving Park WVönl. verbindet mit allen 
nördlich oder füdlich-tanfenden Yinien; Gehpiitanz 
von 2 SHohbahnitationen; 27: Min. Yahrt nah dem 
Geihäftszentrum; zablreihe Diejer Yotten tönen 
jofort bebaut werden; gepflafterte Straßen, Eciten 
wege, EScwer, Waifer und as. 

Die Preije fir Diefe Votten betragen weniger,. alä 
die zwei Meilen wehtlih vom diefem Cigenthum lic: 
genden WAcres. Jede Xot muß verfauft werden, 


Office 


auf Dem 
Sifen jeden Tag, einfhl. Sonntegk; 

Nie zuvor ift eine folhe Gelegenheit geboten wor⸗ 
den, io aut gelegene Yotten zu jo niedrigen- Breijcu 
und jo leichten Bedingungen zu taufen ‚mie Dieic. 

Nehmt Gvaniton Ave, Glarl Str.e, oder. Pincoln 
Ave. Cars und firansferirt weitlih am Yrbitg Part 
Bouf.:, oder Fliton Ares. oder Milwantee Ave. 
Gars, dann transferiet öftlid. 

Steigt ab an Weitern Wve. 
BFred’t 9 PBartlett & 


Eigentbum. 


Go. 
dofriaion 


Au verfaufen: Deftödiges Steinfrontgebäude, (is 
und T:gımmer Fylats, Vor Cal- und Maple 
Floors, Oak Trim, 2 Furnaces, Lot 305125: ſchul⸗ 
denfrei. 1562 Nord Kedzie Ave. (Logan Eauare), 
1% 2Blod3 von Hohbabnitation. lTotieX 


Großer Pargain! Zweiftödiges Prifbaus mit zwei 
5: Zimmer Mohrungen. nabe Wider Bart, KIM. — 
8. Wolterding, SO MWeft North ve, 


3: Flat PBridgebäude, 5 Zimmer jedes, 5, 


nahe 
North Uve., Miethe $132. 9. Woltesding, DI WM. 
Nortb Avenue. 


Zu verfaufen: Drei 4sginmer fylat3 Prid, me: 
dern, gute Lage, 3450. 2200 baar, 15 monatlich. 
1670 Milwaukee Avenue. l5oflw 


Bu verlaufen: 2IY Taufen neue moderne 5-Zim: 
mer Cottage mit 50 Fuß Lot, nahe Miliwantee_ Ave. 
und Krping Bart Boulevard Cars. 500 Anzahlung, 
Reit $15 monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., 238 Milwaukee Ane. 

Uottlw 


Cüpieite. 

Zu verlaufen: Nur $28W, Hübfches Me-ftöd, Brid: 
Gebäude. 2—5 und 1-3 Zimmer Flat, 0 Weit 45. 
Str, nahe Wallace Str. Nur 8200 baar und $2U 
den Monat, einfhl. Finien zu 6 Prog. Einzelbeiten, 
Iohn Heim, 1713 N. Afbland Ave, nahe Belmont. 

mido 


Verfaufe Saloon, Eigenthum, Haus, 10 Zimmer, 
vermietbet 5 Jahre, jährlih $675, Süpdfeite, Preis 
SON; 81500 baar, Neit Zeit. ZXaufche NRejidenz, be: 
able Unterfhied, Briefe: Bauftian, 624 Weit 66. 

lace. RRottiw 


Cüdweitieite. 


Zu. verlaufen: Haus und Lot 89 Blue JSlard 
Ave., guter Plak für einen deutichen Butcher, Ein: 
tommen für Miethbe 600 das Jahr. Meatmarket 
dajelbit etoblirt jeit 11 Jahren, Breis 4200, ver: 
taujhe au für Farm. löotlmX 


Boritädte, 

Zu verkaufen: In Anftin, Nordoftede Nord Bart 
Ave. und Superior Str., bequem zur Hodbahn — 
7:3immer Cottage, Xot 40x136; neu gepflafterte 
Straßen, feine Steuern zu zablen; Preis 8320. — 
9. FF. Gehrke, 145 La Salle Str, mit Yetna ns 
furance Go, 2Botlm& 


Farmlänberelen. 

Zu verlaufen: Große Berichleuderung! 16 Wder 
mit 7 Zimmer Prid Reliden; an Milmaufcee Ave., 
Norwood Barf. Preis KWO. Ebenfo 1, Uder an 
Evergreen Ape., Norwood Barf, $1800, trüber Niles 
genannt. Naczufragen. bei dofr 
Kohn Bobel, 9 Soutbport Ave., Phone 9. V. 576. 


Zu verlaufen: Beites Ben in Midigan, ums 
geben vor verbejjerten armen, die allerhand reiche 
Ernten ergeben. $10 der Acre; beliebige Bedingun: 
en. Großer See, Schule, Allerband-Taden uud 
Siienbahn im der Nähe. Exrfurjion am 239. Oftober, 
87.0 für_die Rundreife. Freie Reiſe für Käufer. 
F. A. Smanion, Eigentümer, Euite 758, 159 
La Salle Str., Chicago, U. lHotimX 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Für Chicago Ein: 
tommen bringendes Grundeigentbun, 160 Ader gut 
tultinite Farm, ante Gebäude,  fruchtbarer 
Boden, vermietbet. Antelove County, NRebraste. — 
U. B. Ratomwsti, 560 R. Aſhland Ade. T2otimt 

Zu verkaufen: Wisconfin Land dur den 
thümer. Feine verbefierte warmen und fcdmeres 
Sehlard; nahe guten Städten. Sowie Wisconfin 

entral Eifenbahn:Ländereien. VWerbefjerted Etapt« 
— — vertauſcht. sagen Derlangt. Or: 
ice Abends offen von 7_bi dr. Ch 
Mn €. 8. Baud, 263 E. North — 


der Banl). lottImX 


u berfaufen: 20° -Wcred OpR- 

8 Sigains Lake, Mid u... 
$20 Anzahlung und $10 den Monat; feine surfen. — 
Sorecht vor oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirkulare frei im deuticher 
Eprade. D. % Willer o. entbimer, 
Zimmer 37, M La Salle Str. Biep,dunt 

u verfaufen oder zw bertaufden: 
43 a ia = u Na Di Berne 
20 


Gigen: 


Salle Str., Zimmer 


as 

timr 

ch kaufe Mihigan und Andtana 
rundeigenthu 

—X € —* 


ir. 


—8238 
— 


—2* oder zu 
mmer bubau 

Ader Kand, in Stevens Fre 

A. Roh & Eo., 95 

Siffice: 270 North Wpe., 
Wir fünnen Eyre - 

faufen oder pertauidien, te 

Ape., ef tor: 1 


er 
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Der pekegte Dream. 3 IBRBRRRBBRLDR 


Wenn mar einftmals für das Zeits 
ist eine Wohlthat für 


Lohn-Arbeiter 


ein Schlagwort fuchen wird, jo bürfte 
man mahrfcheinlih die Bezeichnung 
„Die Aera der Raumüberwindung“ 
als die paffendfte finden. In kurzen 
Zmwilchenräumen gelingt e3 jebt ber 
' Menjchheit, neue und vielverfprechende 
Mittel ausfindig zu machen, um bie 

Hartmans generdie Methoden nnd Hartmans Fibernler Kredit:Plan nehmen heute eine Laft von 

"Tanfenden von Arbeitern in Chicags. Diefe Kredit; Bedienung ift eine Wohlthat für die Hamilie welche 

fi mit einem Heinen Ginfommen begnügen muß. Cs ift eine Wohlthat für alle Lohmarbeiter, da 
fie beffer Ichen und beilere Ausftattungen in ihrem Heim haben fünnen, alö e8 der Fall wäre, wenn 
fie baar für Alles-bezahlen mühten. Die Hartman-Läden jind heute die erfolgreichiten in Chicago, 
da fie den Lohnarbeitern am meiften helfen, und die Arbeiter willen die Hilfe zu ichäten, die ihnen 
durd) den generdien Kredit:-Plan der Hartman-Läden gewährt wird. 


Entfernungen zu überbrüden. Das 
lenkbare LZuftfchiff, heute in einem 

Der liberalite Kredit:Plan 
auf der Erde. 


Stadium. lebhafter Entwidelung, ers 
öffnet neue Ausfichten für die Weber- 
tragung ber förperlichen Objelte von 
Ort zu Ort, und die nicht minder wich- 
tige Nachrichtenübermittelung hat num 
aud wieder einen gewaltigen Schritt 
vorwärts gethan. 
Wie kürzlich gemeldet wurde, glaubt 
| Marconi im Stande zu fein, mit ſei— 
‚ nen Apparaten Funfentelegramme von 
Europa nad Amerika quer über das 
Weltmeer zu fenden. Damit hat die 
Menfchheit ihrem uralten Teind, dem 

Hartmand Bedingungen find leichter, al3 die Kredit-Be- 

dingungen irgend eined anderen Hausausitattung-Geihäfts in 

Chicago. Hartman® bedient die Leute befier, ald irgend ein 

anderes Hausausſtattungs-Geſchäft. Es iſt darin zu juchen, 

daſt wir uns für das arbeitende Volk intereſſiren und ihm hel— 

fen wollen. Wenn krank oder arbeitslos, brauchen keine Zah— 

gen gemacht zu werden, und wir verſuchen überhaupt, un— 

jferen Kredit -Blan ihren ipeziellen Berbältnifien anzupai- 

fen. Wir veripreden Euch Diele hilfreiche Bedienung. 

Ihr follt die Vortheile geniehen, die von biefer generdien 

Hausansftattungs - Firma vfferirt werden. Wir erinchen 
End, vorzuiprechen, damit wir Die wunderbare Hilfe erflären 
fünnen, die unjer Kredit-Blan den Lohnarbeitern gewährt. 


EEE its 


Männer 
Richt ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn micht furirt. 


Schwache Männer mit Abfondes 


rungen, die fie 

zur Arbeit, für das Gefhäft, für Etudium unfüs 

hig maden, moburd die männlichen Kräfte feiden, 
folften diefen großen Spezialiften tonfultiren, 

Krankheiten der Männer: Waflers 


Privat druch, vergrößerte Vroſtat⸗Drüſen 
und alle Haut⸗ und Blut-⸗ſrankhdeiten ſchnell kuritt. 


Bruch kurirt und keine Bezahlung, bis kuritt. 
alle Geſchwüre am * ( 


Blutvergiftung Körper, den Elite: 


dern, im Munde oder Kni8, ihwinden bald und 
Ahr Wlut wird in weniger Zeit als in Hot Springs 


undszm geringeren Koften kurirt. 
Vergrößerte 


Krampfiaderbrud) Adern, ihnurs 


artig und verfiotet. Ih heile diefen Weind ber 
Mannestrait. Reine Schmerzen, Merten Sie fi, 
dab tenn Eie jemals behandelt und nicht Furiet 
wurden, Sie niemald ven dem teltberühmten Dr. 
Tillotfon behandelt wurden, denn jonft wäzen Ele 


geiund. 


Eine Woche ſreie Probe-ehandlung 


Dies ift feine Mohlthätigkeits:Bebondlung — fie wird Ullen gegeben, damit fie die VPehande 
fung de8 Dr. Tillotion verfuchen und ausfinden fünnen, dak fie die befte ift, ehe fie ihr Gelb 
„uglo8 ausgeben. Dieie freie Offerte ift bejonders für Mänmer gemacht, melde dur alte Bes 
handfungsmethoden oder fogenannte Epezialiften nicht furirt Merden Fonnten. Zögern Sie nicht 
Rommen Sie heute. Jeder Zug bringt Jemand aus der ferne, um furirt zu werben, 


&s wird kein Geld beanfprudt um die Fur anzufangen. 
Bonfultiren Sie frei den MeiftersSpezialiften megen allen Krankheiten, 


in denen Sie fih nicht gern an den Familienarzt 
wenden wollen, wie Abfonderungen, Bruch, Beiwerden, Wufteln, üble Angemwohnheiten, böfe 
Träume, Magenleiden, Herzſchwäche, Hämorrhoiden, Berftopfung, Katarrh, Schlaflofigkeit, Ruhe: 
fofigfeit, vartiefle Taubheit, Eczema, Hautkrankheiten, Nierenkrantheiten etc, 


Des Meifter-Spezialiften Gebühren jind die niebrigften in ber Gtabt. 
Eprehen Sie daher jofort vor. 
Krampkaderbruch, bon $10—$20 
Waſſerbruch, von 5515 
Hämorrhoiden, von $10-—$15 
Nervenerſchöpfung, von 85-310 
Fiſtula, von 815840 
Geſchwüre und DBlafen = Leiden, von $ 5—$15 

Hautkrankheiten, von $ 5—$15 | Nieren = Zuftände, von $10—$25 


Meine Preife find flets die niedrigflen von alen Aerzlen in Chicago. 
bon 1 6i8 5 Uhr Nachmittags; | 


— — 


— 


N 


- m 2 * ⁊ — 
a dar man 2 


edern’‘ BB BIST BDUEN eo 


suer He 

Der beite Plak im Nordiweiten. mo Gie am 
fnelliten und billinfien Trr'rt werden Tönnen, 
it Dr. 9. % Tillotion. Ebrenbafte, fora- 
fame Behandlung, neue fortichrittlihe Behand- 
Iuma, erberte Gefchidlichkeit. fTchnelle Kuren, 
mähine Gebühren. Schriftlibe Garantie in je 
dem Falle, 


Ausgezeichireter 


Daf-Heizofen 4. > 7 


Wir garantiren dieſen Oak 
Heizofen als abſolut u. gründ— 
lich zufriedenſtellend. Von ver— 
befferter Konitrultion und ſehr 
befriedigend zu handhaben. Mit 
ſchweren Caſtings gemacht und 
äußerſt dauerhaft. Von hüb— 
ſchem Entwurf und ſchön ver— 
ziert mit Nickelbeſchlag. Hat 
große Nickel Side Wings und 
Meſfing⸗Urne. 


Hot Blaſt 


Heizofen, 6. 49 


Dieſer Heizoſfen iſt zum Bren— 
nen von Kohle, Holz oder Cole 
gemacht. Ein prachtvoller Heiz⸗ 
ofen und brennt alle dieſe 
Heigſtoffe vöollig zufriedenſtel⸗ 
lend. Sehr ſparſamer Heizofen. 
Elegant nickelverziert, mit gro⸗ 
ßem ornamentalem Untertheil. 
Ga3: und rauchbergebrend. 


Bedingungen 75e Baar, 
25c per Bode, 


Der Meitter-Spesinlift, 
Warum Geld unnüß ausgeben und 
verfchiedene Aerzte fonfultiren. Bes 
ben Sie yuerft zum Meifter-Spezias 
lift, Iaiien Sie fih von ihm turiren 
und vermeiden Sie die Experimente 
mit unerfahrenen Werzten. 


Riefen Ozean, unter deffen Tücken Fie 
bisher arg zu leiben hatte, den Fuß 
fräftig auf den Waden gefegt. Mit 
dem bedrückend ſchweren und unhand— 
lichen Kriegshandwerkzeug der unge- 
heuren Unterſeekabel mußte man dem 
Rieſen bisher auf denLeib rücken, wenn 
man von ihm die Uebertragung eines 
VNachrichtenwortes ertrotzen wollte. 
TauſendWaffen hatte er, um lich gegen 
das ihm aufgezwungene, unbequeme 
Mittleramt zu wehren. Seine Wellen 
zerbrachen das Kabel beim Auslegen, 
ſeine Felſen zerſägten es, und ſeine 
Rieſenfiſche oder die Unzahl ſeiner 
kleinen Bewohner in gemeinſchaftlicher 
Arbeit waren niemals faul, das Ku— 
pferſeil an irgendeiner Stelle un— 
brauchbar zu machen. Und vor allem 
traf ſeine Feindſchaft die Menſchheit 
an einer Stelle, wo ſie am empfindlich— 
ſten iſt: er legte ihr erhebliche Steuer 
auf, denn die Kabeltelegraphie gehört 
zu den koſtſpieligſten Einrichtungen, 
die es auf Erden gibt. 
Nun gelingt es endlich der Technik, 


Bedingungen: 50c Baar, 
25c wöchentlich. 


rer 
D s D 


Ronfultation frei. — 


Blutvergiftung, 
Berlorene 
Mannesfraft, 
Wafjerpeichmerden, 
Hautausſchläge, 


von $10-—$20 


von $ 5-—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 


Du Di DR Fa Vi ck, Din Di Do 


Imperial Monarch Bruffeld Rug, — 
d 9 bei 12, Hei 6 2 
Größe eine 13.75 


Hartmans eifernes Bett- 
Miter- Nähte, für 


Office Stunden von & hr Morgens bis 12 Ahr Mittags; 


285 


son 6 bis 8 Une Abends. Gonntags nur vom 9 bi3 1 Uhr, 


H. J. TILLOTSON, M.D. 


Der greife, ehrlihe Spestalift. 


91-93 Washington Str, 


zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 
Man fehneide biefe Unnonee aus und bringe dieſelbe mit, da dieſelbe zut freien Unterſuchung 


bereihtigt. 


Sinanzielles. 


SAVINGS BANK 


FIRST NATIONAL BANK BLDG. 
N.W.Ecke Dearborn u. Mourse Str. 
Spar: Kontos fünnen an irgend einem 

Geihäftstag eröffnet werden. 


Ein Bankbuch wird ausgeſtellt, nachdem 
irgend eine Summe von 31.00 auf⸗ 
wuͤrts hinterlegt worden ift. 


Drei Prozent Zinfen, halbjährlich Hinzu» 
werden auf Spar: Einlagen 
zahlt. 


Gelber, die in biefer Bank hinterlegt 
werben, jind ficher und zu jeder Zeit 
erhältlich. 


Die Altien diefer Banf find im Beſis der Altio⸗ 
näre ber "irit National Bant of Chicann. 
- 1of,bibo,im 


GREENEBANS 


Dentidhe Bank 
Gubrt jest ihr Geſchaft in ihren neuen Geſchafto⸗ 
—ILXXX 
Str. — Geld auf bebautes Chicaao Grundeigen⸗ 
um m. aum Bauen beriicben. er 
table Geldanlagen. —&xite 9 


kunft frell 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Erfte ihere Hypotheken 


auf verbeffertes Grundeigenthum. Brin- 
gen bem Anleger 6 Brozent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Raulina Str. 1501,didofafon* 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Yerleihen Geld zimmcen 


ehum zu niedri⸗ 
as hen Biniem 
Bau: Unleihen. 
37" Erxfte Hypothelen, fichere Geld» 
anlagen, zu verlaufen. Qap,didsja® 


* 


Schiffskarten 


von u. nad) Europa mit allen beliebten Linlen. 
Morbbeuticher Lloyd, 
Samburg- American Linie, 
Ned Star Linte, 
Splland-Amerifa Linie, 
uitro » American Linie ete. 


a 
BER Bitigfte Preiic" BR 


Beldpfenbungen. 


H. Wedesweiler 


739 Stod ange Gebäude, 
108, — Cie Zeiephon, Mein et. 
en bon 1 be R 
gang 148 MWalhington ek - 1Sor fobipodut 


Billige Lotten 


87%X127, an der 44. Avenue, swifdhen 
Belmont und Roscoe. 


Bu $200 und aufwärts, $25 Anzahlung, 


$5 monatlich. Kommt, ehe fie alle find. _ 


a . e 
Office: 3130 Milwaukee Ava 
Wohnung 1718 Nor — — 
2 nue. 
ur Biete — 


r ol4,tefabe,im. 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Tão lich. * Ausgenommen Sonntag. 

&bicano Great Weiten Eiſenbahn. —Maͤple 
Leaf Rouse. Grand Central Rabnhof. Fifth ve. 
5 en Etr. Dffice: 103 Adams Str. — 

el, Gentral! 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuaue, Poron, Spyeamore:**7:05 Bm **7:10 Nm 
Et. Paul, Omaha, Kani.City *3:45 Bm : 
Byron, Syeamore ........... *23:00 Rm 
Omaha, Dubuque 8:00 Nm 
Kanſas City, Des Moines... 6:00 NRm 
St. Paul. Minneap. Dubuaue *6:0 Nm 
St. Vaul. Omaba. Kanſ. City »11:30 Nm 


Gegründet 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


stwwiichen Elar! Str. u. 5, Abe., gegenliber Depor 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren von New Port. 
.Olt., „Kaiſ. Wilh. d. Gr.“ n. Brem.en.. 
3. Olt, „New Amiterdam“ n. Rotterdam... 
. Dft., „Barbaroiia“ nach Bremen........ 
., na Xorraine” nah Hadre........ 

t., „Deutichland” nad Hamburg 
, „Baderland” nah Antwerpen...... 
26. +, „Brei. Lincoln“ nah Hamburg.. 
9, Dft., „Raifer Wilh. II.“ na Bremen.. 

30. SI., „Statendam” nah Rotterdam 
. DM, „Rai. Ang. Bict.“ n. Hamburg.. 


Ubfabrt bon Chicago 2 Tage border, 


Eröfihnfien, Volmaditen, 
Heldfendungen. 


Vromdte umb reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntans 9 bis 12 9. 
I4ma.holnmahie 


KR Karen 
ANSNHEEMAE 


—— — — — — — — — — — — — — — — — an —— —— —— — — — 


BREUER 


= Schiffsfarten 


Extra biligim Oftober. 


20 | 
Große PRreidfteigerung nad ı. don Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, Intwerpen nädite Woche. 
Kauit jegt ehe es zu fpät ilt. 
$5.00 Anzahlung jichert den Kontrakt. 


Wechiel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailanier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Siid Glark Straße, 


nabe der SHaubt-PRoftoffice. 
Sonntags vffen bis 1, Uhr. 
15o8,im 


202 S. Clark Str. 202 
Schllskarlen "encore 


Europa 


für alle Tampferlinten. 


Niedrigite Vreiie 
für Original-Billet3 nad) und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10-1 Ahr. 
170fXim 


$1.00 Anzahlungd 

50e wöchentlich. 
Dünne Modell Elnin oder 
Waltham Damen» oder Her: a 
ren-lbr mit 20jähr. gold: I 
aefültt. Gebäufe, 12.50 A 
Keiner, mweiker Dia- 
mant in echtgoldenemÄllg 

4 Mina, alle fracons 


— 81.09 Anzadif 
na. 50c bie ae 


Kredit an auswärts 
Wobnende aemwärt. 


OLSEN A EBANN INS 
®. SL. 209 Etate Str. W 
Öften Samftag Abend. 


diefe In 
Ims,egie 


Richard A. Koch 
een 


12 
‘ ® orth Ave Ionge 
Be Er — Morgens 8—J, Unends 1, 
Sonntaas 10—12. 1208* 


W. ablung frei, wenn 
Es ” ln, 


fi, allerdings an einer befonders gün- 
ftigen Stelle, von dem Weltmeere vol: 


‚lig unabhängig zu machen. Die Sta- 
tionen in Elifton hüben und auf Kap 


DBreton drüben werben miteinander 
über den tüdifchen Wafferfpiegel Hin- 
über verfehren. Der untmirthliche 


Ozean ift dem der Menfchheit freund" 


licheren Lande gleichgeftellt. Die Vor: 
gänge gleichen fich, ob man bon Ir— 
land nad Neufchottland oder von 
London nah Moskau telegraphirt. 
Und da fi der Merheritrahlung über 
der Ebene des Meltmeereg meniger 
Hindernifjfe entgegenftellen als dem 
Zuge der Schwingungen über das ge- 
birgige Yeitland, jo erhält jekt das 
Wort neue Wahrheit, das bisher ein 
wenig euphemijtifch fagte: Der Ozean 
* die Welttheile nicht, er verbindet 
ie. 

Ein alter Traum unſerer Kindheit 
geht durch die Errungenſchaft der 
Marconi-Apparate bis zu einem ge- 
wiſſen Grade in Erfüllung. Da ſah 
man wohl, wenn man von den Gefah— 
ren las, die das Meer den Schiffen 
bot, eine hochgewölbte Brücke ſich über 
den Ozean ſpannen, über die die 
Menſchlein Hand in Hand in langem 
Zuge, den tobenden Wellen ſpottend, 
in das Zauberland Amerika hinüber— 
zogen. Zwar die mit Schwerkraft be— 
laſteten Körper ſind es heute noch 
nicht, die über das Meer ſchweben, es 
ſind nur die unwägbaren Aether— 
ſchwingungen; aber wer ſieht nicht im 
vorſchauenden Geiſte ſchon die leicht 
beflügelte Schaar der Luftſchiffe den 
Elektrizitätswellen nachfolgen? Und 
dann iſt der Kindertraum ganz er— 
füllt; Neptun ſchwingt ohnmächtig den 
Dreizack, der noch ſo manches moderne 
Rieſenſchiff leck geſtoßen und in den 
Tiefen in langſamer Arbeit dem Kabel 
die Seele zerſchnitten hat. 

Die techniſchen Mittel, mit denen 
Marconi die transozeaniſche Telegra— 
phie ausüben will, ſind nicht nur kon— 
jtruftiv, fondern auch ihrem Mefen 
nah von dem Kabelbetriebe verjchie- 
den. Yür die Wetherielegraphie zmwi- 
[hen Irland und Neu-Schottland 
werben außerordentlich fräftige elef- 
trifhe Entladungen benußt merben 
müffen, fiherlich die ftärkiten eleftri- 
Then Erfcheinungen, die bisher zur 
Nachrichtenübermittelung in Anfprud 
genommen morben. find. Die Kabel» 
telearaphie dagegen arbeitet mit als 
lerkleinften Strömen. Der Telegra- 
phift, der eine Depejche von Zreuen- 
briegen nah üterbog übermittelt, 
gebraucht hierzu meit ftärfere Ströme 
als fein Kollege, der von Emden über 
die Azoren nach Nem Mork fern: 
ſchreibt. Dieſe feltfame Thatſache 
wird leicht erklärlich, wenn man weiß, 
welch einen eigenthümlichen elektriſchen 
Körper ein Unterſeekabel darſtellt. 
Zwiſchen den in ſeinem Inneren be— 
findlichen Kupferdrähten und den Ei— 
ſenbändern, die ſeine äußere Armi— 
rung darſtellen, befindet ſich eine iſoli— 
rende Schicht, und durch dieſe Wir— 
kung zeigt das Kabel alle Wirkungen 
einer Leydener Flaſche. Die inneren 
Drähte ſtellen gewiſſermaßen die in— 
nere Belegung, die metallene Armi— 
rung die äußere Belegung und die 
Iſolirſchicht das zwiſchen beiden be— 
findliche Glasgefäß der Leydener Fla— 
ſche dar. Gelangt in die Kupferſeele 
ein poſitiver elektriſcher Strom, ſo 
wird in den Eiſendrähten eine entſpre⸗ 
chende Menge negativer Elektrizität 
gebunden, wodurch der Strom nicht 
fortgeleitet, ſondern angeſammelt 
wird. Nur langſam entladet ſich die 
ungeheure Leydener Flaſche wieder, 
und dieſes Beharren des Stromes ver⸗ 
zögert das Zeichengeben ſehr ſtark. 
Denn erſt, wenn die Wirkung des ei⸗ 


nen Stromimpulſes gänzlich ver—⸗ 
ſchwunden iſt, kann der nächſte gegeben 


; werben, ba jonft die Zeichen un 


tlich 
oder ganz unverſtändlich würden. 


ſtärker der benutzte Strom iſt, um fo 


größer iſt die im Kabel auftretende 
Ladung, und um ſo länger dauert de— 
ren Verſchwinden. Deshalb wendet 
man nur ſehr ſchwache Ströme an, 
denn bei den ungeheuren Koſten, die 


ein Kabel erfordert, muß man danach 


—— — ñ —ñ —ñ — — — —ñ —— — — — — — — — — — — 
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Spezialität Nr. 2, 


Dieſes iſt eine eiſerne Bettftelle im unf. eig. 
extluſiben Muſter. Spez. für die große Hart- 
man Ladenlette gemacht, und äußerſt ſtark. 
Von nettem gefälligem Ausſehen und hat 
Winkeleiſen Seiten-Rails.Schwer emaillirt in 
verſchiedenen Farben. 


Bedingungen: 25e Baar, 


HARTMANS 


Haupt-Laden: 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Norbweit: Zweig, 


Weitjeite- Zweig, Südweit- Zweig, 


Der Imperial Monarch Bruffeld Rug iſt aus 
fKlieglid gemadt für die große Hartman La- 
denfette. Ein Nug aus den feiniten Materia- 
lien, obne Echrägnäßte und ift gründlid in 
jeder Beziebung. Unfraali ber feinfte Aug 
zum Verlauf in Chicago für weniger als $25. 
Bedingungen: 1.50 Baar, 50c 
wöchentlich. 


\ 


S 


— 
223803 


25c wöchentlich. 


959-963 MilwanteeAiv. 171:173 W. Mabiion. 


1-11 Blnedsland Ave. 


— -- — > ‚a8 — — — Var —— — — — 


trachten, es möglichſt auszunutzen, 
und das geſchieht, indem man ſo viel 
Worte wie möglich täglich auf ihm 
hinübergibi. 

Die Apparate, die zum Empfangen 
dieſer ſehr ſchwachen Ströme dienen, 
die ſie in Zeichen umſetzen, ſind auch 
ganz andere als bei der Ueberlandste— 
legraphie. Der in deutlichen Strichen 
und Punkten ſchreibende Morſe oder 
gar der richtige Buchſtaben gebende 
Hughes-Apparat ſind hierfür nicht zu 
verwenden. Die minimalen, am Ka— 
belende ankommenden Impulſe könn— 
ten ſie nicht in Bewegung ſetzen. Man 
iſt, um dieſe Stromſtöße in Zeichen 
umzuwandeln, auf beſonders hierfür 
konſtruirte, überaus empfindliche Ap— 
parate angewieſen. 

Bei den meiſten Kabeln wird der 
von Lord Kalvin konſtruirte Syphon—⸗ 
Rekorder angewandt. Der Hauptbe— 
ſtandtheil dieſes Apparates iſt ein aus 
ſehr zahlreichen, überaus dünnen, iſo— 
lirkten Kupferdrähten beſtehendes 
Rähmchen, das ſich zwiſchen den Polen 
eines Magneten bewegt, ſobald der ge— 
ringſte Strom durch ſeine Drähte 
fließt. Dieſe ſchwachen Bewegungen 
werden durch Coconfäden auf ein 
Glasröhrchen übertragen, das auf ei— 
nem vorübergleitenden Papierſtreifen 
eine Wellenlinie zeichnet. Aus der 
Zahl der aufeinander folgenden klei— 
nen Hebungen und Senkungen der 
Wellenlinie muß der Kabeltelegraphiſt 
die Zeichen erkennen. 

Mit dieſem zarten Maſchinchen tre— 
ten nun Marconis funkenſprühende 
Dynamos, die von fauchenden Dampf- 
mafchinen um und um getrieben iwer- 
den, in Konkurrenz. An die Höhe re- 
den fich die Niefenmaften der Senbe- 
brähte, und durch die freien Lüfte 
trägt der gefügige Weiher dad Wort, 
Drunten in der Tiefe fchlägt der Sä- 
gefifch feine Waffe in ein Kabel. Noch 
vermag dad Meer — und mohl nod) 
biele Xahre lang wird e3 das fünnen— 
die Menjchheit bei ihrem Kampf mit 
dem Raum zu ftören, aber der Weg 
geht aufwärts und geht vormärts, 
Menn der Sägefifch in den Abgrün- 
den des Ozeans nod) zu fchaden ver= 
mag, der Wbler in den Lüften hält die 
Aetherſchwingungen, die ihn umſpie— 
len, nicht mehr auf. 
So beſiegen wir den Ozean und die 
Natur. 


— Fatal. — Aber, Herr Doktor, fa- 
gen Sie mir um Gottes willen, was 
Sie an meinem Bein herumftechen und 
Schneiden. — X fann die Kugel nicht 
finden. — Ab, hätten Sie mir dad nur 
früher gefagt: die habe ich in — bie 
Taſche geſteckt! 


Radikalkur 
— —— 


Lerdenſchwache. 


nerböfe Berionen, geplagt bon 
eit und ſchl 


nb anbere sen 
a werben Zön 
Yan neues Heilverfahren. Jeher 


tat. u 
Diefes außerordentlich intereffante und [ehr 
reiche ( 


nd alt, Mann und Bu — en (eig 

u h 

Yearten berfiege At * ie 

Yrivat- Klinik, 181-—6. Ave;, 
Now York, N. Y. ' 


EEE En — — — —— —— — — — — —— — — — 
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Alle Kranken, die bei mir vor dem eriten 


November vorjprechen werden für 
KRoniultation frei « 


wurirt für 


$15. 
415 kurirt! 


Beiuchen Sie den Wiener Speziel-Arzt. 


Kranfe, fchwache, nervöfe Männer fchnell, gefahrlos und jicher geheilt. 


dauernd geheilt, gang glei, 
wie alt, 


Beichiwerden 


geheilt ohne Schneiden, Schmer: 
zen, Droguen oder Abhaltung 
vom Gefhäft. 


Waſſerbruch 


furirt, fein Schmerz oder Zeit: 
verluft; fommt fofort. 


Mänuliche Schwäche 


ihnel beendet und gebeifert 
durch originales fehr einfaches 
Mittel (von uns gebraudt). 


- 
Gtablirt 1808. 


Privat = Krankheiten 


en in 3 bi8 10 Xagen ohne 
nmendung giftiger Droguen. 


Nervöje Schwäde 


en und radital vn. unfere 
erühmte Methode geheilt. 


Krampjaderbrud) 


eheilt ohne Schneiden ober 
chmery in einer Behandlung. 


Blutvergiftuug 


Keine Abhaltung vom Geſchäft. 
Jede Spur von en entfernt 
aus dem Spftem, nicht „iinger 
fperrt*, jondern geheilt, um ges 
heilt zu bleiben. 


Sicherheit der Heilung ift was Sie wünfden. 


Warum mollen Sie ihiwah fein? Warum ein 
sum Grfolg im Leben verhelfen kann? Der 


eblihlag fein, 
ar) eines ehrlichen Bottor3 mag alles 


wenn gute Geiundheit Ahnen 
ein, 


twa3 Ste brauchen mögen, und wird Sie abiolut nicht? Foften. 
Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. — Eduntags 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, Konfultationsarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Asltsfies Deuifcıes IAnftitut in Chicago 
Z. 304, II2 CLARK STR.. nahe Maihingtöt Str. (Ehicage Opera Houfe Gebäude). 


Hottinger 


3 Herren und Damen — Sie bedienen. 


fahrung iteht zu Dienften. 


thopedtiche 

Glaitiide Gummilträmpfe genau 
foiten bei uno weniger, als 
fertig gemadie, 
Ba 


aufmärt3, { 
der, ein balfendes für Jeden. 
nitrumente zur 
grat$ werden ben und 
u.a nad unferem neueiten Rotalop. 
Otter täglih von 8 lihr Viergens bi 


EEE FERIHIEIHEH II II OH 0 IH HH 


Das Befle zum 
billialen Preiſe. 


Können Sie direlt bon unferer 
Yabrik beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität fondern aud 
dad Beite für_ Ahr Leiden, da die eriahrenfien Banbagiiten — für 


Unterfuchen und Anpaffen loftet nichts; unfere langjährige Er» 


Pandagen für frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, or- 
Inſtrumeute, fuxrz alle in unjer Jah einihlagende Ars 
titel iönnen zum niedrigften Zabrilpreis |. bezogen werden. 
Abrem 

andler verlangen für au 
fhon Jabre auf Lager gehaltene und n 


nad 


are. : 
Gnte Bruchbänder von 65c aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
doppeit, ftet3 borräthig. Wir haben 70 beridiedene Bäns 


eilung Irummer Beine oder Irummen Nüd- 
5 biß 40 Brosent billiger gemadt al3 bon irgend einem anderndaus. 


worin wir die niedrigiten Yabrilpreife nennen. 
7 Uhr Abends, Scnntug3 von 9 biß s Apr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stel. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird gebeten, diele Anzeige mitzubringen. 


WL.28,iofondido* 


M 
| 
| 
i 


* 


ab gema 
—— e, 
e paſſende F 


Hottinger 


IE ONE ICHRC HIHI CN 
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Paul Burmaster, M.D. 


tiher Sperinlarit für h 
Augen:, Bi. Rafen- und Halgleiden, 
Jormal3 an der Uniderfitätstlinit für Augen“ 
Odren-, Nafen- und Halsltanfe in Wien. 
187 Dearborn Str. 
Ede Monrve Sir. Zimmer 614. 
Epreditunden: 


23fpıim.fadiho 


Sonntans 10—12 Mittags, 


Borsch 
& Co., 
Optiler. 


Genaue Unterfuhung „on Augen und Andafs 
fen von Gläfern für alle Mängei der Sehlra 
Konfultirt uns bezünlid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15feb,bibofa* 


215 Vrarborn Str 


DR. KLEENE, 
Ohren⸗, Najen- und Halsarzi. 
Etunden: Zug 9—11. Abends 7—9 Uhr 


bchro der · Ge Milwautee —— — 


— Die Alten wollen ihre Erfahrun⸗ 
gen immer für die Jungen ausmün⸗ 
Jen und bedenken nicht, daß inzwiſchen 
ganz neue Münzen in Umlauf gelom- 
men finde" = © 


— 


2 an Wogentagen, ſowe 
7—Vwioniaa. Mittwoch und Sreitag Ahends; 


aegenuber der Poſt ·Office. 


Bruch geheilt 


in dreißig Minuten 
Kein Meſſer. Keine Schmerzen. Kein Bruchband 
oder Zeitverluſt. — Jeder gewöbnliche Bruch 
bis zum 31. Oltober behandelt für 
Zwanzig Dollars 


Perfection Medical Institute, 
112 ©. Glarf &tr., Zimmer 211—212. 
Epreditunden bon 9 bis 5. Sonntag db. 9—12. 

11auy,ionbido 1i 


Graue Haare 


erbalten ihre natürliche Marbe wieder bei ein 
maliger Anwendung. fchtwara. braun u. blond, 
mit Dr. Lange’8 barmioiem Saartärbemittr!. Aır 
berlaufe» bei Mandel Brotherd; G. F. Wilihad 
»., Halfted und Madifon Etr.: 2. Glahnan, 
1015 Milmaufee Mbe., und allen eriter Stlaffe 
Apotbefen. Breis 50 Gent3 unb $1. Brobe für 


10 Cents in Stamps 
ange, Kate unb Mood Straße, Chicago. 
2ifep.biäsfa,im 


Dr. J. 
@pezial-Arzt 


UNG, 
Angen-, 


$ 
gi 
Etat 
& 3 
ürnationd 
| Siannserteli etc. © 
! 


\ 


Dr. Gasımir WOoLPERS, 
Beutiher Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Yahren an der Rorbofts@de 

Halfted und Adams Str., über der Apothele. : 

Damit meine unübertrefflihen Zahnarbei: 
ten. unter dem deutichen Publitum noch 
mehr befannt merben, will ih bis zum 
nähften 1. Dezember alle Zahnarbeiten 
für den halben Preis an- 1% 
nehmen. 3. 2.: 
$5 Gebtife für...... 2.50 
$5 Golbliro: = 
nen, f. 8:50 
65 Brüdenar: 


beit f- u L 
82.00 Gold-Füllungen für...........200 
$2.00 -Borzelansyüllungen für. .ne...1.00 
81.00 Silber-Füllungen für...... Be 
ete.— Unterfuhungen und Rath frei., Aud 
auf wöchentliche . AUbzahlungen. — Zahn 
pulder füg jeden Patienten frei, 
Stunden bi8 8 Abends. 2.1. Monroe 1017. 


Sonntags biß 2. - 
Solt,dofondism 


Heil:Bruhband. 


Dieies ift das ejzuaim 
fte, ficherfie, db mite 
und bdauerbaftelte, mel» 
ches Tag und Nacht ohn⸗ 
Schmerz geftagen mer» 
den Tann und eine fiche 
te Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen 
ded Rüdarata, der 

ne und s#ilße merben 
it meinen neuelten Apparaten voſitid gebeilt. 
zuhäbänder in aleı 
verfhiedenen orten, bon 
81 aufwärts, — Leidbinden 
für dos und nad, Ope 
rationen, Gebärwuttdr-Eent- 
ung. Nabelbrühe und fette 
Leute, bon 
Gummifträmpdfe 
aufm. —Geradebalter, 
de Beine u. f. m.— Habe das 
arößte deutihe Bruchband- 
und Bandagen-Geihäft fomwie 
Sadrit in Amerifa. 
Boliers Co., } 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident. 
60 w. Ave., nahe NRandelph Str., 
r 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bebienung für Damen. 208,* 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unſere ficheren, erprobten Heilmittel. 
melde niemals jeblihlagen 'n folgenden neber- 
men Krankheiten: Surmulare Nr. 1 und 2 füs 
tiren jeden nob fo bartnädigen Yall_ban 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Breis 
1.00 per —— — Dottor Tuder'3 Blut Spe- 
eifie Turirt DB — — allen Stadien. — 

eis 32.00 p. Flafhe.— * 
heilen ze 


“9% 0 


aufmärt3 — 
bon $1% 
Tünftli» 


Spe zial iſt Brühe und Verwachſungen des 
Körpers 


— 


> N 


igorateur ? 

> ak qulziebe ftellendez Cheleoen 

und ni ufriedenftellende? ven. ® 
1.00 ve : tel, 3 ” 2.50. — —* obigen 
ilmitte nd nur uns zu baben. — 
ehite’s Deutſche Apothele, ui Eid Eiate 

Etraße, Chicago, IU. 13msF1i 


Seill Euch Fehl > 


French 
Speflcio 
heilt im⸗ 
mer alle 
Kranthei⸗ 
«en und ummatürlide Entleerungen der Sarn- 
Organe beider Geſchlechtet. Volle Anweiſung m. 
teder Flaſche. Preis 31.00. Berfanft don E, 2. 
Etahl Dru Eo. oder nah Eınpiang des Preifes 
ter Erpre Udrelie: €. 2. Stabil 
Vıng Company, 153 Ban Buren Etraße, 
Nialto Bldg, Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didoion* 


berfandt. 


Kalteich's Bruchband 

bält den Bruch und 
ftärft die Pancdhivand, 
Nur zu Daben beim 
Babrilanten. , 


Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 
Ede Diadifon Etr., 1 Treppe hoch. 

Ab ſa dido 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find eriabrene Deus.» 
ie Spegzialiften und betradten es als eine 
e, ihre leidenden Mitmenfchen fe [nel ala - 
möglid bon ihren Gebreden zu beilen. Sie hei« 

ndlih unter alle 


Sarantie 





Schwarjer Broadeloth Coat, 
wie die Abbildung, zu 


J 


KRorſet⸗Herkauſ 


American Lady Rorfets, in weg und 
—* —* —* unten Ipigen eſetzt, 
ir ſchlanke Damen, regul. 
1.00:Werthe, zu 59e 
Kurze Hüften-Korſets und Gür— 
tel in roſa, weiß und blau, oben 
und unten ſpitzenbeſetzt, 
75e-Werthe, zu 39€ 


7.50 


Der Fabrifant brachte Baargelb und afzeptirte unfere Offerte, mo- 
durch e8 un3 ermöglicht wird, diefe eleganten u. hochmodernen Coat3 
zu jeinem Wholefale-Preis zu verkaufen. $hr werdet deren Werth fo- 
gleich erkennen, wenn ihr fie zu Geficht befommt. 


Bolle 50 Zoll lang, ohne Kragen, lofe pafjender Rüden— 
prachtooll befeßt mit feidener Braid und Sammet, durchweg 


gefüttert mit grauer Seide und hat fan= 
ch Braid an ber inneren Kante des Coat, 
in allen Größen, 


1.30 


Geichhneiderter Suit 323Ölliger Coat, geftreiftes Broadcloth, 


(wie Bild), 


17.50 mit halb anfchliegendem Rüden und 
Coat-Kragen, Nähte hübſch mit Braid 


beſetzt, Z23öllige voll plaited Skirts und Self-Fold“ beſetzt, ſowie 


andere hübſche Facons in einfachem Broadcloth; in 
Schwarz und Farben, für Damen und Mädchen — 
werth bis zu 825, für 


17.50 


Feinſte Tailor-made Suits, großes Aſſortiment, 50 Zoll; 
eng anſchließend; ferner 273öllige Facons, Military Braid 
und einfach geſchneidert, mit Taffeta Seide gefüttert, volle 


plaited Skirts, mit Falten beſetzt, 
the, ſpeziell zu ba 


Kerfen und Broadeloth Coat3, die größten Werthe und Eortimente, die 
je zu diefem Preis gezeigt wurden. 
zen Kerjeys, Vetian Atlasfutter bi3 zur Taille, volle 52 Zoll lang, im 
fehr hübjchen Entwürfen mit Seiden-Braid . bejebt, eingelegter 
Garacul3, durchweg gefüttert, Iofe Hängend, mit Braid-BEfak, 

- in allen Größen, 30.00 werth, jebt zum Berfauf zu 


—CCIIIIIIII 


Qu 


I 


Seide 


voll tucked, 
ſetzt, mit 


—PAIIIIIIII 


FI 


Schwarze Broadcloth Promenaden-Röcke — 
von dieſen wunderbaren Werthen zu dieſem populären Preis, 
zwei extra voll plaited Modelle in zwei 


X 


line, alle Fa— 1 n Ep 
und Medaillions bejegt, am Rüden zuzufnöpfen, $4.00 
55.00 Watjts für 


* Wer⸗ 22. 5 9 


Mehrere Facons, von feinen ſchwar— 


Sammet, 
12.50 


100 oder mehr 
Entwürfen, QTaffeta 


abgejtufter Falte; andere Faconz in Worjted Panamas, 


alle Längen, $5 und $6 Sfirts für 3.75. 


Eine Partie von Neß- und MejjalineCeide-Wailt3, Neb-Facon, pracıt: 


mit edigem Mofe, mit Valenciennes Spiben und Einfaß be= 


apanijcher Seide gefüttert; eine. pradjtvolle Kacon in Mejja- 
arben, Front mit Valenciennes Spitzen-Einſatz, Cluſter Tücks 


2.98 


Neue Herbit-Waiit3 für 1.50 — Brilliantine, Albatroß, Vop— 


Yin und feiner Sateen, weiß, jehlwarz und farbig, einfach ge: 
ſchneiderte Facons od. Janchy bejticdte Sronts, alle Größen, 1.50. 


10 Schwarze Herbfi- Anzüge | 


für Männer, 6,00 


Großer Tpezieller Einkauf und Verfauf von Männer 


Anzügen, Doppel- und einfachbrüftig, 6 00 
® 


reinwollene, ſchwarze Thibets, Venetian 
Spezieller Verkauf von Männer— 


gefüttert, 
Hoſen — 400 Paare von wün— 
ſchenswerthen gut gemachten 
3.50-Hoſen in hübſchen Herbſt— 
Kammgarnen, alle Größen, ſpe— 
ziell für 1.85. 


Anzüge, Ueberröcke 
Anzüge—bei Hand geſchneidert, 
Worſteds u. Caſſimeres, in neuen 


Herbſt-Muſtern, ideale | 
$15 Gef&häfts-Anzüge, 8. 75 | 


Ueberröde — In Covert® und 
hübichen grauen Ehe: m 
8. 75 


viots, regulär 815, 


810 Knaben-Anzüge, 5.65 — 
Lange Hoſen, einfach- und doppel— 
brüſtig, Worſteds und Caſſimeres 
in braun und grau gemiſchten 


Muſtern, mit Serge und — 
3.65 
TlanneletteBlufen fir Knaben, reg. 


Venetian gefüttert, 
50c-Merth, Freitag zu 25e 


$5 Novelty Anzüge für Knaben, 2.85; desgleichen Meefers. 
Anzüge in Ruffian und Sailor Facons, Serges, Worfteds 
und Chepiots; Neefers im Friezge, Melton und 2 85 
Eheviots, 3 bis 10 Nahre, + 


Auffehen = erregender Berkauf 


von Winter-Anterzeug 
Jerſey aerippte baummollene fließaefütterte 
Or 


Union Suit3, in der Front oder über der YBuft 
zuzufnöpfen, per Suit, 

Schwere Jerſey gerippte baumwoll. fließ— 
gefütt. Damenleibchen u. Hoſen, Stück 256 


Union Suits, Naturwolle Jerſey 
gerippt, an der Front oder über der 
Buſt zuzuknöpfen, tadellos paſſend, 
ſchön finiſhed, werth bis * 

1.25 


zu $1.69, per Suit, 
Naturwollene Jerſey gerippte 
Weſts, Seide taped am Hals ſo— 
wie dazu paſſende French Band 


Hoſen, der reguläre Werth be— 
trägt 95c, im Verkauf 75 c 


zu 

Jerſey gerippte Leibchen, eretra feiner 
ausgekämmte egyt. Baumwolle, hoher 
Hals, lanage od. kurze Aermel, Bein— 
kleider od. Tights dazu paſſend, 50€ 


große Werthe, 

Kerjen gerippte LXeibehen, ertra feine 
ben=, Mädchen: u. Kinder:Leibchen, Bein: 
Leider u. Unterhofen, in Peeler od. Na= 
turfarben, Gr. 30 bis 34, 25c 19€ 


Gr. 18 bi8 28, 
Jerſey gerippte feine baumwollene fließgefütterte Mädchen- und 
Kinder-Union-Suits, Knöpfe über der Bruſt und 45 
> 


vorne herunter, Drop Rüden — zum Berfauf für 
Serfey gerippte Natur Molle gemajchte Knaben: u. Mäd- 
hen = Union-Suits, vorne zujufnöpfen und Drop-Rüs 
den, werth 75c bis 89c — per Suit, 500. 


Vortieren und Couch Covers Fiſch, Groreries 


Portieren mit Borders, feine Qualität, ArmureTapeſtry mit 4 95 
— 


breiten Tapeſtry Borders, 6.50 Werth, das Paar, 


Cord Rand, — neue 
Kombinationen, per Paar 


Auswahl von Muftern, Yard 


au, 


Couch-Bezüge, hübſche Rug-Muſter, 60 Zoll breit, ertra jchwere, 


reguläre 5.00 = Werthe, zu 


Gemuftertes Cathedral Madras, begehrenswerthe Mufter u. Schattirungen, Yd. 100 


Fabrik - Näumungs - VBerfauf von 


feinen Nugs 


Rugs und Carpet3 in diefem Verkauf repräfentiren 
bie Fabrif-Refter-Räumung eines der herborragend- 
ften Rugeyabrifanten Amerikas. Die Preife find in 


Dupfer mercerized Portiererte, mit Seide 
Farben— 


50381. Armure Tapeftry, 
oder Portieren, alle neuen Farben, 


Couch⸗Bezüge, 50 Zoll breit, rund herum befranit, 
Perfion Mufter — fpeziell für Freitag 


Friſche Halibut Steats, Pf. 111% 
Seife CodfilhSteals, Pfd. 12Yec 
Srifhe Chinool Steals, Pid. 16c 
Brifhe Bolt. Flundern, Pf. SYec 
Srifh. mag. Lale Trout, 11tec 
Rafe Superior Weißfifh, Pf. 16c 
Srifhe dreffed Bullheads, 13e 
Srifhe große Lale Härind, Te 
Srifhe große gelbe Perd, Se 
Sriih geräud. Weihfifh, 12Yec 
Neue bolländ. Häring, Ded. 25e 
Neue fette Malrelen, Pfd. 15€ 


ische Bulk Opiters, © 
—— Pa er 30€ 
I. 2 
45c 


Friſche Bult Oyſters, 

Selects, Quart, 

einer granulirter Zucker, mit 
een Pd. für. 95€ 
Snaler oder Mother Oats, 3 Pad. 290 
Dr. Prices Breaffaft Food, 3 Pad. 200 
UAunt Yemima’3 Pfannkuchen: Mehl, 9 

per Badet, c 
Fancy Tifh-Syrup, Gall. Büchfe zu 63e 
Lowney's füße Chofolade, 4 Stüde 180 
Lowney's PBreaffaft Cocoa, 3 Pfund 240 


3.95 


vor Laden-Gardinen 


große 59e 


i% 
295 


vielen Fallen niebriger ala die Hälfte des wirklichen 
Merthei. 


Brufjels Rugs, 6X9 Fuß, nicht viele, aber 
alles gute, die in der Saijon für 
$10 verkauft wurden, jet 6. 9 
Brufiel® Nugs, 84 b. 108 


Bruſſels Rugs, 9 bei 12 F. 

Sanfords er überall Sub, Med. et und nette 

. 16.50 verfauft, umen⸗ r⸗ 

9 für 11.98 fe, wth. En 9,98 

ilton Velvet Nugs,,9 bei 12 5., ungewöhnlich 

— Partie des J. RR Dimid Fabritats, | 16.95 

y Ofen ‚ 16 958. im Duos > — 8* en Fa⸗ 
chivere Sort K U: ritat, Tile und Holz: : 

* vr win % 880 per Quadrat⸗ Yard 39€ 


ta 
SE 4 


Morris’Condenjed Mincemeat, 3 Pad.250 
Fancy gereinigte Korinthen, Pfund 13e 


Garnation Evaporated Milch, 
“12 Büchfen für | 1.25 
Braun’s oder Swift’S Butterine 

per Pfund 1860 
Fanch Kaffee (Milk Pail Brand), 81 

5 Pfund 

Weine, Liköre 

Baltimore Rye Whisky, 8 

Jahre, per Gallone, —9 35 
Rod, Rye und Glncerine, für Erfält., 300 
Hurdle Brand Holl. Gin, 3 Gall., 1.35 


Grün Label Port, 1.50:Sorte, Gall. 1.05 


| 344 S. State Str,, 


| 
| 


Das veraltete Abc. 


Wir Iefen in- der Frankfurter Zei- 
tung: Wenn fonft noch niemand da= 
rauf bermwiefen haben jollte, dann fei 
hier daran erinnert, daß die deutfche 
Sprache feit der Einführung der jehi- 
gen Rechtſchreibung ein veraltetes Al- 
phabet hat. Meraltet ijt unter den 
Budftaben nämlich die Anführung des 
dritten; zumindeft ift diefer Buchitabe, 
das &, durch die 3- und K-Drthogra- 
pbie fo verdrängt, daß e3 wie ein rich- 
tiger Anachronismus anmuthet, ihm 
al3 einem der erften und midtigiten 
Pfeiler der deutfchen Buchitabenreihe 
zu begegnen. Noch immer haben mir 
ja für das Alphabet die Bezeichnung 
„A bc“, noch immer wird es dem 
Klippfhüler in diefer traditionellen 
unrichtig gewordenen Yorm darge= 
reiht, und als Abe-Schügen bezeichnet 
man nod die modernen Kinder, ob= 
gleich fie das E als reine und wirkliche 
deutfche Zautbezeichnung nicht mehr im 
Schulranzen führen. DVielleiht macht 
fih von diefen Kindern ſchon manches 
Gedanken über die Weberflüffigfeit ei- 
nes Gchriftzeichens, dag man im 
Spradhgebraud — von der Afazie bis 
zur Zitrone — grundfäßlich durch an- 
dere Zeichen erjegt fieht. Aus dem 
Fremdiwort, das jein Herrjchergebiet 
war, ift das E ja nun einmal vertrie= 
ben, und der Eigenname, die legte Flei= 
ne Feſtung dieſes exotiſchen Buchſta— 
ben, rechtfertigt kaum noch ſeinen 
Platz, ſicher aber nicht ſeinen Rang im 
Alphabet, das — ſo traurig das für 
hiſtoriſche Gemüther auch ſein mag — 
für unſern Sprachgebrauch aufgehört 
hat, ein Abe zu ſein. Der Eigenname 
hält allerdings an dem & vorläufig 
feit. Man fehreibt Cäjar und Cicero; 
man fchreibt auch noch Cohn. Aber da 
man immerhin fon Zäfarismus und 
zäjariftifch zu fchreiben gelernt hat, jo 
Tcheint ja auch hier eine Aenderung 
möglich und am Ende jogar im beut= 
[hen Familiennamen (nicht. nur in 
TIaufnamen wie Kuno und Karl ufmw.) 
eine modernifirende Umfchreibung 
dentbar zu fein. edenfalls genießt 
jett da3 & nur ein ganz befcheidenes 
Fremdenrecht in unſerem Buchſtaben— 
reich. Und es wäre deshalb nur eine 
in der Logik begründete Neuerung, 
wenn man mit einer Umſtellung inner— 
halb der Letternreihe, die nicht einmal 
ſtörend bemerkt werden müßte, ſtatt 
des unwahr oder mindeſtens unflar 
gewordenen Abe den Kindern ein Als 
phabet einprägte, das ſchon in ſeinem 
eigenen Namen ſich als wahrer und 
richtiger vorſtellt, und zwar, wie man 
vorſchlagen könnte — ein Abz. Das 
E täme fo zu dem ebenfo fraglichen Y 
herunter; das 3 aber würde den neuen 
Rang, den man ihm einräumt, mit 
Ehren ausfüllen, Nur eines bleibt zu 
bedenfen: Wir haben in unjerer 
Schrift noch zwei aeerbte Schlupfiwin- 
fel des E, das dd und ch nämlich. Müf- 
fen die nicht auch refpektirt werben? 
tun, in einem gefäuberten, modernis 
firten Abe (Abz3) märe fein richtiger 
Plat mehr für diefe beiden, und mir 
giaubten, man brauchte ihn aud nicht. 
Das f und das ch haben als Xettern 
wenig Berechtigung. Leicht fünnte man 
fogar nachmweifen, daß das zwei 
Schriftzeichen find, die länaft einen 
vernünftigen Erfaß beanfpruchen dür-= 
fen. Nur ziehen mir eS bor, bieje 
Plaubderei hier zu fchliepen. Wir wol: 
Ien nicht allzu feberifch eine Notiz 
ausdehnen, die am Ende vielleicht den 
Einen fleinlih, den Undern phantas 
ftifch erfcheint. 


— oo, 8—— 
Die falihe Sand. 


Biel Heiterkeit erregt in Paris das 
Mißgeſchick, das dem italieniſchen An— 
thropologen Lombroſo begegnet iſt. 
Ein Pariſer Blatt hatte die Abbil— 
dung einer Hand des zum Tode verur— 
theilten Luſtmörders Soleilland veröf— 
fentlicht, das Bild wurde Lombroſo 
zugeſchickt und dieſer ſtellte in einem 
Briefe feſt, daß die Abnormitäten der 
Hand deren Inhaber im Voraus zu ei— 
nem Verbrecher ſtempelten. Nachträg— 
lich ergab es ſich,.daß dieHand gar nicht 
die Hand Soleillands war, ſondern ei— 
nem beliebigen Arbeiter angehörte. 
Gegen die Theorie Lombroſos beweiſt 
dieſe Verwechslung freilich gar nichts, 
denn die Hand, die Lombroſo vor ſich 
hatte, kann gleichwohl ihre fatalen 
Abnormitäten gehabt haben. Aber 
nicht von dieſer Hand wollen wir be— 
richten, ſondern von einer andern. In 
einem Feuilleton des „Temps“ beſchäf⸗— 
tigt ſich Pierre Wille mit dem Falle 
Lombroſos und erzählt bei dieſer Ge— 
legenheit folgende hiſtoriſche Anek— 
dote. Es war unter der zweiten Re— 
publik, zu der Zeit, als das franzöſi— 
ſche Volk in regelmäßiger, durch die 
Verfaſſung vorgeſchriebener Wahl ſich 
darüber zu entſcheiden hatte, wer Prä— 
ſident der Republik ſein ſolle: Prinz 
Louis Napoleon oder General Ca— 
vaignac, der bisher an der Spitze der 
Regierung geſtanden hatte. Damals 
lebte in Paris eine Wahrfagerin, die 
den Xeuten aus der Hand ihre Schid- 
fale prophezeite und jtarfen Zulauf 
hatte. Gute freunde veranlahten den 
General Gapaignat, zu ihr zu gehen, 


Sür Herren allein) 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Rublitum ift biermi 
böflichft eingeladen, die Gallerie der Willen 
ſchaft outh State Str. Chicago, 
unentgeltliö au beiudken. Man fiebt bier nei 
na atur in Wachs und Gyps gearbeitete 
Practeremplare der PBatholonie, ſKrautheus· 
Ichre, der Kite thenichte, der Gen 
ft_ eingeladen, 
e bon der 
an febe bie 


den Urfpruna der menfichlichen 
Wiene bis aum Grabe au ftudiren. 
Raunen der Natur, etenfo die Muriofitäten und 

nitrofitäten. — Gtudiren Sie die Wirkum 
en bon Kranfbeiten und don LKafter, wie die 
elben in ben 


Lebensgroßen Abbilbungen 


in ihrem syn unb Tranlen Suftande bar» 
find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sis 
etten im Qeben finden . 


Eintritt frei! i 
Offen tänlid bon 3 Uhr Morgens bis Mitten 


freie Jallerie der Wifenrhafl 


natürlich incognito; e&. ift immer gut, 
wenn man zum boralı$ weiß, ob man 


für folide Leder: 
Schul » Schuhe 
für Anaben, — 
Größen 9 bi3 zu 
13%. 


Lowest 


Prices Our 


Chef Attraetions 


BSTON JLOTE 


STATE MADISON aw DEARBORN STS 


49e. 


für Juliets für 
Damen, ſchwar⸗ 
zer Filz. — mit 
Pelz beſetzt, alle 
Größen. 


Kleiderſtoffe⸗Reſter im Baſement. 


Reſter von gemuſterten Chal⸗ 
lies mit duntlem und hellem 
Grund, ſowie ſchlichte cream— 
farbige Challies — ungefähr 
7,000 Yards, werth 35c, in dem 


Bajement, Freita * 
—* Yard —— 1 (ac 


Tabrif-Refter von reinmwoll, 
Kleiderftoffen, Cheviots, Ser= 
ges, Panama etc., jhmwarz u. 
farbig, Qängen bis 1 Q)d., wth. 
biS zu 50c, genügend big Mit- 
tag, — Bajement, 
Freitag, M 


15e 


Rieſige Partie ſchlichter und 
fcy Kleiderſtoffe-Reſter, — alle 
Farben u. ſchwarz, welche vom 
Stüd für 28c, 39c, 48c verkauft 
wurden, Freitag alle in einer 
großen Partie — im 
Bajement, VD 


Reine Eajhmere und Granit 
Cloths, 36 Zoll breit, engli= 
ihes Fabritat, in Cream und 
allen hellen u. dunklen Schat- 
tirungen, gewöhnlich 39 und 


48, — im Bafement, 290 


Freitag, per Vard.... 


Schwarze Kleideritoife-Refter zu I: 


(Main Floor und Bafement State Str.) 

8 Kiften Yabrif-Refter von befter Qualität ganzwollenen fhwarzen Stoffen, ferner die ganze Mufter-Kol- 
leftion der Nerv Yorker Office eines wohlbefannten Bradford (England) Faberifanten von ſchwarzen Stoffen, in 
Längen von 2 bi3 zu 7 Yarbs, beftehend aus fhwarzen Panamas, [hwarzen Serges u. Cheviots, Granite Cloths, 
Nun’ Veiling, Taffetas, Brilliantines, Sicilians, Broadeloth3 und Venetians, Voiles, Crepes u. f. m. u. f. m., 
alles tabellofe Stoffe, welche vom ganzen Stüd zu 75c 5i8 zu $2 per Yard verfauft werden, in zwei großen Bar: 


tien für Freitag, Main Floor und Bafement-Abtheilung. 


zu genau der Hälfte der requlären Wreife. 


Schwarzes Prunella Gloth 
in hübjchen Brocade Muftern, 
eine gute jcdhiwere Qualität, 
Seide = Finish, mahezu reine 
Wolle, werth 35 — im Baje- 


9230. reinwollene Broad: 
cloth3, n jhwarz und marine: 
blau, Seide:Tinijh, die richtige 
Schwere für Suit3 u. Goat3, 
überall $1-QDualität,— ipeziell 


Xmport: reinmwollenes feines 
Melroje und PRoplin, in 30 der 
neueften Herbft » Schattirungen 
und jchwarz, 38 Zoll breit, die 
81.00 = Qualität, im Baje- 


Fabrik = Reiter von fchotti: 
jhen Plaids in guten hellen 
Farben für Kinder-Kleider, 2 
bis 8 Yards lang, werth bis 
29e vom Stück — im Baſe— 


ment, Freitag, 
per Yard 


Freitag, im Bajement 
per Yard 


ment, freitag, — 
per Yard 


ment Freitag, per 69€ | 


Sfirts und Wailts, 


Eine Gelegenheit zum Sparen. 


Ein ausgezeichnetes Yager von warmen, dauerhaften Onter-Garments für 


Damen, bier 


in unferm Bajement:Verfaufsraum zu wirflih niedrigen 


Preiſen. Damen, die für ihr Geld den doppelten Werth bekommen wollen, 
werden durch dieſe Freitag-Offerten erfreut ſein — und das ganze Depar— 
tement offerirt ebenſo gute Werthe. 


810 Winter-Coats für Damen, 50 
Zoll lang, nur in ſchwarz, hübſch 
mit Sammet u. Braid beſetzt, aus— 
gezeichnet geſchneiderte Outer-Klei— 


zu (im & 

—— 84. 
7.50 lange Winter-Coat3 f. Damen 
u. Mädchen, in Jehwarz und farbig. 


dungsſtücke, 
Bajenent).. 


—* 


Warme W 


ment) 


85.00 lange Winter-Coats für Da— 
men, von dauerhaften grauen Stof— 
fen, in der beliebten lofen Facon, 
bübjch mit jchwarzer Braid bejekt, 
Sammet fontraiti: 
(Bafent. ) 


84 und $5 warme Winter-Coat3 
für Kinder, in braım, blau, grün, 


u. 
rend. Spe3. 


roth u. gran. 


reichlich bejebt, Aus= 
(Bafement) 
7.50 amd 88 Covert Coats für 
Damen, kurzeHüften-Länge, durch— 
weg mit feiner Qual. Atlas ge— 
füttert. Ein Spar-Gelegenheit, die 
ſicherlich in dieſer Saiſon nicht wie— 


der geboten wird. 581 98 
Auswahl (Bafement) s 


wahl im 
86, 8 


heller non Stanellliollen. 


(Zweiter Floor — Madifon Etr.) 
Gine weitere Sendung — 44 Kiften — von Fabrifreitern 
bon Flanellen, diejelbe Sorte, die am letten Freitag die un- 
geheuren Berfäufe verurfachte, beitehend ans Touriften- 
Flanellen, Canton Flanellen, Domet:Flanellen, Tennis-»la- 
nellen, Stirting Flanellen, Fleecedown Flanellen, Baby: 
Flanellen niw., niw. Eine große Auswahl von Muftern u. 
Farben, in Längen von 1% biß 15 Yards, auf fpeziellen La- 
dentifhen in unferem bedeutend vergrößerten Flanell-De- 
partentent auf dem zweiten Floor, fämmtlich für den jehnel- 
len Berfauf am Freitag marfirt zugenauder Hälfte 
der regulären Breiie 
3000 Yards Fabrik-Seconds und Refter von jeidebeftidtem 36: 
zöll. Gream moll. Flanell für Baby-Kleider, in Längen bon 13 
bis 3 Pos., große Auswahl von Styles in hohlgejäumten und 
Openwort beftidten, alle für Freitag marfirt zu 


I, der regulären Preiie. 


8 Kiſten Fabrik-Enden und Nefter von reinmwoll. Gream Fla⸗ 
nell, mittelfchwer und jchiver, 27 bis 36 Zoll breit, in Längen 
von 4 bis 35-Pards, dieje Waaren werden vom Stüd verkauft zu 
39e bis Be — ein großer Bargain für Freitag zu 


genan 3 bis 3 der gewöhnlichen Preife 


323ÖM. gebleihtes Shaker Flanell — ſchwere gefließte gute 
10 = Qualität — fpeziell, jo lange drei Kiſten vor— 6%4cC 
halten, freitag, per Yard, 2 

Seidebeftidtes wol. lancll, 36 Zoll breit, für Baby: 33c 
Kleider, überall die 50c-Dualität, Freitag, per Yard ⸗ 

Cream woll. ſächſiſches Flanell, Fabrik-Seconds, — einige 
find nicht ganz tadellos, werth 25c bis 50c — in dreei 15€ 
Partien, per Yard zu 25e, 19e und 


zinter 
wirklich ungewöhnl. Preis, der nir— 
gends ſo früh in der Saiſon gebo— 
ten wird, zu (Baſe— 


$3 u. $4 Banama Cloth Stirts für 
Damen, in jehiwarz, blau u. dem im: 
mmer beliebten gfau, voll plaited Fa= 
con, zwei und Drei Bands am Bottom 


— ımgemwöhnlich billig 81 98 
. 


zu (im Bafement).... 


$2 und-$2.50. Bromenaden-Röde für 
Damen, in allen Längen, plaited as 
con. Keine Dame follte morgen diefe 
Gelegenheit verfäumen, einen fold 
ausgezeichneten Rod zu einem fo nies 
drigen Preis zu faufen — 

nur (Bafement) 

$1.25 u. $1.50 große Sorte volle 
Square Shawls für Damen, 59 
hübſch befranſt (Baſement) 3 c 


25 Dußend 98c Flanelle-Waiit3 fir 
DE ron — Auswahl 
von Größen. Freita u25 

(Baſement) un a 
$3 und $4 jehwere Sorte doppelfnö- 
bfige Coats für Damen, Mädchen u. 
Kinder, Winter-Schwere. in mehre- 
ren farben, brau borberrichend, in 
Hüften-Längen, hübfch mit dazu paf- 
enden Sammet piped. Wenngleich 
es auch nicht die allerneueiten Fa= 
cons find, jo find e8 doch gutge- 
machte, dauerhafte Cont®— Auswahl 


u einem unbergleichlich nie 4 
Fon Preis (Bafement). ? Ic 


Seidenftoffe u. -Nefter 


(Bafement, Mabifon Str.) 

Ehiwarze Taffeta = Seide, 35 Zoll breit. Extra fchiwere 
ualität, hübjcher glängender Finijh, die Sorte für Kleider, 
GSoat!, Drop StkirtS etc, regulärer $1.25 = Werth, 

Vreitag im Bafement, per Yard 69€ 

Hancy Kleider-Seide in Taffeta- und LXonifine = Gewebe, 
extra ſchwere Qualität, hübjcher glänzender Finiſh, in Plaids, 
Cheds, Streifen und Tiweed-Effelten, helle und dunkle Far: 
ben, werth bis zu 75c, freitag im Bafement, per 
Yard 49c, 39e und 

Seide = Refter und turze Längen von einfachen und fancy 
Taffetas, Pongees, Louijines, Habutais, Satins etc., von vie- 
len jind zwei und drei non einer Sorte, werth bis 1 
zu $l. Freitag im Bafement, per Yard zu 25e umd.. 5e 

10,000 Seide -» Sammt = Enden, in Schwarz und allen 
Farben, gerade was Ahr für Pusjahen, Kieiderbejat etc. ge- 
braudt, Sammt, der bi zu $2 die Pard vom Stüd ierth 
ift, Freitag im Bafement, das Stüd zu 25e, 15ec, 

106 und 


3 Mifch- Bowlen 29c 


(Bafement, Madifon Str.) 

Freitag offeriren wir in 
dem Groderg: Departement 
eine graße Anzahl von Anz 
rühr = Bowlen — 3 Bow: 
len, Gr. 7, 8 und 9 Zoll, 
außen ganz glajirt über 
ſchwach Mottled grünen u. 
Ivory Entwürfen, genau 
wie hier illuftriet. Dieje 
Bowlen würden Eud) über- 
all 59c toften—ipe3. tyreitag 
das Set von 3 
Bowlen poll: 
ftändig, nur 


: Coat3 zu einem 


53.98 


51.98 


Evat3 in vollerfäange. 


52.98 


Fmshallungs- Leinen, Fyandlücer, Bellderken. 


Solche bedeutend herabgeietten Breife find 
gewiß nicht pafiiw verhalten. 


60-3011. feine Qual. bollgebleic- 
ter Leinen-Finiib_ Tafeldamaft, 
fo gut im Wafden wie jedes 
importirte ERBEN, das „zu 
50c berfauft wird, g 
Freitag, Yard 25c 
wenn 


(Geld aurüderitattet 
nit zufriedenitelend nad dem 
Waſchen. 


1,500 Dutzend 
Handtücher, 


72-zöl. extra feiner ſchwerer 
deutiher Zafeldamaft, Tilberge- 
bleibt, jeder Faden garantirt 
reines Leinen; bat die weiche fei- 
denartige Appretur die fo fehr 
beliebt ift; große Blumen» 
mujter; ipeziell, 

per Yard 


Große Dinnergröße Serbietten, 
zu obigem Damaft paflfend, — 


wertb $3.50, 52.48 


per Dugend 
gebleichter, 5— 
el⸗ 


— Huck⸗ 
gefäumt. oder be- 
franft, und fertig sum Gebraud, 
abet AED ze loſten 

a, z 
—5* * 10e | Suge 
bleichter und ungebleichter Ta 
damaſt, einige 72 Zoll breit; ein 
ganzleinener Tafeldamaſt, werth 
bis zu 89c, 59€ 
die Yard zu 


* 
18-300. extra ſchweres balbge⸗ 
bleichtes einen Handtuchzeug, 
echtfarbig, rother Border, 
15c Handtucdhzeug, Vd 


(Zweiter Floor, Madifon Str.) 
wirklich. ungewöhnlich — die fluge Hausfrau wird fi denfelben gegenüber 


Große dazu vaſſende Pinner- 


72-460. bollgebleiäter Gatin- ] 
Serbietten, reiner Damaft, 


finifb Tafeldamait, garantirt 
ganz reines Srländ. Leinen, 
feine ihrwere Qualität, fünf neue 
Ihöne Blumen- und Rollatupfen- 
Entwürfe, wert Bc 
$1.39, per Par 

Große Dinner:Serbietten, au 
obigem Damaft paffend, merth 
$3.08, das 

Dutzend zu we 


72-301. bollgebleihter doppelter 
Damaft Satinfiniih Tafel:Leinen, 
aus demt feinit. gelämmten fchott. 
Garn gemadt, mei appretirt, 
febr ichwere Qualität, ſechs 
neue Entwürfe zur Auswaähl, 


—** die Vard regul., 51.29 


eziell, Yard 


800 extra große Mei Mar: 
feille8 Mufter Bettdeden, ge 
fäumt und fertig zum Gedraud, 
feine weile Appretur, 
Sreitag, nur 


450 extra ſchwere große weiße 
Marfeiles Mufter Bettbeden, 
Ringsum befranit, gewöhnlicher 
Werth $2.50, megen leiter FYeb- 
lern im Bleichen 51 

find fie bier au « 
Gebleichtes Twilled Roller 
tuchzeus und larxirtes 
Handtuchzeug, 

Yard 


las 
c 


Dem General flopfte das Herz. Dann 
fagte ihm die Wahrfagerin: „Beruhi- 


tb $4.29, 
—* — 53* — — 3.29 2 


prüfte aufmerffam feine linke Hand. 


eine welthiſtoriſche Aufgabe übertragen gen 
bekommt oder nicht. Einer dieſer gu— 
ten Freunde jcheint aber ber divinato- | umphiren!” Der 
rifhen Kunft ‚der modernen Pythia | 
nicht ganz getraut zu haben, denn er 
beifchloß,  eimad vorzuarbeiten. Er 
ging, bevor General Cavaignac feinen 
Befuch ausführte, zu der ihm befreun- | © 
veten Wahrfagerin „und gab ihr die | Tiegte. 
Andeutung: „Morgen mwerbe ich h- | 

nen den Mann vorftellen, auf dem in | 
diefem Augenblid “alle. Hoffnung | 
Sranfreiche beruht!“ Tags darauf 
fam der General. Die Wahrfagerin 


fonnte aljo 


Was Cavaignac 


nicht. 


’ 


Sie fi, mein Prinz; Sie werden 
| über |hren elenden Nebenbuhler tri= 


| eben Republitaner, die Wahrfagerin 
| dagegen war Bonapartiftin, für fie 
„die Hoffnung Frank⸗— 
reih3“ nur der Prinz Napoleon fein. 
&% hatte richtig prophezeit: der Prinz 
Aber aus feiner Hand fonnte 
Tie e8 nicht gelefen haben, denn e3 war 
die Hand Cavai t 

Fir ein Geficht mad: 
te, ald er plößglich zum Prinzen ge- 
macht murde, erzählt Pierre Wille 


Defen zu Taufen, 


— 
n ’ 

nti Eu 10. edem 
Var den Sr Her En 


20" Jahre Garanıl e 
Eh; 


E 


gute Freund mar 


naca, ber unterlag, 


Zett ift Die richtige geit, 


drie 
und 





